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Als Präsident des Zehnten Internationalen Kongresses für Lutherforschung WUuT-

de Professor Dr. Leit (Gs:rane gewählt. Nach seinem Tod Marz 000 ber-
nahm Professor ID)Y Martın Schwarz Lausten das Amt des Präsidenten und damit

seinem bereits zugesagten Vortrag och den Eröffnungsvortrag des Kongresses.
Kongrefß nahmen wiederum wWw1e 1997 Heidelberg 16 Forscherinnen

und Forscher ein1ıge mı1t Begleitpersonen A4aus Ländern teil Er wurde
Ugus 5002 abends der ula der Universität Kopenhagen feierlich eröffnet.
Die Plenarvorträge fanden gleichfalls der Aula S  J die Semminare und Kurzbe-
richte anderen Räumen der Uniıiversiıtat. ugus eröffnete die Königli-
chen Bibliothek ihrem Museum »{ Jer schwarze 1amant« eine dem Thema
des Kongresses gewidmete Sonderausstellung. ugus führte die Exkursi-

ach Roskilde, den Dom miıt den Königsgräbern SOWI1E das Museum der
Wikingerschiffe besichtigen. Der Bischot VO  3 Roskilde, Dr Jan Lindhardt, gab

se1iner Residenz einen Empftang.
er Kongreiß stellte se1n Podiumsgespräch das Thema » [ IIie Bedeutung

VOIl Luthers Theologie für das Jahrhundert«, außereuropäische Perspekti-
VeCnNn Geltung bringen Die einführenden Vorträge übernahmen Ur. Thomas
Shivute, Bischof der Evangelical Lutheran Church Namibia, Dr Wıng WONng
LO, Protessor Lutheran Theological Semınary Hongkong, Dr Krısten Kvam
VON der Salnt Paul School of Theology Kansas CAtY, Maryland, un: Rev. Dr.
(312C0OMO Cassese VO South Florida Center for Theological Studies Miamı,
Florida. Der vorliegende Berichtsband annn darüber leider 11UT lückenhaft er-

richten. IIr Cassese reiste nicht und Bischot Dr Shivute verlor infolge eines
Einbruchs sSe1INn Büro mıiıt seinem Computer alle Unterlagen seines Vortrages.

1 )as Continuation Commitee wählte wiederum Professor IIr Dr. Günther
Wartenberg, Le1pz1g, seinem Chairman. Der Elfte Internationale Kongreiß für
Lutherforschung findetVO his 2 Juli 2007 dem Thema „Luthers Ethik
Christsein oeconomla, politia und ecclesia Luther's Ethics: the Realms of
Household, Politics and hurc der Universidade Luterana do Brasıil (anoas
S  ‘J das dem südbrasilianischen Bundesstaat Rıo Grande do Sul zwischen
Porto Alegre und S20 Leopoldo liegt



Anschritten

der Mitarbeiter: Professor Fr Martın Brecht, Schreiberstrafße 2 D-48 149 ünster; Dr. e0O. Hen

nıng Theißen, Hartsteinstrafße 6, 31 Bonn; weıtere Adressen siehe un!; eıte 181-190 1 Ver-
zeichnis der Teilnehmer des Zehnten Internationalen Kongresses für Lutherforschung 1in Kobenhavn
2002;

Rezensionsexemplare, Sonderdrucke, Mitteilungen 'OWIeE Anfragen: Theologische Fakultät, nNst1-
LUut für Kirchengeschichte, Abt Spätmittelalter und Reformation, Otto-Schill-Straiße E: 1)-04109
Le1ipz1g (Tel. 0341-973 5436, 0341-8616821); E-mail Lutherjahrbuch@uni-leipzig.de;

der Geschäftsstelle der Luther-Gesellschaft der Leucorea: Collegienstraße 62 -06886 Lutherstadt
Wittenberg Tel./FAX: 03491-466233; E-Mail: Luther-Gesellschaft@t-online.de; www.Luther-
Gesellschatt.com

Idie Abkürzungen der »Lutherbibliographie 2004 « werden 1mM SanzZel) „Lutherjahrbuch 2004 « VeCI-

wendet. Denkürzungen die Lutherausgaben liegt „Kurt ALAND Hilfsbuch Lutherstudium.
Aufl Bielefeld 1996u zugrunde; StA verweıst auf „Martın LUTHER: Studienausgabe. B; 1979 ff

BSLK auf » [ IE BEKENNTNISSCHRIFT! DER EVANGELISCH-LUTHERISCHEN KIRCHE/ hrsg. VOIN Deutschen
Evangelischen Kirchenausschulßfßs Gedenkjahr der Augsburgischen Kontftession 1930 Bde GO

30« und Nachdrucke.
I die Abkürzungen für biblische Bücher und die Zeichensetzung hei Stellenangaben folgen dem
»NOVUM TESTAMENTUM ECE« vVvon Eberhard Nestle.
Die Anordnung der Rezensionen folgt der Systematik der »Lutherbibliographie«.



memori1am Robert Stupperich
Von Martın Brecht

September 2003 verstarb Uunster der emeriıtierte Kirchenhistoriker Ro-
ert Stupperich. Eiınen lag VOT seinem Geburtstag wurde OTrt auf dem Zen
tralfriedhoft beerdigt. Se1n Lebensweg 1st eigentümlich geführt worden.
September 1904 wurde Moskau als Sohn des deutschen Kaufmanns Robert
Stupperich 11873-1945) und dessen Ehefrau Mary geb Krüger (1881-1966| gebo-
I  = Die Familie gerlet die Wırren der russischen Revolution. Seine Schulzeit
mußte deshalb bereits in Berlin abschließen. Der Student der Theologie und
Geschichte fand einen selner prägenden Lehrer dem Kirchenhistoriker arl
Holl (1 R66-I1 926] Stupperich hat späater och dessen »„Kleine Schritten«/ 966|

darunter auch Autsätze ber Luther AA Briefe Holls ZIHK 6 I967], 169-
240) herausgegeben. oll wollte den des Russischen Kundigen auf eın Thema der
russischen Kirchengeschichte ansetzen, starbh aber 926 VOT der Fertigstellung der
Dissertation. Die theologische Promotion ertfolgte 1930 hbei dem Holl-Schüler
Hanns Rückert OL1 - | 974} mı1t der Dissertation »Unionsverhandlungen 7zwischen
atholiken und Protestanten 1n den Jahren bis 40(( Le1pz1g Damıt W ar

der Zugang mehreren Theologen der Reformationszeit erötfnet, mi1t denen
Stupperich sich Monographien, Aufsätzen und Editionen späater hauptsächlich
beschäftigen sollte. Vielfach Z1iNg dabe1 die Beziehungen VO  e} Humanısmus
un Reformation.

I1 dıe osteuropäische Kirchengeschichte und Geschichte 1sSt gleichwohl eines
der Arbeitsgebiete Stupperichs geblieben. 1934 erwarbh den Bis phil TAdt der
Dissertation »Staatsgedanke und Religionspolitik Peters des Großen« Teildruck
Tilsit 1934) Berlin. 940 habilitierte sich diesem Fach mıi1t »Idie Antänge
der Bauerbefreiung Rußland« (B 1939). 1942 his 1945 ehrte als [)Iozent für
osteuropäische Geschichte Berlin Daneben W arl VO  w} 1939 hbis 194 für das
Oberkommando der Wehrmacht Berlin tätıg.

z War Stupperich Vikar und Hilfsprediger 7zume1st 1n Berlin und dessen
Nachbarschaft. Von bis 36 Wal Pfarrer dem orf Hohennauen Örd-
lich VO  - Rathenow. Er schlo{fß sich der Bekennenden Kirche Von daher WAaTrT

mı1t Martın Niemöller (1880-1967] verbunden. UÜber seinen ehemaligen Orge-



setzten (Jtto Dibelius 8& O- 6L der sSe1IN als Generalsuperintendent
der Kurmark aufgegeben hatte und se1it 1934 der Kanzlei des Brandenburgi-
schen Bruderrates tätıg WAal, schrieb die Biographie »()tto Dibelius: e1n CVall-

gelischer Bischof 1mM Umbruch der Zeıten« (GOÖ 1959
946 wurde Stupperich als damals einz1ger Kirchenhistoriker die Fried

rich-Wilhelms-Universität üunster berufen unNn!: verblieb diesem Amt his
seilner Emerıtierung 1972, lehrte un! forschte jedoch auch danach och weiıter.
Se1n vorletzter Aufsatzband »„IIie Griechisch-Orthodoxe Kirche ihrem Verhält-
N1s den Kirchen Russland und Mitteleuropa: ausgewählte Autsätze.
Mannheim; Möhnesee 2003 erschien erst VOT wenı1gen Onaten. I dIie Bibliogra-
phie Stupperichs bereits VOL Jahren bei mehr als 1000 7 itftfern angelangt. 1 Jar-

finden sich zahlreiche Rezensionen, die Stupperich als langjährigen versier-
ten Beobachter der Veröffentlichungen der eiıgenen Disziplin auswelsen. Hınzu
kommt die Fülle der Artikel VOT allem ber Personen ın Nachschlagewerken. LJas
„Reformatorenlexikon« (GU 984| ist e1ne Frucht dieser Bemühungen Stupperich
hatte Anteil der Aufbau- un Organisationsarbeit für seine Disziplin 1n der
Nachkriegszeit. SO tagte der Zweıiıte Internationale Lutherforschungskongress 60

Münster; das Thema Wal bezeichnenderweise „Luther un Melanchthon«.
Stupperich eitete VO  w 1958 bis 1982 das Bucer-Insitut, VO  w 1958 bis 1976 das
Ostkirchen-Institut un VON hbis 976 das stitut für Westfälische Kirchen-
geschichte, sämtliche der vang Theologischen Fakultät ünster.

Stupperich verstand sich dezidiert als Reformationshistoriker, auch WE

darin gewilß nicht aufging. Er legte eine „Geschichte der Reformation« imit Land-
karte!| VOT IM 1967) Das Schwergewicht VO  } Stupperichs Arbeit machen se1ne
größeren und kleineren Editionen AU!  N Se1it 95 erschienen »Melanchthons Wer-
ke 1ın Auswahl“ sieben Bänden IGU 1L971-1975], die je] dessen breiterer
Kenntnis beigetragen haben Die Erschlieisung unbekannter Melanchthoniana hat
sich Stupperich immer wieder angelegen sSe1N lassen. |DITS Eigenständigkeit des
Humanistentheologen Melanchthon1Verhältnis Luther wurde O1 ihm her:
vorgehoben. wurde die »Bibliographia Bucerana« vorgelegt. 960 brachte
Stupperich mıiıt den „Deutschen Schriften Martın Bucers« eine der namhaften
und wichtigen Editionsunternehmungen auf diesem Feld ber Ländergrenzen hin
WC? Gang uch der modernen niederländischen Fdition der »Opera OMN12A«
des Erasmus VO Rotterdam (Amsterdam 969 {f} WarT Stupperich beteiligt. Mehr-
tach stellte das theologische Programm der Bibel-Exegese des Erasmus dar. Von
19 58 bis 1976 gab Stupperich das Jahrbuch „Kirche 1 Osten« (Bd. 1-20 und VO  -

1968 hbis 1982 das Bd 61-75] heraus.



Als eınes se1ner Aufgabengebiete verstand Stupperich auch die territoriale KIr:
chengeschichte un die Geschichte Westfalens. Aus diesem Bereich erschienen
se1lt 970 unter anderem Te1I Bänden „DIie Schriften der Münsterischen Täufer
und ihrer egner« IMS 970- 981 Beıtragen und Editionen hat die archiva-
lische Hintrlasenschaft des Herforder Fraterhauseas erschlossen ; HEad 1sSt dabei auch
den eigentümlichen Beziehugnen der Fraterherren Luther nachgegangen. ber
derartige Bezuge ergaben sich auch 1n den Editionsunternehmungen
Stupperichs. Außerdem begegnet Luther immer wieder ausdrücklich seinen
Autsätzen.

verlieh iıhm die Humboldt-Universität Berlin den theologischen Ehren-
doktor. 964 wurde ausländischen Mitglied der Königlichen Niederländi-
schen Akademie der Wissenschatten und 1994 ZW Ehrenmitglied der 1StOTF1-
schen Kommission für Westfalen berutfen.

Als Partızıpant der Reformationsforschung langer Jahrzehnte 1st Robert
Stupperich nicht wegzudenken. Se1in immenses Wissen, se1ne Ireue, sSe1IN Fleifß
und se1ine Produktivität verdienen bleibende Bewunderung.

Festschrift: REFORMATION UN.  ® HUMANISMUS: Robert Stupperich AA 65 Geburtstag/ hrsg. Von
artın Greschat; EFE Glerhard| (:0eters Wıtten 1969

Biographie: Robert STUPPERICH: Meın Lebensweg VO  - Moskau UunNn:! VO Ural bis Westeuropa. In

Kirchengeschichte als Autobiographie/ hrsg VON Dietrich eyer. Köln: einland, 1999, En
396 Portr.

Bibliographie: ROBERT STUPPERICH — BIBLIOGRAPHIE/ erstellt VO  w Amreı Stupperich; Else Stupperich;
Ute Gause-Leineweber; Stephan-Martin Stötzel. IWKG 89 199 SE 267-33

Bild Stupperich: Meın Lebensweg 389
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Luther ach 30# Theologie, Kirche und Politik

Von Martin‘fSchwarz Lausten*

Dear Colleagues ear Guests! Liebe Kolleginnen und Kollegen. Liebe (jäste!

Finleitende Bemerkungen
[ )as Anliegen Martın Luthers und der Reformation wandelte sich se1t 3 Nach
den Reichstagen Speyer Jahre 2 un: Augsburg Jahre 3 wurde die
Reformation mehr und mehr eıner Sache der Politiker. Gewifß hatten politi-
sche Faktoren schon VON Antang für den Verlauf der Reformation eine Rolle
gespielt. Jetzt aber rückte die efahr eines uımfassenden Krıeges 7zwischen dem
Kalser, den altgläubigen Mächten und den Evangelischen näher, und die ‚Vvange-
lischen hatten überlegen, wWw1e sS1e auf diese CUu«CcC Sıtuation reagıeren sollten.
Luther un:! die übrigen Wittenberger Theologen wurden die Erörterungen e1In-

bezogen und mufßfÖten daher ihre Haltung der rage klären, obh richtig sel, die
Sache des Evangeliums mı1t Waffengewalt verteidigen, w1e 61€e des Weıteren
auch der Einberufung SA Konzil Stellung nehmen mußßten, und das hiefß
den Folgen, die das evangelische Bekenntnis haben konnte.

ber die Zeıt ach 3wurde für Luther und die Evangelischen auch einer
Phase der Konsolidierung: die zahlreichen Lösungen VON Fragen, welche die Ein-
richtung der Gemeinden, das Unterrichtswesen und die soz7jale Fürsorge betrafen,
sollten jetzt ihren Wert der Praxıs erweısen. Es trifft daher den Kern der Sache,
WE Martın Brecht dem dritten Band se1lner Lutherbiographie den Titel „»DIie
Erhaltung der Kirche A} 546« gegeben hat

ber während lutherische Gemeinden deutschen Landen jetzt eine Pha-
der Konsolidierung eintraten, kamen doch auche Länder und Z W al

ohl 1mM Deutschen Reich als auch 1m Norden Ekuropas lutherischen Welt
hinzu, w1e Ja auch evangelische Bewegungen Frankreich und England Verbrei-
CUNg fanden.

Aus dem Dänischen übersetzt VOINL Lektor IIr phil Dietrich Harbsmeier, Hadersleben, Dänemark

artın BRECHT!: Martın Luther. Die Erhaltung der Kirche: E 32-1 546 1987
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Und schließlich ist festzustellen, jetzt auch eine eihe anderer Theologen als
Luther die Front vorrückten und mi1t ihrer Theologie, ihren Vısıonen und Üanen
den weıliteren Verlauf der evangelischen Reformation miı1t pragen begannen.

Folgenden will ich zunächst die Ereign1isse des Jahres 3 betrachten, da
die Darstellung der theologischen und kirchenpolitischen Posıtionen, die die van-
gelischen 3 auf dem Reichstag Augsburg vorlegten, den ınmittelbar dar.
auf folgenden Jahren den Hintergrund füir Luthers eigene und selbständige Be-
handlungen dieser Fragen bilden sollte. Nach einer kurzen Erörterung der politi-
schen Konsequenzen 1m Deutschen Reich 11 ich mich annn auf eın paal Fälle
konzentrieren, denen sich Luthers Einstellung einıgen konkreten politi-
schen Ereign1issen aufzeigen läfßst Es wird meı1ıne Zuhörer kaum verwundern,W
ich diesem Zweck Beispiele A4aUus dem dänischen Bereich bevorzuge.

Ungeachtet der Tatsache, da{fß sich jetzt andere Kräfte der evangelischen
Sache hervorzutun begannen, WAaTr die unangefochtene Autorıität natürlich immer
och Martın Luther. Und ZWaTtr sowohl den ugen anderer als auch se1iner e1ge-
111 Einschätzungach Nicht aufgrund persönlichen Ehrgeizes, sondern aufgrund
e1INes tief empfundenen Verantwortungsgefühls dafür, da{i$ die Sache, die Refor-
matıon nicht VO rechten Wege abwich. Bekanntlich sollte ihm 1eSs mancherlei
Kummer 1 engsten Kreıise bereiten, wW1e CS auch Auseinandersetzungen
mi1t Widersachern und neuerlichem Ötreit mıiıt alten Widersachern kam

Aus diesem etzten Lebensabschnitt Luthers liegen WEeNN INan einmal VOI

den zahlreichen Predigten, Gelegenheitsschriften und Diskussionsbeiträgen ab
sieht se1ine Predigten, Vorlesungen ber den Galaterbriet, ausgewählte Psalmen,
die (senes1s SOWI1E seine Beıträge den Wittenberg wiederbelebten Disputa
tionen VOL. Wenn diese Tatsache auch Jjer 1n UuNnserTeN einleitenden Bemerkungen

etzter Stelle notlert wird, mu{l INa doch hervorheben, da{fß für Luther die
Vorlesungen, Predigten un Disputationsbeiträge ohne jeden Zweiftel den ersten

Rang einnehmen. SO WAarTr se1it den ersten Anfängen BCWESCH, und sollte 65 his
Februar des Jahres 546 bleiben.

F} Luthers Reaktion auf die Verhandlungen IN Augsburg
I JDer Kommentar AB Galaterbriet stellt Schaffen Luthers eines der großen
Monumente dar, und herrscht ohl aum Zweifel darüber, da{fß se1ıne Vorle-
SUNSCIL ber den Brief die Galater 1n Zusammenhang mıi1t den kirchen-
politischen Ereignissen sehen sind, die sich auf dem Reichstag Augsburg 1mM

3un der Zeıt danach abspielten. Und 6S 1st ‚RESHE konsequent, WECNnNn s1e
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ihren Platz 1m Zusammenhang der Tätigkeit Luthers und selner für sS1e relevan-
ten Schriften 4UsS dieser Epoche einnehmen. Es handelt sich dabei die Korre-

spondenz m1t Melanchthon (zwischen der Coburg un Augsburg], Luthers
»„Vermahnung die Geistlichen, versammelt auf dem Reichstag Augsburg«,
» Von den Schlüsseln«, „»Glosse auf das vermeınte kaiserliche Edikt«, »Warnung

se1ine lieben Deutschen« SOWI1e se1ine Predigten. Ja, INan kann vielleicht SUOSar
die BehauptungJ Luthers Vorlesungen ber den Galaterbriet se]len se1nNne

rgaänzun und sSe1IN kritischer Kommentar Zr »Contess1o0 Augustana«.
(egensatz denjenigen, die die Ereignisse verwickeltJ kennen

WIT die Geschichte und w1ssen daher, welche CNOTINNC Bedeutung der »Confessio
Augustana« der Nachwelt zuwuchs. Aus diesem Grunde INnas 6S andererseits
schwierig für uns se1n, die Ere1igni1sse, Schwierigkeiten und Gegensätzen, die sich
be1 der Erarbeitung un ach dem Empfang der Bekenntnisschriften abspielten,
auf die rechte Weıse einzuschätzen. Luther nährte VO  - vornherein eine geEWI1SSE
Skepsis gegenüber dem SaNzZChH Vorhaben Augsburg, un: rechnete überhaupt
nicht damit, da{ß die Verhandlungen mMi1t den Altgläubigen irgendeinem posit1-
VCN Ergebnis führen könnten. Es am och hinzu, die Bedingungen,
denen Luther aus der Ferne Einflu{fß nehmen konnte, ausgesprochen schlecht
1T  - Das betraf nicht 1Ur die Kommunikationsverhältnisse 7zwischen Augsburg
un der Koburg, sondern sollte auch schicksalsschwere Folgen haben,
Melanchthon 6S eine Zeıt lang bewußt unterlie{5, Luther hinreichend auf dem
Lautenden halten. Keıin Wunder also, da{fß Luther Mifstrauen CTE nicht
letzt dem Augenblick, als VOI1 den egegnungen zwischen Melanchthon und
dem Kardinal Lorenzo Campegg10 1474-1 39] Kenntnis erhielt.?

AÄAus dem vorhandenen Quellenmaterial geht hinreichend deutlich hervor, da{ß
Luther auf der Coburg recht schlecht SINg ET fühlte sich krank, Schmerzen und

Schlaflosigkeit machten ihm schaffen, Wal frustriert, weil weder Nach-
richten erhielt och Einflu{fßß ausüben konnte. ber auch Melanchthon WAäal einem

Luthers Haltung den Verhandlungen 1n Augsburg und ZUT »Confessio Augustana« sind eror-
tert worden, se1it Matthias Flacius (1 5 20- 6} Jahre 549 sein Bild Melanchthons entworten
hatte, das als den schwachen, unsicheren und der römischen eıite gegenüber entgegenkom-
menden Mann ın Augsburg erscheinen ließ und ihm den unerschütterlich bekenntnistreuen
Luther auf der Koburg gegenüberstellte, der sich teilweise vergeblich bemüht hätte Melan:
chthon einer festeren und durch und durch evangelischen und antirömischen Haltung
bewegen. wechselnden Formulierungen ist dieses Bild ıs eıt hinein mehr der
wenıger einselt1g beibehalten worden; siehe eter MANNS Martın Luther: Leben Glauben

Wirkung/ Fotographien VOIl Helmuth Nıls LOOSse. Aufl F  J BJ; 1983, 101-1I
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CNOTINECIMN psychischen ruck aUSgESETZL, als dem politischen Anführer der christ-
lichen Welt VON Angesicht Angesicht gegenüberstand, dem Kailser höchstper-
sönlich, miı1t dem eigenen Gesandten des Papstes dessen Se1ite und der
ten altgläubigen Übermacht hinter ihnen. [)a gab 65 die ausgesprochene Unsı-
cherheit, W Aas die Kaiserlichen durchzusetzen gedächten, den Druck VO  . Seliten
der Zwinglianer, und dazi, Was für ihn fast das Schlimmste die Furcht VOT
dem Krıeg, er Kaiser hatte bereits mıiıt der Anwendung VOIN Gewalt gedroht, und
ebenso bedrohlich die Nachrichten, der ruhelose Landgraf Philipp VOI
Hessen (I 504, TBır 6677, der och 1immer zwinglianischen Sympathien ZUSC-
ne1gt WAaIL, den Plan habe, einen rleg VO Zaun brechen. Melanchthon sah
sich eiıner SI11OÖFHHLCH nertvlichen Belastung ausgeseTtZt. Wir können das sowochl SEe1-
11611 eigenen Brieten als auch den SOgENANNTEN Trostbriefen ihn entnehmen,
denen Luther sich verpflichtet fühlte. Als das Bekenntnis Nachmittag des

Jun1 3 VON dem kursächsischen Kanzler Christian Beier um 2-1 5}
VOT Kaiser un Reichstag verlesen wurde, saßen Melanchthon und Johannes Brenz
(1 4.99- 570 einend auf der Koburg.}

ber gab 65 tatsächlich zwischen Luther un Melanchthon Uneinigkeiten
der Sache? den beiden Stellen, denen sich Luther dieser Zeıt »Confessio
Augustana« direkt äußert, billigt ihren halt.4 Der Sachverhalt ist vermutlich

iInterpretieren, da{$ Luther erkannt hatte 7u diesem Zeitpunkt un
diesen Umständen hat Melanchthon aum anders handeln können. Diese Inter-
pretatıon WIT: auch nicht dadurch 1ın rage gestellt, da{fß Luther hinzugefügt hat,

selbst hätte nichts anderes un können, weil nicht imstande sel, »Sanfft
und leise« aufzutreten. Bereı1lts den ersten agen se1ines Autenthalts auf der
Koburg begann mi1t der Formulierung der Schrift » Vermahnung die Geistli-
Chen, versammelt Augsburg«. Er gab sS1e 1n Druck, da{ß sS1e schon Anfang Junı1

Augsburg tertig vorlag. Es handelte sich dabeji nicht e1ine Auftforde-
Iung alle diejenigen, die den Verhandlungen teilnahmen, sich 1U  . friedlich

ein1ıgen, oder 1n der Richtung, sondern die Schrift War ausschließlich
den altgläubigen Bischöfen, Abten, Inhabern reichsunmittelbarer lerrıtorien
gedacht. Luther zählte reihenweise Mißbräuche der Papstkirche un ebenso

Br ‚v 387, 25 1600)
„Ich hab Philipsen Apologia vberlesen, die efellet INır fast sehr]| wohl und we1ls nichts dran

bessern noch endern, Wurde sich uch nicht schicken, Denn ich sanfft vnd leise nicht
tetten kann«; SI 319, 5-8 1568], Luther Kurfürst ann RS Maı 530 VOI der
Koburg. »Relegi heri Ltuam Apologiam diligenter tOtam, et placet vehementer«; Br S/ 43 5y 41
1T621); S 3909 951]), Luther Melanchthon VON der Coburg Juli 1530
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reihenweise rechte evangelische Lehrsätze und Zeichen der Frömmigkeit auf Er
erkannte ihnen den Christennamen ab »Christen wolt yhr nicht SCIN« drohte
ihnen mıi1t Aufständen VO  = »Schwärmern«, versuchte, eile zwischen die reform-
freudigen Bischöte un: die übrigen treiben, klagte s1e d. den lieben Kaıiser

Luther aufgebracht haben, schleuderte ihnen direkt 1NSs Gesicht, s1e SE1-
überhaupt nicht befugt, die Sache des Evangeliums beurteilen. Ihre Angriffe

selen 17 UÜbrigen bedeutungslos; (JOft habe nämlich bestimmt, << Sa-
che Bestand haben solle, ungeachtet der Türken, Aataremn; des Papstes der des
Teutfels, erklärte unbefangen. Und dennoch machte Luther ihnen eın Angebot:
sofern s1e. freies Predigen des Evangeliums zuliefßen, könnten S1e ihre weltliche
Macht und Jurisdiktion SCIN behalten.* SO konnte se1ne Zweiregimentenlehre
auft die romtreuen Bischöte anwenden. Eiıne eigentümliche Schrift, die natürlich
e1m Widersacher Augsburg Besturzung und Arger hervorrieft. Luther kam
genscheinlich nıcht auf den Gedanken, dafß hiermit auch direkt Melanchthons
verzweiftelte Verhandlungen hineintrampelte. Kurze Zeıt spater lag übrigens eiıne

gedruckte dänische Übersetzung“ VOIL, die einem Meilenstein rma dänischen
Reformationskampf wurde och mehrere Jahre, ehe die Reformation 1er einge-
führt wurde.7

Nachdem der Reichstagsabschied bekannt geworden W: tolgte Luthers
rüder Kommentar mı1t der Schritft „»Glosse auf das vermeınte kaiserliche Edikt«
heiftig polemischem und gelegentlich vulgärem lIon greift Luther die Auffassung
der Gegenselite VOI Medopfer, Abendmahl einer Gestalt, Willensfreiheit etC 47

Martın LUTHER: Vermahnung die Geistlichen, versammelt auf dem Reichstag Augsburg,
15 30O; 53 III 237 268-356, bes 311, K
artın LUTHER: En Cristelig Formanıng [981 { )octor Morten Luther scrett til1 alle Bısper
Prelater, och til alle andre Aandelige Personer 1887 forsamlede paa den ındelıge Herre

dag Aussborg Aar effter uds byrd MDXXX Vermahnung die Geistlichen,reihenweise rechte evangelische Lehrsätze und Zeichen der Frömmigkeit auf. Er  erkannte ihnen den Christennamen ab - »Christen wolt yhr nicht sein« —, drohte  ihnen mit Aufständen von »Schwärmern«, versuchte, Keile zwischen die reform-  freudigen Bischöfe und die übrigen zu treiben, klagte sie an, den lieben Kaiser  gegen Luther aufgebracht zu haben, schleuderte ihnen direkt ins Gesicht, sie sei-  en überhaupt nicht befugt, die Sache des Evangeliums zu beurteilen. Ihre Angriffe  seien im Übrigen bedeutungslos; Gott habe nämlich bestimmt, daß »unsere« Sa-  che Bestand haben solle, ungeachtet der Türken, Tataren, des Papstes oder des  Teufels, erklärte er unbefangen. Und dennoch machte Luther ihnen ein Angebot:  sofern sie freies Predigen des Evangeliums zuließen, könnten sie ihre weltliche  Macht und Jurisdiktion gern behalten.‘ So konnte er seine Zweiregimentenlehre  auf die romtreuen Bischöfe anwenden. Eine eigentümliche Schrift, die natürlich  beim Widersacher in Augsburg Bestürzung und Ärger hervorrief. Luther kam au-  genscheinlich nicht auf den Gedanken, daß er hiermit auch direkt in Melanchthons  verzweifelte Verhandlungen hineintrampelte. Kurze Zeit später lag übrigens eine  gedruckte dänische Übersetzung‘ vor, die zu einem Meilenstein im dänischen  Reformationskampf wurde noch mehrere Jahre, ehe die Reformation hier einge-  führt wurde.7  Nachdem der Reichstagsabschied bekannt geworden war, folgte 1531 Luthers  rüder Kommentar mit der Schrift »Glosse auf das vermeinte kaiserliche Edikt«.® In  heftig polemischem und gelegentlich vulgärem Ton greift Luther die Auffassung  der Gegenseite von Meßopfer, Abendmahl in einer Gestalt, Willensfreiheit etc. an.°  5 Martin LuTHER: Vermahnung an die Geistlichen, versammelt auf dem Reichstag zu Augsburg,  1530; WA 30 II, (237) 268-356, bes. 311, I5 f.  6 Martin LUTHER: En Cristelig Formaning som Doctor Morten Luther screff till alle Bisper 0c  Prelater, och til alle andre Aandelige Personer som forsamlede vaare paa den almindelige Herre  dag i Aussborg Aar effter Guds byrd MDXXX (Vermahnung an die Geistlichen, ... (dän.))/ übers,  vermutlich von Christiern Pedersen. [Malmo um 1533]; Josef BENZING: Lutherbibliographie:  Verzeichnis der gedruckten Schriften Martin Luthers bis zu dessen Tod/ unter Mitarb. von  Helmut Claus. Baden-Baden 1966, 326 (2790).  7 Hans von SCHUBERT: Luther auf der Koburg. LuJ 12 (19 30) 124  8 WA 30 II, (321) 331-388.  9 »Doch weil ich sehe, das diesen heubt artickel der teufel jmer mus lestern durch seine Sew lerer  und nicht rugen noch auff hören kan, So sage ich, Doctor Martinus Luther, unsers Herrn Jhesu  Christi unwirdiger Euangelist, das diesen artickel (Der glaube allein, on alle werck, macht ge-  recht fur Gott) sol lassen stehen und bleiben Der Römissche Keiser, Der Türckissche Keiser,  Der Tatterissche Keiser, Der Persen Keiser, Der Bapst, alle Cardinal, Bisschove, Pfaffen, Monche,  Nonnen, Könige, Fürsten, Herrn, alle welt, sampt allen teuffeln, und sollen das hellische feuer  dazu haben auff jhren kopff und keinen danck dazu«; WA 30 III, 366, 24-32. »Ich aber, Doctor  17(dän.))/ übers,
vermutlich VOI1 Christiern Pedersen. |Malmo 33|; OSe: BENZING: Lutherbibliographie
Verzeichnis der gedruckten chriften artın Luthers bis dessen 'Tod/ Mitarb. VO  w

Helmut Claus Baden-Baden 1966, 326 2790]
Hans VO SCHUBERT: Luther auf der Koburg. Lu) T9XO]; 124

3 m/ 3DT 331-388
„Doch weil ich sehe, das diesen heubt artickel der teufel mer 111U5 lestern durch se1ne SeWwW lerer
und nicht rugen noch auff hören kan, SO Sdapc ich, Doctor Martınus Luther, NSEeTS Herrn Jhesu
Christi unwirdiger Euangelist, das diesen artickel (Der glaube allein, alle werck, macht SC-
recht fur Gott)| sol lassen stehen un! leiben Der Römissche Keiser, er Türckissche Keıiser,
Der Tatterissche Keiser, er Persen Keiser, Der apst, alle Cardinal, Bisschove, Pfaften, Monche,
Nonnen, Könige, Fürsten, Herrn, alle welt, Sampt allen teuffeln, und sollen das hellische feuer
dazu haben auff ihren kopff und keinen danck dazu«; 3 IHI 366, »Ich aber, Doctor
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Der führende dänische Reformationstheologe Hans ]ausen 11494-1 1} über-
sSetzZte übrigens diese Schrift VO  m Eüther.? den »„»(ottes Apostel und Christi
Evangelist« NCN und forderte OÖn1g Friedrich VON Dänemark (1A7E: y23-
15330 auf, umgehend die Reformation einzuführen, weil das den Pflichten
weltlicher Obrigkeit gehöre. ES sollte allerdings och ein1ge Jahre dauern, ehe
dieser Wunsch 1n Erfüllung g1ng.!

Als der endgültige Reichstagsabschied VOTL Augsburg gedruckt vorlag, reagıert
Luther wiederum leidenschaftlich. Mıt der Schrift » Warnung se1ne lieben Deut-
schen«1? wandte sich das deutscheolk Er appellierte nationale Gefühle:
n1e se1 e1in schändlicher Reichstag 1MmM Reich abgehalten worden. Er habe ew1ge
Schande ber das olk gebracht »vynd alle unNs Deudschen fur (sott vnd aller wellt
schamrot machet«, erklärte ey.”> Luther hatte bisher, Ww1e auch Melanchthon, e1-
nen Unterschied gemacht zwischen dem »frommen« Kaler arl B1 5 0O, 9_

6, auf der einen Seıite und den annern des Papstes auf der anderen WwW1e
beispielsweise Johannes Eck (1486-1543) »das unverschampt Maul un der
blutdürstige Sophist«!* und Johann Fabrı ö-I 541 Jetzt aber muß te Luther
feststellen, WCI11)1 der Kaiser, aufgehetzt ;durch se1ne Teuftel, die Papısten«, un
besonders VOTL dem »„»Ertzbosewicht Babst Clemen«,*® die Evangelischen angrel-

artınus, bin da berutten und CZWUNSCI, das ich IMU!: Doctor werden, meılinen danck,
4a4UusSs lauter gehorsam. Da hab ich das ] J)octor am pt I1IL1USSCI1 aNnNEeEINECN und meiner aller liebsten
heiligen schrifft schweren und geloben, s1e trewlich un lauter predigen und leren. Über
solchem leren ist mM1r das Bapstum inn WCS efallen und hat m1rs wollen1,Daruber 1Sts m
uch SanscC), w1e fur U:  1, und sol jhm noch jmer gehen, un! sollen sich me1ıliner nicht
CICN«; [[[, 386, z 387, 55

Martın LUTHER: bet tilborligt StrenNgt SUOL aff LJocter Morten Luther paa thet mandatt SSOI11

wnder eyser. Mayestatz naftn wdgic. effter then indeligh Herredagh SSOI1L bleff hol
den i Ausborg \Glosse auf das verme1ıinte kaiserliche FEdikt (dän.))/ übers. 'Ze)  - Hans Tausen.

1 Iie Schrift 1st damals kaum veröffentlicht worden. Sıe 1st gedruckt 1n Hans ] AUSEN:
Smaaskritter eıne Schriften)/ hrsg. VO  - Holger Frederik Rordam. Kobenhavn 570, L6 5-26I1
Hans Tausen befürchtete nämlich, sich die dänischen Bischöfe, VOIN denen 111211 »keine
Rettung der Verbesserung der erwarten könne«, jetz auf den Reichstagsabschied
VOI Augsburg berufen »„»und Luther un! seine Lehre verurteilen« würden. Unter Hinweils auf
die Könıige des Alten LTestaments und erklärte Tausen, dafß der Ön1g 1U  en VON se1iner Macht
als Ön1g Gebrauch machen solle
Martın LUTHER: Warnung se1ne lieben Deutschen; ei ml 559 276-320. Luther hatte
diese Schrift 1m Oktober 3 verfaßt: sıe erschien 1mM April y3ı und erlebte 16 un
Jahrhundert mehr als Auflagen.

13 5} HL, 285, 5
o} IIII 286, 22

15 3 ]:H, 3
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fen wolle, ann verrate se1nNe Taufverpflichtung und eröffne den Kampf
GCJott selbst. diesem Fall würde sich ZUT Wehr setzen mussen. I ıe egner
hätten nämlich weder das göttliche och das weltliche Recht auf ihrer Seite Wie-
erum zählte eiıne eihe VOT Mißbräuchen auf, den Meißopftergedanken,
Heiligenanbetung, Wallfahrten, Ablaf USW., und hob hervor, W1e 1m Gegensatz
dazu Theologie und Christenleben VO  - den Evangelischen wieder auf die eıne
gebracht worden selen. Den Höhepunkt erreichte auch hier wieder bei der ET-
wähnung der evangelischen Lehre VOI der Rechtfertigung: »[JDenn der Artickel
WCg 1St, 1St die Kirche WCS8, und INAas keinem irthum widderstanden werden, &:

Ich möchte dieser Stelle aus rein nationaler Freude! nicht darauf VeOIJ-
zichten, nebenbei darauf autmerksam machen, daß WIT glücklich schät-
ZCN, der Königlichen Bibliothek Kopenhagen ein1ıge Blätter VO  =) Luthers
Originalhandschrift ZAUT »Warnung me1ne lieben Deutschen« besitzen. das
Fragment enthält die soehben Zitäerte, wesentliche Aussage ber den ma{fßgeb-
lichen un unverzichtbaren Charakter der Rechtfertigungslehre.!® Mıt diesen
Schriften, die durch die Behandlung VoNn Einzelfragen WwW1e dem Fegefeuer und der
Schlüsselgewalt un durch Predigten och erganzt wurden, hat Luther auf se1ne
Weise die Verhandlungen In Augsburg kommentiert un begleitet.

117 Luthers Galaterbriefvorlesungen 53
Luther empfand 6S 1U offensichtlich als notwendig, auch DOS1t1LV 1n einem ArO-
Beren Zusammenhang das evangelische Verständnis des Christentums darzustel-
len, und das geschah der OoOrm VO  a Vorlesungen ber den Galaterbrief des Pau-

16 3 HT, 207/,
I ILL, 319, 31
18 Ire blade med Luthers händ (Drei Blätter mıit Luthers Hand) Det Kgl Bibliotek, Kobenhavn,

Handschriftenabteilung, S12n Ny Samling 23309, kvarto HII AL7, 35 319, 3 /
vgl ebd, 7,6 { dıe kleine Sammlung originaler Luthermanuskripte besteht ferner aUus Luthers
Brief Önig Friedrich VO: 8 Sept 1532 siehe Nnten 4.9), einem Blatt mıit wel
beschriebenen Seıiıten aus »Von der Winkelmesse und Pfaffenweihe, 3 « \WA 38I 202, 204,
7 iınem Blatt 4a4UusSs der Bibelübersetzung, nämlich Ez 16, 53-58 \WA 2, 148]); vgl Br I
59 Wıe diese Blätter nach Kopenhagen gelangt sind der est VOIl Luthers Originalmanuskript
befand sich in Dresden 1st kaum I1 Bezüglich des Warnung-Fragmentes INnag immer-
hin die ermutung erlaubt se1n, sich den Sammlungen Georg Rörers (1492-1I1 557)
befunden hat Bekanntlich hielt Rörer sich VOI April bis 1ın Dänemark auf Er hatte
se1ne umfangreichen Manuskriptsammlungen 1 Voraus nach Dänemark geschickt: Martın
Schwarz LAUSTEN: Z7Zu eOrg Rörers Aufenthalt 1n Dänemark. BKG 45 1976), 1-6 Hat
einfach 11UT dieses und ein1ıge weıtere Blätter während Se1INES Aufenthaltes hier vergessen‘ Rörer
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Ius Man annn dies, W1e erwähnt, als CiNne natürliche Fortführung der Schriften
der unmittelbar VOIANSCHANSCI Jahre auffassen. mam seiner selbst willen un
selner Studenten willen Zing Luther 1U  a} daran, sich durch diese Vorlesungen auf
das Wesentliche konzentrieren, nämlich auf die Rechttfertigungslehre un ihre
Folgen.” Es sollte sich zeıgen, da{fß Luther der Mıiıtte se1INESs »rTeformatori-
schen« Lebens Vorlesungen hber den Galaterbrief hielt Jahre ach selner CDO
chalen Römerbriefvorlesung und können WIT errechnen ahre VOT seinem
ode Hıer lag jetzt Buchform 1MmM Jahre dasjenige Werk VOT, das auf
vortreffliche Weise alles Wesentliche seiner Theologie enthält, übrigens eın
Sachverhalt, dessen Luther sich selbst sechr ohl bewufßt WAT. E1IN exegetische
Arbeit, bei der Luther sich gew1ıssem Umfang geschichtlich mi1t Paulus und
dessen lext beschäftigt, bei der aber auch seine Auslegung 1n die aktuellen
Verhältnisse selner eıgenen Gegenwart einfügt Er 111 die biblische Grundlage
der Rechtfertigungslehre un die Folgen für das Frömmigkeitsleben und das prak-
tische Leben aufzeigen, welche dieses paulinische Christentum haben INUu:
seinen Kommentaren den etzten Kapiteln des Briefes befafßt sich Luther MmMı1t
dem Begriff der Freiheit, der inneren un der mifßverstandenen falschen Freiheit,
SOWI1e mi1t den Werken der Nächstenliebe. seiner Exegese nımmt TW
oft kritisch Hıeronymus 'um 347-420} Stellung,?° un! kann auch nicht
lassen, sarkastisch die Stellen J denen der Kirchenvater sich selbst
exegetische Probleme schafft, WeNnNn Acta und Paulus harmonisieren 111
oder sich auf andere Weıise 1n Bereiche begibt, denen Luther zufolge keinen
sicheren Boden den Füfßßen hat »H1ieronymus hic sudat! ‚Hier kommt Hıe
FONYINUS 1Ns Schwitzen!)«?1

Eın wichtiger Aspekt 1n den Vorlesungen i1st der Kampf das Treiben des
Teutfels, das heißt eine heftige Polemik scholastische Theologie, römisches
Kirchenregiment und Frömmigkeitsleben und die unt SsSamıımen-

Iuppe, die Luther Bezeichnungen W1IEe »Rotten«, »Papisten«,

hat diese chrift Luthers 1re 546 selbst veröffentlicht, WAas dann die Grundlage abgab für
die Edition W1 deutsch (Wittenberg 54.; 3 IH/ 267%; Eike WOLGAST:!: Die Wittenber-
CI Luther-Ausgabe: YABBE Überlieferungsgeschichte der Werke Luthers 1m Jahrhundert AB

1970), 172
artın LUTHER: In epistolam Pauli ad Galatas commentarius/ praelectione Lutheri
collectus 4S3T), 1535; II I} IS I, 1854
Karın BORNKAMM: Luthers Auslegung des Galaterbriefs VO  — 519 un O8 e1in Vergleich.

96 3I egister.
I/ F30 ISI vgl auch ebd, 126,



»Türken«, „»Schwärmer« 7zusammenta{fit.22 er Galaterbriefkommentar stellt
elnNne eindringliche exegetische Arbeit den Paulustexten dar, ist aber zugleich
auch als eın erbauliches Buch gedacht, als eine Hilfe die Angriffe des Sa
tans Luther betont das schon se1iner Vorrede, der eiıne eschatologische
Perspektive eröffnet: gerade jetzt »1N diesen etzten un außersten /Zeiten« richte
Satan m1t besonderer Wut se1ıne heftigen Angriffe auf »den einzigen festen Felsen,
den WIT die Lehre VO  - der Rechtfertigung CNNCI«, und £tue das durch Papısten,
Wiedertäufer un: andere Sakramentierer, weil WI1SSE, da{fß se1ne Zeıt bald vorbei
sSEe1. Deshalb se1 CS se1ine Pilicht, Sagt Luther, durch diese Auslegung »Me1INe Brü
der Christus die ränkevolle Bosheit Satans anzuspornen«.* Dafß der
Galaterbrieftkommentar auch e1in erbauliches Buch se1ın soll, 1st eCin nicht 11WCe-
sentliches jel für Luther, der sich nicht scheut, wieder und wieder auf das
Problem der Anfechtung einzugehen, und nımmt sich selbst als Beispiel,** Ja,
als die Vorlesungen als Buch erschienen, konnte 1n seiner Vorrede unverhoh-
len erklären, da{ß Aß sich 1LLUT diejenigen wende, die Paulus selbst seinen
Brief geschrieben habe, nämlich die Beunruhigten, Betrübten, Geplagten und
Angefochtenen.?)

den Vorlesungen metzelt Luther die Widersacher schonungslos nieder, denn
1e7 geht 6S den unverzichtbaren Kern des christlichen Glaubens, un obwohl
Luther eigentlich nicht die Absicht gehabt hatte, die Vorlesungen als Buch
veröffentlichen, un sich kleidsamer Bescheidenheit ber ihren Umfangn..

derte, als das fertige Ergebnis Sah]a‚6 erkannte doch, da{fß dieser Galaterbrief
un dieser se1inNn eigener Kommentar dazu die Essenz wahren evangelischen Chri:

enthielt. einer Tischrede konnte deshalb 5  ] WE jemand ihm
selner Auffassung wahren Christenglaubens tolgen wolle, dann »INUusSten S1e

\ mir| die bucher allein drucken, die doctrinam haben, als ad Galatas, Deuteron-

SO z.B II 76,
23 II 33-36

»Ego NOVI, quoties N1ımo verliere; habui1 quandoque ut eın all beim schwantz; ideo ghets
nicht Z das 1112115 autt ein mal EfC.« Druck » NOVI, quot1es CHO radios Evangelii et gratiae
veluti quibusdam densis nubibus subhito amıttam (Ich weißß, w1e oft 1C. plötzlich die Strahlen
des Evangeliums und der Gnade verliere und mich gleichsam dichten Nebelwolken befinde);
129, { / I f; vgl 89, 14.-18; 20F I8 f; 298, 31-33

25 40 T, 35, :
76 I dıe Probleme, die mi1t dem Verhältnis zwischen Luthers gehaltenen Vorlesungen, den Mit-

schriften Rörers SOWI1E den Anteilen eıt Dietrichs (I 506-I 549} und Caspar Crucigers (1 504-
548] verbunden sind, sollen hier nicht berührt werden.
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OM1UmM, Johannem; CC Ja, der Galaterbrief 1st Luthers Lieblingsbrief, »1St
me1n epistelcha, der ich M1r hab Ist meın eth VON Bor«.?® Höhere e
fühle konnte Doktor Martınus gewilß nıcht ftormulieren.

Schon sSeINeEeTr Einleitung knüpft den zentralen, soehben zıti1erten Satz 4AUS

der » Warnung« der Artikel VO  w} der Rechtfertigungslehre verlorengegangen
1St, OIt ist die gesamte christliche Lehre mi1t ihm verloren.?°9 Er stellt dann die
Funktionen des (sesetzes und des Evangeliums dar die Fähigkeit, zwischen beiden
unterscheiden können, sEe1 überhaupt das Kennzeichen, ob 11111 eın rechter Theo
loge sSEe13° die Erlösung allein 4 US CGnade und Glauben ohne die Werke des (‚eset-
ZCS, leugnet den freien Willen der rage des Heils, hebt mehrfach hervor,
dies nıicht irgendein beliebiger Lehrsatz sel, sondern eHe Botschaft jeden Einzel-
HC  = Hıer sSE1 das Verständnis und die Verwendung des Personalpronomens »I11C«

VOI entscheidender Bedeutung.?! Hr beschreibt die geistliche und die bürgerliche
Gerechtigkeit, geht auf » d]_e 7wWwel1 Regimente« CIM welst den guten Werken ihren
Platz OIrt d sS1e. hingehören, betont, da{ß die evangelische Lehre die politische
Ordnung nicht gefährde, SanzZ Gegenteil, und verwelst auf einen | henst für
COo#tt in Berufung Uun! Stand

27 5 204, 28-30 I); vgl us ÖSTLIN: Martın Luther. „ neubear. fortges. VON
(‚ustav aweranu. 1903, 594

8 &: 69, .6 146), Dezember A Januar 532 »Aufgrund des persönlichen Bezugs
ZUT Sache und SseiINES ausgereiften Öönnens wurde die Vorlesung e1in Höhepunkt 1n Luthers
Lehrtätigkeit«; artın BRECHT: artın Luther. Ordnung un! Abgrenzung der Reformati-
0881 KT3 1986, 434. „ [ dette C116 verk kan 111A111l lere sa at sıge alt vasentligt hos Luther
IIn diesem Werk kann 11a SOZUSABCIH alles Wesentliche be1 Luther lernen|«; Leif (JRANE:
Evangeliet for folket drem virkelighed artın Luthers liv (Das Evangelium fürs Volk
Iraum und Wirklichkeit in Martın Luthers Leben) Kobenhavn 1983, 61 „»Luther’s Lectures

Galatians of A (1 535 deserves be called declaration of Christian independence, of
independence from the Law an from anything an yonc Ise EXCECDEL the God an Father of OUT
Lord EeSsSuSs Christ«; 26, (Jaroslav Pelikan).

29 »Amıiıssa hac doctrina et articulo 2MM1S1IMUS OMN14A.« ruck »Siquidem 4M1SSO articulo
iustificationis amıssa est simul tOta doctrina Christiana«; II 4.5, ,5 »„»Ideo 110  S

molestum e ls repetere QUAC hias docemus, Cantamus, scribimus, quı1a 1acente hoc articulo
OMN1A.« Druck »„lacente enım articulo iustificationis lacent OMN1a8«; 72,

+ L 207/,
3I »|I1SCAMUS Lantum hoc verbum: ‚Me«, »PIO MeE«, ut pOSSIMUS Certa tide CONC1pere et 18(0)8! dubitare:

»PIO INC«, quod U11LUS etc Non tantum asSSus PIO Paulo, etro, sed ut ad pertinea.« Druck
»Lege 1gıtur C: INagna Emphasi has ‚ME«, ‚PRO MEc, et assuetacias t ' ut illud, ‚ME:
DOSS1S ide COonNcıpere et applicare tibi,Udubites, quın eti1am S15 UTINCTO u  J qu1
dicuntur (ME) Item, quod Christus 18{8}  a tandem dilexerit etrum Paulum et se1psum PIO e1s
tradiderit, sed quod illa gratla U ad 1105 pertineat et venlat ad illos, Ideo et1am
comprehendimur 1n 1StO: ‚Me«; L 299, 0-I



Vom evangelischen Verständnis der Rechtfertigung geht Luther Kirche über;
denn die Kirche entstehe aufgrund des Evangeliums und bestehe allein durch das
Evangelium.? [ Dıie Kirche sSCe1 heilig, auch die römische Kirche, enn sS1€e habe die
Stimme des Evangeliums, die Taufe un das Abendmahl obwohl die Bischofs:
amter ZUT Zeıt ZzerstOrt und ihre Inhaber gottlos selen, fügt Luther hinzu3? un

sSe1 eine Lüge, WCI11) 11171 behaupte, die Kirche, der aps hätten Macht ber die
Schrift un der aps könnte se1ne Gesetze Heilsbedingungen machen. Spre-
che der aps > dann spreche 35A112 eintach der Teufel 4Uus verkünde nicht
die Wahrheit des Evangeliums, da{ß die Erlösung allein 4aUus dem Glauben, ohne
die Werke des (+esetzes geschehe.** Luther wiederholt 1er se1ıne schroffe Polemik
aus den früher erwähnten Schriften, nımmt oft se1ne eigene Zeıt1 Kloster als
Beispiel, und schreckt ıernicht davor zurück, Se1IN altes Angebot wiederho-
len sofern der aps anerkenne, da{fß die Erlösung allein aus Gnade durch Christus
geschehe, sotern aufhöre, seine selbsterlassenen esetze Heilsbedingungen

machen, se1 Luther bereit, alles andere einzuhalten die Kutte tLragen,
fasten, ihnen ihre Amter belassen, Ja, dann wollen nicht 1L1UT den aps auf
Händen tragen, sondern ihm obendrein die Füflße küssen«. ber 3eTr gelte CInNnNe
Untertänigkeit, Demut oder Nachgiebigkeit. Hier selen WITF beim Kern der Sache,
heißt CS, und Luther fügt effektvoll hinzu, da{f$ diesem Punkt völlig unbeug-
Sa sSEe1 un niemals zurückzuweichen gedenke.3

diesem Zusammenhang 1st auch die programmatische (80)888!1 bemerkens-
wWEeNIT, der Luther sich mehrfach aufßert .36

Neujahrstag 2 1Ur wenı1ge Wochen ach dem Abschlufß se1lner Vorle:
SUNSCNHN bracht Luther einer Predigt ber Z 23-29 diese zentralen Gedanken

scharfer Polemik die Widersacher ZU Ausdruck .37 Se1n Verständnis
3 ‚B 119, 25 120,
33 40 L1, 69, 74

L 163, 20-2/; 119, 23-25; 162, 23-25
Hıer gelte kein EeMU!: der Nachgiebigkeit: »Jch hie der stoltz tropff, hart kropff sSe1nNn. Et gaudeo
S1C dici, denn gilt hie nicht weichens.« ruck »„»Hic durus et SSsSec eTr haberi volo, hic SCIO
titulum: edo nulli; Et anımo gaudeo hic rebellis et pertinaxX dici«; E I8I, 23-25

36 SO 5 4, 24-26; 45, ,5 f; 49, 24-29; 225, Ea E I, E i2f
Luther beschäftigte sich hier mi1t der notwendigen Sonderung zwischen (sesetz un! Evangeli-
e den Werken des Gesetzes, den Früchten des Glaubens, den Zzwel Obrigkeiten, griff le]1:
denschaftlich den aps und Thomas Müntzer 'um 1489-1 525 . kritisierte Hieronymus, C1-
kannte ber uch hier All, WI1e schwierig ih selbst se1ın könne, danach leben, WEenNnn
nicht der Heilige £15 ihm beistehe; 36, 5-23 Dıiese Predigt wurde kurz darauft veröffent-
licht, und ‚WaTl InmMen mıt der Predigt, die Luther Januar 32 gehalten hatte; Martın
LUTHER: Wıe das (resetz und Evangelium recht gründlich unterscheiden sind. Item Was
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VON Kirche, Konzil, Hierarchie, Gemeinde, den Kennzeichen der Kirche hat kaı
ther wen1ge Jahre spater 53 der großen Abhandlung » Von den Konziliis un
Kirchen« entwickelt, 1n der die Kirchenauffassung wieder einen /usam-
menhang mi1t der Rechtfertigungslehre gestellt i1st.?®

Theologie un Politik
den Briefen Melanchthon während der Verhandlungen 1n Augsburg hatte

Luther VOI1 der Coburg AUS ihn dazu bewegen versucht, e1INn völlig hingegebenes
Vertrauen auf CO und se1ne Hilte höher stellen als das, W as die Vernunft
\Philosophia]), weltliche, politische Rücksichten diktieren mochten. ber natur-
lich würde auch Luthers eıgene Haltung politische Folgen haben Gewiß hatte
sich bemüht, zwischen dem geistlichen und dem weltlichen Bereich er-
scheiden, aber W1€e sollte 11a1l sich verhalten, WECIN1) die beiden Bereiche ine1inan-
der griffen? Sollte 608 die Politik ausschliefßlich Politikern überlassen, und durf:
ten sS1e. gegebenenfalls mMi1t militärischer Macht {ür die Sache des Evangeliums
streıten der wenı1gstens mi1t militärischer Gewalt verteidigen?

Es 1st wohlbekannt, da{fß® Luther sich VOI einer klaren Ablehnung einem
Akzept der letztgenannten Möglichkeit bewegt hat Luther, der bis dahin milhitä-
rische Schritte VO  in evangelischer Se1ite energisch verworfen hatte, erklärte jetzt,
WE der Kalser dem Willen des Papstes nachgebe un sich ZAT Richter ber das
Evangelium aufwerte und die Evangelischen anzugreifen versuche, annn sSE1
berechtigt, sich dagegen mi1t Watten ZUT Wehr SCDiese Pflicht habe jeder
UUntertan, der sich widrigenfalls mitschuldig mache »aller der grewel, die 1m
gantzen Bapstumb begangen sind und furt begangen werden.von Kirche, Konzil, Hierarchie, Gemeinde, den Kennzeichen der Kirche hat Lu-  ther wenige Jahre später 1539 in der großen Abhandlung »Von den Konziliis und  Kirchen« entwickelt, in der die Kirchenauffassung wieder in einen engen Zusam-  menhang mit der Rechtfertigungslehre gestellt ist.?®  IV Theologie und Politik  In den Briefen an Melanchthon während der Verhandlungen in Augsburg hatte  Luther von der Coburg aus ihn dazu zu bewegen versucht, ein völlig hingegebenes  Vertrauen auf Gott und seine Hilfe höher zu stellen als das, was die Vernunft  (Philosophia), weltliche, politische Rücksichten diktieren mochten. Aber natür-  lich würde auch Luthers eigene Haltung politische Folgen haben. Gewiß hatte er  sich bemüht, zwischen dem geistlichen und dem weltlichen Bereich zu unter-  scheiden, aber wie sollte man sich verhalten, wenn die beiden Bereiche ineinan-  der griffen? Sollte man die Politik ausschließlich Politikern überlassen, und durf-  ten sie gegebenenfalls mit militärischer Macht für die Sache des Evangeliums  streiten oder wenigstens es mit militärischer Gewalt verteidigen?  Es ist wohlbekannt, daß Luther sich von einer klaren Ablehnung zu einem  Akzept der letztgenannten Möglichkeit bewegt hat. Luther, der bis dahin militä-  rische Schritte von evangelischer Seite energisch verworfen hatte, erklärte jetzt,  wenn der Kaiser dem Willen des Papstes nachgebe und sich zum Richter über das  Evangelium aufwerfe und die Evangelischen anzugreifen versuche, dann sei es  berechtigt, sich dagegen mit Waffen zur Wehr zu setzen.? Diese Pflicht habe jeder  Untertan, der sich widrigenfalls mitschuldig mache in »aller der grewel, die im  gantzen Bapstumb begangen sind und furt begangen werden. ... und alle bosheit,  Christus und sein Königreich sei. Wittenberg 1532; WA 36, XII. Diese Schrift wurde in däni-  scher Übersetzung veröffentlicht; Martin LUTHER: Hvorledis Lowen oc Evangelium skulle ret  grundelige atskilles (Wie das Gesetz und Evangelium recht gründlich unterschieden werden  müßten (dän.)/ übers. von Matthias Parvus (t 1553). Kopenhagen 1533. Diese Ausgabe sowie  die von 1535 sind heute verloren. Auf uns gekommen sind dagegen die Ausgaben von 1541 und  1547; Niels Knud ANDERSEN: Confessio Hafniensis: den kobenhavnske Bekendelse af 1530  (Confessio Hafniensis: das Kopenhagener Bekenntnis von 1 530). Kobenhavn 1954, 462; Benzing:  AaO, 355 (3026 £).  38 WA 50, (488) 509-653.  39 Zu der sehr wichtigen Frage nach der Haltung Luthers und der übrigen Wittenberger zum Wi-  derstandsrecht siehe Eike WoLGAsT: Die Wittenberger Theologie und die Politik der evangeli-  schen Stände: Studien zur Luthers Gutachten in politischen Fragen, GÜ 1977. Über Luthers  »Warnung an seine lieben Deutschen«, ebd. 185-188.  24un alle bosheit,

Christus und se1n Königreich se1 Wittenberg 532; 36, Diese Schrift wurde In änı-
scher Übersetzung veröffentlicht; Martın LUTHER: Hvorledis Lowen Evangelium skulle FT

grundelige atskilles (Wie das (esetz und Evangelium recht gründlich unterschieden werden
müßten dän übers. VOI1 Matthias Parvus (T 53} Kopenhagen 533 Liese Ausgabe SOWI1E
die VON sind heute verloren. uns gekommen sind dagegen die Ausgaben VOI 541 und
154/; Niels ä  ud ÄNDERSEN: Contessio Hafniensis: den kobenhavnske Bekendelse af 530
(Confessio Hafniensis: das Kopenhagener Bekenntnis VON 30) Kobenhavn 5 / 462; Benzing:
AaQU, 445 (3026

38 50, 509-653
7u der sehr wichtigen rage nach der Haltung Luthers und der übrigen Wittenberger ZU W:
derstandsrecht siehe Eike WOLGAST!: Die Wittenberger Theologie und die Politik der evangeli-
schen Stände: Studien ZAURE Luthers Gutachten 1n politischen Fragen, &8 1977 Über Luthers
»Warnung aAall se1ne lieben Deutschen«, ebı 18 5-188
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SUN: und schaden Kurtz 1ST die grundlose helle hie selbs IMN1T allen sunden
Nach der dramatischen Entwicklung Augsburg Laufe des Sommers 3
folgten Herbst die Treffen Jlorgau deren Verlauf Luther WEC1111 auch IN1T

großem Unbehagen Autffassung revidierte nachdem VO  - Jurısten belehrt
worden W arlr Von der Bindung die Pflicht Leiden bewegte sich auf das
Recht DA Widerstand hin Von 1U  en führte der Weg Errichtung des politi-
schen un militärischen evangelischen Schmalkaldischen ‚Verteidigungs \Bun-
des Februar DDie Einberufung des Konzils Mantua Juni 36
durch aps Paul 11468 4.9) löste daraufhin eıtere heftige Diskussio-
eH den evangelischen Theologen un:! Politikern aus die »I IIıe Schmal
kaldischen Artikel« Luthers 4usmündete Luthers CISCILC Darstellung, WIC

evangelisches „»Iutherisches« Bekenntnis ormulieren SC1 un dem VO  =

Melanchthon ftormulierten » ] Tactatus de potestate et prımatu apaCc«
die scharfe Ablehnung SC6 Teilnahme dem Konzil auf die Gefahr hin da{fß
111A171 C111 militärische Aktion VOIN se1ten des Kalsers hatte 41

Die Ereign1sse der folgenden Jahre die Treffen lorgau die Errichtung des
Schmalkaldischen Bundes die Debatte Schmalkalden 36 den /Zusammen-
hang 7zwischen Luthers Theologie und SCLINCHN ethischen Anwelisungen die
sozialen un politischen Folgen WI1IC etwa bei der endgültigen Auseinanderset-
ZUNg IN1T den „»Schwärmern« der heiklen Angelegenheit der Bıgamiı1e Philipps
VOT Hessen (1 504, I8 567 Luthers kontroverser Haltung Judentum un!
Juden all das 1L1L.LUSSCI1 4er uUunerortert lassen

Luthers Haltung konkreten politischen Ereignissen
eZuUg auf Dänemark

Luther un Exkönig Christian IT
Luther legte großen Wert darauf dafß c5 Berufung WAaTr als Doktor der heo-
logie das Evangelium studieren, auszulegen und verkünden. Außerte sich

weltlichen Fragen. AT dieser Eigenschaft und als Seelsorger. ber
türlich griffen Außerungen wieder und wieder 1 politische Verhältnisse

301L, 35 302, (Warnung Lieben Deutschen]
4.1 Fike WOLGAST |)as Konzil den Erörterungen der kursächsischen Theologen und Politiker

y33 537 F3 1982), i BÜ  € 5 ' DERS I dıe Wittenberger Theologie 224 230 Die päpstli
che Bulle »Ad Domiminıicı CU  CC VO Junı 36 siehe RKUNDEN UN. ÄKTENSTÜCKE

(GESCHICHTE VO.  Z MARTIN LUTHERS SCHMALKALDISCHEN ÄARTIKELN (1 36 547 unter Mitarb
VO  } Heinrich Ulbrich hrsg un! erl VO  a Hans olz 195/, 15
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eın Ich will 1er ein1ge Beispiele aus dem dänischen BereichJ Fälle,
denen Luther direkt politischen Angelegenheiten Stellung nahm Se1ine dies
bezüglichen Haltungen spiegeln sich nicht 1Ur Brieten und Erklärungen, SO11-

ern auch Predigten wider.
Zunächst geht CS den kontroversen Ön1g VO  - Dänemark-Norwegen

Christiern oder, w1e me1listens genannt wird, Christian (1481, 3-1 2,3,
59], VOIN den Bürgern beliebt, VOI1 dem del und den Bischöfen gefürchtet und

gehaßt. Jahre 520 hatte die SO Männer aUus schwedischem Hochadel un
schwedischer Kirchenleitung auf einmal hinrichten lassen (Das Stockholmer Blut-
bad) Nach heftigen Streitigkeiten trieben der dänische Hochadel und die Bischöte
ihn 1mMm Jahre 1523 1Ns Exil, ließ sich den Niederlanden nieder seıne Tau
Isabella (Elisabeth, S5OL, 5-1526) W al eiıne Schwester Kailser Karls ber
hatte als Ön1g auch humanistische Interessen erkennen lassen. den Nieder-
landen hatte mıit FEFrasmus VO  } Rotterdam 11466/69-15 36} Gespräche geführt,
bei denen 11a die Lutheri erorterte Hıer WaTl auch einer ege-
Nung m1t dem päpstlichen Nuntı1ıus eander ( 1480- 42) gekommen. Der Nunti-
us WAarl 1m übrigen der eINUNg, der Ön1g SE 1 » U ONO terribile« (1

Nur wen1ıge Monate ach dem Inkrafttreten des Exils arrangıerte 11a1l 6S wäh
rend e1ines kurzen Aufenthaltes des abgesetzten KÖn1gs Kursachsen > dafß
eine Predigt Luthers Schweinitz hören konnte, der kursächsischen Burg
e1IN Amtmann residierte. Gegenüber dem kurfürstlichen Sekretär Johannes Feyl
außerte Christian unmittelbar danach, da{fß »CI niemals ZUVOT das Evangelium
habe predigen hören. Er werde dies allzeit 1m Gedächtnis bewahren, Ja, wolle
lieber alles erdulden als vergessen|, dafß Christus den Kreuzestod für einen Un:
würdigen erlitten habe«.4? Be1 dieser Gelegenheit SINg Christian AL evangeli-
schen Glauben ber. Dasselbe gilt VOIl Isabella und einer eihe VOIl Männern
dem kleinen Exilhof Es War 7zweitellos eiıne Bekenntnistat, aber cS5 WAaTrT zugleich
eine politische Dummhbheit großßsen Ausmaßes, WarTtr der Exkönig doch seinen
Rückeroberungsplänen politisch W1e finanziell abhängig VOIN der kaiserlichen Fa-
mıilie. S1e legten ihn auf E1S, als s61e VOIN selner Ketzere1 erfuhren.

Christian ZiNng unverdrossen selinen lutherischen Weg welıter. Er ließ das
Neue lestament 1Ns Dänische übersetzen und veröffentlichen (1 524), bewog auch
se1ıne Schwester, die Kurfürstin Elisabeth VON Brandenburg (1 48 -I ), SAI
therischen Glauben überzutreten (1 28], W as allerdings einen größeren politischen
Skandal hervorrief. I sandte politisch-religiöse Botschaften die dänische Be.

CHRONICON SIVE ÄANNALES EORGII SPALATINI 3-I1 526/ hrsg. Von ohlann| Burchard Mencke.
Lipsiae 1728, 3 f; Irmgard HöÖöss eOrg Spalatin 1484-I1 545 Weımar 989, 255
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völkerung. Er hatte egegnungen mi1t den illegalen Evangelischen 1ın den Nieder-
landen. Se1in Hofttfourier Wilhelm VO  = Schwolle wurde als lutherischer Ketzer

2912 Mecheln verbrannt. [ Jas Exil, das ursprünglich HUF e1ın paat Monate hatte
dauern sollen, ZUS sich auf fast acht Jahre in die äange un wurde einer angen
Kette VOI Tragödien und Unheil, der KÖön1g sank immer tiefer bodenlose Schul
den | Jas evangelische Bekenntnis kam ihn stehen .43

Luther ahm VO  i Anfang ungeheuer großen Anteil dem Ön1g und se1-
1IC Schicksal. Der Ön1g hielt sich mehrfach Wittenberg auf und führte (e-
spräche mi1t Luther. Im übrigen korrespondierten die beiden miteinander, e_
der direkt oder durch eorg Spalatin 1484-1 S45), WwW1e auch eiıner der dänischen
Vertrauten des KöÖön1gs Jlorgau, Paul Pedersen empe (ach den Kontakt
zwischen Luther und dem Ön1g aufrechterhielt, Ja, konnte einst dem Ön1g
ohne weiıteres berichten: »Uber Luther sollt Ihr wahrlich WI1ssen, da{fß Euch
allen Stücken liebht.«44

Wır xennen ferner mehrere Predigten, die Luther Gegenwart des KÖön1gs
gehalten hat und denen den paulinischen, evangelischen Glauben markant
darstellte, den Inhalt des Abendmahls erklärte, heftig die Kirche des Pap-
STES un Frömmigkeitsleben polemisierte un die Bedeutung des Bekenntnis-
SCS stark unterstrich. Mehrtfach sprach Luther direkt die Sıtuation des KÖön1gs d.
WCI11)1 etwa VON Christus als dem I röster, VO  u der Vergänglichkeit weltlichen
Lebens, VO  a (iottes Willen hinter politischen Ereignissen EFC. redete.45

43 Martın Schwarz LAUSTEN: Christian mellem VCN Luther: LTrO politik omkring »„»den
rode konge« eksilet fangenskabet Bi 59} (Christian zwischen dem aps un aı
ther Glaube und Politik »den roten KÖN1g« 1 Exil un! in der Gefangenschaft [S3T 9|)
Kobenhavn 1995, eng. Zusammenfassung, 467-476); DERS Christian Frederick of Den-
mark. The Oxtord encyclopedia of the Reformation/ hrsg. VO  w Hans Hillerbrand. NY;
Oxtord L996, f; DERS Frederick of Denmark and OrWAaY. Ebd NY; Oxford 1996, fI
DERS Luthers Beziehungen Skandinavien. Leben un: Werk Martin Luthers VO  3 526 bis
1546/ hrsg. VOI Helmar unghans 1983, bes 689 fl 073-9/5
Poul empe Christian Allı Februar 526 aUus Wittenberg; I’IPLOMATARIUM NORVEGICUM.

15/ hrsg. VOI)l Christian Richard nger Christiania 1900, 2909-31L1 303] ID me1lsten
Briefe zwischen Luther und Christian sind verlorengegangen, ber eın grofßer 'eil der Briefe
Spalatins den Ön1g sind auf uUu1lSs gekommen (Kobenhavn, Rigsarkivet). kınıge davon sind
noch ungedruckt, sollen ber bald VO  - mMI1r herausgegeben werden. Eın Brief VO 16 Oktober

524 aus Colditz aus dieser Sammlung i1st gedruckt 1n Lausten: Christian 2., 450 731 Poul
Pedersen empe siehe ebd, 235 SOW1e das Register.

45 Luthers Predigten jenstag nach Laetare, Maäarz 5 24; L5 466-471 Osterdienstag,
April 1526, 2 348-353 jenstag nach Misericordias domini, April

526, Kol 5 3'18/ 20,371-37 Vermutlich uch Sonntag ubilate, April 526,
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ber Luther begnügte sich nicht miıt der Rolle des Predigers und Seelsorgers.
ETr engagıerte sich auch mehr direkt un bezog Stellung. den Kurfürsten Fried-
rich den Weıisen 1463 S=1 S25} formulierte 523 eigenhändig e1n Gesuch
für den On1g vergebens, WI1e sich annn herausstellte und ein Paai Jahre spater
schrieb Luther für den On1g den Kurfürsten Johann 1146 SB S.. 2} Uun: bat
ihn, w mOöge dem On1g mi1t eiıner Bleibe un! eld helfen Der Kurfürst schlug die
Bıtte aUS, ohne Rücksicht auf die Tatsache, da{fß Luther mit begeisterten Worten
erklärt Hatte, durch die Bekehrung des KÖön1gs könne 11a11 sehen, da{fß Christus
selbst »bhei «C als (sast gegenwärt1g sEe1.4° Bekanntlich hat Luther den Fall hri-
sSt1ans auch se1ne Schrift »„Ob Kriegsleute auch 1m seligen Standen sSe1N kön
«C (1 26) aufgenommen und 1er als eın tfurchteinflöfßendes Beispiel gebraucht,
W1e sich die Untertanen die VO  - (JOTtt eingesetzte höchste weltliche CA@-
walt, nämlich On1g Christian I: empOrt hätten. Aus seilner Sıcht der weltlichen
Obrigkeit ergreift Luther allerdings Parte1 für den Ön1ıg Es möÖöge ohl se1n, dafß
Christian als Ön1g inge getan habe, die »ungerecht für (3Ott un der Welt«
se1len, aber das berechtige nichtZAufruhr. [Jas Urteil darüber hätten die DE
NEeN (sott allein überlassen sollen, und Luther forderte indirekt andere Fürsten
auf, Christian unterstuützen, WC1111 s1e davor Warnte, sich der VO den
{)äanen verschuldeten furchtbaren Gotteslästerung beteiligen. Christian be
diente sich übrigens der Proklamation, die damals die Bevölkerung 1 )äne-
marks schickte und der die Forderung erhob, ih: als König 1n die He1ımat
zurückzuberufen, der Begriffe „Recht« und »Billigkeit«, die Luthers Erörterun-
SCIH 1n dieser Schrift eine bedeutende Rolle spielen.

Luther schlofß mi1t einer scharfen arnung (Jottes Rache und Strafurteil sSE1
den Dänen jetzt gewiß. Se1ine Prophetie CIHS jedoch nicht unmittelbar ın Erfül:
Jung, 213 1m selben Jahre .6 begann sich die evangelische Bewegung illegal
Dänemark auszubreiten. ehn später wurde die lutherische Reformation
offiziell 1n Dänemark eingeführt.

Das Unglück Christians SEtZtE sich indessen fort. Im Jahre 3 sah sich
SCZW UNSCIL, das außerste desperate Mittel anzuwenden. Kalser arl versprach
ihm Iruppen für einen Rückeroberungsversuch, sofern ihm gegenüber se1ne
lIutherische Ketzere1 widerrute. Effektvoall hatte der Kalser gefordert, da{ß das

S, 16-22; 2 376-378 un! Sonntag Judica, April 15259 , LI-I6, und Ö,
H] DE 23 23L uch Pfingsten Juni 52 / scheint sich der KOön1g Witten-

berg aufgehalten haben; Lausten Christian */ 24-29 m22
46 Br Z 1: 970], Luther Kurfürst Johann Januar 526 4 US Wittenberg; 16 f 970])

Antwort des Kurfürsten VOIN I5.Januar 526 4AUS Torgau.
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mittelbar ach se1ıner Ankunft auf dem Reichstag Augsburg Mıtte Juni
geschehen habe DIie eigentliche Beichte sollte Christian gegenüber Lorenzo
ampegg10 11474-I1 9} ablegen, aber als dieser krank wurde, ahm Johann Fabrıi
B 8 4A1} sS1e annn nıcht gerade 5  ] die beiden Herren
den Friedensengeln altgläubigen ager gehört hätten. uch 1n der rage ach
der satisfaktorischen gzuten T3# WAar Rom direkt beteiligt: iInNnan verlangte, Christi-

solle Rom eın Hospital errichten lassen. Während Christians utheri-
sche Freunde in Augsburg versammeltJ ber das Bekenntnis, die
»Contessio Augustana«, verhandeln, stand Christian 1n aller Heimlichkeit
VOT Kaılser arl und entschuldigte se1ne lutherische Ketzerel. Der Kailiser hielt
sSe1N Versprechen und Christian miı1t Geld, damıit Dänemark-Nor-

m1t Iruppen 7zurückerobern könne aber zuletzt mu(ßte sich ergeben.
E1n Versprechen für Freies Geleit wurde gegeben un:! gebrochen. Christian
wurde 3 1Ns Gefängnis geworfen, un 1ler safß 2 / Jahre lang, bis ihn der Tod

59 erlöste.47 Es steht völlig außer Z,weitfel, da{ß Christian dem Kalser
vorgeheuchelt hat Er hat bis Tage sSe1INES Todes Iutherischen Glauben
festgehalten. Es ist hier nicht der Ort die Argumente Jaber formal BCSC-
hen hatte dem Kalser und seınen Leuten gegenüber das Bekenntnis verraten.

Wulßte Luther all dies? Kaum. Zzwel Predigten urz ach der Gefangennah-
Christians beschäftigte Luther sich indirekt und direkt mıi1t dem seltsamen

Schicksal des Königs, den C der zweıten Predigt mi1t Namen erwähnte.48 Er
schickte dem Gefangenen auch einen Trostbrief und versuchte auch den
dänischen Ön1g Friedrich VOIL Dänemark 1147 E 523- 3) a7ZUH bewegen,
Barmherzigkeit erwelsen. Vergebens. Eın Antwort Ön1g Friedrichs K1-
ther i1st uUun1n1s nicht bekannt.“*

47 Lausten: Christian 2in 341-3/79 I dıe kirchlichen Würdenträger nahmen 1 übrigen nicht
388  u mi1t der Geheimhaltung der Beichte. LorenzO Campegg10 konnte 1ACOmMoO Salvatı
Rom VOI1 der Beichte Christians berichten: »In qual S1 confessato Clon Fabri, che mM1 ha
referito mirabilia della contrıtione et lacrime, et attestave che DUu1 OStO sedutto da altrı che PCI
propriıa malitia ha peCCATLO, (Er Johann abri| hat M1r wundervolle ınge über Reue un! Iranen
erzählt, un:! se1 VOIN anderen dieser Sünde verführt worden un! habe sS1e nicht aUus eigener
Bosheit begangen]; Lorenzo Campegg10 1AC0OMO Salvati Mai 3 a4us Innsbruck;
|DIPLOMATARIUM NORVEGICUM. 77 hrsg. VOIN (Justav StOrm. Christiania O2-1 O1 z 57 205
vgl. I84f, und Auszüge mi1t Realnoten NUNTIATURBERICHTE AUS EUTSCHLAND RGAÄN-
ZENDEN ÄKTENSTÜCKEN. Ergänzungsbd. 1/ bearb VOIN Gerhard Müher. 1963, 48 sof (12)

45 Predigt VOIN 16 und I Sonntag nach Irımitatis, 15 und September, 532; 36, 327, IR
24-28; 332,

Br 6, 366-368 1962), Luther Christian 8 September 532 AUS Wittenberg. 1 Jer
Originalbrief befindet sich heute In der Stadt- un! Universitätsbibiothek Frankturt (Sign.
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Luther un die Einführung der Reformation INn Dänemark-Norwegen
durch Christian TEEF Jahre 1536

SO hatte Luther a1sSO beharrlich dem vertriebenen Ön1g Christian festgehal-
COH, aber der ersten Hälfte der 30OCI Jahre breitete sich die evangelische eWwe-
SUNs Dänemark Aa Us un SETZ7TfE sich den Provinzstädten durch Nach dem
Tod Friedrichs brach e1in Bürgerkrieg aus, 1ın dem die eiıne Se1ite arum kämpfte,
Christian A4US selner Gefangenschaft befreien unwieder als Ön1ıg einzuset-
FA  = Auf der anderen Seıite standen der Hochadel und Herzog Christian (T 503-

9}, der Sohn Friedrichs.
] heser Mann W ar persönlich se1t se1lner Jugend eın tief gläubiger Mensch, test

1mMm lutherischen Christentumsverständnis verankert. Als Herzog hatte SE1-
i Lehen 1m Herzogtum Schleswig die lutherische Reformation eingeführt (die
Haderslebener Reftormation, 526 , und Jetzt: 6, CIIang den endgültigen Sieg
Der Weg für die Einführung der Reformation offen, als Christian unmittelbar
darauf sämtliche TOMtreUeEN Bischöfe Sanz einfach 1Ns Gefängnis werten lieiß, sS1e

den Alleinverantwortlichen des Bürgerkrieges erklärte, den bischöf-
lichen Besı1ıitzuder Krone kontiszierte und die Staatsführung änderte,
dafßß die Bischöfe keinen S1tz Reichstag mehr hatten.5°

ber Christian hatte Zzwel Probleme mindestens. Kalser arl und
die altgläubigen Maächte 1n Europa weıligerten sich, ih: als Öni1g anzuerkennen.
ET sSe1 Usurpator der Kalser fuhr och jahrelang bewulfst fOrt, ihn als Herzog
titulieren enn der Thron stehe rechtmäfßig, behaupteten s1e, dem gefange-
11CI1 Schwager des Kalsers, Christian H: zu! ber Christian ließ Christian
selinen Vetter 1m Gefängnis sıtzen.

Die hiermit verbundenen »grofspolitischen« Probleme will ich 1ler nicht na-
her erortern Christian SCZW UNSCIL, sich CN mi1t den evangelischen Schmal-
kaldischen Fürsten verbünden, mıt denen wen1g später einen Vertrag schlof{fß.
ber selben Zeıt, als Christian als Sieger des Bürgerkriegs feststand, hatte
aps Paul das Konzil Mantua einberufen 2 Jun1 36) DIie Aufforderung
WAaTrT auch Christian un: die dänischen Bischöfe Da aber die

utogr. Luther). er Ön1ıg durfte den Brief nicht entgegennehmen, sondern wurde ihm VO

kursächsischen Gesandten Christoph VOoNn Taubenheim (1493-1 54| vorgelesen. Oftenbar hat
der Gesandte den Brief wieder mıtgenommen. Br 2, 488 43 96 3), Luther Önig
Friedrich VOI Dänemark 5 September 3 4aus Wittenberg, hrsg nach dem Originalbrief
1n der Königlichen Bibliothek, Kopenhagen (Sign Ny Kgl Samling 39, kvarto]; Lausten
Christian 2 3902-399 2902-299

5 artın Schwarz LAUSTEN: Christian kirken 559 (Christian Uun!: die Kıirche
1537-1559]. Kobenhavn 1987, (dt Zusammenfassung, 393-401).



Bischöfe 1 Gefängnis saßen, WAar CS Christian 1IN., der dem Erzbischof Albrecht
VOT Maınz O-1 45} die Antwort zukommen lief8, und ZWAaT mıiıt einer SCNAUSO
brüsken Absage W1€e diejenigen der Schmalkaldischen Fürsten. Miıt Christians
harten, antirömischen Formulierungen verbindet sich übrigens die pikante .Latsa-
che; dafß Erzbischof Albrecht e1n leiblicher Onkel Christians WAaLl, W ar Nnam-
lich der Bruder VOIN dessen Multter Anna VO  e Brandenburg 1487, O2 - ).57

1 Jas zweıte Problem betraf die Gefangennahme der Tomtreuen Bischöfe, selbst-
verständlich eiNe Ma{fnahme alles Recht Konnte wirklich eine CVAal-

gelische Reformation auf diese dramatische un gewalttätige Art und Weıise e_

folgreich durchführen?
Wıe löste der überzeugt Iutherische Christian diese Probleme? Und VON

ebenso grofßsem Interesse 1st die rage w1e kam Luther mit diesen politisch-reli-
g1ösen Problemen zurecht? zeigte Christian doch VO  w Anfang d. da{fß
Luther 1n das dänische Werk der Reformation einzubeziehen gedachte.

Was Luther gedacht un empfunden haben Iar als dieser Luther ergebene
Christian JjJetzt die Iutherische Reformation Reich einführte un zugleich
den Freund Luthers Christian weiterhin Gefängnis sıtzen lief8, entzieht sich
WUHSCIGT Kenntnıis. Hat Luther Gewissensbisse gehabt?

Sudat hic Lutherus? Ist Luther der Schweiß auf die StIrn getreten, derhat
resignlert und erkannt, welch eigentümliche Windungen die Wege der Politik und
der Kirchenpolitik machen können? Es sieht aus, als sSE1 Letzteres der Fall.s?

Christian verwles übrigen auft die Ablehnung durch die Schmalkaldischen Fürsten Gileich-
zelt1g forderte den Erzbischof auf den aps 4711 bewegen, da{iß$ e1in deutsches National-
konzil einberufe, »e1n frey gemeın Concilium deutscher natıBischöfe im Gefängnis saßen, war es Christian II., der dem Erzbischof Albrecht  von Mainz (1490-1545) die Antwort zukommen ließ, und zwar mit einer genauso  brüsken Absage wie diejenigen der Schmalkaldischen Fürsten. Mit Christians II.  harten, antirömischen Formulierungen verbindet sich übrigens die pikante Tatsa-  che, daß Erzbischof Albrecht ein leiblicher Onkel Christians II. war, er war näm-  lich der Bruder von dessen Mutter Anna von Brandenburg (1487, 1502-1533).5  Das zweite Problem betraf die Gefangennahme der romtreuen Bischöfe, selbst-  verständlich eine Maßnahme gegen alles Recht. Konnte man wirklich eine evan-  gelische Reformation auf diese dramatische und gewalttätige Art und Weise er-  folgreich durchführen?  Wie löste der überzeugt lutherische Christian II. diese Probleme? Und von  ebenso großem Interesse ist die Frage: wie kam Luther mit diesen politisch-reli-  giösen Problemen zurecht? — zeigte Christian II. doch von Anfang an, daß er  Luther in das dänische Werk der Reformation einzubeziehen gedachte.  Was Luther gedacht und empfunden haben mag, als dieser Luther ergebene  Christian II. jetzt die lutherische Reformation im Reich einführte und zugleich  den Freund Luthers Christian II. weiterhin im Gefängnis sitzen ließ, entzieht sich  unserer Kenntnis. Hat Luther Gewissensbisse gehabt?  Sudat hic Lutherus? —Ist Luther der Schweiß auf die Stirn getreten, oder hat er nur  resigniert und erkannt, welch eigentümliche Windungen die Wege der Politik - und  der Kirchenpolitik - machen können? Es sieht so aus, als sei Letzteres der Fall.®  51 Christian II. verwies im übrigen auf die Ablehnung durch die Schmalkaldischen Fürsten. Gleich-  zeitig forderte er den Erzbischof auf , den Papst dazu zu bewegen, daß er ein deutsches National-  konzil einberufe, »ein frey gemein Concilium yn deutscher nati ... daer inne gotliche schryfth  richter sey«; Holger Frederik ROorDAM: Indbydelser til det paateznkte almindelige Koncilium i  Mantua 1537 (Einladungen zu dem geplanten allgemeinen Konzil in Mantua 1537). Kirke-  historiske samlinger: 2. Reihe 6 (Kobenhavn 1872/73), 117-124. Papst Paul II. an Bischof Oluf  Munck im Bistum Ripen am 10. September 1536 aus Rom (Orig.); Kobenhavn, Rigsarkivet,  Sign.: TKUA, Tyskland, Magdeburg A I, ı. Erzbischof Albrecht von Magdeburg und Mainz an  Christian II. am 20. Februar 1537 aus Magdeburg; ebd; und Christian II. an Erzbischof Al-  brecht, undatiertes Konzept, ebd. Martin Schwarz LAUSTEN: Religion og politik: studier i Chri-  stian IIs forhold til det tyske rige i tiden 1544-1559 (Religion und Politik: Studien zum Verhält-  nis Christians II. zum Deutschen Reich in der Zeit von 1544 bis 1559). Kobenhavn 1977, 19-23.  52 Ab und zu erwähnt Luther den gefangenen König in seinen Tischreden. Hier könne man sehen,  meinte Luther, wie Gott große Männer von ihren Thronen stürzen könne, aber Luther blieb  dabei, daß der König nicht tyrannisch — der technische Ausdruck für einen Fürsten, der seiner  Bestimmung untreu geworden war - gewesen sei. Er sei nicht »iustam ob causam« vertrieben  worden. Die Ursache sei vielmehr der Haß der dänischen Bischöfe gewesen, und als er erfuhr,  daß sie alle zusammen im Gefängnis gelandet seien, soll er ein »Gott sei Dank« ausgerufen und  31aer inne otliche schryfth
richter Holger Frederik ORDAM Indbydelser til det paatenkte almindelige Koncilium
antua EL (Einladungen dem geplanten allgemeinen Konzil antua 657 Kirke-
historiske samlinger: Reihe Kobenhavn 1872/73), EFA aps Paul Bischof Oluf
Munck 1mM 15 Rıpen September 1536 4a4Uus Rom rig.); Kobenhavn, Rigsarkivet,
S1gn. IKUA, Tyskland, Magdeburg II Erzbischof Albrecht VOI Magdeburg und Mainz
Christian HIL Februar E3 4aUus Magdeburg; ebd; un Christian Erzbischof
brecht, undatiertes Konzept, ehı artın Schwarz LAUSTEN: Religion politik: studier Chri
st1an I1IIs orhold det tyske rıge tiden 544- (Religion un Politik: StudienZVerhält-
N1Ss Christians ZARE Deutschen Reich 1n dereıt VOI1l 544 bis 59} Kobenhavn 1977, U-2  I9

und erwähnt Luther den gefangenen Önig seinen Tischreden. Hier könne 111A1711 sehen,
meinte Luther, W1e Ott große Männer VOoNn ihren Thronen stürzen könne, ber Luther 1e
dabei, der Öni1g nicht tyrannisch der technische Ausdruck für iınen Fürsten, der se1iner
Bestimmung nNtreu geworden WAar SCWESCI se1. Er se1 nicht »1Uustam ob CAausailil« vertrieben
worden. Die Ursache se1 vielmehr der Ha{iß der dänischen Bischöfe SEWESCH, und als erfuhr,
da{iß s1e alle 11111} Gefängnis gelandet selen, so1l eın »(GOott se1 Dank« ausgerufen un!
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Was aber Luther dem dramatischen Eingriff des Köni1gs 1n den
Aufgabenbereich des geistlichen Regiments% Obwohl der ÖNıg durch seinen
vertrauten Freund Philipp VO  e Hessen ergebnislos versucht hatte, Luther oder
Melanchthon e1ner Reise ach Dänemark überreden,*? wollte nıicht auf-
geben. Nachdem also die dramatische Festnahme der Bischöfe veranlaf(t hatte;
schriebh einen heute verlorenen Brief Luther, seINeEe Handlungsweise
erklären und Luthers Stellungnahme erbitten. Luthers Reaktion 1st interessant.

en1ge Monate ZUVOTL hatte Luther gemeınsam mi1t Johannes Bugenhagen
und Spalatin anläfslich eiıner konkreten Angelegenheit Zwickau mi1t Schär-

fe erklärt, „dafß$ 11a1l die Zzwel Regıment, weltlich und geistlich, Ja ohl er-
scheide un Ja nicht einander MCNSC«. S1e verwıesen 3er direkt darauf, da{fß
1eSs eiıne olge VO  P » UN1SC Euangelium und Lehr« E1 54

Wır w1ssen nicht 34  ‘} Was Christian Luther geschrieben hat, jeden-
falls antwortete Luther, hätte »„fast Ssec. vnd INır wolgefallen,
das die Bisschoue SO doch nicht konnen auffhoren (zOtts WOTT verfol-
CI vnd weltlich regiment verwirren| a  T haben, wil auch solchs,
ich kann, besten helffen deuten vnd Verantworten«

erklärt haben, da{ß jetz mıi1t Freuden seinen eigenen Gefängnisaufenthalt ertragen könne!;
3, 340, A 3470 b)l 4, 241, AT 4343)

53 Christian hilipp VO  o Hessen April 536 AaUus Landskrona; Keobenhavn, Rigsarkivet,
S1gn. Filmsamlingen, DI I8, Marburg
Luther, der hier geme1ınsam mi1t Bugenhagen und Spalatin Ntwortete, erklärte, 4US diesem
Grunde solle »„»kein 'eil dem andern in sSe1inNn Ampt greifen der fallen, sondern e1m jeglichen das
eın auf se1n (;ew1ssen lassen befohlen SCEIN«. Siıe verwıiesen hier auf 4, 9 Ja, darauf, da{ß
ESUS selbst diese beiden Amter voneinander geschieden habe, enn „Weltlich Regıment hat für
sich un ZNUS, darf sich nicht nötigen, mıt unnotigen Regıiment beladen, hat uch eın
ärgerlich Ansehen«; Br 7l 476 fI bes 476, F 6'/ 478, 31 (3052% den Zwickauer Pfarrer
Leonhard eyer Juli 36 Aaus |Wittenberg].

55 Br 7y 602, 6-10 31137 Luther Christian LEL Dezember 1836 aus ‚Wittenberg].
Gleichzeitig forderte Luther den ÖNg nachdrücklich auf, einen ausreichenden 'eil des kontis
Zzierten bischöflichen Besitzes kirchliche Zwecke verwenden; vgl uch MELANCHTHONS
BRIEFWECHSEL/ hrsg. VO  w} Heınz che1ıble egesten 0-23 (1531-15309)/ bearb VONN

Heinz Scheible. S-Bad Cannstatt 1L975, 279 (11808.2), Melanchthon elit Dietrich No-
vember (1 36| aUuS [Wittenberg]. Hat Luther 38 der Verwendung des Ausdrucks »ausgerot-
« geglaubt, der On1g habe die Bischöfe hinrichten lassen? Reıin philologisch INas das mMOÖg;
lich se1n, WAar ber enn wohl doch nicht Fall EsSs verdient jedoch Beachtung, da{fß Liborius Mag-
deburg (Meydeburgk, 15 30} 4Us Wittenberg 11  ‚UL an dem Tlage, als Luther seinen Brief nach
Dänemark abschickte, Stephan oth (1492-I 546) schrieb, »der VONn holstein konig in dacia
habe V] bischoffen lassen den (0]9) wegkschmeussen«. Das Besondere dieser Nachricht be:
steht darın, Liborius 1n Wittenberg wohnte, bei Luther »11 grofßse -Uuns kam«; ttO

3



War Luther mi1t diesem Gebrauch der Zweiregimentenlehre inkonsequent?
Neı1n, denn die Bedingungen, die für den Fall gestellt hatte, dafß weltliche
rigkeit eingreiten und eıne evangelische Reformation durchführen dürfe, bestan-
den darin, da{ß$ die Bischöfe versagt hätten SOWI1e da{ß der Repräsentant der weltli;
chen Obrigkeit selbst gläubiges persönlich gläubiges Mitglied der evangeli-
schen Gemeinde sSEe1. (senau das WAar 1n Dänemark der Fall SCWESCNH. Luther hatte
außerdem dem Brief des KÖn1gs CENINOMMEN, da{ß die dänischen Bischöfe dazu
och das Evangelium direkt verfolgt un:! den Versuch TE  men hätten, das
weltliche Regıiment Fall bringen, indem sS1€e eine Politik geführt hätten, die

Bürgerkrieg und Unhe:il geführt habe Hınzu kommt, da{fß Luther dieser Zeıt
der Auffassung gelangt WAaTr, die CUra religionis sSE1 die vornehmste Pflicht des

christlichen Fürsten un:! das beinhalte auch den Schutz und die Handhabung der
christlichen Lehre des Evangeliums] und den rechten Gottesdienst, ja Luther wolle
dafür nicht 1Ur beten, sondern aueh falls notwendig, »M1t der Faust« eintreten.>°

Jahr darauf wurde die lutherische Reformation mi1t der ilfreichen Unter-
stützung Bugenhagens57 Dänemark eingeführt. Zum kirchlichen Primas,
ersten Bischof ber das Bıstum Seeland mi1t S1t7 Kopenhagen wurde Petrus
Palladius (1 yo3s 5 60] gemacht, der se1lne sechsjäihrigem Studium Wittenberg
mıiıt dem theologische Doktorgrad abgeschlossen hatte.58 Christian über-

VO  a der Wahrheit des lutherischen Christentumsverständnisses WAarTrT Hri-
SCNS persönlich fromm und theologisch interessiert, un bewunderte die Wit-
tenberger Theologen außerordentlich.s°

(CLEMEN: Briefe VOIN Liborius un! Hiob Magdeburg und VON Kaspar Gillatz 1926) In ers.:
Kleine chriften ZUT Reformationsgeschichte (1897-1944.)/ hrsg VO  a} Ernst och (1922-
19322). 1954, 65 (7)

S6 Wolgast: Die Wittenberger Theologie 278
Bugenhagen krönte und salbte E das königliche Paar, redigierte abschließend die Kirchen-
ordnung, weihte die ersten evangelischen Bischöfe Uun! nahm der Wiedereröffnung der KO-:
penhagener Unı1ıversıitäat teil; artın Schwarz LAUSTEN: Onı1ıg und Kirche über das Verhältnis der
weltlichen Obrigkeit Kirche bei ann Bugenhagen un! König Christian VOIl Dänemark.

Johannes Bugenhagen: Gestalt un! irkung/ hrsg, VoNn Hans-Günter Leder. 1984, 144- 67
58 E 195-2 260-263; artın Schwarz LAUSTEN: Biskop Peder Palladius kirken (Bischo

Peder Palladius und die Kirche) Kobenhavn 1957, (dt Zusammenfassung, 303-401]; Jorgen
ERTNER: Peder Palladius’ lutherske teologi (Peder Palladius’ luth. Theologie]). Kobenhavn 988,
VO-LI 07/, (dt. Zusammenfassung], T[43-

59 Die Originalbriefe der Reformatoren befinden sich heute 1n Kobenhavn, Rigsarkivet, S51gn
1KUÜR: Alm Del, 4, 56-59, 1530-1690, Breve fra udenlandske Universiteter lerde
Mand Briete VOI ausländischen Unıversitäten un! gelehrten Männern). I die Briefe des KÖöni1gs
sSind ediert dem Titel SAMLING KONG ( HRISTIAN DEN I{ REDIES BREVE, AVNLIG j3MES

z



VI Non DOTEST loqui1 iud QUAIN Christum

Wır kehren och einmal 7zurück den Vorlesungen Luthers ber den Galaterbrief.
Besondere Aufmerksamkeit verdienen SE1INE Bemerkungen den einleitenden
Grüßen des Paulus 1n i Luther ze1igt hier, W1e Paulus sich 1n jedem einzelnen
Wort mi1t dem Thema des Briefes befa{ßt: „»Non pOtest loqui aliud Q Ua
Christum.VI Non potest loqui aliud quam Christum  Wir kehren noch einmal zurück zu den Vorlesungen Luthers über den Galaterbrief.  Besondere Aufmerksamkeit verdienen seine Bemerkungen zu den einleitenden  Grüßen des Paulus in G ı,4. Luther zeigt hier, wie Paulus sich in jedem einzelnen  Wort mit dem Thema des gesamten Briefes befaßt: »Non potest loqui aliud quam  Christum. ... In singulis verbis est ardor spiritus et vita«, ja, in diesem einen Vers  formuliere Paulus seine Worte bewußt so, sagt Luther, daß sie direkt für den Arti-  kel von der Rechtfertigung (Luther verwendet genau diesen theologischen Aus-  druck »pro articulo justificationis«) und gegen die Auffassungen, die Menschen  von ihm wegführen würden, kämpfen.® Luthers umfassende Exegese zu diesem  Vers 4 füllen in der Weimarer Ausgabe nicht weniger als 17 Seiten,“ und es ge-  lingt ihm hier, so zentrale Themen wie die überwältigende Sündenlast des Men-  schen, die Rechtfertigung allein in der Tat Christi, die Zweinaturenlehre,® die  Ablehnung der menschlichen Vernunft und der Freiheit des Willens in der Heils-  frage, die Bedeutung des persönlichen Pronomens zu beleuchten. Er bezieht seine  ANSEETE TYDSKE REFORMATORER (Sammlung der Briefe König Christians II., namentlich an  angesehene deutsche Reformatoren). In: Aarsberetninger fra det kgl. Geheimearchiv/ hrsg. von  Caspar Frederik Wegener. Bd. ı. Kobenhavn 1852-1854; Martin Schwarz LAUSTEN: König Chri-  stian II. von Dänemark und die deutschen Reformatoren. 32 ungedruckte Briefe. ARG 66 (1975),  151-182; ders.: Religion og politik, 221-317; DERS.: Die Beziehungen zwischen Dänemark und  der Universität Wittenberg in der Reformationszeit. In: Zwischen Wissenschaft und Politik:  Festschrift für Eike Wolgast zum 65. Geburtstag/ hrsg. von Armin Kohnle; Frank Engehausen.  S 20062, 238-257:  60  WA 401,83, ı £; 98, 4. 7£.  61  WA 401J, 82, 13 - 99, 8 / 82, 30 - 99, 20 (Rörers Aufzeichnungen und der Druck). Justus Menius  (1499-1558), der auf der Grundlage von Rörers Notizen Luthers Galaterbriefvorlesung ı 539 über-  setzt in Wi deutsch ı, 1'-338' herausgab, war von Luthers Kommentar zu G I, 4 £ so begeistert,  daß er ihn als Sonderdruck herausgab: Martin LUTHER: Der Spruch S. Pauli Gal.j. (Christus hat  sich selbs fur vnser Sunde geben / Das er vns errettet von dieser gegenwertigen argen welt) etc.  Allen betrübten vnd engstigen gewissen heilsam vnd tröstlich. Durch D. Mart. Luther ausge-  legt. Wittemberg 1 535. Aufgenommen wurde diese Übersetzung als zweite »Predigt« in Martin  LUTHER: Zwo Predigten des Ehrwirdigen herren Doctoris Martine Luther. ... Leipzig 15 51; Benzing:  AaO, 375 (3188]; VERZEICHNIS DER IM DEUTSCHEN SPRACHBEREICH ERSCHIENENEN DRUCKE DES  XVI. JAHRHUNDERTS: VD 16. Bd. ı2: Lut-Mann. S 1988, 439 (L 6700 f). Dieser Abschnitt des  Galaterbrieftkommentars war damals besonders beliebt; WA 40 I, 5.  62  Karin Bornkamm notiert, daß Luther die Grußformel G ı, 3-5 zu einem in sich abgerundeten  christologischen Exkurs benutze. Grundlage und Hilfe sei ihm das Schema der Zweinaturen-  lehre, Christus als homo und deus; Bornkamm: AaO, 139.  34singulis verbis est ardor SP1N1tUSs et Vita«, Ja, in diesem einen Vers
formuliere Paulus se1ine Worte bewußt 5! sa Futher da{fß s1e direkt für den AryTti:-
kel VOTN der Rechtfertigung Luther verwendet diesen theologischen Aus-
druck » articulo jJustiticationiS«| un: die Auffassungen, die Menschen
VOT)1 ihm wegführen würden, kampfen: Luthers umfassende kxegese diesem
Vers füllen der Weimarer Ausgabe nicht weniger als L/ Seiten,“ und SC
lingt ihm hier, zentrale Themen W1€e die überwältigende Sündenlast des Men-
schen, die Rechtfertigung allein 1n der Jat Christi, die Zweinaturenlehre,® die
Ablehnung der menschlichen Vernuntft un: der Freiheit des Willens der Heils-
Irage, die Bedeutung des persönlichen Pronomens beleuchten. Er bezieht se1ine

ANSEETE I1YDSKE REFORMATORER (Sammlung der Briefe König Christians ]]Il namentlich
angesehene deutsche Reformatoren). Aarsberetninger fra det kgl Geheimearchiv/ hrsg. VOIl

aspar Frederik Wegener. Kobenhavn 18 52-18 54; Martın Schwarz LAUSTEN: König
st1an VO.  - Dänemark und die deutschen Reformatoren. B ungedruckte Briefe. 66 0 / )l

1-182; ders Religion politik, ELE TLTE DERS { die Beziehungen zwischen Dänemark un!
der Unıiversit2 Wittenberg iın der Reformationszeit. Zwischen Wissenschaft und Politik:
Festschrift für Fike Wolgast ZU Geburtstag/ hrsg. VO  . Armın Kohnle; Frank Engehausen.

2002, 238-257
60 ‚83, f; 98, 7£
61 L, 82, 99, 52, 99, (Rörers Aufzeichnungen und der ruck) Justus MenIius

(1499- 8 der auf der Grundlage VO  a Rörers Not1izen Luthers Galaterbriefvorlesung über-
1ın Wı deutsch D I‘-3 387 herausgab, War VOon Luthers Kommentar II begeistert,

da{ß ih: als Sonderdruck herausgab: artın LUTHER: DDer Spruch Paulı Gal.j (Christus hat
sich selbs fur VI1ISCT Sunde geben [)as VOIN dieser gegenwertigen BCH welt) etc
Allen betrübten vnd engstigen gewissen heilsam vnd tröstlich. Durch Mart Luther aUSSC-
legt Wittemberg Aufgenommen wurde diese Übersetzung als zweıte »Predigt« 1ın artın
LUTHER: Zwo redigten des ‚hrwirdigen herren Doctoris ıneLuther.VI Non potest loqui aliud quam Christum  Wir kehren noch einmal zurück zu den Vorlesungen Luthers über den Galaterbrief.  Besondere Aufmerksamkeit verdienen seine Bemerkungen zu den einleitenden  Grüßen des Paulus in G ı,4. Luther zeigt hier, wie Paulus sich in jedem einzelnen  Wort mit dem Thema des gesamten Briefes befaßt: »Non potest loqui aliud quam  Christum. ... In singulis verbis est ardor spiritus et vita«, ja, in diesem einen Vers  formuliere Paulus seine Worte bewußt so, sagt Luther, daß sie direkt für den Arti-  kel von der Rechtfertigung (Luther verwendet genau diesen theologischen Aus-  druck »pro articulo justificationis«) und gegen die Auffassungen, die Menschen  von ihm wegführen würden, kämpfen.® Luthers umfassende Exegese zu diesem  Vers 4 füllen in der Weimarer Ausgabe nicht weniger als 17 Seiten,“ und es ge-  lingt ihm hier, so zentrale Themen wie die überwältigende Sündenlast des Men-  schen, die Rechtfertigung allein in der Tat Christi, die Zweinaturenlehre,® die  Ablehnung der menschlichen Vernunft und der Freiheit des Willens in der Heils-  frage, die Bedeutung des persönlichen Pronomens zu beleuchten. Er bezieht seine  ANSEETE TYDSKE REFORMATORER (Sammlung der Briefe König Christians II., namentlich an  angesehene deutsche Reformatoren). In: Aarsberetninger fra det kgl. Geheimearchiv/ hrsg. von  Caspar Frederik Wegener. Bd. ı. Kobenhavn 1852-1854; Martin Schwarz LAUSTEN: König Chri-  stian II. von Dänemark und die deutschen Reformatoren. 32 ungedruckte Briefe. ARG 66 (1975),  151-182; ders.: Religion og politik, 221-317; DERS.: Die Beziehungen zwischen Dänemark und  der Universität Wittenberg in der Reformationszeit. In: Zwischen Wissenschaft und Politik:  Festschrift für Eike Wolgast zum 65. Geburtstag/ hrsg. von Armin Kohnle; Frank Engehausen.  S 20062, 238-257:  60  WA 401,83, ı £; 98, 4. 7£.  61  WA 401J, 82, 13 - 99, 8 / 82, 30 - 99, 20 (Rörers Aufzeichnungen und der Druck). Justus Menius  (1499-1558), der auf der Grundlage von Rörers Notizen Luthers Galaterbriefvorlesung ı 539 über-  setzt in Wi deutsch ı, 1'-338' herausgab, war von Luthers Kommentar zu G I, 4 £ so begeistert,  daß er ihn als Sonderdruck herausgab: Martin LUTHER: Der Spruch S. Pauli Gal.j. (Christus hat  sich selbs fur vnser Sunde geben / Das er vns errettet von dieser gegenwertigen argen welt) etc.  Allen betrübten vnd engstigen gewissen heilsam vnd tröstlich. Durch D. Mart. Luther ausge-  legt. Wittemberg 1 535. Aufgenommen wurde diese Übersetzung als zweite »Predigt« in Martin  LUTHER: Zwo Predigten des Ehrwirdigen herren Doctoris Martine Luther. ... Leipzig 15 51; Benzing:  AaO, 375 (3188]; VERZEICHNIS DER IM DEUTSCHEN SPRACHBEREICH ERSCHIENENEN DRUCKE DES  XVI. JAHRHUNDERTS: VD 16. Bd. ı2: Lut-Mann. S 1988, 439 (L 6700 f). Dieser Abschnitt des  Galaterbrieftkommentars war damals besonders beliebt; WA 40 I, 5.  62  Karin Bornkamm notiert, daß Luther die Grußformel G ı, 3-5 zu einem in sich abgerundeten  christologischen Exkurs benutze. Grundlage und Hilfe sei ihm das Schema der Zweinaturen-  lehre, Christus als homo und deus; Bornkamm: AaO, 139.  34Le1ipz1ig Benzing:
G 375 3188]); VERZEICHNIS DER DEUTSCHEN SPRACHBEREICH ERSCHIENENEN DRUCKE DES

JAHRHUNDERTS: 16 Lut-Mann 1988, 439 IL 6700 | ieser Abschnitt des
Galaterbriefkommentars WAar damals besonders eliebt; E

62 Karın Bornkamm notiert, da{ß Luther die Grußformel Ü a Ta einem 1n sich abgerundeten
christologischen FExkurs benutze. Grundlage un! Hilte se1 ihm das Schema der Zweinaturen-
lehre, Christus als homo un: deus; Bornkamm : AaQ,



persönlichen Erfahrungen, die Versuchungen e1n, polemisiert die römische
Kirche und die »„»Schwärmer« un kommt auch 1eT dem Schlufß, da{ß 111all
durch Spekulationen nıcht ZAUFT göttlichen MaJjestät vordringen OoONNne Nur WC1111
WIT Christus ergreifen, werden WIT Vater gezogen.°

Der Kommentar Luthers Galaterbrief 1st WwW1e bekannt auf gekom-
INCN, weil eorg Rörer se1ine Mitschriften während der Vorlesungen Luthers
gefertigt hat FEs ist 1n faszınierender Gedanke weni1gstens für uns Jer
Kopenhagen! da{ß Rörer mi1t diesen Lutherschriften 1er Kopenhagen arbeite-
te, als VO April SE bis den 553 die Edition VO  w} Luthers Werken
vorbereitete.°4

ber davon abgesehen sSE1 Schlufß och Folgendes bemerkt: selner Irauer-
predigt für Öni1g Christian teilt der königliche Leibarzt Jacob Bording 1-

60} neben einer langen eihe VO  w hervorragenden Eigenschatten, die der KÖ-
nN1g besessen habe auch mıit, da{$ der Kön1g Luthers Kommentar Galaterbrief
in besonderem Maße geschätzt habe I Jer Leibarzt konnte auch berichten,
da{fß se1ne Majestät 1MmM besonderen Luthers Kommentar Kap L, Vers au{fseror-
dentlich hoch geschätzt habe, Ja, der Önı1g se1 persönlich hin und wieder Be:
kenntnisse ausgebrochen:persönlichen Erfahrungen, die Versuchungen ein, polemisiert gegen die römische  Kirche und die »Schwärmer« und kommt auch hier zu dem Schluß, daß man  durch Spekulationen nicht zur göttlichen Majestät vordringen könne. Nur wenn  wir Christus ergreifen, werden wir zum Vater gezogen.®  Der Kommentar Luthers zum Galaterbrief ist — wie bekannt — auf uns gekom-  men, weil Georg Rörer seine Mitschriften während der Vorlesungen Luthers an-  gefertigt hat. Es ist ein faszinierender Gedanke — wenigstens für uns hier in  Kopenhagen! —, daß Rörer mit diesen Lutherschriften hier in Kopenhagen arbeite-  te, als er vom April 1551 bis um den Juli 1553 die Edition von Luthers Werken  vorbereitete.“  Aber davon abgesehen sei zum Schluß noch Folgendes bemerkt: In seiner Trauer-  predigt für König Christian II. teilt der königliche Leibarzt Jacob Bording (1511-  1560) - neben einer langen Reihe von hervorragenden Eigenschaften, die der K6-  nig besessen habe — auch mit, daß der König Luthers Kommentar zum Galaterbrief  in ganz besonderem Maße geschätzt habe. Der Leibarzt konnte auch berichten,  daß seine Majestät im besonderen Luthers Kommentar zu Kap. ı, Vers 4 außeror-  dentlich hoch geschätzt habe, ja, der König sei persönlich hin und wieder in Be-  kenntnisse ausgebrochen: »... was anderes haben wir vor Gott vorzubringen als  eine häßliche Sündenlast? Laß uns deshalb zu Gottes Sohn streben und uns seine  Gerechtigkeit erwerben, die allein uns selig machen kann.« Auf dem Sterbebett  habe der König verschiedene Schriftstellen zitiert und für sich selbst und die  Umstehenden kommentiert: »Da Christus der Weg ist, so kann ich, der im Glau-  ben an Christus festhält, nicht vom rechten Weg abweichen«, und: »... wahrlich  ist und bleibt dies das ewige Leben: Christus Jesus, und wenn man ihn nicht  kennt, was anderes ist dann noch als ewiger Tod und Elend? «®  So konnte der dänische Reformationskönig Christian II. zielsicher den Kern  in Luthers evangelischem Christentumsverständnis erfassen, wie Luther es im  Galaterbrieftkommentar vorgelegt hat. Aus vielen Blickwinkeln heraus kann der  63 »... — fixis oculis in eum trahimur, rapimur recte via ad patrem, quia non speculandum nec spe-  randum, posse aliquid salutare sciri de deo patre nisi apprehenso Christo«; WA 40 I, 98,12 - 99, 2  64 WA Br 14, 190. 409; Wolgast: Die Wittenberger Luther-Ausgabe, 21.  65 Jacobus BorDING: Oratio de obitu sereniss. principis Christiani II. ... conscripta a D. Jacobo  Bordingo, ipsius medico, et recitata Othonig XII. Februarii MDLIX. cum funeris exeqvig  celebrarentur. In: Nicolaus Cragius: Annalium libri VI, qvibus res Danicg ab excessu regis  Friderici I. ac deinde a gloriosissimo rege Christiano II. gest@ ad annum usqve MDL. enarrantur.  His additi Stephan. Jo. Stephani Historig Danice libri duo, qvibus reliqva laudatissimi regis  acta describuntur. Hafnie 1737, 429f£. 433.  33WAas anderes haben WITr VOT (Gott vorzubringen als
eiıne häfsliche Sündenlast? Laß uns deshalb (sottes Sohn streben un unls se1ne
Gerechtigkeit erwerben, die allein uUu11ls selig machen kann.« Auf dem Sterbebett
habe der Ön1g verschiedene Schriftstellen zıtlert und für sich selbst und die
Umstehenden kommentiert: »Ja Christus der Weg 1st, annn ich, der1 Jau-
ben Christus festhält, nicht VO rechten Weg abweichen«, undpersönlichen Erfahrungen, die Versuchungen ein, polemisiert gegen die römische  Kirche und die »Schwärmer« und kommt auch hier zu dem Schluß, daß man  durch Spekulationen nicht zur göttlichen Majestät vordringen könne. Nur wenn  wir Christus ergreifen, werden wir zum Vater gezogen.®  Der Kommentar Luthers zum Galaterbrief ist — wie bekannt — auf uns gekom-  men, weil Georg Rörer seine Mitschriften während der Vorlesungen Luthers an-  gefertigt hat. Es ist ein faszinierender Gedanke — wenigstens für uns hier in  Kopenhagen! —, daß Rörer mit diesen Lutherschriften hier in Kopenhagen arbeite-  te, als er vom April 1551 bis um den Juli 1553 die Edition von Luthers Werken  vorbereitete.“  Aber davon abgesehen sei zum Schluß noch Folgendes bemerkt: In seiner Trauer-  predigt für König Christian II. teilt der königliche Leibarzt Jacob Bording (1511-  1560) - neben einer langen Reihe von hervorragenden Eigenschaften, die der K6-  nig besessen habe — auch mit, daß der König Luthers Kommentar zum Galaterbrief  in ganz besonderem Maße geschätzt habe. Der Leibarzt konnte auch berichten,  daß seine Majestät im besonderen Luthers Kommentar zu Kap. ı, Vers 4 außeror-  dentlich hoch geschätzt habe, ja, der König sei persönlich hin und wieder in Be-  kenntnisse ausgebrochen: »... was anderes haben wir vor Gott vorzubringen als  eine häßliche Sündenlast? Laß uns deshalb zu Gottes Sohn streben und uns seine  Gerechtigkeit erwerben, die allein uns selig machen kann.« Auf dem Sterbebett  habe der König verschiedene Schriftstellen zitiert und für sich selbst und die  Umstehenden kommentiert: »Da Christus der Weg ist, so kann ich, der im Glau-  ben an Christus festhält, nicht vom rechten Weg abweichen«, und: »... wahrlich  ist und bleibt dies das ewige Leben: Christus Jesus, und wenn man ihn nicht  kennt, was anderes ist dann noch als ewiger Tod und Elend? «®  So konnte der dänische Reformationskönig Christian II. zielsicher den Kern  in Luthers evangelischem Christentumsverständnis erfassen, wie Luther es im  Galaterbrieftkommentar vorgelegt hat. Aus vielen Blickwinkeln heraus kann der  63 »... — fixis oculis in eum trahimur, rapimur recte via ad patrem, quia non speculandum nec spe-  randum, posse aliquid salutare sciri de deo patre nisi apprehenso Christo«; WA 40 I, 98,12 - 99, 2  64 WA Br 14, 190. 409; Wolgast: Die Wittenberger Luther-Ausgabe, 21.  65 Jacobus BorDING: Oratio de obitu sereniss. principis Christiani II. ... conscripta a D. Jacobo  Bordingo, ipsius medico, et recitata Othonig XII. Februarii MDLIX. cum funeris exeqvig  celebrarentur. In: Nicolaus Cragius: Annalium libri VI, qvibus res Danicg ab excessu regis  Friderici I. ac deinde a gloriosissimo rege Christiano II. gest@ ad annum usqve MDL. enarrantur.  His additi Stephan. Jo. Stephani Historig Danice libri duo, qvibus reliqva laudatissimi regis  acta describuntur. Hafnie 1737, 429f£. 433.  33wahrlich
1st un bleibt 1€eSs das ew1ıge Leben Christus Jesus, un:! WC 111a1l ih: nicht
kennt, Was anderes ist 2 hgEßl och als ewl1ger Tod und Elend? c  65

SO konnte der dänische Reformationskönig Christian zielsicher den Kern
Luthers evangelischem Christentumsverständnis erfassen, W1e Luther

Galaterbriefkommentar vorgelegt hat Aus vielen Blickwinkeln heraus kann der

63 2 {1Xis oculis 1ın AURR8! trahimur, rapımur V1a ad patrem, quıa 11011 speculandum TIGr SPC-
randum, aliquid salutare SC1T1 de deo N1S1 apprehenso Christo«; k 98, 9 /

64 Br %: 190 409; Wolgast: I1 ıe Wittenberger Luther-Ausgabe,
65 acobus BORDING: Oratıo de obitu seren1Sss. princ1p1s Christianipersönlichen Erfahrungen, die Versuchungen ein, polemisiert gegen die römische  Kirche und die »Schwärmer« und kommt auch hier zu dem Schluß, daß man  durch Spekulationen nicht zur göttlichen Majestät vordringen könne. Nur wenn  wir Christus ergreifen, werden wir zum Vater gezogen.®  Der Kommentar Luthers zum Galaterbrief ist — wie bekannt — auf uns gekom-  men, weil Georg Rörer seine Mitschriften während der Vorlesungen Luthers an-  gefertigt hat. Es ist ein faszinierender Gedanke — wenigstens für uns hier in  Kopenhagen! —, daß Rörer mit diesen Lutherschriften hier in Kopenhagen arbeite-  te, als er vom April 1551 bis um den Juli 1553 die Edition von Luthers Werken  vorbereitete.“  Aber davon abgesehen sei zum Schluß noch Folgendes bemerkt: In seiner Trauer-  predigt für König Christian II. teilt der königliche Leibarzt Jacob Bording (1511-  1560) - neben einer langen Reihe von hervorragenden Eigenschaften, die der K6-  nig besessen habe — auch mit, daß der König Luthers Kommentar zum Galaterbrief  in ganz besonderem Maße geschätzt habe. Der Leibarzt konnte auch berichten,  daß seine Majestät im besonderen Luthers Kommentar zu Kap. ı, Vers 4 außeror-  dentlich hoch geschätzt habe, ja, der König sei persönlich hin und wieder in Be-  kenntnisse ausgebrochen: »... was anderes haben wir vor Gott vorzubringen als  eine häßliche Sündenlast? Laß uns deshalb zu Gottes Sohn streben und uns seine  Gerechtigkeit erwerben, die allein uns selig machen kann.« Auf dem Sterbebett  habe der König verschiedene Schriftstellen zitiert und für sich selbst und die  Umstehenden kommentiert: »Da Christus der Weg ist, so kann ich, der im Glau-  ben an Christus festhält, nicht vom rechten Weg abweichen«, und: »... wahrlich  ist und bleibt dies das ewige Leben: Christus Jesus, und wenn man ihn nicht  kennt, was anderes ist dann noch als ewiger Tod und Elend? «®  So konnte der dänische Reformationskönig Christian II. zielsicher den Kern  in Luthers evangelischem Christentumsverständnis erfassen, wie Luther es im  Galaterbrieftkommentar vorgelegt hat. Aus vielen Blickwinkeln heraus kann der  63 »... — fixis oculis in eum trahimur, rapimur recte via ad patrem, quia non speculandum nec spe-  randum, posse aliquid salutare sciri de deo patre nisi apprehenso Christo«; WA 40 I, 98,12 - 99, 2  64 WA Br 14, 190. 409; Wolgast: Die Wittenberger Luther-Ausgabe, 21.  65 Jacobus BorDING: Oratio de obitu sereniss. principis Christiani II. ... conscripta a D. Jacobo  Bordingo, ipsius medico, et recitata Othonig XII. Februarii MDLIX. cum funeris exeqvig  celebrarentur. In: Nicolaus Cragius: Annalium libri VI, qvibus res Danicg ab excessu regis  Friderici I. ac deinde a gloriosissimo rege Christiano II. gest@ ad annum usqve MDL. enarrantur.  His additi Stephan. Jo. Stephani Historig Danice libri duo, qvibus reliqva laudatissimi regis  acta describuntur. Hafnie 1737, 429f£. 433.  33CONSCpta Jacobo

Bordingo, 1PS1US medico, et recıtata Othoniz Februarii MDLIX CUu funeris EXEQV1IE
celebrarentur. In Nicolaus Craglus: Annalium libri XE qvibus 165 Danıca ah CXCECSSUu reg1s
Friderici deinde glori0sissimo ICSC Christiano ad 3808188 O V' enarrantur.
Hıs additi Stephan. Jo Stephani stor12 )anıca libri duo, qvibus reliqva laudatissimi reg1s
D{a describuntur. Hatnis 37, 429

A



Kommentar als das wichtigste theologische Werk Martın Luthers AUS der Zeıt
ach bezeichnet werden. I] )iese theologische Grundposition, W1e Pau-
Ius verstanden hatte, bildete die unentbehrliche und unerschütterliche Grundla-
SC füır alles, womıt sich 1 übrigen beschäftigte für die Auseinandersetzung
mi1t der Theologie der römischen Kirche und ihren Anweısungen für das
Frömmigkeitsleben, mi1t den »Schwärme n für die Arbeit bezüglich praktisch-
kirchlicher Angelegenheiten un soz1ialer und politischer Verhältnisse:

»Non potest Oqu1 aliud Q UaIn Christum.
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The Kingdom of PromiseThe Kingdom of Promise  Disappointment and Hope in Luther’s Later Ecclesiology  Von Scott H. Hendrix  I Introduction  Commenting on the last words of Jacob in Gn 49, Martin Luther exclaimed near  the end of his life:  »Jacob depicts a wonderful kingdom, one that is different from the kingdoms of the world,  which are administered through laws and arms and for this reason are kingdoms of com-  mandments, precepts, and weapons. But this is a kingdom of promise. Here God alone is  present and works all things through the word. For this is what all the promises and proph-  ets teach.«?  Behind this exclamation stood Luther’s brusque rejection of the medieval pa-  pacy and his allegation that it had turned the kingdom of Christ into a kingdom of  the sword.? That rejection was in turn based on his interpretation of Shiloh as  Christ from the traditional messianic prophecy contained in Gn 49, 10: »The scepter  shall not depart from Judah nor the ruler’s staff from between his feet, until Shiloh  comes, and the obedience of the peoples is his.« According to Luther, this proph-  ecy indicated that Christ »would reign and would govern his church by the word  alone. ... Therefore we should learn that the kingdom of Christ consists in the  hearing of the peoples. For Christ has determined that he will be present and  powerful through the word.«3 In contrast to the papal church, argued Luther, citi-  zens of the kingdom of promise should resist the temptation to trust in human  weapons and rely instead on the word of Christ.  ı WA 44, 773, 7-11: »Ad hunc modum pingit Iacob mirabile regnum, et dissimile mundanis imperiis,  quae per leges et arma administrantur, ac propterea sunt regna mandatorum, praeceptorum,  armorum. Hoc vero regnum promissionis est, ubi adest praesens solus Deus, et operatur omnia  per verbum. Sic enim docent promissiones omnes et Prophetae.« —- English translations are based  upon Am, where available.  2 WA 44, 772, 38: »Ita regnum Christi spirituale pervertenint in regnum gladii.«  3 WA 44, 772, 34. 39 £: »Dixit Schilo solo verbo regnaturum, et gubernaturum Ecclesiam suam, ...  Discamus ergo consistere illud [regnum Christi] in audientia populorum. Conclusit enim Christus  se fore praesentem et efficacem per verbum, ...«  37Nısappomtment and Hope 1ın Luther’s Later Ecclesiology
Von Scott Hendrix

Introduction

Commenting the last words of Jacob Cn 49, Martın Luther exclaimed 11Ccal

the end of his liıfe
»Jaco depicts wonderful kingdom, OIM that 15 different from the kingdoms of the WOT.
1C. 4A1 administered through laws anı an for this 16e4S0ON AIicC kingdoms of COI-

mandments, precepts, an! WCAaDONS. RBut this 15 kingdom of promise. Here God alone 15
present an works all things hrough the word For this 15 what all the promi1ses and proph-
eifs teach «1

Behind this exclamation stood Luther’s brusque rejection of the medieval Da-
PAaCY and his allegation that ıt had turned the kingdom of hrist 1into kingdom of
the sSWwOord.? 'hat rejection W as 1n turn based his interpretation of Shiloh
hrist from the tradıtional mess1anıcC. prophecy contained Gn 49, »The ScCCepPte
shall NOT depart from Judah 1OT the ruler’s staff from between his feet, ntiıl Shiloh

and the obedience of the peoples 15 h]_s «< According Luther, this proph-
CCY indicated that Christ „would reign and would SOVCIN his church by the word
alone.The Kingdom of Promise  Disappointment and Hope in Luther’s Later Ecclesiology  Von Scott H. Hendrix  I Introduction  Commenting on the last words of Jacob in Gn 49, Martin Luther exclaimed near  the end of his life:  »Jacob depicts a wonderful kingdom, one that is different from the kingdoms of the world,  which are administered through laws and arms and for this reason are kingdoms of com-  mandments, precepts, and weapons. But this is a kingdom of promise. Here God alone is  present and works all things through the word. For this is what all the promises and proph-  ets teach.«?  Behind this exclamation stood Luther’s brusque rejection of the medieval pa-  pacy and his allegation that it had turned the kingdom of Christ into a kingdom of  the sword.? That rejection was in turn based on his interpretation of Shiloh as  Christ from the traditional messianic prophecy contained in Gn 49, 10: »The scepter  shall not depart from Judah nor the ruler’s staff from between his feet, until Shiloh  comes, and the obedience of the peoples is his.« According to Luther, this proph-  ecy indicated that Christ »would reign and would govern his church by the word  alone. ... Therefore we should learn that the kingdom of Christ consists in the  hearing of the peoples. For Christ has determined that he will be present and  powerful through the word.«3 In contrast to the papal church, argued Luther, citi-  zens of the kingdom of promise should resist the temptation to trust in human  weapons and rely instead on the word of Christ.  ı WA 44, 773, 7-11: »Ad hunc modum pingit Iacob mirabile regnum, et dissimile mundanis imperiis,  quae per leges et arma administrantur, ac propterea sunt regna mandatorum, praeceptorum,  armorum. Hoc vero regnum promissionis est, ubi adest praesens solus Deus, et operatur omnia  per verbum. Sic enim docent promissiones omnes et Prophetae.« —- English translations are based  upon Am, where available.  2 WA 44, 772, 38: »Ita regnum Christi spirituale pervertenint in regnum gladii.«  3 WA 44, 772, 34. 39 £: »Dixit Schilo solo verbo regnaturum, et gubernaturum Ecclesiam suam, ...  Discamus ergo consistere illud [regnum Christi] in audientia populorum. Conclusit enim Christus  se fore praesentem et efficacem per verbum, ...«  37Therefore should learn that the kingdom of Christ CONSIStS in the
hearing of the peoples. For Christ has determined that he 111 be present and
powertul through the word. «3 the papal church, argued Luther, C1it1-
ZC1NSs of the kingdom of prom1se cshould res1ist the temptatıon trust in human
WCAaDONS and rely instead the word of Christ.

4 J FFY /-1 »Ad hunc modum pingit Tacob mirabile LU}  J et dissimile mundanıis 1mMpDperus,
QUaC PCI leges et 1Ina administrantur, propterea SUNT a8t mandatorum, praeCeptorum,
arın OTUMM Hoc VCTO LU prom1ss1on1s est, ubi adest solus Deus, et Operatur omn1a
PCI verbum. S1C nım docent promi1ssiones et Prophetae. English translations dIiIc based
upDON Am, where avaijlable.

44, [ T, 385 „Ita FCRNU Christi spirituale perverterflnt 1ınugladil.«
4.4, 772, 39 »I Iixıit Schilo sSO10 verbo regnaturum, et gubernaturum Ecclesiam SUannl,The Kingdom of Promise  Disappointment and Hope in Luther’s Later Ecclesiology  Von Scott H. Hendrix  I Introduction  Commenting on the last words of Jacob in Gn 49, Martin Luther exclaimed near  the end of his life:  »Jacob depicts a wonderful kingdom, one that is different from the kingdoms of the world,  which are administered through laws and arms and for this reason are kingdoms of com-  mandments, precepts, and weapons. But this is a kingdom of promise. Here God alone is  present and works all things through the word. For this is what all the promises and proph-  ets teach.«?  Behind this exclamation stood Luther’s brusque rejection of the medieval pa-  pacy and his allegation that it had turned the kingdom of Christ into a kingdom of  the sword.? That rejection was in turn based on his interpretation of Shiloh as  Christ from the traditional messianic prophecy contained in Gn 49, 10: »The scepter  shall not depart from Judah nor the ruler’s staff from between his feet, until Shiloh  comes, and the obedience of the peoples is his.« According to Luther, this proph-  ecy indicated that Christ »would reign and would govern his church by the word  alone. ... Therefore we should learn that the kingdom of Christ consists in the  hearing of the peoples. For Christ has determined that he will be present and  powerful through the word.«3 In contrast to the papal church, argued Luther, citi-  zens of the kingdom of promise should resist the temptation to trust in human  weapons and rely instead on the word of Christ.  ı WA 44, 773, 7-11: »Ad hunc modum pingit Iacob mirabile regnum, et dissimile mundanis imperiis,  quae per leges et arma administrantur, ac propterea sunt regna mandatorum, praeceptorum,  armorum. Hoc vero regnum promissionis est, ubi adest praesens solus Deus, et operatur omnia  per verbum. Sic enim docent promissiones omnes et Prophetae.« —- English translations are based  upon Am, where available.  2 WA 44, 772, 38: »Ita regnum Christi spirituale pervertenint in regnum gladii.«  3 WA 44, 772, 34. 39 £: »Dixit Schilo solo verbo regnaturum, et gubernaturum Ecclesiam suam, ...  Discamus ergo consistere illud [regnum Christi] in audientia populorum. Conclusit enim Christus  se fore praesentem et efficacem per verbum, ...«  37Discamus CISO cConsiıistere illud 'regnum 'hristi| 1n audientia populorum. Conclusit enım Christus

fore praesentem et efficacem PCI verbum,



Luther’s COMMENTALY this DPAsSSasc W as 1LLLOTIC than theological exeges1s. BYy
545 he had good 164SOI11 fear the uUsc ofTa WCAapDpONS agalnst the Reforma-

t1on by Emperor Charles the Schmalkaldie ecague, which had
een weakened by 1tSs campaıgn agaınst Braunschweig-Wolfenbüttel and the fall
of Cleves-Jülich, Charles gained strength after returnıng GermanYy ın 543 He
reached with France the Peace of LCDY 44 that obliged Francıs

(1494, 51 Y 547) SUPPOIT the CINDCIOT against the Turks and, NECECSSATLY,
agalnst the (‚;erman Protestants. The Reformation Cologne had tailed, and
November 3OÖ, 544, Pope Paul 11468, 34-1 549} sSummoOoned counci] mMeet
the frollowing VCarl 1n Irent The council did NOt OPCI ntil December 35 545
but 1ts CONVOCaAt1on signaled the end of the respites enjoyed by Protestants SINCE
the iet of Augsburg (1 30) Although ens10n still existed between the PaDaCYy
and the empi1re, the outlook fOr the Reformation Was OM1NOUS. Its future had
always een uncertaln, of COUISC, GV during the »halcyon days« of the 305
when additional cCities and territories turned Protestant and the Schmalkaldic
ecague W 3as formed.*

As Luther reached the end of his lectures (z;enes1s 545,? he had CVCIY
right be pessimistic about the fate of the evangelical churches. he had lived
another ifteen months, the Schmalkaldie War ouldave provided LLLOTIC S1iN1ıster
1C4SONS WO Aftter the defeat of Elector John Frederick ( 503, ADrl Sar 54|
A Mühlberg, Wittenberg capitulated May Y, AF less than week later Em-

Charles entered the tOWN and 1n al] likelihood visited Luther’s grave.“®
Luther CXPICSS COBGOFER about the future of the Reformation. ate in his

GatccT he called for endurance 1ın the face of Satan’s teaT 1n plECES the
church of Christ and estabhlish his W church.7 More often than NOCT, however,

Thomas BRADY, The politics of the Reformation Germany aCo Sturm 1459-I1 3} of
Strasbourg. Atlantic Highlands, 1997, 161
Luther began the enes1s lectures June 35, and concluded them November I 545
He had reached Cn 45, Dy the middle of S43 SCC eter MEINHOLD: Die Genesisvorlesung
Luthers un ihre Herausgeber. 1936, 1I123-141 Accordingly, Luther Was lecturing Cn
during the late SUTMNINET and fall of 545, about ON yCar after the Peace of ICDY, S1X months
fter completing „Wider das apsttum zZzu Rom, VOMM. Teutel gestiftet« late March, 545 54,
200), an Just before the Council of ten opened 1n December.
Helmar JUNGHANS: Kalser arl Grabe Martın Luthers 1n der Schlofßkirche Wittenberg.
Lu)J 1987), 100-113.

42, »51C eadem Ecclesiae facies et fortuna eSEt, ab 1N1t10 mundiu ad 1105.Luther’s commentary on this passage was more than theological exegesis. By  1545 he had good reason to fear the use of human weapons against the Reforma-  tion by Emperor Charles V. In contrast to the Schmalkaldic League, which had  been weakened by its campaign against Braunschweig-Wolfenbüttel and the fall  of Cleves-Jülich, Charles gained strength after returning to Germany in 1543. He  reached an agreement with France in the Peace of Crepy (1544) that obliged Francis  I (1494, 1515-1547) to support the emperor against the Turks and, if necessary,  against the German Protestants. The Reformation in Cologne had failed, and on  November 30, 1544, Pope Paul II (1468, 1534-1549) summoned a council to meet  the following year in Trent. The council did not open until December 13, 1545,  but its convocation signaled the end of the respites enjoyed by Protestants since  the Diet of Augsburg (1530). Although tension still existed between the papacy  and the empire, the outlook for the Reformation was ominous. Its future had  always been uncertain, of course, even during the »halcyon days« of the 1530s  when additional cities and territories turned Protestant and the Schmalkaldic  League was formed.*  As Luther reached the end of his lectures on Genesis in 1545‚ he had every  right to be pessimistic about the fate of the evangelical churches. If he had lived  another fifteen months, the Schmalkaldic War would have provided more sinister  reasons to worry. After the defeat of Elector John Frederick (1503, 1532-1547, 1554)  at Mühlberg, Wittenberg capitulated on May 19, 1547; less than a week later Em-  peror Charles V entered the town and in all likelihood visited Luther’s grave.‘  Luther did express concern about the future of the Reformation. Late in his  career he called for endurance in the face of Satan’s attempts to tear in pieces the  church of Christ and to establish his own church.” More often than not, however,  4 Thomas A. BRADY, Jr.: The politics of the Reformation in Germany: Jacob Sturm (1489-1553) of  Strasbourg. Atlantic Highlands, NJ 1997, 161.  5 Luther began the Genesis lectures on June 1, 1535, and concluded them on November 17, 1545.  He had reached Gn 48, 21 by the middle of 1545; see Peter MEINHOLD: Die Genesisvorlesung  Luthers und ihre Herausgeber. S 1936, 123-141. Accordingly, Luther was lecturing on Gn 49  during the late summer and fall of 1545, about one year after the Peace of Crepy, six months  after completing »Wider das Papsttum zu Rom, vom Teufel gestiftet« (late March, 1545; WA 54,  200), and just before the Council of Trent opened in December.  6 Helmar JUNGHANS: Kaiser Karl V. am Grabe Martin Luthers in der Schloßkirche zu Wittenberg.  LuJ 54 (1987), 100-113.  7 WA 42, 425, I £. 5 f: »Sic eadem Ecclesiae facies et fortuna est, ab initio mundi usque ad nos. ...  Igitur paremus nos ad pacientiarh‚ et discamus ferre furias et ictus Satanae conantis Ecclesiam  Christi lacerare, et suam ecclesiam stabilire.«  38Igitur PaIiCINUS 1N0OS ad pacientiarh, et discamus ferre furias et ICtuUs Satanae conantıs Ecclesiam
Christi lacerare, et Sal ecclesiam stabilire.«
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Luther’s CONCEIN W as linked ingratitude for the gospel.* At the beginning of hıs
»Vermahnung ZU Gebet wider den Türken« (1 541 ); Luther complained:

» For INanıy NO erTrMans have heard the ear word of God bDy which the Father of all
merc1ies has enlightened and called from the abominable rkness and dolatry of the
papDaCYy 1nto the light of his holy kingdom But today it 15 horrible sight SCcC how gratefully
an respectfully have received and kept it ASs OUT past S1NS WCIC NOT enough them-
selves, when incurred GCod’s wrath in OUT ignorance| Dy INaAaSSCS, UrgatorYy, worship of the
salnts, and other deeds of human righteousness, an S  ed CVCLY COTIICT of the land with such
idolatries, SUuppoSs1ing that WETIC SErVIN£g God special WAaY, then COP this DYy p  ‚UCt-
ıng that ear word which calls repentance for past abominations. knowingly and
de‘  erately defend such idolatry and blasphemy with fire, a  T, the and the SWOId,
CUursıng and blasphemy, that 1t would be wonder God let loose ver ermanYy NOtTt only
the Turks but Iso devils themselves, he had NOtLTt long SINCE Wit aWAY 00d. «°

According that judgment, the Reformation would rid (ermanYy of
idolatry and replace it with the word of Christ Luther added the charge
of idolatry inventory of religi0us, political, and eCONOMILC S1NS that forced him

conclude: »GermanYy Was rıpe and bursting with S1N agalnst God . «1°
Despite the political uncertainty of his last and the perception of 2181

ungrateful and wayward („ermany, Luther remained remarkably optimıst1ic about
the future of the church. He refused surrender hope 1n the kingdom of promise
and the CONtinulty of the church.: This will explore the 164A4SONS for Luther’s

For example, within the congregatıon AL Wittenberg; SCC 1ın BRECHT: artın Luther.
I dıie Erhaltung der Kirche 1532-I15 1987, 252-263; Richard MARIUS Martın Luther: the
Christian between God and death. Cambridge, 19909, E T

XL, 58 5y S 586, »Wır Deudschen en viel Jar her das liebe WOTTE (;ottes gehört, IJa
durch uNns Gott, der ater aller barmhertzigkeit, erleuchtet und VOIl den grewlichen greweln der
Bepstlichen finsternis un Abgötterey geruffen 1n se1n heiliges liecht und Reich ber W1e
danckbarlich un! ehrlich WITr das haben ansSCHOIMNCIL un! gehalten, 1st schrecklich SI1US sehen
noch heutiges Denn gerade als der vorıgen Sünde wen1g, da WITr .Ott mi1t Messen,
Fegfeur, Heiligendienst und andere mehr eigen Wercken und gerechtigkeitShöhest (wie wol
unwissend) erzurnet und alle winckel mi1t solchen ZI0SSCIL Abgöttereien rfüllet haben, un!
gemeinet, .Ott darin sonderlich dienen, SO faren WIT drüber und erfolgen das liebe WOTLIT,

uns ZUT Busse VOIN solchen greweln berufft, Und verteidingen wissentlich und mutwilliglich
solche Abgötterey mM1t Fewr, Wasser, Strick, Schwert, Fluchen und lestern, das nicht wunder
WEIC, ob .Ott nicht allein Türcken, sondern eitel Teuffel uber Deudschland liesse der lJengst
hette lassen schwemmen.«

E 5859, »„Also 1st Deudsch land reiff und vol Nerley sunden wider (SOft «
Wolfgang HÖHNE: Luthers Anschauungen über die Kontinuitä: der Kirche. Bl 1963, 164
„Luthers ‚reformatorisches: Werk vollzieht sich SOmi1t 1n dem Bewufltsein und der Gewißheit,
selbst der wahren Kontinuität der Kirche stehen und dieser seinem Ort 1n der best-



Ooptiımısm that Call be gleaned ftrom his ecclesiology. the first place, early the
evangelical Luther W as torced develop realistic 1e6W of the church
that remained intact VCT the COUTSC of his life and enabled him remaın hopeful

the face of SIaVC threats the Reformation. Luther’s ecclesiology possessed
this Stayıng because, the second place, the church Was anchored the
kingdom of God and the promi1se of 1ts future. The kingdom of God WAas critical
COomponen of Luther’s theology and should NOtTt be restricted his teaching about
LWO kingdoms. Finally, the optimısm of his later YCaIs W as fed paradoxically Dy his
disappointment with the small number of EeArNEST Christians produced by the EVall-

gelical hat discontent forced him alue the of the king
dom visible assemblies of believers and ENTIrUStT their preservatıon God alone.

ven though he NECW that the church and the kingdom WEeTC NOT identical,
Luther hoped that reformed Christendom would resemble the kingdom of Christ
LHNOTEC than he W as able discern during the early Hıs hope, however,
remained greater than his disappointment because his ecclesiology Was braced by
the kingdom of promıise.

IT Realistic Ecclesiology
The twentieth-century debate VT Luther’s ecclesiology ocused mainly the
relationship of his early VIeWSs the Protestant territorial churches (»landesherr-
liches Kirchenregiment«) that during the late 5 205 and the 15 305 It W as

hard reconcile 1eW of the church that W as essentially spiritual and hidden
with territorial polity that treated the church 45 visıble and legal institution. It
W as also difficult ArgUuCc that territorial church, governed within C1ty limits
wider regional boundaries, coincided with congregational V1S10N of the church
allegedly held by the reformer. early twentieth-century (G„ermanYy, Prom.1-
enNt scholars lined both sides of the 1SSuUEe: Luther’s early ecclesiology either
contradicted allowed for the ex1istence of the „»Landeskirche«.1? For interpreters
like Martın ade S3 940], who insisted that Luther’s ecclesiology W as SP1N-

möglichen Weise dienen.« Wilhelm MAURER: Luthers Anschauungen über die Kontinuiltät
der Kirche. Kirche, Mystik, Heiligung und das Natürliche bei Luther: Vorträge des Dritten
Internationalen Kongresses für Lutherforschung ärvenpää, Finnland 16 Ugus 966/ hrsg.
Ivar Asheim. CO 1967, E e 07
See the discussion of these pOos1t1ons by Hans-Walter KRUMWIEDE: Zur Entstehung des
landesherrlichen Kirchenregimentes 1n Kursachsen und Braunschweig-Wolfenbüttel. GO 96Z

3-4  < For extens1ive literature Luther’s later ecclesiology, RE mın-Ernst BUCHRUCKER: Wort,
Kirche un Abendmahl bei Luther. Bremen 972, 59-8I1



tual that 1t stopped short of affirming the church COoMMUN10N of love, the
territorial church could NOt be authentic fruit of the reformer’s thought.?3 ther
scholars, who insisted that the local congregatıon W as the ESSCIICE of the reformer’s
ecclesiology, concluded that this »Gemeindeprinzip« W as either embraced by the
territorial church undermined by the Same. '4

Durmng this debate, pessim1sm and disappointment WEeIC already attributed
Luther. Paul [ Irews (1 RT Z argued that »An den christlichen del deutscher
Natıon VOI1 des christlichen tandes Besserung« (1 5 20} exhibited high level of
idealism and nalıvete which turned into profound disappointment ith the (Cer-
inan princes after the ] iet of Worms. Luther had hoped for comprehensive (er-
INall Christendom free of Rome, but the aftermath of Worms destroyed that V1-
S10N and produced »deep pessim1sm « which left Luther with 1CeW of the world
4S intractable and of the church 4S persecuted remnant.* Later theJ
Hans-Walter Krumwiede suggested that the Peasants’‘ War broke Luther’s opt1-
mM1sSmM. Prior 524., Luther Was convinced that the ITUu church consisted of be
lievers who had een reborn 1n faith and whom love and suffering abounded.
After the Revolution of 525 belied that dream of the gospel’s impact, Luther
allowed territorial Overnments take MASIE the church and surrendered his hope
for network of Vibrant, self-governing Christian communities.!®

He Revolution of 1525 and the Y1se of territorial churches ave long been
considered watershed 1n Luther’s ecclesiology and, for that matter, 1n the COUTSC

of the German Reftormation. recent version of this argument based the
priorty of »Gemeindereformation«, Peter Blickle contended that Luther’s I' -

forming agenda W as grounded communal ecclesiology from which he
treated after 525 * quest10on, however, whether Luther GV entertained ideal

artın RADE Der prung 1ın Luthers Kirchenbegriff und die Entstehung der Landeskirche. "ThK
1914], 249 353

For example, ermann HERMELINK: Zu Luthers Gedanken über Idealgemeinden und VOINl

weltlicher Obrigkeit ZKG 1908], 267-322 479-489; arl MUÜLLER: Kirche, Gemeinde und
Obrigkeit nach Luther. 910

15 Paul REWS Entsprach das Staatskirchentum dem Ideale Luthers? 1908, 28-3
16 Hans-Walter KRUMWIEDE: Reformatorische Theologie und die Selbstverwaltung der Kirchenge-

meinde. INKG 73 19751 211-229.
K eter BLICKLE: Die Reformation 1 Reich. 1982, 36-37 57-160; DERS. Communal Retorma-

t107: the for Salvation 1n sixteenth-century (Germany. Atlantic Highlands, NII 1902,
120-145; DERS. Politische Weiterungen der reformatorischen Theologie: die Antwort des
emeınen Mannes. Politische Institutionen1 gesellschaftlichen Umbruch: ideengeschicht-
liche eıträge ZUXK Theorie politischer Institutionen/ hrsg. Gerhard Göhler,; Kurt Lenk; Hertried
Münkler; Mantfred Walther. Opladen Y9O, GO- 69
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ecclesiology built around the local COMMUNItTY, NOT CVECN 1ın 523 when he COIl-
ceded the Christian COMMUNItY of Le1isn1g »the right and judge al]
doctrine an cald: install, and dismiss teachers«.!8 the title of this work,
»Da{fß eine christliche Versammlung der (s‚emeılne Recht und Macht habe, «“
the SCGeNt should hbe placed OVer the word „Christlich« and NOT » Versammlung«

»(Jemeline«. Luther NOT AISUC that local congregatiıon W 9aS CSSCIICC
the church but that the priesthood of believers enabled all Christians \»eyn iglicher
Christe } either their OW: called by others, preach and teach. The right
of COonNgregatıon call such PCISONS CINCISCHCY W 9aS derived from this
CO1IL1LI1LON priesthood and from the apostolic instruction (1 I 30] those who
had received special word from 6od speak that word while others remained
silent.!? Evangelical bishops should normally contirm those preachers who WeTC
called by the »Gemeinde«, but there W as »dearth of God’s WOT that »might
Tu1ın SOULS«, then bishops had the right appoıint preachers, 4s did civil authori-
t1eSs. fact; all Christians could do the SAatılıe Step into the pulpits themselves,
because neCcess1ty W 9aS necess1ity and knew meaThe highest office 1n the
church W as the office of preaching;2 and PICSCIVC the integr1ty of this office
700d and bad times WAas the responsibility of CONgregatlons, bishops, and civil
authorities, indeed, of CVCIY Christian.

Three earlier, Luther had sed the priesthood of believers jJustify the
right of the Christian nobility reform the church Germany. »An den
christlichen del deutscher Natıon 5 20], the laity wWerec deemed spiritually

401 408-41 (Daiß ine christliche Versammlung der emeıne Recht und Macht habe,
alle Lehre urteilen und Lehrer berufen, e1InN- un: abzusetzen: rund un! Ursach AaUusSs der
Schrift, 1523).

E: 41 3, Fl »50 denn hie Paulus, WECI1S NOtTt 1St, enunter den Christen CYIl iglichen
heysst uch unberuffen aufftretten und berufft yhn durch solch gott1s WOTFTTt und heysst den andern
abtretten und yhn krafft diser WOTIT abe, Wiıe viel mehr 1Sts denn recht, das C gantze
BEIMEYNE EYNECN berufft solchem ampCt, WenNs NOtt 1st, WI1Ie dennZeund sonderlich itzt 1St.«

8 AL 1: »ÜUber das, WE s1e gleych rechtschaffene Bischoffe J1, die das
Euangelion haben wollten un! rechtschaffene prediger setzen wollten, Dennoch kunden und
sollen s1e dasselb nicht thun der BEINECYNC willen, erwelen unden, auUuSSCNOMECN,
die NOLTT EITZWUNgE, das die seelen nicht verdorben aus mangel gottlichs WOTTS. VDenn solcher
NOtTt hastu gehort, das nicht alleyne INas CYM iglicher CYNECH prediger verschaffen, SCY durch
bitten odder welltlicher uberkeyt gewalt, sondern soll uch selb auffen, aufftretten und
leren, CIS kan, denn NOLTT ist NOTtT un hatt keyn malß, gleych w1e yderman en und
treyben soll, WEeNS brennet der stadt, und nicht harren, bis I11a1l yhn drumb bitte.«

L AL »Darumb wem das predig am pt uffgelegt Wirt, dem wirt das hohist ampt
auffgelegt der Christenheyt.«
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equal the clergy by virtue of the COTNINON priesthood that made them all
members of the SAarInıc Christian estate S1ince the clergy refused reform the
church, 1t W as the duty of influential laity the German nobility who WEIC

equal the clergy spiritual STAatfus CaIrYy Out reform for the sake of Christen-
dom.2? In the title of that SUINILLONS, the AD also rested the word „christ-
lich« and NO „deutsche Natıon«. Luther’s point W as NOr that Christendom

national (German level W as the true church, but that lay Christians ore
equal responsibility with the clergy for teform of the church throughout the
Holy Roman EmMpDite

When, therefore, Luther requested Elector John 1n 526 authorize visıta-
t1on of parishes aXONY, he W as NOT departing from early communal
tional ideal, but he W asSs applying the principle that had informed his
ecclesiology S1INCE 520 The conflict with Rome had sharpened his CONVıct1on
that all believers who WT taught by the Holy Spiırıt WeTIC ınited COTLLILLOTN

priesthood and enjoyed the Sailiıc spiritual StAatus Against the claim that the
church MUST aVve earthly head, like the PODPDC Rome whom 1t W as bound,
Luther insisted that the COMMUN1ON of priıests existed universally because Christ
W as 1ts head.?*4 The Saiıılc COoMMUN1ON also existed regional and local-
hlies which the COININON priesthood gathered CIr the word and recelve
the SACrAaMENTS for the nurture of their faith Throughout the .05 Luther’s basic
ecclesiological principle did NOt change, but he invıte lay members of the
priesthood, C1ty councils and territorial rulers, EXECUTE retorm and confirm
the choosing of preachers for the office of MINIStIY » Amt«| that he had n_

ceived »An den christlichen de]l deutscher Natıon 25

StAÄA 2, 96, 8-17; 99, 19-34  z  WA 6, 4.04, 12-22; 40 /, 13-28
23 PÄRT 663, 19-22 \Der Prophet Sacharja ausgelegt, 52/, Zch LE »And the cooking DOLTS

1n the house of the Lord chall be holy the bowls 1n front of the altar«): »I Jas 1St
testament sollen alle Christen, die dienst sind, heilig, geweihet un tüchtig ZU)

priesterampt se1n, das hinfurt kein unterscheid zwisschen den geweyheten und ungeweyheten
SCY, weil s1e alle mi1t Christus ge1s geweyhet sind.«

6, A= 20 „Nu INa keinn mensch des andern noch seıner seelen den glauben und
alle SYI, enund werck Christi einflissen, dan allein Christus, dan kein Bapst, kein Bischoff
mMag Ssovil thunn, das der g1aUD, und Was eın christlich glidmasz haben sol, in eines menschen
hertzenn erstehe. Nu 1I1US2Z e1in Christen den <} IU und willen haben, den Christus
himel hat, W1e OT1N! 117 B 2, 16; 3 2 der Apostel Sagt. Dartzu geschicht CS, das eın
christlich lidmasz den laubenn hat, den doch widder aps noch Bischoff hat, w1e solt annn
desselben heubt se1n® I7

25 StAÄ 2, 100O, 18-30 6, 408, 8.9T1
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Luther O€Ss ABICC 0)81> important adjustment the »Unterricht der Visitatoren
die Pfarrherrn 1m Kurfürstentum Sachsen« 528], the guidelines be sed DYy

inspectors of the parishes and the clergy 1n Electoral SaXONY. The secti1on the
office of superintendent contaıns the following recommendation:

„»We have considered it wI1se ordain that 1n the future when pastor preacher either by
death otherwise leaves his benefice and SOINCONE 15 accepted 1n his place by the patron,
such 0)91> shall be presented the superintendent before he 15 gıven the benefice received

preacher. The superintendent shall question an examıne his lite and teaching
and whether he will satisfactorily SCIVC the people, that bDy CGo0d’s help INAay carefully
prevent allıy gnorant Ncompetent PCISOIL from being accepted and unlearned olk being
misled For time and agaın anı especially 1n trecent experience has shown how much
good evil I1NAaYy be expected from Competent incompetent preachers.«?6

2 Luther had argued that bishops should simply confirm the preacher
who W as called by CONgregatıon, but 110 he submit that call for d
proval disapproval by regional superintendent. Luther had defended pPrIN-
ciple of congregational 523, this CONCESsSION would ave CONTra-
dicted that principle. In 5258, however, authority W as granted the office of
superintendent NOTt because Luther had altered his ecclesiology but because of his
experilence with »INCcCOompetent« preachers during the Peasants’ Revolt and 1ts af-
termath. We ear 1IIOTE about that EXPEMNENCE 1n the preface his large |German|
catechism (1 5201 where Luther excoriated pastOrs fOr neglecting the catechism
and the Bible They should feel little shame that, like DIgs and dogs, they AT

remembering TIG of the gospel than this rotten, DEINIC1IOUS, shameful, carnal
liberty.«?7 Luther’s querulous words about the POOI quality of INanYy preachers
echoed COTNINON complaint early reformers and inspired the creatiıon of
the superintendent’s office.

76 26, 235, 26-36 StAÄ 3, 456, 6-17 » ES 1st uch für gut angesehen vnd geordent / ob künfftiglich
der Pfarher odder PredigerNauff dem Lande seiner refir mi1t Tod abgehen odderns sich
VONn dannen wenden vnd andere yhre STAat durch yhre ehenherren SCHNOMECN würden der
odder die selbigen sollen ‚UUO' ehr s1e m1t den Pfarren belehent odder Prediger auffgenomen
werden dem Superattendenten fürgestellet werden Der sol verhören vnd examıiniren wWwI1e 61€e
Yn yhrer lere vnd leben geschickt ob das volck mıi1t yhnen versehen SCY das
durch Gottes hülffe mıi1t vleis verhütet werde das kein vngelerter odder vngeschickter
verfürung des volcks auffgenomen werde Denn 1883028  z ist offt vnd dick häufig| vnd
sonderlich Yn kurtz VEISANSCIL laren wol YUNCH worden Was SIOSSCH ZuUtSs vnd böses VO  -

geschickten vnd vngeschickten Predigern CWarten.«
27 LHE BOOK ONCORD: the confessions of the Evangelical Lutheran Church/ hrsg. VON Robert

Kolb; Timothy enge: 2000, 380,
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At MOST, therefore, Luther W Aas afflicted by ecclesjastical realism rather than
by ecclesiological InCcONSISteENCY. Hı1s basic conception of the church remained
intact the COTLLILLOTN priesthood of all Christians served by the office of preach-
M Experience had taught him and his colleagues, however, that if the highest
office Christendom W as hbe filled by COM PDEICHE preachers, then SUperV1sS1ıoON
Was needed. 10 be SULIC, the COMNCEIN of the Wittenbergers W 9aSs part self-serving.
urnng the early 5 205, they had endured not only incompetent preachers but
41so Competent SCT1L11O11S5 by preachers who had attacked the Wittenberg version of
evangelical reform. Nonetheless, Luther remained optimi1st1c about the possibil-
1ty of reform. He had placed high hopes the German princes and local CO11-

gregatl1ons and the preachers be called Dy them. both C  J he W as forced
become LLNOTC realistic, and the result of that realism W as PNTITUST the SUuperVI1-
S107N of reform only those C1ty councils and princes who avored the gospel and

pastoral superintendents who replaced the recalcitrant bishops.
neither CasSC, however, 0€Ss the evidence ShOW that Luther W as afflicted by

crushing pessim1ısm that he abandoned his V1is1ıon of COTMNINONMN evangelical
priesthood gathered local assemblies and served by COMpeLENT PaStOrS and preach-
eTS Instead, Luther concluded his preface the »Unterricht der Vısıtatoren
with realistic expectation that W as ODCN God’s future actl1on. While maılintaln-
ing the right solicit help from the Elector agaiınst uncooperatıve clergy, Luther
expressed the

»hope that all devout and peaceable pastors, who find their sincere JOYy 1ın the gospel and
elight be of ONLC mind with uSs St Paul teaches Phil H will NOt ungratefully
proudly reject the diligence of OUT prince and graC10us lord OUT O W love and good inten-
t10NS, but subject themselves this visıtatıon willingly anwithout compulsion 1n loving
MaNnnCL, anı! live peaceably under the SAalllıc with until God the Holy ‚DIn inıtiates
better WaY either hrough them hrough US«.?9

8 FOr the iımportance of the priesthood of believers 1n Luther’s ecclesiology, SCC Jan AÄAARTS Die
Kirche der Glaubenden Luthers Theologie. Luther Finnland/ hrsg. Von Mikka Ruokanen.
Helsinki 19584, 53-1 SS DERS. Die Lehre artın Luthers über das Amt der Kirche: ine
genetisch-systematische Untersuchung seiner Schriften VOTN 2,- Helsinki 072, 304-

29 26, 200, 3-21 StA 3, 414, 2-9 »50 hoffen WITF doch alle frume fridsame arherr welchen
das Euangelion mi1t ITNST efellet vnd lust haben einmütiglich vnd EI1C. mi1t halten
w1e Siankt)] Paulus leret Philippenses 1) IPh 2, 2| das WIT thun sollen werden solchen 1NSCIS5

landes fürsten VnN! ygnedigsten herren vleys a7u liebe vnd wol MEVYNEN nicht
vndanckbarlich noch stöltzlich verachten sondern sich williglich 7zwanck nach der liebe
art olcher visıtation vnterwerffen vnd In VI1S der selbigen fridlich geleben bis das Ott
der ‚ge bessers durch sS1e odder durch antahe.«
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Luther’s endorsement of the Visıtatiıon and 1ts guidelines did nNOt, therefore,
mark decisive shift 1n his ecclesiology the nadır of his expectatiıons for the
Reformation. Instead, 1t signaled LLCW realism about the WaY which that
ecclesiology needed become operational 1n order for the Reformation, 4S he
envisioned 6 SUTV1IVE. Priıor 30, the preachers an congregations that fol:
lowed Luther’s teaching had faced Sr0OW1Ng crnticısm from Roman and evangelical
OppONeNtTS. After 30, Luther and his colleagues realized that the Roman OppOsI:
t1on would NOT melt aWaAaY and that evangelical dissension Was also likely PCI-
S1St, although SOTLLC hope existed fOr rapprochement the Lord’s Supper. Empha-
S15 110 had be placed the visiıble marks of the church order jJustify the
claim of evangelical terrıtor1es, especially those that adhered the »Augsburg
Confession«, that they contained the authentic church.3° The true church could
NOLT be entirely hidden if SOTLNC councilmen and princes had risked life and limb by
declaring that the gospel W as being truly taught and the SACTrAaMENTS rightly ad:
ministered their Q W. lands The gatherings of the COTILNINON priesthood served
by COMpeTtENT preachers had be acknowledged, strengthened, and made
of their COU:  IS throughout evangelical Christendom.

Luther continued affirm that the church W Aas object of faith and that true
Christians Were hidden; but he also insisted that these Christians could be lo.
cated because the church would abide the end.31 Prnior the Ottoman sıege of
Vienna (1 29 he

„Here yOuU ask, Who AT the Christians and where 0€es OTL ind them?:« Answer: There dIiC

NOt INallıy of them, hut they ATe everywhere, ough they ATi1c spread thin and live far apart,
under good an bad princes. Christendom MUST cCcCOoNnNtinue the end, the article of the
creed 5SdyS, a{ believe OE holy Christian Church.: SO it INUST be possible find them.«32

It W as find these scattered Christians because their » WaT agaınst
the Turks« had begin with spiritual WCAaDONS, the call fepeNtanCce and PIayCI

which »CVCIY pastor and preacher ought diligently exhort the people«.33

Buchrtucker: AaQU, 137
Buchrucker: AaQO, »ET Luther verkündigt nach w1e VOT die Kirche als aubende, als verbor-
BENC, ber daneben hat sich se1ne Ansicht VO| Ins-Sichtbare-treten, VOI111 Sich-verleiblichen der
Kirche ın, mi1ıt und unter ihren vielfältigen Erscheinungsformen und zahlreichen Hüllen gefestigt.«

I:[I E G1 1 ' Vom jege wider die Türken, 1529]: „Hı1e fragestu: Wer sind denn die
Christen Und findet 111all s1e? "WO: Wenig 1st der selbigen, Aber doch sind s1e. allenthalben,
ob s1e gleich dünne stehen und weıt Von einander MNCI), eyde unter frumen und bösen Fürsten.
Denn INUuS die Christenheit bleiben bis a1lls ende, W1e der artickel laut ‚Ich gleube ıne heilige
Christliche kirche«, Also 11US 1119  e s1e aber finden .«
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Whether CVCILY PECISON CVECIY parish W as truly Christian NOT WAS irrelevant
the pastoral taslk hand Luther’s pomint W Aas NOtTt that all members of hidden
church had be identified but that the pastoral exhortation CVECIYV visible COTI-

mun1ty would rteach Christians with the NECCSSALY WOTrTd.
The hiddenness of the church had een crucial theological CONCECDL during

the inıtial conflict with Rome,** and 1t continued hbe important. When Luther
maintained that the church W as hidden, however, he Was NOtTt affirming the eX1sSt-
CHEC of W: churches, (HIG invisible an! OT} visible. »{ JIie Kirchen«,
defined » Von dem Papsttum Rom wider den hochberühmten Romanıisten

Le1ipzig« 1520]),5 WCOCIC intended 4S rebuttal the claim that the church,
Christendom, could be identified with single physical location (like Rome!]
with single earthly head like the pope]. The »geystliche, ynnerliche Christenheit«
Was NOt spiritual that 1t could be discerned, but it could NOTt be pinned
OWN single location at g1ven time. It Was the »Christlich vorsamlung«,

COoMMUNItYy that according the soul Was united OIl faith but that according
the body could be assemble: 1ts entirety, although each local SI1OUD of

believers had 1ts place meet.3°
After SX 1t W as still important for Luther make this pomint against other

pretenders who WeICc claiming be the true church 37 Their claim had be r C

jected 1t had een denied the Roman Church Against all these claims, people

S3 7/ » [ Die Pfarher und prediger sollen e1n glicher se1IN volck auffs aller vleyssigst
ZUTr busse und ZU) gebet {die busse sollen s1e treiben mi1it anzeıgen SIOSSCH

unzelichen sunde und undanckbarkeit, da durch WIT Gottes ZOTT und ungnade verdienet, das
u11s dem Teuffe] und Türcken billich die hende gibt.«
Carl A  el AÄURELIUS: Verborgene Kirche: Luthers Kirchenverständnis Streitschriften und Exegese
9-15 annover 1983

35 6, 296, 207/,
36 6, 6-9 2 Iso uch die Christlich vorsamlung, nach der seelen eın SCINEYNEC 1n einem

glauben eintrechtig, W1e wol nach dem eyb s1e nıt INag einem vorsamlet werdenn, doch
eln iglicher ha  S seinem OTrt vorsamlet wiırt For the debate VeT the prlor1ty of the visible
invisible church Luther, 566 Ferdinand KATTENBUSCH! Die Doppelschichtigkeit ın Luthers
Kirchenbegriff. Gotha 928; Ernst RIETSCHL;: Das Problem der unsichtbar-sichtbaren Kirche bei
Luther: Darstellung und Lösungsversuch. 32; Ernst KINDER: Iie Verborgenheit der Kirche
nach Luther. Festgabe Joseph Lortz/ hrsg. VOI Erwin Iserloh; eter Manns. Baden-
Baden 1958, 173-1092; Buchrucker: AaQ, 120-1I 54; Aurelius: AaQ, 9-18
chael BEYER Luthers Ekklesiologie. Leben und Werk artın Luthers VONn 526 bis 546
Festgabe seinem 500 Geburtstag/ hrsg. Helmar Junghans. 1983, I1  X »DDenn damıit
|die Unterscheidung der >Z, WO kirchen‘| hatte Luther ıne Differenzierung VOISCHOMMMEN, die
uch noch 5309/1 S4I ragfähig blieb.«
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had be cshown where the »geystliche, ynnerliche Christenheit« manifested 1t-
self 1n genulne „christliche Versammlungen«, and this end visible marks of the
church, ececlesiae, WEIC neCeEeSsSsary.}° The true church could NOT be limited

single assembly hich those marks WECIC tound, but the polarization of reli
Z10US parties after 3 strengthened the tendency identify authentic Christen-
dom with the totality of cCcommMuUnNItIES that adhered the Augsburg Contession.?

spite of that tendency, Luther refused constrict the church either 1n
(T in time. Geographically, he insisted that the church Was spiritual assembly
ruled by the Holy Dın and scattered throughout the world without prescribed
external order.4° Temporally, he insisted that the Lru church began withbel and
would endure until the day of judgment.“ The of the church throughout

38 FOr these marks, SCC StAÄ ; 590, 606, 25 IE 5O, 628, 20 643, 76 |Von den Konziliis und
Kirchen, 539]; S, 479, 457, (Wider Hans 'Oorst, I541).
eyer: AaQ, 16 On the ecclesiology of the older Luther, SCC Friedrich Wilhelm KANTZENBACH:
Strukturen 1n der Ekklesiologie des alteren Luther: ein Beitrag ZULI rtreformatorischen Lehre VONN
den »NOTtTAaEe ecclesiae«. Lu)J 35 1968]), 48-77; 03C. ROGGE: Luthers Kirchenverständnis seinen
Spätschriften. Zeichen der eıt I 98 31 L5-198; DERS. Luthers Kirchenverständnis iın seinen
Spätschriften. Calvin’s books Festschrift dedicated eter De erk the OCCasıon of his
seventieth birthday/ hrsg. VOonNn Wilhelm Neuser; Herman Selderhuis; Willem Van S Spijker.
Heerenveen 1997/, 57104

2 373 3I DE  ( (Crucigers Sommerpostille, 38, on J L 12-16) »(Die Kirche| ist ein geistliche
Versamlung, die diesen Tten höret und In gleubet, un! VOIl ım durch den heiligen Gelst
reglıeret wird, Und wird allein ‚bey eusserlich erkennet, das s1e se1n Wort, das 1st, die Predigt
des Euangelij und se1in Sacrament hat, Inwendig ber ist s1e m allein bekand, wWwW1e s1e In uch
widerumb kennet durch den Glauben, sich Im helt, s$1e se1n Wort höret, unangesehen, ob
s1e nichts helt der uch nichts WEe1s VON jenem eusserlichem üdischem der Bepstischem
regıment der ordnung, und hin und wider 1n der Welt, ein1ıge gefaste eusserliche regierung
ZUrSLIreWwet 1St, Wıe s1e Je da mal ZUT eıt Christi und der Apsoteln J1, die Ad4UuSSCI und
wider die ordenliche gewalt des gantzen Priesterthumbs Christum gleubten und In ekenne
ten.« See George POSFAY: „The whole Christian church earth« Luther’s Conceptlıon of the
universality of the church. Bulletin of the Lutheran Theological Sem1inary at Gettysburg 72
(Gettysburg, 1992), 20-43

42, 187, EI-O: »Nam Christus QUOQUE Habel 1ustum et facit C: in1ıt1um Ecclesiae
pl1orum, QUAaC Yituad finem 1CU Caın in1ıt1um est Ecclesiae malignantium et sangulnarlae
qu 1ın finem mundi, 1CU: et1am ugust1nus 1ın libro de C1vıtate De1 hanc historiam TaCcCtat.
See Ulrich ÄSENDORF: Lectura 1n Biblia: Luthers Genesisvorlesung y 545). HE 1998, 248-
298; aroslav PELIKAN: 1 die Kirche nach Luthers Genesisvorlesung. Lutherforschung heute
Referate und Berichte des Internationalen Lutherforschungskongresses Aarhus, 185.-23 Au-
guSt hrsg. VON Vilmos alta S, 102-I1I CO HENDRIX: Ecclesia 1n V1a ecclesiological
developments the medieval Psalms exeges1s an the {)iıctatauPsalterium (1 31 5} of
artın Luther. Leiden 1974, 106-108 130-139 266-267.
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and time did NOtT INCaN, however, that the entire world would be converted.
» FOT MUSET always ave the holy that CONSIStsS of the maJor1ty who e..
CFE Christians; consequently, MUST always preach the gospel that SOTLIC ATiIC

constantly brought the point where they become Christians, for the kingdom
of Christ 15 NOT inıshed but always the PIOCCSS of becoming.«+

IIT The Church and the Kingdom
Although Luther’s ecclesiology consistently emphasized the visible assembly of
believers under the CrOss; ” 1t also featured close relationship between the church
and the kingdom of God 5 20, this relationship supported the hiddenness of
the church. When Luther claimed that the »CSSCNCC, life, and NAatıre of Christen-
dom« Was NOt physical assembly but spiritual UniIty, he invoked the words of
Jesus Pilate, » My kingdom 15 NOT from this world« LO 36), and the Phari-
SCCS »The kingdom of God 15 NOtTt COM1INg with things that Call be observed; NOr
111 they SaY, ‚LoOk, ere it 1S!« ‚There 1t 1S!. FOT, 1n faet, the kingdom of God 15
388 UL« (L x According Luther, these distinguished hris-
tendom, which W3as NOT physical »Jeiblich«]J, from q]] worldly communıitı1es, and
they taught that the kingdom of God the term Jesus sed for „his Christendom«

W as »NOT Rome bound Rome, Was neither this location RR DEN that ONC,
but W as present where there W as inward faith, whether the PCISON W3as 1n Rome
somewhere else«.44

I 540O, 8S-I (Ein Sermon Luthers VOIl dem guten Hırten, 523} »„Also 1St 1U  a es
kirch der SECINECYI, ein glaub, e1in hoffnung, C liebe, tauft eic ] )as ere: noch heuet

tage dar, bis auff den Jüngsten Cag. Darumb must  . yhrs nicht Iso verstehen, das die
welt un! alle menschen Christum werden glewben, enn WYI INUSSEN das

heylig Creutz aben, das yhr das mehr teyl sind, die die Christen verfolgen. SO I1US57Z INa  z uch
das Euangelion predigen, das 1n an ettlich hertzu bringe, das s1e Christen werden,

denn das reych Christi stehet werden, nicht geschehen.« On the erucitorm church 1n
Luther, SCC Eric .RITSCH: Martıin od’s OUTrt jester: Luther retrospecCt. Phil 1983, 178-I1

43 Heiko ()BERMAN: Luther: Mensch zwischen C2Ot und Teutel 981, 8 »Zusammentassend
1st für den SaNZeCIl Luther festzustellen: Seine Sicht Voxn der Kirche bleibt se1t der ersten Bibel:
vorlesung zentral und konstant. Kirche ist sichtbar, doch .ben als leidende Christusgemeinschaft.

6, 293, 14-23 (Von dem 'apsttum Rom 520]: »Das 1st yhe eın klarer spruch, damıit die
Christenheit wirt auszgetzogen VOI Hen weltlichen 3801  J das s1e nıt leiplich SCY, unnd
diesser blind Romanıist macht 1Inn leipliche gleich den andern SCINECYILC drausz. Er Yıstus
Ssagt noch klerer Luce XV1) das reich gott1Ss kumpt nıt mıiıt ıner euszerlichen WEYSZC, und WIrt
niemandt ‚I1 ‚sıh da, odder hie 1st CS«, danmWAarl, das reich gottis ist ın uch inwendig.space and time did not mean, however, that the entire world would be converted.  »For we must always have the holy cross that consists of the majority who perse-  cute Christians; consequently, we must always preach the gospel so that some are  constantly brought to the point where they become Christians, for the kingdom  of Christ is not finished but always in the process of becoming.«*?  III The Church and the Kingdom  Although Luther’s ecclesiology consistently emphasized the visible assembly of  believers under the cross,* it also featured a close relationship between the church  and the kingdom of God. In 1520, this relationship supported the hiddenness of  the church. When Luther claimed that the »essence, life, and nature of Christen-  dom« was not a physical assembly but a spiritual unity, he invoked the words of  Jesus to Pilate, »My kingdom is not from this world« (J 18, 36), and to the Phari-  sees: »The kingdom of God is not coming with things that can be observed; nor  will they say, »Look, here it is!« or »There it is!« For, in fact, the kingdom of God is  among you« (L 17, 20f). According to Luther, these texts distinguished Chris-  tendom, which was not physical (»leiblich«), from all worldly communities, and  they taught that the kingdom of God - the term Jesus used for »his Christendom«  — was »not at Rome or bound to Rome, was neither at this location nor at that one,  but was present where there was inward faith, whether the person was in Rome or  somewhere else«.44  42 WA 12, 540, 8-15 (Ein Sermon D. M. Luthers von dem guten Hirten, 1523): »Also ist nun alles  eyn kirch oder gemeyn, ein glaub, ein hoffnung, eyn liebe, eyn tauff etc. Das weret noch heuet  zu tage ymmer dar, bis auff den Jüngsten tag. Darumb müst yhrs nicht also verstehen, das die  gantz welt und alle menschen an Christum werden glewben, denn wyr mussen ymmer das  heylig Creutz haben, das yhr das mehr teyl sind, die die Christen verfolgen. So musz man auch  ymmer das Euangelion predigen, das man ymmer ettlich hertzu bringe, das sie Christen werden,  denn das reych Christi stehet ym werden, nicht ynn geschehen.« On the cruciform church in  Luther, see Eric GRITSCH: Martin —- God’s court jester: Luther in retrospect. Phil 1983, 178-185.  43 Heiko A. OBERMAN: Luther: Mensch zwischen Gott und Teufel. B 1981, 283: »Zusammenfassend  ist für den ganzen Luther festzustellen: Seine Sicht von der Kirche bleibt seit der ersten Bibel-  vorlesung zentral und konstant. Kirche ist sichtbar, doch eben als leidende Christusgemeinschaft.«  44 WA 6, 293, 14-23 (Von dem Papsttum zu Rom ..., 1520): »Das ist yhe ein klarer spruch, damit die  Christenheit wirt auszgetzogen von allen weltlichen gemeynen, das sie nit leiplich sey, unnd  diesser blind Romanist macht einn leipliche gleich den andern gemeyne drausz. Er [Christus]  sagt noch klerer Luce .xvij. das reich gottis kumpt nit mit einer euszerlichen weysze, und wirt  niemandt sagen »sih da, odder hie ist es<, dan nempt war, das reich gottis ist in euch inwendig. ...  Ausz wilchen klerlich yderman vorstet, das das reich gottis (szo nennet er seine Christenheit)  49Ausz wilchen klerlich yderman VOrSteL, das das reich gott1s (SZO nennet se1ine Christe:  eit)
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After 5$3O); the inseparability of the kingdom and the visible church became
LLOTC pronounced. 10 SUPDPDOIT his assertion that Lutherans WeIiIC NOot heretics and
that their ordinations shouldbe acceptedDy the Roman Church, Luther wTYTOTtTEe

» FOT have, GCod be praised, the word of God 1ts DUr1CYy and certaintYy, the DODC 0€eSs
NOT have it However, where God’s word 15 PDUIC and certaın, there everything Ise must be
(C10d’s kingdom, Christ’s kingdom, the Holy ‚DE, baptism, the HT, the office of
M1INIStIY, the office gf preaching, faith, love, theF hife and salvation, and everything the
church should have, hrist 5SaysS ‚We will (0)881> them an make OUT home with them:
J 23); Y remember, with yOU always, the enNn! of the d“ IMt 25, 20} 45

The kingdom W as listed first the 2SSETS of the church when the PUIC and
certaınm word of Clod W as present. Wherever the church Was gathered, therefore,
NOTt Just spiritually, but visibly with the wWOrd, Sacramen(t, faith, love, and
M1INIStIY, the kingdom of Christ W 4S also present and would abide ntil the end of
time. FOr Luther the church did NOLT merely antıcıpate the kingdom of God; the
kingdom W as already present the church and 1ts M1NIStY. He underscored this
poINt 1n the ectures (‚enes1s. Al that S64 has promised UuS, he sald, should
promise outselves „with great certainty held them 1n OUT hands l have
the kingdom of heaven, baptism, the word, and the eucharist. These things PCI:
taın and AT® mMınNe with greater certainty than this VC. life which live. «46

Christians, therefore, possessed spiritual kingdom that guaranteed the PICS-
ervatıon of the church amıidst persecutlon. The »gl0r10us PrOM1SES« of spiritual
blessings assured the church that 1t would remaın forever, although 1t could NOtTt

CSCaDl persecut1on alıYy TI than the ancılent church Was able do.47 The COMN-

VEYCIS of those promises WEIC m1ınısters of the church. Consequently, they WeTC

1st nıt Rom, uch nıt Rom gebunden, wider hie nach da sondern da inwendig der glaub
1St, der mensch SCY Rom, hie odder da.« See Aurelius: Aa

45 38, 237, 10-16 StA 5I ö2, 53, (Von der Winkelmesse und Pfaffenweihe, Pa »IJenn
WITr haben (Gott ob) das WO'  S (Gottes rein vnd ZeWI1S WI1e der aps nicht hat Wo ber (Gottes
WO  m{ rein vnd geWIS ist da 111US es se1n (‚ottes reich Christus reich Heiliger ge1ls
aufte Sacrament Pfarrampt Predigampt Glaube Liebe Creutz Leben vnd seligkeit vnd
alles Was die Kirchen haben sol W1e Christus spricht Wır wollen ım komen vnd (9)81
bey ım machen I 23| Vnd sihe da Ich bin bey uch bis der welt nde \Mt 28, 20].«

4.6 4 J 700, G-I „Sicut 1105 Ca, (QUAC promisıt Deus certius nobis polliceriIIet debemus,
S1 manibus teneremus. Habeo LU} coelorum, baptismum, verbum, Eucharistiam, haec

cert1us ad pertinent et INneca SUNT, (QUaIL haec 1psa vita, Ua V1IVO.«
4 J F FA L, »Hasce prom1ss1ones habemus, qUaNqg Ua LENUES, amen sufficientes ad

hanc vitam sustentandam. lae autem de bonis spiritualibus gloriosae SUNT, et nobis Q UOQMQUC
amplificandae et extollendae. Nımirum, quod Ecclesia manebit, quod habebit hospitium, cibum,
Otum, defensionem, aliqui persequutionem sustinent, et occiduntur: qu1a H6C us
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also »M1INISters of the kingdom of God and eternal Hfe, the forgiveness of S1INS, an
the destruction of hell, short, Iministers| of the open1ing of heaven and the
kingdom of God 48 According Luther’s SCIILLON the Pleißßsenburg (1 539],
SINNer who WwWas pardoned 1n the absolution W 3as delivered by God’s from
the kingdom of the devil and transterred the kingdom of God.49 The life of faith,
nurtured by the promise of {orgiveness 53l the church, W as already certaın life
the COoMMUN10ON of Sa1lnts and the kingdom of God: » But if yYOou do NOtTt believe, VOU
ave nothing. Through taith and the promi1se, however, YOU already POSSCSS the
kingdom of GCöd The COMMUN1ON of salınts 15 completely certaın and tirm for
VOU, NOLT otherwise than if YOU wWere already heaven.c

The affirmation of the kingdom’s made the visible church the locus
of the Spirnt gifts>! and of the 1CW, heavenly life Christ. Language eXpressing
this heavenly exX1IStencCce Was not limited the indwelling of Christ Luther fre.
quently echoed the biblical notiıon that believers wWeIc already living the king
dom of God » He has rescued from the of darkness and transterred usSs
1Nnto the kingdom of his beloved SoNn, 1n whom ave redemption, the fOrgiVve-
cS55 of S1INS« (Kol CR f} The realm of redemption, mediated by the Holy Dr
through mM1ınısters of the kingdom, W as both christological and ecclesiological.
Believers Christ NOLT only participated the reality of Christ, but through the
church they also participated the reality of his kingdom. According the bib
lical language sedby Luther, Christ NOLT only lived 1ın the faithful, but the faithful
WeIc also transferred 1nto the realm of Christ, the L1CW redemptive reality of the
kingdom of (26d

Ecclesia sS1ine Martyrıo er AAUGE fuit Quod S1 He eges 158  .US, A temporale ICSIUM habemus,
S1ICUt Iudaei: Spirituale ICSHILUIN obtinemus, qUO V1VIMUS 1n Christo.«

45 44, F R G- »Mıra ICS CST, quod miıinıster Ecclesiae, aut frater uilibet est mıinıster
regn1 De1 et vitae aeternae, TremM1SS10N1S PECCALOTUM, et destructionis interni, denique aperti1on1s
oeli et regn1 Del.«

AF F3 23-26 auf der Pleifsenburg Le1ipzi1g, May 539]: »„Also uch der
Absolution, da wird ein betrübter Sünder loß gesprochen. Aus Was Krafft un Betfehl? Nicht 4AUS

Menschen, sondern AaUus (jottesCI Sihe, re1sse ich dich durch (:ottes Krafft 4A4US des Teuffels
Reich und setze dich iın CGiottes Reich.«

4 / F 3I 35-40 »Quod S1 1O  } credis, nıhil habes. Per fidem et prom1ssionem 1am
possides FregNUM De1i Commun10 SANCtOTU: certissıma eT firmissima tibi eST; NO  - aliter, S1
1am 1n coelo S5CS. «

5L Jared WICKS: Heiliger £e15 Kirche Heiligung: Einsichten aus Luthers Glaubensunterricht.
ath 45 1991], 88-91 are WICKS: Holy ‚D church sanctification: insights from Luther’s
Instructions the faıth In are! Wicks Luther’s reform: studies CONvers1ion and the church.

1992, 206-209.
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This CONCECDL appeared regularly Luther’s wr1tings both before and after 3
yrı arguıng at length that monastıc OWS WCIC agaınst faith because they

undercut the sufficienCcy of Christ’s wOork, Luther reasoned: »Now faith estab-
lishes the foundation of the works of Christ without OW. works, and
transfers us ftrom the exile of OUT OWIL S1NS 1Nto the kingdom of his righteous-
NESS. «>? Contrasting the kingdom of Satan with the kingdom of Christ » JJe
SCTIVO arbitriog« (1S Luther maintained that into »this kingdom ATC NSs-

fterred, NOLT by OUT OW: but by the PIACC of God, by which AT SEeTt free
from the present evil aSC L, 4| and delivered from the dominion of darkness«.53
Years Jäter, the middle of his lectures Genes1s, Luther combined similar
ashion the of God’s SIACC with liberation from the gloom of SIN avıng
denied that their confidence rested their praiseworthiness and righteous-
11CS5, „wretched SINNETS« ould acknowledge »that they ATC holy, redeemed, and
washed with the blood of Christ, an that they 4Ve een conveyed from the
kingdom of darkness 1nto the kingdom of light«.*

For Christ live the faiıthful and for the faithful be transferred into hrist
and his kingdom described the Sarinle I8a  S reality of salvation. his Galatlans lec:

Bi L |, the of hrist and the believer G 2, »1 15 longer
1 who live, but it 15 Christ who ves me «] evoked the following COMMENTATY:

„Abiding and living 1n 1981 Christ TEINOVES and absorbs all the evils that orment and afflict
'h1s attachment him Causcs 111 be liberated from the Cerror of law and of SIN,

pulled Out of IMYy O W. skin, and transferred into Christ and into his kingdom, which 15
kingdom of ‘J righteousness,J OY, life, salvation, and eternal glory. S1INCce live 1n

vil Call harm me.«>5

Ö, 599, „Fides enım 1105 13181 %. Christi ponıit, S1N€e operibus nostr1s, et transfert de
ex1lio0 peccatorum NOsStrorum 1022810088 iustiti2e illius. Haec est fides, hoc Euangelium, hic 'hristus. CC

53 L8, 782, 30-38 ‚ Il> StA 3 350, „Sciunt inquam) duo SSC rcgnNa 1n mundo, UTU!l

pugnantissıma, 1n altero Satanam reHNAIC,This concept appeared regularly in Luther’s writings both before and after 1530.  In 1521, arguing at length that monastic vows were against faith because they  undercut the sufficiency of Christ’s work, Luther reasoned: »Now faith estab-  lishes us on the foundation of the works of Christ without our own works, and  transfers us from the exile of our own sins into the kingdom of his righteous-  ness.«5? Contrasting the kingdom of Satan with the kingdom of Christ in »De  servo arbitrio« (1525), Luther maintained that into »this kingdom we are trans-  ferred, not by our own power but by the grace of God, by which we are set free  from the present evil age [G ı, 4] and delivered from the dominion of darkness«.5  Years later, in the middle of his lectures on Genesis, Luther combined in similar  fashion the power of God’s grace with liberation from the gloom of sin. Having  denied that their confidence rested on their own praiseworthiness and righteous-  ness, »wretched sinners« would acknowledge »that they are holy, redeemed, and  washed with the blood of Christ, and that they have been conveyed from the  kingdom of darkness into the kingdom of light«.5*  For Christ to live in the faithful and for the faithful to be transferred into Christ  and his kingdom described the same new reality of salvation. In his Galatians lec-  tures (1531; 1535), the unity of Christ and the believer (G 2, 20: »And it is no longer  I who live, but it is Christ who lives in me«) evoked the following commentary:  »Abiding and living in me, Christ removes and absorbs all the evils that torment and afflict  me. This attachment to him causes me to be liberated from the terror of law and of sin,  pulled out of my own skin, and transferred into Christ and into his kingdom, which is a  kingdom of grace, righteousness, peace, joy, life, salvation, and eternal glory. Since I live in  him, no evil can harm me.«55  52 WA 8, 599, 23-25: »Fides enim nos super opera Christi ponit, sine operibus nostris, et transfert de  exilio peccatorum nostrorum in regnum iustitiae illius. Haec est fides, hoc Euangelium, hic Christus.«  53 WA 18, 782, 30-38 £ StA 3, 350, 24-32: »Sciunt (inquam) duo esse regna in mundo, mutuo  pugnantissima, in altero Satanam regnare, ... In altero regnat Christus, quod assidue resistit (et)  pugnat cum Satanae regno, in quod transferimur, non nostra ui, sed gratia Dei, qua liberamur a  presenti soeculo nequam, (et) eripimur a potestate tenebrarum.«  WA 401J, 97, 26-30 (G 1,4: »... Who gave himself for our sins to set us free from the present evil  age«): »Habes nunc duas definitiones, Mundi et Christi seu regni Mundi et regni Christi: Regnum  Mundi est regnum peccati, mortis, diaboli, blasphemiae, desperationis et mortis aeternae. Econtra  regnum Christi est regnum gratiae, remissionis peccatorum, consolationis, salutis et vitae  aeternae, In quod nos transtulit Dominus noster Iesus Christus, cui sit gloria in secula, Amen.«  54 WA 43, 248, 28-31: »Omnis gloria et confidentia miserrimorum peccatorum non in hoc consistet,  quod per se sint laudabiles et iusti: sed praedicabunt se esse sanctos, redemptos, ablutos san-  guine Christi, et translatos de regno tenebrarum in regnum lucis.«  55 WA 401T, 284, 14-19: »Sic Christus in me manens et vivens tollit et absorbet omnia mala quae  52altero Christus, quod assıdue resistit (et)
pugnat CU. Satanae re2NO, 1n quod transferimur, NO  w NOstra ul, sed gratila Del, QquUa liberamur
present1 soeculo NECQUAaAMNN, (et] er1ip1mur potestate tenebrarum.«

II 97, 26-30 E > who BaVc himself for OUTL S1NS set free from the present vıl
age«): „»Habes 1UNC uas definitiones, Mundi et Christi SCH regn1 Mundi et regn1 Christi: egnum
Mundi estU:peCccatl, mortis, abo. blasphemiae, desperationis et mort1is hgeter: Econtra
TCSNUM Christi est rCRNUM. gratlae, rem1ss10n1s peccatorum, consolationis, salutis et vitae
TIn quod 1105 transtulit Dominus NOSter lesus Christus, 1177 s1it gloria 1n secula, Amen.«

43, 248, 28-3 »Omni1s gloria et contidentia m1iserrimorum peccatorum 110  a hoc consistet,
quod DeCI S1Nt laudabiles et i1ust1: sed praedicabunt S5C SaNCLOS, redemptos, ablutos Sall-

guıne Christi, et translatos de regno tenebrarum 1ın FCRNUM lucis.«
55 II 284, »51C Christus ın 1L1LAaNlels et V1vens tollit et absorbet Oomn1a mala (QUAC
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SCTI1L1LOIN L »And and PICDAIC place fOr VOU, Lwill COTINC agaın
and 111 take yOU myselft, that where d there yOou INaYy be also«]J, Luther
sed Col (E, 3} an Eph , 19} interpret the words of Jesus: . when ave
een baptized, already ave Christ dwelling and with US, and ave already
een transterred OUt of the wretched dominion of darkness 1Nto the spiritual, heav-
enly EXAStENCE; where AICc fellow C1t1zens with the Sa1nts an members of the
household of €20d2 this pasSsSascC, the indwelling of Christ and CSCaDC ftrom the
»dominion of darkness« led the Satiııle »spiritual heavenly eXISteNCE«.

The transter of {orgiven SINNEeErs iNnto the kingdom of God NOL, Luther’s
mind, make them ıimmuUune from worldly arm and persecutıon, but 1t CI1SUTC
their eternal invulnerability: »S1nce live him, evil Call arm 111C.« this
world the kingdom W as stil] flock« who WEIC »Weak, despised and feW«,
4S Luther pointed Out 53 53 and their pEISECULOFS WEeTC mighty and PIOSPCIOUS.
When the faithful prayed the second petition of the Lord’s Prayer, » YOour kingdom
COIMNC«, they should therefore PIaY for the CONvers1ionN of those pPEISECULOS who
WeIC still become members of God’s kingdom, that all of C26ds children
might SCIVC 1n Lru: faith and unfeigned love and »from YOUT kingdom which has
begunIn asermon on J 14,3 (»And if I go and prepare a place for you, I will come again  and will take you to myself, so that where I am, there you may be also«), Luther  used Col (_, 13) and Eph (2, 19) to interpret the words of Jesus: »... when we have  been baptized, we already have Christ dwelling in and with us, and have already  been transferred out of the wretched dominion of darkness into the spiritual, heav-  enly existence, where we are fellow citizens with the saints and members of the  household of God.«5° In this passage, the indwelling of Christ and escape from the  »dominion of darkness« led to the same »spiritual heavenly existence«.  The transfer of forgiven sinners into the kingdom of God did not, in Luther’s  mind, make them immune from worldly harm and persecution, but it did ensure  their eternal invulnerability: »Since I live in him, no evil can harm me.« In this  world the kingdom was still a »tiny flock« who were »weak, despised and few«,  as Luther pointed out in 1535, and their persecutors were mighty and prosperous.  When the faithful prayed the second petition of the Lord’s Prayer, » Your kingdom  come«, they should therefore pray for the conversion of those persecutors who  were still to become members of God’s kingdom, so that all of God’s children  might serve in true faith and unfeigned love and »from your kingdom which has  begun ... may enter into your eternal kingdom«.57 Service was both the luxury  and the duty of those believers who had been transferred »from the dominion of  the devil to the kingdom of God, that is, into the church of Christ«:  me cruciant et affligunt. Quare haec inhaerentia facit, ut liberer a terroribus legis et peccati, eximar  e cute mea et transferar in Christum ac in illius regnum, quod est regnum gratiae, iustitiae, pacis,  gaudii, vitae, salutis et gloriae aeternae; in illo autem agens, nihil mali potest nocere mihi.«  56 WA 45, 487, 26-32 (Das 14. und 1 5. Kapitel S. Johannis durch D. M. Luther gepredigt und ausgelegt,  1538): »..., Sondern was ich rede und sage, Das ich euch nicht wil lassen noch von euch bleiben,  sondern zu euch komen und euch zu mir nemen also, das ich bey euch, und jr bey mir bleibet  etc. Das hat S. Paulus also ausgelegt, das, wenn wir getaufft sind, so haben wir schon Christum  jnn und bey uns wonen, und sind bereit gesetzt (spricht er Coloss. j. Ephe.j.) aus diesem  schendlichen wesen und reich der finsternis jnn das geistlich, himlisch wesen, da wir sind  bürger mit den Heiligen und Gottes hausgenossen, etc.«  57 WA 38, 360, 29 - 361, 3 (Eine einfältige Weise zu beten für einen guten Freund, 1525): »Ah, lieber  Herr Gott Vater, du sihest, wie nicht allein der welt weisheit und vernunfft deinen namen  schendet und deine ehre der lügen und dem teuffel gibt, Sondern alle jr gewalt, macht, reichtum  und ehre, die du auff erden jnen gegeben hast, weltlich zu regirn und dir damit zu dienen, wider  dein reich setzt und strebt, sie sind gros, mechtig und viel, dick, fett und satt, und plagen,  hindern, verstören den geringen hauffen deines reichs, die schwach, veracht und wenig sind, ...  Lieber Herr Gott Vater, Hie bekere und were, Bekere die, so noch sollen kinder und gelieder  deines reichs werden, das sie mit uns und wir mit jnen dir jnn deinem reich jnn rechtem glauben  und warhafftiger liebe dienen und aus diesem angefangenen reich jnn das ewige reich komen.«  55Inay 1into YOUI eternal kingdom«.57 Service WAas both the Juxury
and the duty of those believers who had een transferred »from the dominion f
the devil the kingdom of GOod, that 1S, 1INto the church of Christ«

cCruclant et affligunt uare haec inhaerentia facit, ut liberer terroribus legis et peccatı, eximar
ute iInca et transferar Christum illius LU  J quod eSsTt FCSI1LUIN gratlae, lustitlae, paCIs,

gaudii, vitae, salutis et gloriae aeternae; illo 11S, nıihiıl malı pPOteSLUr mlh]_ «C
56 4AS, 487, 26-32 (Das 5 und Kapitel ONannıs durch Luther gepredigt und ausgelegt,

38) C Sondern Was ich rede und SadsC, ] )as ich uch nicht wil lassen noch VO  H uch bleiben,
sondern uch komen und uch mM1r also, das ich bey euch, und Jr bey mM1r bleibet
K [)as hat Paulus Iso ausgelegt, das, WE getaufft sind, haben WITr schon Christum
inn und bey uUu11lS5 NCN, un sind bereit SESETIZL (spricht Coloss. Ephe.)j.) aUus diesem
schendlichen und reich der finsternis Inn das geistlich, himlisch 11, da WITr sind
bürger mMi1t den Heiligen und (:‚ottes hausgenossen, CLC.«

38, 360, 29 36 E (Eine einfältige Weise beten für einen guten Freund, 525): lieber
Herr Ott ater, du sihest, W1e nicht allein der welt weisheit und vernunfft deinen
schendet und deine ehre der lügen und dem teuffel gibt, Sondern alle Jr gewalt, macht, reichtum
und ehre, die du auftf erden jnen gegeben hast, weltlıc. regırn un: dir damit dienen, wider
dein reich und strebt, 616e sind 2105, mechtig und viel, dick, fett und Satt, und plagen,
hindern, verstören den geringen hauffen deines reichs, die schwach, veracht und wen1g sind,In asermon on J 14,3 (»And if I go and prepare a place for you, I will come again  and will take you to myself, so that where I am, there you may be also«), Luther  used Col (_, 13) and Eph (2, 19) to interpret the words of Jesus: »... when we have  been baptized, we already have Christ dwelling in and with us, and have already  been transferred out of the wretched dominion of darkness into the spiritual, heav-  enly existence, where we are fellow citizens with the saints and members of the  household of God.«5° In this passage, the indwelling of Christ and escape from the  »dominion of darkness« led to the same »spiritual heavenly existence«.  The transfer of forgiven sinners into the kingdom of God did not, in Luther’s  mind, make them immune from worldly harm and persecution, but it did ensure  their eternal invulnerability: »Since I live in him, no evil can harm me.« In this  world the kingdom was still a »tiny flock« who were »weak, despised and few«,  as Luther pointed out in 1535, and their persecutors were mighty and prosperous.  When the faithful prayed the second petition of the Lord’s Prayer, » Your kingdom  come«, they should therefore pray for the conversion of those persecutors who  were still to become members of God’s kingdom, so that all of God’s children  might serve in true faith and unfeigned love and »from your kingdom which has  begun ... may enter into your eternal kingdom«.57 Service was both the luxury  and the duty of those believers who had been transferred »from the dominion of  the devil to the kingdom of God, that is, into the church of Christ«:  me cruciant et affligunt. Quare haec inhaerentia facit, ut liberer a terroribus legis et peccati, eximar  e cute mea et transferar in Christum ac in illius regnum, quod est regnum gratiae, iustitiae, pacis,  gaudii, vitae, salutis et gloriae aeternae; in illo autem agens, nihil mali potest nocere mihi.«  56 WA 45, 487, 26-32 (Das 14. und 1 5. Kapitel S. Johannis durch D. M. Luther gepredigt und ausgelegt,  1538): »..., Sondern was ich rede und sage, Das ich euch nicht wil lassen noch von euch bleiben,  sondern zu euch komen und euch zu mir nemen also, das ich bey euch, und jr bey mir bleibet  etc. Das hat S. Paulus also ausgelegt, das, wenn wir getaufft sind, so haben wir schon Christum  jnn und bey uns wonen, und sind bereit gesetzt (spricht er Coloss. j. Ephe.j.) aus diesem  schendlichen wesen und reich der finsternis jnn das geistlich, himlisch wesen, da wir sind  bürger mit den Heiligen und Gottes hausgenossen, etc.«  57 WA 38, 360, 29 - 361, 3 (Eine einfältige Weise zu beten für einen guten Freund, 1525): »Ah, lieber  Herr Gott Vater, du sihest, wie nicht allein der welt weisheit und vernunfft deinen namen  schendet und deine ehre der lügen und dem teuffel gibt, Sondern alle jr gewalt, macht, reichtum  und ehre, die du auff erden jnen gegeben hast, weltlich zu regirn und dir damit zu dienen, wider  dein reich setzt und strebt, sie sind gros, mechtig und viel, dick, fett und satt, und plagen,  hindern, verstören den geringen hauffen deines reichs, die schwach, veracht und wenig sind, ...  Lieber Herr Gott Vater, Hie bekere und were, Bekere die, so noch sollen kinder und gelieder  deines reichs werden, das sie mit uns und wir mit jnen dir jnn deinem reich jnn rechtem glauben  und warhafftiger liebe dienen und aus diesem angefangenen reich jnn das ewige reich komen.«  55Lieber Herr .Ott ater, Hie bekere un! WEIC, Bekere die, noch sollen kinder und gelieder
deines reichs werden, das s1e miıt uns und WIT mi1t inen dir Inn deinem reich Inn rechtem glauben
und warhafftiger liebe dienen und aus diesem angefangenen reich Inn das ewı1ge reich komen.«
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»Now that have the Word and the Sacraments, 110 that have been baptized, O that
AT children an heirs an fellow heirs ith Christ the Son of God S, zU. whı has gıven
eternal life, 110 1t 15 IYthat look and really devote ourselves the glorious

calling and gifts.«58
Luther’s ecclesiology, the eNns10N between present and future still marked

the relationship between the church and the kingdom The church W as »das
angefangene reich«, NOLT yet „das ew1ge reich«. Nevertheless, the particıpatıon of
the church the ullness and eternal invulnerability of the kingdom of C\od should
NOT be undervalued. Baptized believers already ave eternal life, and through faith
and the prom1se they already DOSSCSS the kingdom of God The COMMUN1ON of
salnts 15 4S certaın for them if they WeTC already heaven. The church 15 still

kingdom of promise, but the fulfillment of those pProm1ses has already begun.
Believers those promıi1ses still live 1n the world, but they already partıcıpate
the lıfe of the kingdom The present reality of the kingdom 15 the basis of the
church’s preservatıon and of Luther’s contidence 1n 1ts endurance.

Realism, Hope, an Dtimısm
As biblical and theological ideal, the reality of the kingdom 1n the church Was

mMatier of faith EVCH though visible S1gNS marked 1ts It W as similar the
ideal of the Iru Christian portrayed » ] ractatus de libertate christiana« (1 520}
and, CONSCYUCNCC, the ‚WRS CHUrch, like the true Christian, had remaın
hidden. Nevertheless, Luther Was disappointed Dy the visible fruit of the evangeli-
cal He had counted richer harvest.5

190 remarkable EXtENT, however, that disappointment Was converted 1into
alism early 1n his CAaTtTCcel. By 523, Luther W as predicting that only few would
take advantage of hearing the gospel and that the church would face persistent

55 n 124, I8 125, ‚Last SCITIINONMN 1ın Wittenberg, January 1546, 3 3} »„»Nunc docet
COTUMN, quı Christiani SUnt. Nunc opulenti PCI Dominum Christum, Diabolo et

mundo translatı LUDei 1.e. 1n Ecclesiam, habemus verbum, Sacramenta, baptisati,
fili. et haeredes DEr fratres et cohaeredes Christi, qui 1ın 2eternum vivere debent. [ )as WITr

zusehen und schicken uns recht 1n die herrliche beruffung und gaben.«
Mark EDWARDS, Luther’s last battles: politics and polemics, 1531-46 Ithaca; 1983,

»In his grimmer moments, and the articulations of his theology, (Luther recognized that
z  (D Christians WEIC Taric, and that the great of the population would remaın fast 1ts S11
despite the renewed preaching of the gospel. Yet aTt SOTINEC level of his being, above below hıs
understanding theologian, he had apparently hoped for LO than the actual COUTSC of
events had provided.«
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oOpposı1t1on. The g00d CWS brought comtort only faint and earful CONSCIENCES,
but SINCE 1t could NOT be aimed such people alone, the yield of the gospel W as

small The fault W as NOT 1n the gospel but the hearers. Everywhere large 1NUuM-

ers of people had rejected the good NCWS, CVECHN at Pentecost where the three
thousand who believed (Act 2, 41} made impact Jerusalem 4S whole NO
change W as obvious, and scarcely Ikcnew that Christlians WEIC there. „Hence
the gospel mMUust nOot be measured by the multitude that hear, but DYy the small
COINDANY that recel1ve 1t They indeed appCal 4S nothing, they AT despised and
persecuted, VEr God secretly works the 650

Luther’s realism led, ASCCH, the SUPDPOIT of visible congregatlions that
catechized 1L1CW cCon and nurtured 1CW generations of believers. Early Luther
Was convinced that the education of children Was the future of the church,®! and his
CONVıcCt1ON became StrONgEI the Reformation progressed. The children turned
1Into »YyOUNSCI generation« of teachers and preachers who had NOT experienced
how tough the opposıtıon could be the late 305, Luther stopped the middle
of SCTINONMN on J 2 explain WwhYy the LW  ®) natures of hrist WEIC ımportant:

»We take such pDalns STrEeSSs thiıs article, because 1ıt alone has toppled the DPODC May God
grant that iıt will vet overthrow the urk COO before the Last Day.opposition. The good news brought comfort only to faint and fearful consciences,  but since it could not be aimed at such people alone, the yield of the gospel was  small. The fault was not in the gospel but in the hearers. Everywhere large num-  bers of people had rejected the good news, even at Pentecost where the three  thousand who believed (Act 2, 41) made no impact on Jerusalem as a whole. No  change was obvious, and scarcely anyone knew that Christians were there. »Hence  the gospel must not be measured by the multitude that hear, but by the small  company that receive it. They indeed appear as nothing, they are despised and  persecuted, yet God secretly works in them.«°  Luther’s realism led, as we have seen, to the support of visible congregations that  catechized new converts and nurtured new generations of believers. Early on Luther  was convinced that the education of children was the future of the church,“: and his  conviction became stronger as the Reformation progressed. The children turned  into a »younger generation« of teachers and preachers who had not experienced  how tough the opposition could be. In the late 1530s, Luther stopped in the middle  of a sermon on J 3, 13 to explain why the two natures of Christ were so important:  »We take such pains to stress this article, because it alone has toppled the pope. May God  grant that it will yet overthrow the Turk too before the Last Day. ... And you young people  who are not aware of the devil’s powerful attacks against this article — for you have not yet  60 WA 12, 507, 25-31 (Sermon am dritten Osterfeiertag, April 7, 1523): »Darumb wer es gut, wens  also kundt seyn, das man das Euangelion alleyn predigt an dem ort, da solche blöde unnd  erschrocken gewissen weren. Man kans aber nicht thon, drumb geschichts, das es so wenig  frucht schaffet, daher man uns schuld gybt, wir wollen vil new ding predigen unnd sich doch  nyemant von unser lere bessert. Es feelet nicht am Euangelio, sundern an den Schulern, die  horens wol, sie fulen aber nicht yhren jamer und hertzleyd, ...«  12, 509, 3-15: »Denn sehet was zu Jerusalem geschahe, do man das Euangelium zum ersten  horet und des volcks sovil was, als man schreibt, das inn der stat uff das Osterlich fest gewesen  synd eylff mal hundert tausent man, wie vil wurden yhr davon bekeret? Da sanct Petrus uffstund  und predigt, triben sie das gespot draus und hielten die Apostel fur volle narren, und do sie lang  das Euangelion triben, brachten sie zusamen drei tusent man und weib, Was war das gegen der  gantzen stat? es ist gegen den andern hauffen geweßt, als kundt man nicht spuren, das es etwas  gewurckt het, denn es belib alles ynn dem vorigen wesen und regiment, das man keyn anderung  sahe und niemant gewar wurde, das Christen da weren. Also bleybt es noch ymmer dar, drumb  soll man das Euangelion nicht messen nach der mennig der die es horen, sunder nach dem  kleynen heufflin der die es fassen, die selben scheynen nicht, man sicht sie nicht an und Got  handlet verborgen ynn yhn.«  61  WA ı, 494, 10f: (Decem praecepta Wittenbergensi praedicata populo, 1518): »Haec est etiam  ecclesiae ruina tota: si enim unquam debet reflorere, necesse est, ut a puerorum institutione  exordium fiat.«  55YOU people
who ATC NOtTt of the devil’s owerful attacks agalnst this article for yYyOUu have NOT yeLr

60 %ı - (Sermon dritten Osterfeiertag, April fı 6537 »Darumb WeT gZUurt, WEe115S5

Iso kundt SCYI, das 1114  . das Euangelion alleyn predigt dem ÖXT,; da solche blöde unnd
erschrocken gew1ssen Man kans ber nicht thon, drum b geschichts, das wen1g
frucht schaffet, daher uns schuld gybt, WIT wollen vil NCW ding predigen unnd sich doch
nyemant VOINl lere bessert. Es feelet nicht Euangelio, sundern den Schulern, die
horens wol, s1e fulen ber nicht yhren jJamer und hertzleyd,
I a »LDenn sehet Was Jerusalem geschahe, do 1nNall das Euangelium ZU ersten

horet und des volcks sovil WAaS, als iInan schreibt, das 1inn der StAat uff das Osterlich fest SCWESCHI
synd eylif mal hundert ausent Man, wWw1e vil wurden yhr davon bekeret? [a etrus uffstund
un! predigt, triben S1@e das geSPOL draus und hielten die Apostel fur volle AarIticIl, un do S1e lang
das Euangelion triben, brachten s1e ZUSamnel drei tusent 1113A11 un weib, Was WAaT das der
gantzen sta 1st den andern hauffen gewelst, als kundt 11181l nicht SPUTCHI, das
gewurckt het, denn belib Nes Yn dem vorıgen un! regıment, das 11129  w keyn anderung
sahe und nıemant wurde, das Christen Also bleybt noch YININECI dar, drumb
soll 111411 das Euangelion nicht InNeESSCIL nach der menn1#£g der die horen, sunder nach dem
kleynen heufflin der die fassen, die selben scheynen nicht, 11139  - sicht s1e nicht und CZOt
handlet verborgen yhn.«

6I L, 494, iof (Decem praecepta Wittenbergensi praedicata populo, 518] „Haec est eti1am
ecclesiae ruina COAa S1 enım UuNgUaInı debet reflorere, NECCECSSC eST; ut DPUCIOTUM institutione
exordium fjat.«

S



engaged in this battle MUST hold {irmly this article. We old teachers have NO yet dis
posed g the sel  3 they all Lagc agalınst 1E Even though they ATC vanquished for while, they
do NOt quit but Y1se agaın and ITOW. «©

526, be SUTIC, Luther expressed that he NOtTt ave enough earnest
Christians gather for simple evangelical worship. Failing the Samıc, however,
he invested his atın an! (‚erman SerVICcEeSsS for the people who WCIC

available, » the youth and the others«, whom the future of the church depended
and from whom eAIrNEST Christians might arıse their OWwn.®3

Luther’s realism existed alongside optimısm about the church despite the hard
times and persecution that lay ahead omparıng his OW: aSC the of the
world which had left Noah the only righteous InNnan earth IGn IS }, Luther
comrnentcd:

„{t 15 horrible live 1n such vil anı 1MD10US world. Today, by the kindness of God, S1INCe
have the 1g of the word, 1t 15 still goldena The SaAacCraments AaTe 1n ljegitimate uUsc ın

OUT churches, P10US teachers CONVCY the word purely, and ‚V1 though government 15 weak,
there 15 yet hopeless wickedness.«°4

tired and resigned Luther had eNCcoUragıng words for Wenzeslaus Linck 1148 3_
547) 1n 543 » [ do NOt leave OUT churches looking badly; they flourish 1n DUIC

and sound teaching, and they 2TOW day by day through INanYy excellent and S171-
CeGTE pastors. «°5 Although orried about the ragıng of the Turks and cConvinced
that people werc becoming Epicureans and atheists predicted 2 y )[66 Luther

62 2 SEA 63, 36 64, »Derhalben zeilen un!: treiben WITr vleiszig diesem Artickel, den
hatt allein den aps ESTLOFZT, gott gebe, das ehr den Turcken uch noch fur dem Jungsten Cage
STUrtzZe.engaged in this battle — must hold firmly to this article. We old teachers have not yet dis-  posed of the sects; they all rage against it. Even though they are vanquished for a while, they  do not quit but rise up again and grow.«“  In 1526, to be sure, Luther expressed regret that he did not have enough earnest  Christians to gather for simple evangelical worship. Failing the same, however,  he invested his energy in Latin and German services for the people who were  available, »the youth and the others«, on whom the future of the church depended  and from whom earnest Christians might arise on their own.®  Luther’s realism existed alongside optimism about the church despite the hard  times and persecution that lay ahead. Comparing his own age to the state of the  world which had left Noah the only righteous man on earth (Gn 7, 1), Luther  commented:  »It is horrible to live in such an evil and impious world. Today, by the kindness of God, since  we have the light of the word, it is still a golden age. The sacraments are in legitimate use in  our churches, pious teachers convey the word purely, and even though government is weak,  there is as yet no hopeless wickedness.«**  A tired and resigned Luther had encouraging words for Wenzeslaus Linck (1483-  1547) in 1543: »I do not leave our churches looking badly; they flourish in pure  and sound teaching, and they grow day by day through many excellent and sin-  cere pastors.«% Although worried about the raging of the Turks and convinced  that people were becoming Epicureans and atheists as predicted (2 T 3, 1-5),° Luther  62 WA 47, 63, 36 - 64, 9: »Derhalben so keilen und treiben wir vleiszig an diesem Artickel, den er  hatt allein den Bapst gestorzt, gott gebe, das ehr den Turcken auch noch fur dem Jungsten tage  sturtze. ... Und ihr junge leuthe, die ihr solchs noch nicht wisset, was der Teuffel widder diesen  artickel konne, den ir seidt in dem kampff und Streit noch nicht gewesen, sollet fest uber dem  artickel halten. Wir aldten lehrer sind der rotten noch nicht loss worden, die alle widder den  artickel gesturmet haben, dan wen man sie gleich einmahl uberwindet, so lassen sie doch nicht  nach, wachsen und gehen immer widder auff, ...«  63 WA 19, 75, 23-27: ([Deudsche Messe und ordnung Gottis diensts, 1526), »Inn des wil ichs bey den  gesagten zwo weysen lassen bleyben und offentlich unter dem volck solchen Gottis dienst, die  jugent zu uben und die andern zum glauben zu ruffen und zu reytzen, neben der predigt helffen  foddern, bis das die Christen, so mit ernst das wort meynen, sich selbst finden und anhalten, ...«  64 WA 42, 321, 22-26: »Horribile itaque est in tam malo et impio mundo vivere. Hodie, Dei beneficio,  cum lumen verbi habeamus, adhuc aureum seculum est. Sacramenta enim sunt in legitimo usu  in nostris Ecclesiis, pii Doctores verbum pure tradunt, Magistratus quoque etsi infirmus sit,  tamen nondum desperata malicia est.«  65 WA Br 10, 335, 14-17 (3887), Luther to Wenzeslaus Linck, June 20, 1543: »Non relinquo tristem  faciem nostrarum Ecclesiarum, sed florentem pura et sincera doctrina, multis optimis et  sincerissimis Pastoribus in diesque augescentem.«  56Und ihr Junge leuthe, die ihr solchs noch nicht wisset, Was der Teuffel widder diesen
artickel konne, den seidt 1ın dem amp: un! Streit noch nıcht SCWESCHI, sollet fest uber dem
artickel halten. Wır aldten lehrer sind der noch nicht loss worden, die alle widder den
artickel gesturmet haben, dan WEelIl 1124  - s1e gleich inmahl uberwindet, lassen s1e doch nicht
nach, wachsen und gehen immer widder auff,

L SI (Deudsche Messe und ordnung (iott1is diensts, 526), »Inn des wil ichs bey den
Z W( WCECYSCI lassen bleyben und ofHffentlic. dem volck solchen Ciottis dienst, die

jugent uben un! die andern ‚U1n glauben ruffen und reytzen, neben der predigt helften
ftoddern, bis das die Christen, mi1t INST das WO:  m] 11, sich selbst tinden und anhalten, {L

64 42, L 7556° »„Horribile 1taque est 1n Cal  3 malo et 1mMD10 mundo vıvere. Hodie, el beneficio,
C lumen verbi habeamus, adhuc AaUTEeUMMM seculum est Sacramenta nım SUunNnt 1n legitimo uUusu

In nNOstr1s Ecclesiis, p11 Doctores verbum DUTIC tradunt, Magistratus U UOGUC tSs1 infirmus s1ıt,
nondum desperata malicia ESt.«

Br I 33 95 3887), Luther Wenzeslaus Linck, June 2 543 »Non relinquo rıstem
faciem Ecclesiarum, sed ftlorentem PUra et sSincera doctrina, multis Opt1im1s et
S1INCEer1SS1ım1s Pastoribus iın diesque augescCeNteM.«
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W as 41sS0 confident that God would abandon the creatiıon but ould
an: PreSCIVC the world NtO the end.°7 God would also PICSCIVC the church »We
Call TeSt assured that neither force 11OT lies, neither wisdom 11OT holiness, neıither
tribulation 11OT suffering chall Christendom, but it 111 gaın the VicCtory
and CONYUCI last.c

How W as that kind of optimısm possible? ruitful relationship existed be-
Luther’s realism about the challenges that faced the church and his Opt1-

mism about 1ts future. Although they WEeIcC different, the CWO attitudes WETEC NOT

contradictory but complementary. The promises which tortified the faithful had
be annOouUNcCced and believed visible assemblies, and these assemblies turn

had endure 1n order for the faithful be sustained.
similar complementarity obtained the hidden church, the kingdom,

and the visiıble church. Once Luther realized that the gospel would take TOOLT only
few earnest believers, he continually affirmed the hiddenness of the church and

insisted that it W as object of taith 0, for example, he maintained that the
book of Revelation cshould be read 4S Warnıng, that the manıiıtold blemishes of
the church would NOT mislead the faithful and prevent them from reCOgN1ZINg 1t

» This article, l believe ın the holy Christian church:, 15 much article of 'a1' the rest
'his 15 why natural 1C45SO11 Cannot recognıze ıt, ‚V1 if iıt DUTS all 1ts glasses. The devil Can

1t VT with offenses and divisions, that yOUu have take offense at 16 tOO Call

conceal 1t behind faults and shortcomings of all kinds, that yOUu necessarily become fool
and pPass false judgment 1t Christendom will] NOTt be known by sight but by $aith.«©9

Furthermore, S1INCE the »perpetual of the church HE al t1me« involved
promises, the faithful WEIC forced believe what they could NOt SC and
hope for what Was NOLT apparent. Whoever could NOt do this W as NOot Christian,
concluded Luther. » FOT Christ himself entered Into g10ry only by first descending

66 Br L z<5 3 3887)
67 ohn HEADLEY: Luther and the roblem of secularization. OUrmn. of the Amertıcan Academy

of Religion 55 (Boston, 1987], 3
68 P 418, G-. StAÄA L ALIS 2  pr das WITr wıssen w1e das keine gewalt noch lügen /

keine weisheit noch heiligkeit kein trübsal noch leid werden die Christenheit Vnen
sondern s1e sol endlich den sıeg behalten vnd obligen.«

69 T A418, 36 4.20, StA L, 412, 26-3 „Es ist dis stucke JchueıngeChristliche
kirche) ‚.ben wol ein artickel des glaubens als die andern Darumb kan s1e keine vernunfft
WE S1€e gleich alle brillen auff erkennen Der teuffel kan s1e wol decken miıt

ergernissen vnd rotten das du dich üÜssest ran kan sS1e .Ott uch m1t gebrechen
vnd allerley mangel verbergen das du IMUST drüber Z werden Vn eın falsch vrteil
ber s1e fassen S1e will] nicht ersehen sondern ergleubt SEIN.«
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1Nnto hell. When he W as about re1gn, he W 4as crucified, and when he W as be
glorified, he W as spit upOon. «/"

At the Salillc me Luther insisted upON the CONtINULtY and preservatıon of the
church real cCcCommMuUunities of the aithful. Precisely because the church W as

always under attack an the number of tru Christians small, they could only be
preserved through God’s promıi1ses, and those promi1ses WeTtTeC found 1n visiıble a —

semblies 1n which faithful preachers supplied the COT1LINLONMN priesthood with word
an Sacrament Fhe visible church W as kingdom of promıise, the place where
GCod alone Was present and W as working all things through his wOord.7! God’s WaYy
of working could NOLT always be SCCIL, but the divine prom1ses could always be
heard and received wherever the faithful gathered. Answering the question of
how the flood which destroyed the human T1ACEe harmonized with God’s creatiıon,
Luther responded that God preserved his creation 1n the Saiıle WaYy that (Cod SUS-

taıns the church: God rema1ıns truthful and the church, rules and guides
1t, but INanneTr that the world neither SCCS5 11OT understands.« Luther W as

contident about the COUISC of divine act1ıon his OW: time. Cod had expelled the
POPRC from the church, and »meanwhile God has chosen for himseltf another church,
which recel1ves the word and shuns idolatry, although ıt 15 hard pressed by the

and dishonor that it 15 NOtT considered church but heretical body and
school of the devil.«7?

Luther’s hope W as a1sO confirmed by the history of church Christ, who W as

the Saıııec yesterday, today, and Orever H z 8), had sustained the church long
before Luther’s OW. generatıon and would PICSCIVC 1t long after Luther Was SONC

»A thousand agO you and WEIC nothing, and yet the church Was preserved at that tiıme
without He who 15 called »»Who W as«ı and ‚yesterday:« had accomplish this Even during
OUT litetime aTre NOT the church’s guardians. It 15 NOt preserved bDy u J for ATC unable
drive ff the devil 1n the form of the theV and malicious people. 1t WEeTIC uS,
the church would perish betore OUT VeEIY CYCS, and together with iıt (as experıence

4' J 567, 36 568, ))H]_C est Ecclesiae omnibus temporibus, promuıittere, et

postea ita COS, quı credunt promissionibus, ut COgantur eXpectare invisibilia, credere,
UUa 1910)8! vident, SPCIALC, qUaAC 110  - Hoc qu1 11011 estat, 1810781 est Christianus. Christus
enım ıpse S1C intravıt 1n gloriam SUanl, ut descenderet Dr1us ad inferos. Regnaturus crucifigitur:
glorificandus CONSPULtUT. «

/ 1 See above, note

72 42, 32, 30- )) Deus et CONSETVAaAl Ecclesiam, regilt, gubernat, sed tali modo,
qualem Mundus NECeC videt NeC intelligit.into hell. When he was about to reign, he was crucified, and when he was to be  glorified, he was spit upon. «7°  At the same time, Luther insisted upon the continuity and preservation of the  church in real communities of the faithful. Precisely because the church was  always under attack and the number of true Christians small, they could only be  preserved through God’s promises, and those promises were found in visible as-  semblies in which faithful preachers supplied the common priesthood with word  and sacrament. The visible church was a kingdom of promise, the place where  God alone was present and was working all things through his word.?* God’s way  of working could not always be seen, but the divine promises could always be  heard and received wherever the faithful gathered. Answering the question of  how the flood which destroyed the human race harmonized with God’s creation,  Luther responded that God preserved his creation in the same way that God sus-  tains the church: »God remains truthful and preserves the church, rules and guides  it, but in a manner that the world neither sees nor understands.« Luther was  confident about the course of divine action in his own time. God had expelled the  pope from the church, and »meanwhile God has chosen for himself another church,  which receives the word and shuns idolatry, although it is so hard pressed by the  cross and dishonor that it is not considered a church but a heretical body and a  school of the devil.«7?  Luther’s hope was also confirmed by the history of church: Christ, who was  the same yesterday, today, and forever (H 13, 8), had sustained the church long  before Luther’s own generation and would preserve it long after Luther was gone:  »A thousand years ago you and I were nothing, and yet the church was preserved at that time  without us. He who is called »»who was« and »yesterday« had to accomplish this. Even during  our lifetime we are not the church’s guardians. It is not preserved by us, for we are unable to  drive off the devil in the form of the pope, the sects, and malicious people. If it were up to us,  the church would perish before our very eyes, and we together with it (as we experience  70 WA 43, 567, 36 - 568, 1: »Hic cursus perpetuus est Ecclesiae omnibus temporibus, promittere, et  postea ita tractare eos, qui credunt promissionibus, ut cogantur expectare invisibilia, credere,  quae non vident, sperare, quae non apparent. Hoc qui non praestat, non est Christianus. Christus  enim ipse sic intravit in gloriam suam, ut descenderet prius ad inferos. Regnaturus crucifigitur:  glorificandus conspuitur.«  71 See above, note I.  72 WA 42, 332, 30-37: »... Deus manet verax et conservat Ecclesiam, regit, gubernat, sed tali modo,  qualem Mundus nec videt nec intelligit. ... Elegit autem Deus sibi aliam Ecclesiam, quae ver-  bum amplectitur et idolatriam fugit, cruce et ignominia sic oppressam, ut non Ecclesia, sed  haeretici et schola Diaboli aestimetur.«  58Elegit au Deus sibi liam Ecclesiam, QUaC VOCI-

bum amplectitur et idolatriam fugit, 1UCC et 1gnom1ın1a S1C OPPICSSAM, ut 1910)8| Ecclesia, sed
haeretici et schola Diaboli agestimetur.«
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daily) For another CISON obviouslyLVboth the church an He 0€es this pla
that could touch an teel it, NOt WAant believe 1ıt, and have rely the OTIC

called ‚who 1S: an ‚today-« Likewise will contribute nothing toward the preservatıon of
the church atter OUT death The OT1 ‚who 15 and who 15 ‚forever: will accomplish FE
What AIC O Sayıng about ourselves OUT anCeSIOrs Iso had SdY, 15 borne OUuUtTL by the
psalms and the scrıptures. And OUTr descendants will make the Saille discovery, prompting
them Jo1n an the entire church 1n sSinging Psalm 124 ‚1f 1t had NOT een the Lord who
W Aas OUT side, let Israe] NO SaY, EetCc.c«/3

the tumultuous yYCal 52 X35 Luther had expressed similar contfidence when he
preached that Christians WEeTC because they WCIC beyond Christ‘' re1ign

»The of the mMatter 15 this Depressed exalted, circumscribed whatsoever WAY, dragged
hither thither, st tind Christ For he his handse“ heaven 0)8! earth,
and all aATeC subject him angels, the devil, the WOT. SIN, death and hell. Therefore, long

he dwells heart, _ have COULASC, wherever g / CannO: BT lost. dwell wherever
Lord Christ dwellsdaily). For another person obviously preserves both the church and us. He does this so plainly  that we could touch and feel it, i£ we did not want to believe it, and we have to rely on the one  called »who is< and >»today«. Likewise we will contribute nothing toward the preservation of  the church after our death. The one »who is to come:« and who is »forever« will accomplish it.  What we are now saying about ourselves our ancestors also had to say, as is borne out by the  psalms and the scriptures. And our descendants will make the same discovery, prompting  them to join us and the entire church in singing Psalm 124: »If it had not been the Lord who  was on our side, let Israel now say, etc.««73  In the tumultuous year 1525, Luther had expressed similar confidence when he  preached that Christians were secure because they were never beyond Christ's reign:  »The sum of the matter is this: Depressed or exalted, circumscribed in whatsoever way, dragged  hither or thither, I still find Christ. For he holds in his hands everything in heaven or on earth,  and all are subject to him — angels, the devil, the world, sin, death and hell. Therefore, so long  as he dwells in my heart, I have courage, wherever I go, I cannot get lost. I dwell wherever my  Lord Christ dwells. ... We are, through Christ, better fortified [than with reason]. We are as-  sured that he dwells everywhere, be it in honor or dishonor, hunger, sorrow, illness, imprison-  ment, death or life, blessing or affliction. It is Paul’s desire for the Ephesians [E 3, 18] that God  give them grace and strength to embrace [the rule of Christ] with their heart.«”*  Was this hope in Christ's reign and the continuity of the church merely an  expression of theological idealism? At the end of the nineteenth century, Karl  Müller (1852-1940) argued that Luther’s view of the church breathed »the highest  73 WA 50, 477, 1-16 (Wider die Antinomer, 1539): »Denn du und ich sind vor tausent jaren nichts  gewest, da dennoch die Kirche on uns ist erhalten worden, und hats der müssen thun, der da  heist: Qui erat und heri. So sind wirs itzt auch nicht bey unserm leben, denn die Kirche wird  durch uns nicht erhalten, weil wir dem Teuffel im Bapst, Rotten und bösen leuten nicht können  wehren, und unsert halben die Kirche für unsern augen und wir mit jr müssten zu grunde gehen  (wie wir teglich erfaren), wo nicht ein ander man were, der beide, die Kirchen und uns,  scheinbarlich erhelt, das wirs möchten greiffen und fülen, ob wirs nicht wolten gleuben, und  müssens den thun lassen, der da heist: Qui est und hodie. Eben so werden wir auch nichts dazu  thun, das die Kirche erhalten werde, wenn wir tod sind, Sondern er wirds thun, der da heisst:  Qui venturus est und in secula. Und was wir jnn solcher sachen von uns itzt sagen, das haben  unser vorfarn von sich auch sagen müssen, wie die Psalmen und Schrifft zeugen, Und unser  nach komen werdens auch also erfaren, das sie werden mit uns und der gantzen Kirchen singen  den 124. Psalm: Were Gott nicht mit uns diese zeit, so sol Israel sagen etc.«  74 WA 17 1, 437, 32 - 438, 4 (Eyn Sermon von Stärke und Zunehmen des Glaubens und der Liebe,  October ı, 1525?): »Ist nu die summa: Ich werd genidrigt odder erhohet, miss mich, wie du wilt,  reyss mich hieher odder dorthyn, so finde ich Christum da. Denn er hat alle ding ynn seynen  henden, ynn hymel und erden, und ist yhm alles unterworffen, Engel, Teuffel, wellt, sund, tod  und hell. Darumb wenn er ynn meynem hertzen wonet, so bleybt der mut stehen, wo ich hyn  kome und fare, kan ich nicht verloren werden. Denn wo Christus, meyn herr bleybt, da bleybe  ich auch. ... Wir aber erlangen eyn andern mut [als durch die Vernunft] durch Christum und  59We A1C, oU: Christ, better ortiıNne Ithan with reason|. We AI 4asSs-
sured that he dwells everywhere, be 1t honor dishonor, hunger,J illness, 1mpr1ison-
MeNT, death life, blessing affliction. It 15 Paul’s desire for the Ephesians E 3, that God
give them BraCcl anı trength embrace Ithe rule of hris with their heart.«74

Was this hope 1n Christ's re1ign and the Continulty of the church merely
eXpress1oN of theological idealism? At the end of the nineteenthJ arl
Mülhller (1 Z.. 94.0] argued that Luther’s 1eW of the church breathed »$the highest

5O, 477, 1-1 (Wider die Antinomer, 39} »Denn du und ich sind VOT ausent Jaren nichts
SCWEST, da dennoch die Kirche uns 1st erhalten worden, und hats der müssen thun, der da
heist Qui1 Yat und heri SO sind WITS ıtzt uch nicht bey 1SCIIMN leben, enn die Kirche wird
Üure uns nicht erhalten, weil WIT dem Teuffel1 apst, Rotten und bösen leuten nicht können
wehren, un! unsert halben die Kirche für Nsern ‚U:  I1 und WITr mıit Jr müssten grunde gehen
wie WITr eglich erfaren)], nicht ein ander 11141l WEIC, der beide, die Kirchen und Uuns,
scheinbarlich rhelt, das WITS möchten greiffen und fülen, ob WIT: nicht wolten gleuben, und
üÜssens den thun lassen, der da heist Quı1 est und hodie. Eben werden WIT uch nichts azu
thun, das die Kirche erhalten werde, WEn WITr tod sind, Sondern wirds thun, der da heisst:
Qui1 VeENTUrUuUS est und 1n secula. Und WAas WI1T Inn solcher sachen Von uns itzt N, das haben

vortfarn VO  a} sich uch I1 müssen, W1e die Psalmen und Schrifft ZCUSCI, Und
nach komen werdens uch Iso erfaren, das s1e werden mıiıt uns und der gantzen Kirchen sıngen
den 124 Psalm Were .Ott nicht mi1t uns diese zeit. sol Israeln efC.«

I L, 437, + 438, (Eyn Sermon Von Stärke und Zunehmen des Glaubens un! der Liebe,
October : »„Ist die Ich werd genidrigt odder erhohet, IM1Ss mich, wWw1e du wilt,
‚Y mich hieher odder dorthyn, finde ich Christum da Denn hat alle ding I1
henden, yYMnn hymel und erden, und ist yhım es unterworftifen, Engel, euffel, We. sund, tod
und hell Darumb WE hertzen wonet, bleybt der MmMut stehen, ich hyn
kome un fare, kan ich nicht verloren werden. Denn Christus, INC herr bleybt, da bleybe
ich uchdaily). For another person obviously preserves both the church and us. He does this so plainly  that we could touch and feel it, i£ we did not want to believe it, and we have to rely on the one  called »who is< and >»today«. Likewise we will contribute nothing toward the preservation of  the church after our death. The one »who is to come:« and who is »forever« will accomplish it.  What we are now saying about ourselves our ancestors also had to say, as is borne out by the  psalms and the scriptures. And our descendants will make the same discovery, prompting  them to join us and the entire church in singing Psalm 124: »If it had not been the Lord who  was on our side, let Israel now say, etc.««73  In the tumultuous year 1525, Luther had expressed similar confidence when he  preached that Christians were secure because they were never beyond Christ's reign:  »The sum of the matter is this: Depressed or exalted, circumscribed in whatsoever way, dragged  hither or thither, I still find Christ. For he holds in his hands everything in heaven or on earth,  and all are subject to him — angels, the devil, the world, sin, death and hell. Therefore, so long  as he dwells in my heart, I have courage, wherever I go, I cannot get lost. I dwell wherever my  Lord Christ dwells. ... We are, through Christ, better fortified [than with reason]. We are as-  sured that he dwells everywhere, be it in honor or dishonor, hunger, sorrow, illness, imprison-  ment, death or life, blessing or affliction. It is Paul’s desire for the Ephesians [E 3, 18] that God  give them grace and strength to embrace [the rule of Christ] with their heart.«”*  Was this hope in Christ's reign and the continuity of the church merely an  expression of theological idealism? At the end of the nineteenth century, Karl  Müller (1852-1940) argued that Luther’s view of the church breathed »the highest  73 WA 50, 477, 1-16 (Wider die Antinomer, 1539): »Denn du und ich sind vor tausent jaren nichts  gewest, da dennoch die Kirche on uns ist erhalten worden, und hats der müssen thun, der da  heist: Qui erat und heri. So sind wirs itzt auch nicht bey unserm leben, denn die Kirche wird  durch uns nicht erhalten, weil wir dem Teuffel im Bapst, Rotten und bösen leuten nicht können  wehren, und unsert halben die Kirche für unsern augen und wir mit jr müssten zu grunde gehen  (wie wir teglich erfaren), wo nicht ein ander man were, der beide, die Kirchen und uns,  scheinbarlich erhelt, das wirs möchten greiffen und fülen, ob wirs nicht wolten gleuben, und  müssens den thun lassen, der da heist: Qui est und hodie. Eben so werden wir auch nichts dazu  thun, das die Kirche erhalten werde, wenn wir tod sind, Sondern er wirds thun, der da heisst:  Qui venturus est und in secula. Und was wir jnn solcher sachen von uns itzt sagen, das haben  unser vorfarn von sich auch sagen müssen, wie die Psalmen und Schrifft zeugen, Und unser  nach komen werdens auch also erfaren, das sie werden mit uns und der gantzen Kirchen singen  den 124. Psalm: Were Gott nicht mit uns diese zeit, so sol Israel sagen etc.«  74 WA 17 1, 437, 32 - 438, 4 (Eyn Sermon von Stärke und Zunehmen des Glaubens und der Liebe,  October ı, 1525?): »Ist nu die summa: Ich werd genidrigt odder erhohet, miss mich, wie du wilt,  reyss mich hieher odder dorthyn, so finde ich Christum da. Denn er hat alle ding ynn seynen  henden, ynn hymel und erden, und ist yhm alles unterworffen, Engel, Teuffel, wellt, sund, tod  und hell. Darumb wenn er ynn meynem hertzen wonet, so bleybt der mut stehen, wo ich hyn  kome und fare, kan ich nicht verloren werden. Denn wo Christus, meyn herr bleybt, da bleybe  ich auch. ... Wir aber erlangen eyn andern mut [als durch die Vernunft] durch Christum und  59Wır ber erlangen EYN andern mMut lals durch die Vernunftft| durch Christum und
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idealism, the idealism of faithe. When Mühller claimed that Luther’s CONCECDL of
the church had » NO of realism«, he that ıt W as completely Incommpat-
ible with the of his day make the church outwardly splendid d$s

possible. Luther’s ecclesiology W as »für all diese inge 1 höchsten Mafße
‚unpraktisch««.7° this S  J Luther’s later ecclesiology certainly retained his
early »idealism of faith« The church NOTt depend clever human strategles
for sSurvival but God’s sustainıng word. It W3AaSs kingdom of promise and NOLT

kingdom of splendid accomplishment. this world the kingdom of promi1se would
OoOrever apPpCal erucitorm.

the CYCS of the older Luther, however, the evangelical churches WerIrIc still
praiseworthy accomplishment. Erich Foerster (I 8 G - [ 5} observed: „Luther be:
trachtet vielmehr das Werk der Kirchenreformation allen wesentlichen Stücken
als gelungen und rühmt die Kirche se1nNes LandesPr Luther’s praıise Was NOtT based

starry-eyed idealism but ecclesiastical realism about visible congregatiıons
of believers that WCIC both and imperfect. 'his realism, acquired early

the Reformation, W as 41sOo theological. The kingdom of God could be
fully identified with visible assembilies of believers, »denn das reych Christi stehet

werden, nicht geschehen«.77 These SaIrmnle visıble assemblies nevertheless
embraced the kingdom of promise and the realm of eternal life into which the
faithful had 1LLOW een transterred. The kingdom of God and the Iru church WEIC

NOtT be sought somewhere distant ftrom visible gatherings of believers. Instead,
the kingdom W as present their VE midst.

The of the kingdom 1n the visible church enabled hope
disappointment the older Luther faced menacıng future. It SaVC validity the

of the evangelical churches which, spıte of their blemishes, claimed be
the nucleus of restored Christendom that he and his colleagues sought PIC-
SCIVC from the perils of the end tıme The optimısm that Was generated by this
ecclesiology, however, would be severely tested by the religious strife which 1N-
tensified after Luther’s death.

wissen, das Hen Tten SCYC, SCY hre der schand, hunger, kummer, kranckheyt, tod
odder leben, gutes odder boses. Solches wundscht Paulus den Ephesern, das yhn .Ott geluck
und heyl azu gebe, das s1e Iso mi1t dem hertzen fassen

F arl MUÜLLER: Wesen und Bedeutung der Kirche für die einzelnen Gläubigen nach Luther.
Aus der akademischen Arbeit Vorträge und Aufsätze. TU 1930, ‚B

76 Erich FOERSTER: agen Luthers chenbe: 4AUus der Gedankenwelt se1Nes Alters. Festgabe
für ulius Kaftan seinem Geburtstage/ dargeb. Von Schülern und Kollegen. 1920, 89

77 See above, note

60



{DIie Bedeutung VOI Luthers Theologie das Jahrhundert
Von Pilgrim

DDie Welt des Jahrhunderts 1st einNne Welt, die nicht der Gegenstand der Theolo.
al Luthers WAarl. Deshalb bereitet CS uns heute große Schwierigkeiten, die Bedeu-
(ung VON Luthers Theologie für Jahrhundert thematisieren. Als Systema-
tiker Lutheran Theological CMINATY Hong Kong 1st M1r das Grundan-
liegen VO  w Luthers Theologie für die Lage Chinas VO  — großer Bedeutung.

Unterschied den christlichen Ländern Westen 1Sst das Christentum
hına 11447 e1ıne Minderheit.! /Zu bemerken 1st außerdem, da{fß annähernd se1t

der UÜbernahme der Macht durch die Kommuniısten protestantische Konfessions-
kirchen nicht mehr möglich sind. och leidvoller für die Kirche China WAar die
Zeıt der Kulturrevolution: DIie Kirchen wurden politischen Zwang geschlos-
SCIL, die Christen verftolgt. Nach der Kulturrevolution durtten die Kirchen allmäh
liıch wieder öffnen, jedoch der Führung des National-Komitees der patriot1-
schen Drei-Selbst-Bewegung und des Chinesischen Christenrates. Die Kirche 1
Festland hıina bezeichnet sich als die Kirche »pOst-konfessionellen«? Zeital-
ter, die VO Imperialismus befreit wurde, W1Ie auch VON dem erbitterten Streıit der
Konfessionen untereinander.? Kurz gESAZT, gibt eine Denominationen
mehr, a41so weder eme lutherische, och eine reformierte, och eine anglikani-
sche Kirche us  =

Es versteht sich, da{fß keine Fortsetzung der Lutherforschung Rahmen des
lutherischen Erbes dem gegenwaärtıgen Zustand Chinas erwarten steht
Merkwürdig 1st aber, da{f{ß hıina ber 60 Uni1versitäten Lehrveranstaltungen

Trotzdem gibt olge des raschen Wachstums der Kirche 1n den VErgANSCHNCH en twa
üunfzehn Millionen protestantische Christen der C  a, das sind ungefähr 1,2% der Be-
völkerung.

Wing-kwong LO Luther and the post-denominational CIa of China Theology an lite 25
(Hong Kong 2092L 25-33
Wen-zao0 A1guo a1]1a0 XIn mäa1lx1ang xinshiji Z.höngguö Jidüjiao sSanz]ı a1guÖng
wüshiniände zZONgJ1LE (Schlußbemerkung bei dem \ Jubiläum der patriotischen Drei-Selbst-
Bewegung). Tianteng/ hrsg. VO:  - Cheng-en Shen (Shanghai 2000| Heft L 10-16.
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ber das Christentum anbieten, obwohl och keine eiıne Theologische Fakultät
hat Ferner haben wenıgen Jahren viele Intellektuellen großes Interesse für
Luther gezelgt, VOT allem Higtoriker un: Soziologen.

Bemerkenswert 1st CIn UÜbersetzungsprojekt, das VO  = der Weltmission der
Lutheran Church Miıssourı1 Synod iın den USA finanziert WIT Es steht der
Aufsicht des Chinese Luther’s Works Coordinating Committee of Concordia
Semıinary St Louis] SOWI1e der Leitung VO  e Le1l Yutlan (Professor für e
schichte der Guangzhou Normal University] und Andrew Ng (Studentenpfar-
FOF der Chinese University, Hong Kong], die als Herausgeber für die Redaktion
verantwortlich sind S1e sollten eine Zzwölf: his dreizehnbändige chinesische Aus
gabe VOI Luthers Werken zehn Jahren A4US der amerikanischen Lutherausgabe
(Am)] übersetzt veröffentlichen, und Z W aT jährlich Z7wWwel Bände ah 200 Gemäfß
des Beschlusses der Sıitzung VOI bis April 200 sollten die ersten zwel
Bände Ende OO4 erscheinen. Bedauerlicherweise haben sich eiıne Theologen
der Übersetzungsarbeit beteiligt. Daher mu{fßÖte das Erscheinen der ersten 7We1
Bände der notwendigen Qualitätsverbesserung der Übersetzung auf Mıtte
2003 verschoben werden.

Außerdem haben 1n hina mehrere Sem1inare ber Luther stattgefunden. Ihr
Interesse Luther bezieht sich auf sSe1IN Vorgehen den Feudalismus un
auf seine Sozialreftorm für Freiheit und Gleichheit des Menschen 1n der Feudalge-
sellschaft. Luther hat für sS1e Bedeutung als tapterer Sozialreformer der europäl-
schen Geschichte, VOIl dem China den richtigen Weg fÜr se1ıne Zukunft lernen
könnte. Auf diese Weıise hat sich die Idee „»Luther-Renaissance« vielen
tellektuellen überall durchgesetzt.‘ Grunde 1st die Luther-
forschung hina ziemlich einselt1g VOI) der Perspektive der Sozialwissenschaft
4US durchgeführt worden, abgesehen VO  a} Luthers Glauben und Religiosität.

Eın weıteres eigenartiges Phänomen 18 erwähnenswert. den neunzıger Jah
ICIl des Jahrhunderts entstand e1ine China, die sich als kulturelle
Christen bezeichnete, weil sS1e Jesus Christus bekennen, sich jedoch nicht taufen
lassen un keiner Kirche gehören bzw. eıine christliche Gemeinde einbezo-
CN se1n wollen. S1e sSind me1lstens Gelehrte, die sich mıt christlicher Philosophie,
christlicher Soziallehre der Geschichte beschäftigen und VOT1 Max Webers (1 864-
1920) Schrift »DIe protestantische Ethik und der Ge1lst des Kapitalismus« sehr
begeistert Sind. Eiıne wichtige Beobachtung mu{( hervorgehoben werden, dafß ZW1-

Vgl Le1i YUTIAN: Chinae Luther research and the project of Chinese edition of Luther’s Works
Theology and life 25 (Hong Kong 2002], 16-119
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schen den kirchlichen Christen un den kulturellen Christen leider eine Kluft
besteht. den ugen der kirchlichen Christen sind die kulturellen Christen kei:

echten Nachfolger Christi. Andererseits halten die kulturellen Christen die
kirchlichen Christen für ungebildet und abergläubig. Aufgrund dieser Erschei-
NUNg können WITr teststellen, da{fß den kirchlichen Christen die wissenschaftliche
Theologie un!: umgekehrt den kulturellen Christen das kirchliche Leben fehlt Es
versteht sich, da{fß wissenschaftliche Theologie und kirchliches Leben sich nicht
voneinander rtrennen der gegenselt1g ausschließen, sondern vielmehr einander
erganzen sollen.

Wenn WI1T zurück RR Thema »J ıe Bedeutung VO  H Luthers Theologie für
hina« kommen, teilen viele kulturelle Christen allgemeinen die eINuUunNg,
da{fs nichts wichtigere se1 als die Sündenlehre VON Luther1 Zusammenhang miıt
se1ner Kreuzestheologie. Manche }  ‘] da{ß Luthers Lehre VON dem allgemeinen
Priestertum aller Gläubigen VÜOT allem das Wichtigste für die chinesische Luther-
Renalissance se1 Meıner Beobachtung ach 1st 65 och >  ‘J wel:
che Theologie Luthers die bedeutendste für hına 1St, ennn meı1ınes 1SsSens 1st
das Theologieverständnis Luthers 1n hina ziemlich unbekannt. Wenn InNnan das
nicht kennt, Was Luther Theologie verstanden hat, kann InNnan schwerlich
weıter ber die Bedeutung se1lner Theologie richtig sprechen. Es 1Sst gerade der
typische Fall C’hina, dafß viele Intellektuellen das Leben und das Denken E:
thers ohne Rücksicht auf seıinen christlichen Glauben erforschen, welcher der
wesentliche Bestandteil se1iner Reformation und Theologie ist. DiIie christliche
Theologie entsteht 1mM Glauben Jesus Christus, der das Wort (:ottes 1st und als
(sottes Selbstoffenbarung u1ls Erkenntnis (:ottes ermöglicht hat Luthers Theolo-
1E 1st Theologie des Glaubens 1ın Christus, weil sS1e auf der einen Se1ite 4aUus dem
Glauben entsteht, auf der anderen Seılite den christlichen Glauben darstellt. FAr
thers Reformation 1st Z WAaT wichtig, jedoch ist nicht vernachlässigen, da{fß nicht
die Vernunft och se1ne eıgene Klugheit die Reformation ermöglichte, sondern
sSe1InNn Glaube. Aufßerdem mMu auft e1Ns hingewiesen werden: Wenn 11a die 'heo-
logie Luthers richtig verstehen will, INU: Iinan wahrnehmen, da{ß für Luther als
Theologieprofessor die Theologie eiıne menschliche Bemühung die Vernunft
lst, sondern für die Kirche (sottes. Miıt anderen Worten: Theologie 1st VO Jau-
ben abgesondert lediglich Philosophie.

Zum Schlufß möchte ich einen wichtigen Gedanken Vortrag VO Kolle
SCH Scott Hendrix anknüpfen, den aus Luthers Genesisauslegung zıti1erte:
»Christ would re1gn and would SOVEIN his church by the word aloneschen den kirchlichen Christen und den kulturellen Christen leider eine Kluft  besteht. In den Augen der kirchlichen Christen sind die kulturellen Christen kei-  ne echten Nachfolger Christi. Andererseits halten die kulturellen Christen die  kirchlichen Christen für ungebildet und abergläubig. Aufgrund dieser Erschei-  nung können wir feststellen, daß den kirchlichen Christen die wissenschaftliche  Theologie und umgekehrt den kulturellen Christen das kirchliche Leben fehlt. Es  versteht sich, daß wissenschaftliche Theologie und kirchliches Leben sich nicht  voneinander trennen oder gegenseitig ausschließen, sondern vielmehr einander  ergänzen sollen.  Wenn wir nun zurück zum Thema »Die Bedeutung von Luthers Theologie für  China« kommen, teilen viele kulturelle Christen im allgemeinen die Meinung,  daß nichts wichtigere sei als die Sündenlehre von Luther im Zusammenhang mit  seiner Kreuzestheologie. Manche sagen, daß Luthers Lehre von dem allgemeinen  Priestertum aller Gläubigen vor allem das Wichtigste für die chinesische Luther-  Renaissance sei. Meiner Beobachtung nach ist es noch zu früh, um zu sagen, wel-  che Theologie Luthers die bedeutendste für China ist, denn meines Wissens ist  das Theologieverständnis Luthers in China ziemlich unbekannt. Wenn man das  nicht kennt, was Luther unter Theologie verstanden hat, kann man schwerlich  weiter über die Bedeutung seiner Theologie richtig sprechen. Es ist gerade der  typische Fall in China, daß viele Intellektuellen das Leben und das Denken Lu-  thers ohne Rücksicht auf seinen christlichen Glauben erforschen, welcher der  wesentliche Bestandteil seiner Reformation und Theologie ist. Die christliche  Theologie entsteht im Glauben an Jesus Christus, der das Wort Gottes ist und als  Gottes Selbstoffenbarung uns Erkenntnis Gottes ermöglicht hat. Luthers Theolo-  gie ist Theologie des Glaubens in Christus, weil sie auf der einen Seite aus dem  Glauben entsteht, auf der anderen Seite den christlichen Glauben darstellt. Lu-  thers Reformation ist zwar wichtig, jedoch ist nicht zu vernachlässigen, daß nicht  die Vernunft noch seine eigene Klugheit die Reformation ermöglichte, sondern  sein Glaube. Außerdem muß auf eins hingewiesen werden: Wenn man die Theo-  logie Luthers richtig verstehen will, muß man wahrnehmen, daß für Luther als  Theologieprofessor die Theologie keine menschliche Bemühung um die Vernunft  ist, sondern für die Kirche Gottes. Mit anderen Worten: Theologie ist vom Glau-  ben abgesondert lediglich Philosophie.  Zum Schluß möchte ich an einen wichtigen Gedanken im Vortrag vom Kolle-  gen Scott H. Hendrix anknüpfen, den er aus Luthers Genesisauslegung zitierte:  »Christ would reign and would govern his church by the word alone ... Therefore  we should learn that the kingdom of Christ consists in the hearing of the peoples.«  63Therefore

should learn that the kingdom of hrist CONSIStsS the hearing of the peoples.
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Es besteht kein Zweitel, da{fßß viele ausgeprägte theologische Gedanken VO  g K
ther beispielsweise se1ne Rechtfertigungslehre, se1ine Zweiregimentenlehre, se1ne
Anfechtungslehre z für China VOIN grofßer Bedeutung se1n könnten. Nicht
1: die kirchlichen Christen, sondern auch die kulturellen Christen sollten der
wahren Gotteskenntnis das Wort ottes hören, w1e Luther verkündigt,
gelehrt und gemacht hat Also »OTratlo, meditatio, tentatıo acıunt theologum.«
[ )as ist allererst der gute Anfang, die Theologie China aufzubauen.
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The Signiticance of Luther’s Ideas for the
Churches of the entury

Femi1inist Perspectivg;?igy Kristen Kvam

Introduction
In i when sending CODY of his »Disputation the Power AT Efficacy of
Indulgences CC O]_'/ 1in popular parlance the »Ninety-five Theses«, friend,
Martın Luther penned his amne „»Eleutherius«.! In subsequent y  J he
continued make Occassional us«e of this pCN-NaMe. TOM ON perspect1ıve
this self-reference shows the influence of the Humanıist practıce of us1ing sound
similarities transpOSse 1Nnto Greek an Latın hus the (:erman
„Luthera became the Greek »Fleutherius«. Yet 4S5S0ONA11Ce W3as NOtTt the sole fac
COT prompting Luther adopt this particular PCH-NAMCE. After alk iımportant
connection resides between this Greek term signifying rtreedom an Luther’s
understanding of himself 45 Christian liberated from bondage by the gospel of
God’s unmerited TOM this perspect1ıve particular CONZSIUCNCC aDDCATS
between Luther’s wıtness the liberating of God an his USsS«c of self.
reference that employs Greek signifying teedom 2B6% liıberation.

While Luther’s central theological wıtness the gracC10us character
and act1Vvıty of God embedded the edges of Man Yy of his theological CONsid-
eratıons aATC his understandings of the significance of gender 4S ell his
VIEeEWS about the Darticular identity of 10M these edges questi1ons arıse.
Do the WI1LtINgSs of Eleutherius COMNVCY VIEeEWS that could be significant for femii-
nıst theologians? 190 Luther’s V1IEWS SUDDOIT Christianity’s liberation from
»CaptıVity« gender hierarchies that assıgn greater value an authority
ell widerNof actıvıtles 18918 than women‘ In other words: Do
Luther’s V1IEeWS contaın T1ESOUTCECS for twenty-first CENTULY efforts formulate
theological anthropologies that endorse equality between ATı men

In remarks this mom1ing wWwant explore LW specific 16ESOUTCECS Luther
offers CONTEMDOALY COoNversation be they 1n Lutheran churches

1n the church catholic they work CoOounter beliefs aT) practices that

Br E 122, 56 (52)
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endorse the inferiority an subordination of T He first 15 E
ther’s OW attentıveness the Woman Question the constellation of 1SSUEeSs
that ATC drawn together because, by asking about the NnNature an aCt1V1tYy that
15 DIODCI Jthey INQqUILY about the meanıng of womanhood.? Luther’s
cCYNt1IC1ISMS of ideas ABr pract1ices that devalue offer kind of kinship
the fundamental project of CONtEMDOFArLY feminism. his chared perspective
then provides vantage point fOr looking ar OLLC specific WaY Luther’s under-
standing of Eve offers theological posiıtion that predominant WayS of
describing keeping with this Congress’s attentıon the older Luther,
his Great Lectures (jenes1is provide the basis fOTr considerations. this
sect10on, 111 explore Luther’s distincetive emphasis the original equality
of Eve with dam

I7 Luther an +he Woman Question
The Woman Question often 15 regarded distinctly modern 1SsSue. In the
United States, frequently ate critical reflection the nature of
the so-called »first WAaVe of fem1inism« 1n the early ıoth CENTUrY at the
earliest the late Sth CENTUFY. Historical studies, however, demonstrate that
quest1ons about the identity an Status of WCIG6 atters of dis
pute during Luther’s lıfe.3 For example, uth Kelso 4aSSEeTrTts that took the
middle dSCS produce the phenomenon called the WAarTrT of the OXCS« which
W as » at 1ts height 1n the sixteenth CenturYy.«* Also, Conor Fahy’s work
Rena1issance treat1ses documents OVeCeT forty treatises the »equality SUDC-
Y1ON1tYy of wrıtten published 1n Italy during the fiftteenth an S1X-
teenth centurles.«5

Much closer Luther’s OW. geographic setting aATC Marıa (3rOossman‘s de
SCY1pt10Ns of discussions about womanhood 1n Wittenberg.‘ (GGrossman OCU-

the shown toward Dy leading humanist scholars Aat

While „womanhood« term 15 NOT commonly used 1ın CO:  Yary English, use it
because it directs attention the conditions an characteristics of particular
collective an NOT SIMpL1y discrete an un1ıque individuals.
See Joan KELLY: Early eminist theory and the »Querelle des femmes«. 1ZNSs (Chicago,
1982]), 4-28 Iso the brief discussion Roland BAINTON: Women of the Reformation 1n
GermanYy and Italy. 197/71,
uth KELSO: Doctrine for the ady of the Renaissance. Urbana, 1956),
(CCONOT FAHY Three Italian early Renalssance treatises Italian studies (Cam-
bridge 1956], 20-15



the University of Wittenberg around the tıme that Luther Cainece there teach.
In 508, Andreas Meinhardi ( published document that promoted the
Universıty of Wittenberg Center for humanism; his treat1ıse concluded
with discussion of the character of al warnıng neither

NOT make riends with them .7 Around the SAa11ı1le me Christoph
Scheurl (1481-1 542) SAaVC public Oratıon that similarly concluded with dis-
CUSS10N of According (G„rossman, Scheurl’s specech NOtT only !1di
culedJ1t also declared be worthless.8 In (srossman/’s est1ima-
HO2 „Wittenberg scholars thought + be 1n good humanistic show

for «>

Placing Luther 1Into this historical CONtTEXT highlights the WaYyS he contended
agaınst anthropologies that portrayed relationships with exceed-
ingly dangerous the well-being of INnen TOM this poıint of VIEW, Luther 15
SCCI1 intentionally offering alternative V1s1o0n the then-dominant
thropology. ()ver an agaiınst anthropologies that stressed opposition between
1LLCI1 an OI emphasized the negatıve traıts ofJLuther stressed
mutual respecCL key aspecCt of God’s intention fOor relationships between
1LE an his emphasis Caln be SCCI) 1n his treatıse » IT'he EST2IT{TE of
marr1age« when he contends:

God wills ave his excellent handiwork honored his divine creatıon,
2887 NOt despised. The IinNnan 15 NOLT despise scoff at the OT her body,
NOT the the 11A11l But each should honor the other’s image an body

divine al g00d creatıon that 15 well-pleasing Nto God himself.:°
Luther’s between »despising SCOIINZ« an »honoring divine

4T} z00d creat1ion« indicates his COHGETN tor emphasizing mutual honor an
respecCt God’s 111 tor how HC4 a7) should perce1ve an interact
with ( HE another.

Marıa (JROSSMANN: Humanısm Wittenberg: 1485-1517 Nieukoop 197/75,
(CGro0ssmann: Humanısm Wittenberg, 59; ITHE |)IALOGUS ÄNDREAS MEINHARDI: uUftfO-

pDlan description of Wittenberg and ist Un1versitYy, 1508/ ed an trans!]|. iInto nglish with
introduction Dy Edgar Reinke Arbor 1976 The »Dialogus illustrate augustissıme
urbis Albiorenae vulgo Vittenberg dicte W as written by Andreas Meinhardi who be-
Aa1ilıc I 508 Wittenberg’s C1ty scribe.
Girossmann: Humanısm 1ın Wittenberg,
(irossmann: Humanısm 1n Wittenberg, 59

II/ 276 1-8 459 A The estate of marrıage, 1522
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Dissatisfie: with then-current understandings of womanhood, Luther W as

unwilling repeat everything that Christian tradition and popular wisdom
sa1d about Rather, he frequently criticized negatıve 2S5S  Nfts and
countered them with 1NOTEC positıve theological appraisals. his intentıon
reform Christian understandings of womanhood 15 OC WaY Luther’s ideas
maın significant or Christian theologians. Hıs attention the importance
C VE the graVvity of gender relations 1S significant.

And yet contend that Luther STTOVE reframe Christian teachings about
the significance of gender an the nature of barely scratches the SUT-

face of the significance of his ideas for feminist theology. 10 INOVE deeper
level, 1t becomes important NOtTt Just discuss his intentions but observe
WaYyS that Luther accomplished his ıntenti1ons ell WaYyS 1n which he fell
short of his OW. x0al.

ERE Luther and the Original Equality of Adam an Eve

Luther’s lectures the open1ing chapters of Genes1s provide significant point
of departure for discerning Luther’s distinctive the Woman Ques-
t10n. In Luther’s descriptions of EVe,; SCC Luther discuss such tOD1LCS 4S

60 PUTIDOSC creating AT designs Or the relationship be
an 112a  = Also, this text’s background 4S academic lectures

inecan that the length an depth of Luther’s discussions provide sharp COIMN-

the occasional character of his » Table talka remarks, which often Z58>

sed demonstrate Luther’s understandings of
MoreoOVver, Ve'Ss influence Christian thinking about womanhood far

ceeds the frequenCcy of her appCarance 1n Christian scrıpture. Indeed IN ally
Christians would be surprised realize that Ve’s alillec aDPDCAaIS only four
times 1n the Christian CAnON).* Eve EeXerts this powertful influence because 4S

the firstJ che 15 perceived NOT sSimply 4S individual but 4S

representing womanhood 1n general. Christians irequently posit analogies if
NOLT continultles between the character a! role of Eve 4B the character an
role of the who COTINC after her hus notlions of C20d’s i11 for Eve an
her relationship with dam often AT correlated with understandings of (S0d’s
intention for vVe's daughters an their relations the SOT1S of dam

Eve’s LAaIillec aDPDCAaiS first 1n (3 &. when dam g1ves this nNnaImIne the first
Additional using her NAanıle AI C 4, 1 CO I and 2, Other biblical
eXts speak of Eve without C1t1ing her 1aınle.
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We avVe observed that disparaging formed the predominant charac-
ter of IeSPONSCS the Woman Question 1n Luther’s historical CONtTLEXT Viıews
accenting the inferiority an danger of sSurround Luther both through
his colleagues 1n Wittenberg an through the dominant Christian 4SSESSMENT
of An anthropological paradigm that call »perpetual hierarchy«
undergirds these negatıve VIeWS. his phrase pDO1INtSs WayS that Christianity’s
dominant tradition hierarchy of HIC OVeCT God’s original

an perpetual design for relations between INne  . an men.** The PCI-
petual hierarchy paradigm 4SSeEeIts thatJ1n accord with God’s 311 an
intention from the beginning of her creation, 15 essentially inferior an inher-
ently subordinate 188828  -

Luther’s enes1s lectures indicate WaVYS he continues think of 1n
of this perpetual hierarchy. FOr example, his description of Eve ds$s »1I1110OT1«

1n the »50U111<« that 15 dam clearly J Luther him
self States, 4s »inferior the male SCX « *3 Further his assertion that if dam
had een approached first by the Serpent, dam would avVe een the V1iICtOr
also shows that Luther thinks of Eve originally created inferior dam

Luther’s (senes1s lectures, however, also present different plcture. They
indicate how frequently Luther transcends the traditional position of perpetual
hierarchy make astonishing and EVGCu radical claims for original equality
between Eve an dam He often emphasizes that God created Eve 4S equal
dam For example, atter contending that dam an Eve Were »outstanding
philosophers« while they WeTC free from S1N, Luther tells his students:

»Eve had these mental gifts 1ın the Saminle degree dam in Heua quU 1ın
mol], Kve’s utterance shows when she answered the serpent CONCcerN1INg the tree 1n
the middle of Paradise. There it becomes clear enough that che knew what enNn: she
had been created an! pointed the from which she had this knowledge; for che
said IGn z 3} The Lord said.« hus che nNnOt only heard this from Adam but her VE
ature Was DUTIC and full ipsa natura deo fuit PUIA et plena| of the knowledge of God
such degree that by herself ))p SC« she knew the Word of God an understood 1t.« 14

Examples of this tradition Can be ftound Kristen KVAM; Linda SCHEARING; Valarie
JEGLER: Eve an dam Jewish, Christian, and Muslim readings enesis an! gender.
Bloomington; Indianapolis, 1999

13 IL, 52, 18-7,1 I> &, 69
8 42, 5O, 6 f L; 66 f; Luther’s poıint here coheres with and expands UuDON the he

made about Eve’s owledge of God 1n his outline for the enes1s lectures; sSCcC«C 4' ' XX1,
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In this portrayal, there 15 ınt that Eve possessed weaker intellect 8i8

DIETLY than dam Rather Luther underscores Ve'Ss perfect knowledge of C6d
He thereby exegetical tradition that endorsed Adam!'s super10r1ty
by stressS1ing Eve earned about (56d’s 514 only because dam instructed her
CoONcernıng 1t Luther’s STreSsSSs that Eve >>by herself NEW the Word of (2ö5d and
understood it < offers remarkable depiction of equality between Eve and dam

It would be inapproprate overlook WaYyS that Luther WAaVeOITIS between
VIEWS of woman’s inherent inferiority and positıve aSsert10ons of her original
equality. Ironically, these wavernngs help 1ın viewıing the contradictions 4S ONg1-
nating with Luther rather than later editor.! Some might WOILILIY that the CX
of the (Genes1s lectures avajlable us has ePen tOO heavily redacted be of
much uUs«c 1n arrıviıng AT what Luther himseltf thought sa1id. ANY appeal
later redactor explain Luther’s contradictions woman’s original inferio0r-
Lty equality, however, would eed explain what prompted editor ad
ON of them without erasıng 4SSert1Ons the CONLTIATY. It AdDDCAaIs LLLOTC prob-
able locate the SOUTCE of waver1ıng 1n Luther himself.

Conclusion
While 1t 15 inapproprlate deny Luther’s wWwaver1ng, it also 15 discard
his legacy the Woman Question simply because of 1ts internal ambiva-
lence. Indeed his vacillations strengthen rather than negate his contributions

theological anthropologies that promote equality (D 8i for male an
female relations. Although ONC side of the contradietion Luther PITESCIVES
dominant assumpt1ons about woman’s inferlority, the other side of the COIN-

tradiction, he assails not1ons of perpetual hierarchy by insisting that Eve W as

created by (550 be fully equal Adamı.!®
Of COUTISC, the creatlion of dam an Fve 1S only the first 1n the hu

112  w STtOTY. Their tale and OUTS takes significant turn with their tempta-
t1on al fall an their subsequent expulsion from Eden Luther’s lectures

Here ıng about the research of eter EINHOLD Die Genesisvorlesung Luthers
un! ihre Herausgeber. 1936; SCC Iso Jaroslav PELIKAN’S discussion 1n his „»Introduction«

Am E ‚E ß
16 Moreover, because this egalitarian side, Luther contends for the fullness of Eve’s equal-

1ty both terms of her being well her doing, he makes considerable advance Vr

anthropologies that would restrict woman’s equality particular facet of her being.
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these episodes 1n the primordial narratıve also present ambivalent IeSACY.
He clearly reJO1ns hands with hierarchy by insısting that God intends for I11CI1

rule OVECTI after the Fall yer, Luther’s portrayals of bve outside of
Fden ATC striking. Fhey present her 4S saınt justified SINNer rather than
AS temptress. Maintainıng that Eve interprets all of her litfe He light of God’s
prom1ses, Luther her 4S model of evangelical insight ATY COUTALC.

Luther’s ideas and Luther research Call offer significant 1ESOUTICCS

churches 1n the twenty-first CENTLULY 4AS Christians respond the WaVYyS the
Woman Question 15 asked 1 their OW. hıis question cContınues
be disputed within OQUT sOcC1Jletles an cultures 4S ell within OUT churches.
At tiımes the focus 15 woman’s roles 1n household OT sOCl1etYy. At other tımes,
the debates Center ordaining the public minıstry of Word an
Sacrament. And Christians from local study Z10UDS denominational offices

worldwide COMMUN1ONS AT eXamınıng what scrıpture an tradition Sa y
about Luther’s attention the Woman Question and his 4ssert10ns fo
the original equality of an 11141l AT rich 411 ruitful aSDECTS of his
legacy. Through these remarkable assert1ons, he refutes central of the
dominant tradition of Christian anthropology, namely, 1ts CONV1Iction that
perpetual hierarchy of 1LLCI} being above an VT Was God’s original
and abiding intention for gender relations. Luther thereby makes ımportant
contributions the work of constructing anthropologies that present mutual-
Lty an equality paradigmatic tor what 1t be created human, male
and ftemale.
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rigkeit und zirchliche Ordnung e1m spaten Luther
Von Martın Dreher

Die Ergebnisse elner Untersuchung ber das Thema »Obrigkeit und zirchliche
Ordnung e1m späten Luther« sind schr dürftig. Bıs $ 1st die Lage natürlich
eiıne andere, un die me1lsten Untersuchungen ber Luther bleiben annn bei 5
stehen. Folgenden gehe ich der rage nhach, W1eS0O 6S dieser S1ituation beim
späten Luther kam Dafür Mu ich ZWangsweıse weıter ausholen.

Obrigkeit un kirchliche Ordnung den Monatrchien
des westlichen Abendlandes

Es 1st längst Allgemeingut der Forschung, da{ß seit rund 300 das Kön1igtum den
Monarchien des westlichen Abendlandes bestrebt W die Abhängigkeit der Kır-
che der jeweiligen Herrschaft VO  z Rom ockern und stärkeren FEinflufß auf
S1e gewınnen.‘! Damıit hing ZUSAIMNINCN, da{iß der Klerus weitgehend auf der Seite
der Landesherren stand. Derartige kirchenpolitische Tendenzen wurden durch
die Verlegung der päpstlichen Residenzach vignon Bi 3009- 3771 das grofßse abend.
ländische Schisma (1 78-1 41 5} und Konzilien1 Jahrhundert verstärkt. Nach
I8 galt annn allgemein, die Gewinne der weltlichen Gewalten behaupten
und ihre Kompetenzen erweıtern. Wenn auch der Ausdruck für diese Zeeıt
angebracht erscheint, möchte ich dieser Stelle doch VOoON einer teilweisen
Nationalisierung der universalen Kirche reden.?

Von großer Iragweıte WaTtTenNn die nationalkirchlichen Tendenzen Frankreich,
W1e der Konflikt zwischen Ön1g Philipp dem Schönen 11268, 1285-1314] und
aps Bonitfaz (1 Y 294- 303} offenbarte. der Front den aps Stan-
den weltliche Gewalt und die Mehrheit des französischen Klerus, VO  ,

Vgl Perry ÄNDERSON: Linhagens do estado absolutista. Aufl S20 Paulo 989); Erich HASSINGER:
Das Werden des neuzeitlichen Europa 00-1600. Braunschweig I8y artın DREHER:

1greja atino-americana CONtEXTtO MUN! S20 Leopoldo 1999
ZUIT folgenden Hans Erich FEINE: Kirchliche Rechtsgeschichte: die Katholische Kirche

Aufl Köln; 19/2, bes 449-502
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der Überzeugung, da{ß® dem französischen Önıg die gleichen Rechte 7zustanden
W1e dem Imperator Romanus und da{fß die Reinheit des Glaubens un der Kirche
durch Bonitaz gefährdet selen. DIie Bestrebungen des Gallikanismus kamen
jedoch och nicht ZUT vollen Reife, weil das Papsttum Avıgnon stark VOTN der
französischen Krone abhing.

IIie Unterordnung des Papsttums die französische Krone, dem Erzfeinde
Englands, führte auch diesem Land Z Unterordnung der Kirche die
Krone. der Mitte des Jahrhunderts beschlo{fß das englische Parlament (resetze,
die sich das Papsttum als /erstörer des Königreichs wandten. Hier bildeten
sich die Grundlagen eiıner Entwicklung, die Jahre spater unter OÖn1g Heinrich

3401 509- 547} JIragen kamen.
Frankreich CITaNg der Gallikanismus 1A38 auf der nationalen Synode VOT

Bourges einen großen Erfolg. Eine Anzahl Beschlüsse als »Pragmatique Sanction«
bekannt erhielten als Staatsgrundgesetz Gültigkeit. Alle sechs Jahre sollte e1INn
dem aps übergeordnetes Konzil stattfinden. Eingeschränkt wurden die Rechte
des Papstes bei der Besetzung VO  5 Stellen. [ Iie Kurıe verlor die Annaten. ESs durtfte
nicht mehr Rom appelliert werden. Rom erkannte diese Beschlüsse natürlich
nicht Da die Kirche Frankreichs keinen Priımas besaß, kam CS kürze
heftigen Auseinandersetzungen zwischen Würdenträger und Korporatıionen. ESs
drohte die Anarchie. ÖNn1g Ludwig 11462, 1498-I1 5} AULZIEE diese S1ituation
dazıu auUsS, A4AUS der gallikanischen Kirche CIn königlich-Iranzösische Nationalkir-
che machen. Ön1g Franz (1494, 41 547) erreichte 16 durch das Kon
kordat VOI1 Bologna, dafß der Önıg sämtliche Bischöfe, hbte und Prioren n_

NCN durfte Dem aps blieb lediglich die kanonische Investitur der Nominılerten.
| heses Konkordat währte faktisch his ABa Französischen Revolution 789

Was für Frankreich erst unter Ludwig und Tanz erreicht wurde, hatten
die öÖn1ıge Spanıens 1m Zusammenhang der Reconquista?} die Mauren be.
re1its 1 13 Jahrhundert geschafft. ach der Eroberung der Kanarischen Inseln
erhielten auch die portugiesischen Könige das Investiturrecht 1n ihren übersee-
ischen Gebieten, und Nikolaus (53O7, 414 7-:1858 5} erteilte ihnen Juni1
E durch die Bulle »Dum iVersas« das Recht, die unterworfenen ungläu-
bigen Völker versklaven. ınen Schritt weıter Z21Ng IL1LA1L, als die Bulle »Rom-
anıus Pontifex« VO Januar den portugiesischen Königen auch das Recht
ZUT Errichtung VOIN Kirchen und Kapellen eroberten Gebieten SOWI1E Aus-

Vgl Mliguel| Alngel| LADERO (QUESADA Reconquista. Lexikon des Mittelalters. Studienaus-
gabe. Planudes bis Stadt Rus’) Stuttgart; Weimar 1999, 528-530



sendung VOI1 Miss1ıonaren erteilte. Unsägliche Folgen hatte die März 8
VO  a aps Calixt 1378 145 n e Z 58} erlassene Bulle »Inter COeLCIA«, die der
portugiesischen Krone für alle entdeckten un entdeckenden Territorien nicht
1L1UT das Investiturrecht verlieh, sondern ihr auch das Recht gab, alle Angelegen-
heiten, weilche die Kirche betrafen, regeln un:! Recht sprechen. Es stimmt
ZWAI, dafß 1es letztere Recht dem Christusorden verliehen wurde. La diesen Rıt-
terorden aber der Ön1g Dionysıius VOTN Portugal 1261 1279-1325| Kampf

die Mauren gegründet hatte und die portugiesischen Könige zugleich
Gro(ßmeister des OrdensJ fiel die Macht ber die Kirche ihre ände
Ihnen gebührte VO  a das Recht, kirchliche Amter un Pfründen gewäh-
T  > portugiesischen Reich War der Ön1g de factoaps

Dieselben Rechte den spanischen Köniıgen se1it dem Kampf die ET.-
oberung CGranadas gegeben. Im Zusammenhang mit der etzten Phase der
Reconquista erhielten die »Katholischen« Könıige das Patronats- un: Präsentati-
onsrecht 1n Granada un auf den Kanarischen Inseln Seıit 1478 durften 1n Kastili-

und eon die Könige Inquıs1iıtoren bestellen und abberufen. Öni1g Fernando
1452 1479-1516] und Kön1gın Isabella [TASTEE 1474-1504| die Bekämpfer
aller Abweichungen VO Glauben. Miıt diesen Fäden ihren Händen gelang den
Könıgen eiıne Reform der Kirche ihrem Gebiet. Das gröfßste Verdienst bei dieser
Reform gebührt aber dem Beichtvater Isabels, dem Franziskaner und späteren
Kardinal un Grofsinquisitor Franc1ısco X1imene7z de ('1sneros (1436-1517) Ihm
gelang Zusammenarbeit mıiıt bibelhumanistischen Bestrebungen eiINe Reform
der Orden, der Bildung SOWI1E des Theologiestudiums. Aus dieser Reform Cisne-
10S erwachsen C hapgl 16 Jahrhundert Behauptung und Erneuerung der rTrOM1-
schen Kirche

Also längst VOT der deutschen Reformation sich uropa eine landes-
kirchenherrliche Tendenz, die jedoch nirgends VEn völligen Irennung VO  w} Rom
und der Papstkirche führte Was England1 Jahrhundert mi1t ohn Wyrcliffe
VOor 330-1384) und Böhmen Jahrhundert Jan Hus um 1370141 5}
geschah, 1L1UT Anzeichen eliner ganz ‚uropa herrschenden Tendenz.
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IT Deutschland Vorabend der Reformation
Deutschland* gab auch Tendenzen, wWw1e WIT sS1e 1n Frankreich un: England

finden erpolitischen Zersplitterung 1st jedoch zuzuschreiben, da{ß s1e 11UT

Rahmen einzelner lerrıtorıenZZuge kamen. Ön1g Friedrich 41 &, 1440
1493, se1it 1452 Kaiser) erreichte 1448 die Kirchenhoheit 1n den habsburgi-
schen Erblanden. inıge Fürsten des Reiches schlossen Konkordate mi1t der Kurıe
äD. denen auch ihnen Zugeständnisse gemacht wurden. SO erlangte 1447 Kur:
fürst Friedrich VON Brandenburg (I41I1 ST 1440-1470) mit anderen Privilegien das
Nominationsrecht für die Bischöfe VO  3 Brandenburg, Havelberg un: Lebus, ohne
damıit aber eın landesherrliches Kirchenregiment erreichen.® [ Jas päpstliche
Entgegenkommen WAar teils Gegenleistung für eine Anerkennung des römischen
Bischotfs ach Abkehr VO Baseler Konzil, teils kann 6S aber auch dahin gedeutet
werden, da{ß die Kurıie 1ın solchen Zugeständnissen e1InNn gee1gnetes Mittel sah,
Deutschland der Bildung einer Nationalkirche entgegenzuwirken. Die Aufrich-
L(UuNg einer deutschen Reichskirche WAarTr nicht verwirklichen, obwohl Berthold
VOT1 Henneberg, Erzbischof und Kurtfürst VOI11 Maınz 1441 /42, 454-1 04.), sS1e
strehte.®© Be1 der Besetzung VO  - Äl'l'lt€l']fl und Pfründen Z1INng der Einflu(ß der weltli-
chen Obrigkeiten 1n der Regel nicht weıiter, als mitwirken dürfen. W)as hing
auch davon ab, dafß Deutschland die Entwicklung Richtung auf eine StÄär-
kung der territorialen Gewalten und nicht auf die Stärkung der Zentralgewalt
g1nNng. Vor allem deutschen ()sten sicherten sich die Landesherren durch Aus
Nutzung des Patronatsrechtes, da{fß Verwandte und VO  . ihnen abhängige Adelige

Domkapiteln und anderen kirchlichen Einrichtungen saßen. SO hatten s61€E mı1t
den westeuropäischen Könıgen vergleichbare Rechte. S1e besteuerten kirchliches
Gut, machten Bischöfe landsässig, nahmen das fürstliche Plazet bei Besetzungen

Anspruch, vıisıtlerten Klöster und machten das bischöfliche Visitationsrecht
VO  = ihrer Genehmigung abhängig. den Städten bauten die Stadträte eıinen e1ge-
NCN 7zweıten Klerus auf, mdem s1e Prädikanten ernannten SO WAar auch Deutsch-

arl BOSsL: Staat, eselSC. Wirtschaft deutschen Müittelalter. / (Bruno Gebhardt
Handbuch der deutschen Geschichte; 7); eter Walther FUCHS: Das Zeitalter der Reformation.

1973 ‚ Bruno Gebhardt Handbuch der deutschen Geschichte; 8); Adolf LAUBE; Max STEIN-
METZ; (:‚ünter VOGLER (Leiter MNlustrierte Geschichte der deutschen frühbürgerlichen Revolu-
t1012. 1982; Feine: AaQ, 449-502
Dietrich KURZE: Brandenburg Müittelalter. eo Realenzyklopädie 1981 109, 16-24 38-43

se1ine Bedeutung hat Zzuerst Leopold VO  FA ANKE: Deutsche Geschichte 1mM Zeitalter der
Reformation. 39, hingewiesen.
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land die Möglichkeit msturz der kirchlichen Verfassung Ausgang des
Mittelalters gegeben. [)a aber die Tendenz nicht stark ausgebildet WAar W1€e
den anderen VO  5 u1ls zıtlerten Ländern, ohl die Reformation eher Deutsch-
land möglich als den anderen Ländern, die Gewalt stärker den Händen
des Köni1gs un nicht den Händen der Partikulargewalten finden WAar

SaNZCIH gesehen schwebhte a1so Deutschland 11 Konzert der europäischen
Staaten zwischen dem Alten und dem Neuen. DIies galt nicht LLUT VO politi-
schen Zustand, sondern auch für die kulturelle un: soziale S1tuation. Es 1st be
sonders auf die Entwicklung der Städte hinzuweisen. Hıer 1st vielleicht das Neue
herauszuarbeiten, das SanzZ besonders die Reformation Deutschland pragte Wır
kommen darauf och zurück. den Städten entwickelten sich se1it der Mıtte des
I Jahrhunderts verstärkt neben den Kaufleuten Handwerkerschaften un g —-
werbliche Produktion.

Auf der anderen Se1ite machte sich eine Krise 1mM Bereich der Landwirtschaft
und mı1ıt verbunden eine politische Krise besonders im Jahrhundert
bemerkbar. Ich denke 131er das Verhältnis VOT Könıgtum und partikularen Ge:
walten un verweılse auf die Schrift des Nikolaus VO  w Kues » De concordantia
catholica« 1143317 1n der die teformatio impern1 als eine Machtfrage dargestellt
wird, gleichzeitig aber reaktionäre Vorschläge präsentiert werden (zurück Glanz:
zeıt des ottonischen Kaisertums]). Neben Nikolaus VON Kues |1401-1464) 1St auf
die »Reformatio Sigismundi«® hinzuweisen, der eiINe ecue Ordnung des Re1-
ches und der Kirche gefordert wurde. Neuer Adel, Säkularisierung des Kirchen-
gUutes, Ende der Habsucht, der Simoni1e und des Ablafßwesens wurden gefordert.
[Die Mißstände sollten durch das Schwert ausgerottet werden. Es wimmelte VOT

messianischen Erwartungen un Enttäuschungen, überspannte Erwartungen
machten sich bemerkbar.

Irotz aller Versuche eiıner Reichsreform kam nichts Dauerhaftes zustande,
Was hauptsächlich Kailiser Maxıimilian (1 9, 49 3_ 9} zuzuschreiben i1st

Dagegen ftestigten sich aber die deutschen Territorien innerlich, VOT allem se1t
der Miıtte des Jahrhunderts. Natürlich verlief die Entwicklung sehr unterschied-
lich und die Konsolidierung der landesherrlichen Macht ZUS sich bis egınn
des Jahrhunderts hin und hing VOT} der Persönlichkeit der Landesherren, der

NICOLAUS USA: 1 Je concordantia catholica, lib 3, Cap. 42-41; DERS pera omnia/ 1USSU et

auctorıtate Academiae Litterarum Heidelbergensis ad codiecum em edita e
concordantia catholica/ hrsg VOI Gerhardus Kallen; Anna Berger. 1968, 438-474 NS 507-
598]
Hartmut BOOCKMANN: Reformatio Sigismundi. Theol Realenzyklopädie 8 1997]), 384-386



Größe der Territornien und VO  w der Geschlossenheit des landesherrlichen Besitzes
ab je] dieser Politik WAaT CS, die Bedeutung des teudalen Adels mindern. Re
giert wurde mehr un: mehr mi1t der ilfe VON Juristen und Beamten. Funktion der
Landtage CS, Steuern bewilligen.

Das Feld der politischen Betätigung der Landesherren 1m Inneren des eigenen
Landes auch ach 50 CI Der »Polizeistaat« Lrat erst der zweıten älfte
des Jahrhunderts stärker hervor. Reguliert wurden Kleidung, Preise un: LSöh.

|DIIS Vielzahl der Münzen erleichterte die Wirtschaft keineswegs, zumal WCCI111)
1985288 bedenkt, da{fß® Münzen verschlechtert werden konnten. Di1ie Vielfalt des oll
WESCTNS Hug keineswegs Z} Erleichterung des Handels bei Posit1iv aber die
landesherrlichen Universitätsgründungen Tübingen ELEF Maınz LÄFT, Wiıt-
tenberg yO2 un Frankfurt/Oder 506 S1e hingen ZW aar VON päpstlichen Privile-
gıen ab, aber mıiıt den Gründungen konnten die Landesherren 1m eigenen Land
Kleriker un Juristen ausbilden und sS1Ce das lerriıtorium binden, WEeNN nicht

mittels ihnen Einfhuß auf andere Jlerritorien ausüben.
Besondere Aufmerksamkeit verdienen die Städte. Es ıst. wahr, da{fß die grofßse

Zeıt der Städte, die sS1e 1m Jahrhundert hatten, vorüber WAT. Se1it dem Jahr.
hundert fürchteten s1e die 7zunehmende Macht der Fürsten un suchten Schutz
e1m Kaiser, Was dazu führte, da{ß die Reichsstädte se1t 1459 auch den Reichs-

geladen wurden Wenn die politische Bedeutung der Städte auch nicht mehr
grofß WAaTr, IMU doch darauf hingewiesen werden, da{fß wirtschaftlicher Auf:

schwung kräftig WArT. Kaufleute und Handwerker vermögender geworden.
Dazu kam noch, da{ß e1Nn eil der Städte Fernhändler beherbergten, W as ihre WIrt-
schaftliche Bedeutung hervorhob.

europäischen Kontext nahmen deutsche Städte eiıne Vorrangsstelle e1N, da
Deutschland durch se1ne geographische Mittellage CIn Durchgangsland WAaT.
Händler und Kramer e1IN selbständiger Berutfszweig. Norden bildete die
Hanse eiıne Handels- un! Seemacht. Oberdeutschland traten Kaufleute und
Unternehmer 1n Gesellschaften auf, die sich auch als Kreditgeber betätigten. Man

1er 1LUT Jakob Fugger 114 9-L1 52 Tuchhandel, kautmännische ätıg-
elıt un Bergbau machten die Fugger Finanzierern VO  w} Fürsten und 19 der
Kaiserwahl Karls Augsburg der Stadt Jakob Fuggers wirkte gleichzeitig als
Stadtschreiber Konrad eutinger (1465-1 5A7} dem der Wettbewerb ZU ZOLLZC:
wollten Grundsatz des wirtschaftlichen Lebens wurde Die Bedeutung der ober-
deutschen Städte hing och mi1t dem Gewerbe und Verlagswesen mMmmen.?

Vgl Geoffrey ELTON: EKuropa 1m Zeitalter der Reformation: 178} (Reformation Europe
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Unsere Ausführungen Ländern und Städte könnten den Eindruck erwek-
ken, Deutschland se1 1m Jahrhundert eine VO Bürgertum gepragte Landschaft
SCWESCN. 1)Iem WarTtr aber nicht Deutschland War 1m 16 Jahrhundert weıtge-
hend Agrarland. Und 131er WAarTr die bäuerliche Gesellschaft durch Epidemien heim
gesucht worden. Es gab 1 Jahrhundert weniger Arbeitskräfte, aber auch
nıger Verbraucher. Wenn auch Ackerland aufgegeben werden mußte, wurde
1immer och mehr produziert als verbraucht. Das führte ZUE Sinken der (‚etre1-
depreise für etwa hundert Jahre, während die Preise der Gewerbeerzeugnisse stl1e-
SCH Hıer litten besonders die Grundherren. { Iie wirtschaftliche Lage des Adels
verschlechterte sich. Nicht selten wurden Adelige Straßenräuber.

Nicht VECISCSSCH werden darf die S1ıtuation 1n Ostelbien. Hıer verwandelte sich
se1t dem Jahrhundert die Grundherrschaft Gutsherrschaft. Miıt ilfe VO  7n
Frondienst und Landarbeit wurde eiıNne Getreideexportwirtschaft betrieben, wobei
der Gutsherr als Obrigkeit ber die (sutsuntertanen herrschte. Die Landesherren
raumten dem de]l gerichtsherrliche Rechte e1N; wodurch die Bauern stärker VO  3
ihnen abhängig Dadurch verschlechterte sich die Lage der Bauern
I hese S1ituation blieb his 1NS Jahrhundert 1neın bestehen.

DIie sozjalen Spannungen führten se1t dem Jahrhundert Bauernautfstän-
den S1e vermehrten sich se1t und erweıterten das Spektrum der Unruhen
Deutschland. Z diesen Unruhen sind die Unruhen der Schichten der
Städte und des verarmenden Rıttertums hinzuzuzählen. Unzufriedenheit ber
Politik und Wirtschaft machte sich breit. dem Reichstag Maınz klagte
111A111l ber das Versagen der Gerichte, ber die Möglichkeit eines Bauernauf-
standes. { IIie »(sSravamına natlion1s germanı1cae« KOM die finanzielle
USSaAUgUNg Deutschlands durch die Kurıie, wurden uert.*° Im selben Jahr

E} Z1Ng das Fünfte Laterankonzil Ende, hne dafß die Gravamına beachtet
wurden.

Versucht 1nNan eine Zusammenfassung der S1iıtuation 1n Deutschland Vor-
abend der Reformation, MU: VON Verfallserscheinungen, Ratlosigkeit, Enttäu-
schungen, aber auch VON wirtschaftlichen Unternehmungen, Patriıotismus der

1/-I1 (dt.))/ übers. VOI Jürgen Schwarz. 2y überarb Aufl München 1982, 19-24; 0aC.
FISCHER: Lutero capitalismo inc1ıplente. In: Reflexöes Orno de Lutero/ hrsg. VOIN artın

Dreher. S20 Leopoldo 1L981I, R8 -T Wiıe sich die ökonomische atıon 1m theologischen
Denken Luthers auswirkte, ze1g Ricardo RIETH: „Habsucht« bei artın Luther: ökonomisches
und theologisches Denken, Tradition un soziale Wirklichkeit Zeitalter der Reformation.
Weımar 1996, 79-22
Eike WOLGAST: Yavamına nation1s germanıcae. Theol Realenzyklopädie $ (198 5], AL



Humanıisten, Kunstentwicklung brecht Dürer (1 47 - 28) und TOM-
migkeit geredet werden. Aus den Nöten sollten weltliche und irchliche Obrig-
keiten heraushelten. Es 1er aber die Entwicklungen des übrigen uropa
nicht 1 selben Mafße Iragen gekommen.

diesem Kontext kam der VOT Martın Luther ausgelösten Reformation,
die das kanonische Recht durch evangelische Kirchenordnungen ersetzten muß te.

H1 Kirchliche Ordnung den heiden ersten Jahrzehnten der Reformation
der Reformation lösten evangelische Kirchenordnungen das kanonische Recht

des Mittelalters a'b II Neu verfaßte Rechtssetzungen, die VOT allem durch die welt-
liche Macht Gültigkeit erhielten, regelten den Gottesdienst, die Kirchen-
organısatıon, das Pfarramt und das Gemeindeleben.

Mehrere Faktoren Entstehung der Kirchenordnungen bei Die Vis1-
tatıonen der alten Kirche wurden wiederbelebt. 526 begannen Kursachsen
Vısıtationen. kıne Kommi1ssı1on, der neben Theologen w1e Luther, Johannes
Bugenhagen 1148 - I |, eorg Spalatin (1 48 - | 545 und Melanchthon auch kur.
sächsische Räte gehörten und auf die Kurfürst Johann der Beständige (1 468,

32) persönlich Einfhufßß nahm, überarbeitete einen VON Melanchthon vorgeleg-
ten Entwurf. Das Ergebnis erschien 15258 dem Titel »Unterricht der
Vısıtatoren die Pfarrherrn 1m Kurfürstentum Sachsen«.!? Der Visıtation eing 6S

Kenntn1sse der Lehre, das Gemeindeleben un die wirtschaft-
liche S1ıtuation der Pfarrer und Gemeinden. Sodann mussen die Tendenzen ZUT

Errichtung eines landesherrlichen Kirchenregiments beachtet werden, auf die WIT
bei der Betrachtung der Beziehung des westeuropäischen Könıigtums ZU apst-
Iu  =] schon hingewiesen haben Seit der Mıtte der Zwanzıger Jahre des 16 ahr
hunderts wurde auch ber den „Landesherrn als Notbischof« und seliner Verant-
wWwOortung für die Religion nachgedacht. Man erinnere sich 11UT Luthers Adels
schrift, 1n der „weltlich Christlich gewalt« Recht und Pflicht einräumte, auch

Widerspruch ZU kanonischen Recht den geistlichen Stand strafen und die
(xuten VOT ihm schützen.!3 Der Fürst wurde ZAL »praecCcıpuum membrum
ecclesiae«, dem auch die »CUuTa religionis« zugestanden wurde.14 Nicht VEISCSSCH

Vgl Karl-Heinz FIX; Karla SICHELSCHMIDT; Eilert HERMS: Kirchenordnungen. Die Religion 1ın
Geschichte un!: egenWart. Aufl S TU 2001, 126 1-12

2:6; 175} 195-240 StA 3, 402) 406-462
13 6, 407, 7E 7= 2, 09, 15 104, 5
I ohannes HECKEL: (ura Religionis, Ius 1ın Sacra Ius Circa Sacra. Aufl 962



werden darf, se1t dem Reichstag Speyer VOoN .6 die Regelung der Religions-
frage den Reichständen 1n Verantwortung gegenüber (soOtt und dem Kalser über-
lassen worden W Aar. Schließlich hatte se1it 525 der Bauernkrieg un dessen Ver-
bindung mit der radikalen Retormation den Eingriff des Staates das Kirchen-

nıicht 11UT ermöglicht, sondern auch begünstigt.
1526 veröffentlichte Luther se1ne „Deudsche Messe und Ordnung (sott1is

diensts« und ,5 erschien der »Unterricht der Visıtatoren die Pfarrherrn 1
Kurfürstentum Sachsen«. Mıiıt diesen beiden Schriften gab Ma{fßstäbe für eine
Reform des CGottesdienstes und für eine Prüfung der CGGemeinden. Auf diese Schrif.
ten 1st zurückzuführen, da{ß eine Reihe VO  w Kirchenordnungen entstan-
den sSind. S1e erschienen auf Anordnung VON Landesherren, VON Städten, VO  a

Kirchengemeinden, aber auch VO  w} Bischöfen. |DIIS Kirchenordnung WAar Landes-

IJa die Kirchenordnungen Meistens auf Viısitationen zurückgehen, spiegeln
S1€e die angetroffene S1ıtuation wider un! bringen Bestimmungen Kasualien,
Pfarrerausbildung, deren Besoldung, Stellenbesetzung, Gemeindeordnung, [Dienst-
aufsicht, Schulwesen, Armenwesen, Kirchenzucht. Nicht selten WIT: der Kirchen-
ordnung e1inNn Katechismus beigegeben. ESs 1Sst gZUut, daran erinnern, da{fß Luthers
Katechismen miıt den Visıtationen zusammenhängen. I dıe Vielfalt der evangeli-
schen Kirchenordnungen rührt auch daher, Luther sich dagegen wehrte, die
Wittenberger Kirchenordnung überall einführen lassen .16 Die S1ıtuation der Jes
weiligen Lokalkirche mußte berücksichtigt werden. Es 1sSt aber auch aran
denken, da{fß 1€eSs 1 Interesse der Landesherren oder der Stadträte lag

Kirche un Obrigkeit evangelischen Deutschland ach 530
Seit dem /Z/weıten Reichstag Speyer VO  5 52 und infolge der Arbeit der Jur1ı
SteN Kursachsens un! des Landgrafen Philipp VON Hessen 504, IS-I 567 gal-
ten die Reichsstände Religionsfragen nicht mehr als Untertanen des Kalsers.!7
Ihre Autorıtät hätten S1e unmittelbar VOT Gott empfangen. Es 1Sst bekannt, daß
Luther sich anfänglich diese Theorie sträubte: „Ach (2108 ZOtt Ich bin in|

Übersichtlich zusammengestellt bei Anneliese SPRENGLER-RUPPENTHAL: Kirchenordnungen
Evangelische. eo. Realenzyklopädie I8 1989], 670-703

16 &' 73, 1-I

Vgl Reinhard SCHWARZ: Luther. C 986, 8O- 56; Hubert KIRCHNER: Reformationsgeschichte
von 32-I1 55 566 1987; Franz LAU; Ernst BIZER: Reformationsgeschichte Deutschlands.
GO 1964
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solchen welltsachen kindisch«,!% aber langsam einlenkte. Nürnberg me1n-
ten die Prediger, Widerstand den Ka1lser se1 berechtigt; Lazarus Spengler
1479-1 34 dagegen Lrat fÜr Gehorsam e1n.!? [ dies 1st vielleicht mi1t der Grund,
weshalb Straisburg die Führerrolle innerhalb der deutschen Städte übernahm. ] iese
ist 7zweifelsohne Martın Bucers (149I1-I E CiIH® den Extremen abgeneigte Per
sönlichkeit, verdanken. Er sprach mi1t den Schweizern, verstand Luther un
WarTl auch den Schwärmern nicht abgeneigt. Als Vermittler zwischen den Parteıen
WAarTr VON der Einheit der evangelischen Wahrheit überzeugt und sich bewußt,
dafß der Zusammenschlufß der Bekenner notwendig Wäl.

Bucer 1st verdanken, da{fß die oberdeutschen Städte sich dem Bund der
Augsburger Konfessionsverwandten, der Schmalkalden, AF Februar 31
7zustande kam, anschlossen. Der Bund eine Defensivmafßnahme un! Verpflich-
tung DUAET: gemeinschaftlichen Hilteleistung für jeden, der des »TeiInen Wortes«
willen angegriffen würde |DIIS Reformation setizte sich 1n Württemberg, weıten
Teilen Norddeutschlands und 1n Pommern durch {ie Reichsstädte schlossen sich
his 36 mehrheitlich dem Schmalkaldischen Bund an 20

DiIie institutionelle Verftestigung der Kirche der Reformation führte aber auch
die innere Lebendigkeit mehr und mehr verlorenging. ESs entfalteten sich Kirchen-

polizei und Doktrinarismus. I1 die Stellungnahmen und Außerungen Luthers, denen
WIT Folgenden nachzugehen haben, gehören mi1t dieser Entwicklung, sS1e ste1-
geEItCH sich manchmal ma{fßlos und unbeherrscht unkönnen 5SOSaI seiner frühe:
T1enNn oder auch diesem Zeitraum formulierten Ekklesiologie entgegenstehen.

Um s1e verstehen, ist wichtig, darauf hinzuweisen, da{ß die VO  } uns dar:
gestellte Thematik des Verhältnisses VOIl Obrigkeit un! kirchlicher Ordnung beim
späten Luther vielerorts Z grofßen eil VO  w der Behauptung täuferischer und
spiritualistischer FElemente abhängig ist 1 rotz der Edikte Täufer se1it 526

Städten und Terriıtorıen un 526 VO Reichsregiment Speyer das 3
ern! wurde SOW1e blutiger Verfolgungen behaupteten sS1€e sich Straßburg,

Oberrhein, der Schweiz, Mähren un 1n den habsburgischen Niederlan-
den Theologisch uneinheitlich, 1n sozilaler Hinsicht oft Angehörige des and-
werkerstandes verbreiteten S1e ihre Gedanken durch die Tätigkeit des Wanderpre-

18 Br 5I 699, 73 1761]), Luther Kurfürst ann VO  e} Sachsen Dezember 530 aus

\ Wittenberg].
L Vgl Eike WOLGAST!: Die Wittenberger Theologie und die Politik der evangelischen Stände:

Studien Luthers Cutachten 1n politischen Fragen. QU 0:/-7, 146-1
Gabriele HAUG-MORITZ; corg SCHMIDT: Schmalkaldischer Bund. Theol Realenzyklopädie

3 1999]), 971-228.
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digers Melchior Hoffmann \um 50O-L 543|}, einem Vertreter der quietistischen
Eschatologie; konnten aber auch 1ın den Niederlanden die Überzeugung vertreten,
11191l solle nicht länger mi1t der Vernichtung der Gottlosen zogern un das Reich
ottes miıt ilfe VO  w} Gewalt aufrichten. Münster, 1n Westfalen, wurde Ww1e
bekannt 34/3 der Versuch unternommen, C1nN solches Reich aufzurichten.
Altgläubige un Neugläubige verbündeten sich AT blutigen Unterwerfung dieses
Täuterreiches.?!

Der »SDäte Luther« un die Obrigkeit
[)as Schicksal der Reformation, welche mi1t Luthers Namen verbunden 1St, hing
VO  w Anfang VO seinem jeweiligen Landesherrn ab Bıs 3 stand S1e
dem Schutz und dem Einfluf£ Friedrich des Weisen 1146E 6-I1 5} und Johann
des Beständigen. Se1it 12 wirkte Johann Friedrich des Grofßmütigen (1 O3 3 -

Ar 54| auf s$1e CIn der den seinem Vater begonnenen Aufbau des CeVal-

gelischen Kirchenwesens un! der defensiven Bündnisse fortsetze. Die Tätigkeit
des spaten Luthers mu{(ß auch als dem Schutz des Nürnberger Anstandes
VOI) 3 stehend gesehen werden.

Luther me1ıinte schon früh, Johann Friedrich se1 e1genS1iNN1g und wolle nicht
auf die Gelehrten hören. [)as Wort »E1IgeNSINN1IZ« welst auf CHC Zeeıten: auf QrOÖ-
Keren Finflu{ß des Adels auf die Kirche.?? Trotzdem verlief die Beziehung Z7W1-
schen beiden gut Es gab ohl Meinungsverschiedenheiten. »Aber beide Partner
hatten das Format, dies Johne da{ß dadurch schweren Konflikten
gekommen ware. Dıiese tragfähige Beziehung zwischen beiden eme der Grund.:
lagen für das Wirken Luthers seinem etzten Lebensabschnitt. Nicht VOT UNSC-
fähr begegnet arum Johann Friedrich miıt seinem Interesse den kirchlichen,
theologischen un! unıversitären Belangen SOWI1E nicht 7zuletzt Luthers LErge-
hen aktıv und einflußreich allen Kapiteln der Biographie des alten Luthers. «23
Ddiese intens1ıve Beziehung seInem Kurfürsten rührte hbei Luther auch daher,
da{ß seiner einung ach gute egıerung sich mı1t der Abwehr VO  a Sekten un:
mıiıt der Verkündigung des Wortes beschäftigen habe

Hans-Jürgen CGIOERTZ: Die Täufer: Geschichte und Deutung 1988, LO 31 —. &. anes STAYER:
Täuter / Täuterische Gemeinschaften. Theol Realenzyklopädie 3 2001], 608, x 6I10,

2, 259, 1-8 (1906 B ugus 1532; 260, 2 / 1909]; 256, - 1931) 23-25 1932); 265;
27 266, 1933); 548, 7-20 12617 abl; 3, 133, 12-16 2986], Marz 1Y33

23 artın BRECHT:!: Martın Luther. Die Erhaltung der Kirche 32-I1 546 987, vgl uch
Wolgast: Die Wittenberger Theologie 296-299
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Im SanZcCI) gesehen mu{(ß aber ZESAYT werden, da{fß für Luther und sSeıin Wirken
se1it 3 eiıne CC Phase eintrat.?4 |DITS reformatorische Bewegung löste sich 1-
inNeT mehr VOIN se1Ner Person. 1Damıit 1St nicht gesagt, da{fß se1ne theologische Auto-
rıtat nicht mehr anerkannt wurde. Schriften, Briefe un! Gutachten zeigen AT

Genüge, da{fß weiterhin mi1t aktuellen Fragen beschäftigt WATrL. Er stand auch 1m
Mittelpunkt der Auseinandersetzungen. |DITS Sıtuation hatte sich aber doch veran-
ert S1e Wal einmal dadurch bedingt, da{ß sich die reformatorische Bewegung
sehr verbreitet hatte, da{fß$ die verschiedenen Kontexte für Differenzierungen SU1LS:-
ten Wittenberg hatte keineswegs Einfluß auf alle ‘ Territorien und besonders wirk

sich die nicht mögliche direkte Einwirkung Wittenbergs auf theologischem
Gebiet AauU:  n Sodann 1st beobachten, da{f$ eiIne Cue (‚eneratıon 1ın den Vorder-
grund trat S1e konnte C Akzente SEtzZCN, 88530 denen Luther nicht unbedingt
einverstanden sSe1INn mußte. S1e übernahm 1U  n die Verantwortung. I dıie Verquik-
kung der deutschen Reformation miıt dem Politischen SOrgte dafür, Prozesse
Gang SCEZEN, denen Luther nicht immer beteiligt un: denen oft
nichts konnte. uch schwerpunktmäßig verlagerte sich das Wirken LA
thers. Er strıtt wen1ger ach aufsen hin; die innere Konsolidierung trat 1n den
Vordergrund. Das Luthertum begann »provinziell« werden. Luther me1ı1nten
als der »„alte Luther« dem ode näher se1n.?> Die Schwierigkeiten, mi1t denen
die Reformation kämpfen hatte, für ihn Anzeichen der Gegenreformati-

der Teutel ıst Werk.26
Der salte Luther« brachte aber 1n diesen Jahren die Bibelübersetzung JE

Abschlufß Er War se1it dem Sommersemester 35 bis seinem Tod Dekan der
Theologischen Fakultät, hielt weiterhin Vorlesungen, AaUus denen der grofßse
Galaterkommentar un 1er Bände (s;enes1s VOI denen freilich his seinem
Tod allein der erschienen WAaT: StammMeEN Nicht VEIgESSCH sind die
Auslegungen ausgewählten Psalmen und Kapitel und 5 3 des Propheten
Jesaja Be1 der Vorbereitung Druck wirken se1ine Schüler IM1€ Besonderes
Element der Tätigkeit Luthers der Unıiversität sind die Dısputationen, de:

Vgl Brecht: AaQ 3, f; LEBEN UN.:  . WERK MARTIN LUTHERS VON 526 BIS 546 Festgabe
seinem 500 Geburtstag/ 1m Auftrag des Theologischen Arbeitskreises für Reformations-
geschichtliche Forschung hrsg. VOIN Helmar Junghans B/ GO 19823; Kirchner: Reformations-
geschichte Schwarz: Luther.

25 Br 5y 38717 1584|; Luther Melanchthon Junı 1530 VO  e} der |Coburg
76 Heiko BERMAN: Luther: Mensch zwischen (jott un! Teutfel. 1981I, O0-2,
2 / Vgl 4 ' I dıe Bände erschienen Band 1ın Wittenberg 544, Band 2- 1n Nürnberg 5O,

E3 S 1554
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1LCIN Luther meı1lstens die Thesen aufstellt e1m »alten Luther« sind VO  . besonde-
FT Bedeutung die Disputationen die Antinomer?® VO  - 373 e und die
Zirkulardisputation ber das Recht des Widerstands den Kaiser?? VO  ;

Luther predigte weiterhin mehrmals wöchentlich. IDer »alte Luther« dichtete
weiterhin Lieder: » Vom Himmel kam der Engel Schar«, ;Erhalt UnNs, Herr, bei
deinem Wort«, » Vater UuNnser 1 Himmelreich«.?° ETr schriebh Briefe, denen 6S

Seelsorge, zirchliches Leben, Unıiversität und Politik ging.?!
DiIie starke Polemik die Papstkirche wurde fortgesetzt. Der aps W arl

mehr und mehr „der rechte Endechrist der widder Christ« [ieses Wort gehört
den »Schmalkaldischen Artikeln« VO 36; Höhepunkt der Beteiligung 1A3-

thers den Überlegungen der reformatorischen Reichsstände einem erneut
Aussicht gestellten Konzil S1e kamen aber dem Ergebnis, da{fß 65 unmöglich

sel, eiınem Konzil den VO aps gestellten Bedingungen teilzunehmen.
DDen Schlußstrich das Thema »KOnzil« ZUg Luther 39 mı1t » Von den KOnN-
zilien un Kirchen«.33 Der aps gehöre nicht mehr ZUT wahren Kirche; habe
sich aUus ihr ausgeschlossen. {Diese ematik der wahren un der falschen Kirche
WIT:! 541 der Schrift ;Wider Hans Worst«3 erneut autgenommen, mi1t der 111
ther die Diskussion 7zwischen Herzog Heinrich VO  } Braunschweig-Woltenbüttel
11489, Ed=1 42, 8), Kurfürst Johann Friedrich VON Sachsen und Landgraf
1PP VO  H Hessen eingriff Hıer Rom die »NeCUC alsche Kirche« der vielen
unbiblischen Praktiken.?> 544 faßte die scharfen Vorwürtfe Rom der
Schrift »Wider das Papsttum Rom, VO Teutfel gestiftet« zusammen.?° IB STAar-
ken Angriffe auf das Papsttum begleitete mM1t Kampfischriften die Tröm1-
sche Messe un e1In reıin sakramentales Amtsverständnis. Hıer ragten her-

,5 E 334) 342-554
III (34) 390-91

Martinho LUTERO: Obras selecionadas. Vida comunidade: comunidade m1inıster10
culto SACramentos vis1tacao cCatecCc1smos hinos. S20 Leopoldo; OrIto Alegre 2000, A
aufßßerdem LUTHERS GEISTLICHE LIEDER UN  w KIRCHENGESAÄANGE. Vollständige Neuedition 1ın Er-
ganzung Band der Weıilmarer Ausgabe/ bearb VO1 Markus ennYy. Köln; Wıen 198 57
123 2905-312

31 Br GT
StAÄ $ 354, 3{  2  WA 50O, BDE, 24£

33 50, 509-653
„ 461 469-572

35 Vgl artın |)REHER: greJa OINO evangelii I3(0N escr1tos de Lutero Dos concilios
da 1greja Contra Hans OTS In Consecratıo mundi: Festschrift homenagem Urbano
es hrsg. VOIl Reinholdo Aloysio Ullmann. Orto Alegre 998, AL

36 54 195| 206-299
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AaUus die Schriften » Von der Winkelmesse und Pfaffenweihe«, 3]37 und die » ] )ISPU-
tatıo CONTra m1ıssam prıvatam« VO 29 Januar 38 mi1t den Schlufßfolgerungen:
»Omn1s Missa prıvata estaus die Schriften »Von der Winkelmesse und Pfaffenweihe«, 1533,37 und die »Dispu-  tatio contra missam privatam« vom 29. Januar 1 5363 mit den Schlußfolgerungen:  »Omnis Missa privata est error. ... Omnis Missa privata est impietas. ... Omnis  Missa privata est idolatria.« Daraus ergibt sich das zu disputierende Problem: »In  Missa privata videtur non esse Sacramentum.«? Die Kirche lebe allein aus dem  Wort. Deshalb habe sie nur das Wort auszurichten.  Die scharfen Worte gegen das Papsttum, in das der Teufel gefahren ist, wieder-  holen sich gegen die schwärmerischen Täufer. Anfang der dreißiger Jahre griff  Luther mehrmals in die Diskussion mit den Täufern ein. Diejenigen sollten nicht  unbestraft bleiben, die lehren, Christus sei nicht Gott, sondern nur ein schlichter  Mensch, denn sie schändeten den Namen Gottes, meinte er in seiner Auslegung  des 82. Psalms. Obwohl er meistens nur indirekt zu diesem Thema Stellung  nahm, so in Vorreden zu Schriften von Justus Menius (1499-1558] und Urbanus  Rhegius (1489-1541)* und in einem Gutachten — zusammen mit Caspar Cruciger  (1504-1548), Melanchthon und Bugenhagen — vom 5. Juni 1536 für Philipp von  Hessen über die Bestrafung der Täufer,* verfaßte er 1532 »Ein Brief D. M. Luthers  von den Schleichern und Winkelpredigern«.* Täufer träten ohne Berufung auf.  Sie seien teuflisch. Geist und Schwarmgeist seien für sie dasselbe. Im Sakrament  seien für sie Wasser Wasser, Brot Brot, Wein Wein. Sie seien leiblich zu bestrafen,  weil sie die öffentliche Ordnung zerstörten. Ihre falsche Lehre sei strafwürdig. Sie  schlössen die Kinder aus der Gemeinde Gottes aus.“ Luther hat den von den Täu-  fern gefordeten Glaubensernst und ihre Glaubensüberzeugung niemals verstanden.  Die sich allmählich verändernde politische Situation führte auch zu Änderun-  gen in Luthers Äußerungen zum Recht des Widerstandes gegen den Kaiser. Ob-  wohl er bis zuletzt dem Kaiser gegenüber guter Meinung war und jeden Wider-  37 WA 38, (171) 195-256.  38 WA 39 1, (134) 138-173.  39 WA 3911306 10: 14 16:  40 WA 31 I, 208, 11-29.  41 WA 30 I, (209) 211-214; RN, 58-60: Vorrede zu Justus MEnIius: Der Wiedertäufer Lehre und  Geheimnis, 1530; 50, (344) 346 £: Vorrede zu Justus MEnıus: Wie ein jeglicher Christ gegen  allerlei Lehre, gut und böse, sich gebührlich verhalten soll, 1538; 54, (116) 117 f: Vorrede zu  Justus MEenius: Von dem Geist der Wiedertäufer, 1544; 38, (336) 338-340: Vorrede zu Urbanus  RuHzcıus: Widerlegung der Münsterischen neuen Valentinianer und Donatisten Bekenntnis, an  die Christen in Osnabrück, 1535.  42 WA 50, (6) 8-15, Daß weltliche Oberkeit den Wiedertäufern mit leiblicher Strafe zu wehren  schuldig sei.  43 WA 30 I, (510) 518-527.  86Omnı1ıs Mıssa prıvata est impiletas.aus die Schriften »Von der Winkelmesse und Pfaffenweihe«, 1533,37 und die »Dispu-  tatio contra missam privatam« vom 29. Januar 1 5363 mit den Schlußfolgerungen:  »Omnis Missa privata est error. ... Omnis Missa privata est impietas. ... Omnis  Missa privata est idolatria.« Daraus ergibt sich das zu disputierende Problem: »In  Missa privata videtur non esse Sacramentum.«? Die Kirche lebe allein aus dem  Wort. Deshalb habe sie nur das Wort auszurichten.  Die scharfen Worte gegen das Papsttum, in das der Teufel gefahren ist, wieder-  holen sich gegen die schwärmerischen Täufer. Anfang der dreißiger Jahre griff  Luther mehrmals in die Diskussion mit den Täufern ein. Diejenigen sollten nicht  unbestraft bleiben, die lehren, Christus sei nicht Gott, sondern nur ein schlichter  Mensch, denn sie schändeten den Namen Gottes, meinte er in seiner Auslegung  des 82. Psalms. Obwohl er meistens nur indirekt zu diesem Thema Stellung  nahm, so in Vorreden zu Schriften von Justus Menius (1499-1558] und Urbanus  Rhegius (1489-1541)* und in einem Gutachten — zusammen mit Caspar Cruciger  (1504-1548), Melanchthon und Bugenhagen — vom 5. Juni 1536 für Philipp von  Hessen über die Bestrafung der Täufer,* verfaßte er 1532 »Ein Brief D. M. Luthers  von den Schleichern und Winkelpredigern«.* Täufer träten ohne Berufung auf.  Sie seien teuflisch. Geist und Schwarmgeist seien für sie dasselbe. Im Sakrament  seien für sie Wasser Wasser, Brot Brot, Wein Wein. Sie seien leiblich zu bestrafen,  weil sie die öffentliche Ordnung zerstörten. Ihre falsche Lehre sei strafwürdig. Sie  schlössen die Kinder aus der Gemeinde Gottes aus.“ Luther hat den von den Täu-  fern gefordeten Glaubensernst und ihre Glaubensüberzeugung niemals verstanden.  Die sich allmählich verändernde politische Situation führte auch zu Änderun-  gen in Luthers Äußerungen zum Recht des Widerstandes gegen den Kaiser. Ob-  wohl er bis zuletzt dem Kaiser gegenüber guter Meinung war und jeden Wider-  37 WA 38, (171) 195-256.  38 WA 39 1, (134) 138-173.  39 WA 3911306 10: 14 16:  40 WA 31 I, 208, 11-29.  41 WA 30 I, (209) 211-214; RN, 58-60: Vorrede zu Justus MEnIius: Der Wiedertäufer Lehre und  Geheimnis, 1530; 50, (344) 346 £: Vorrede zu Justus MEnıus: Wie ein jeglicher Christ gegen  allerlei Lehre, gut und böse, sich gebührlich verhalten soll, 1538; 54, (116) 117 f: Vorrede zu  Justus MEenius: Von dem Geist der Wiedertäufer, 1544; 38, (336) 338-340: Vorrede zu Urbanus  RuHzcıus: Widerlegung der Münsterischen neuen Valentinianer und Donatisten Bekenntnis, an  die Christen in Osnabrück, 1535.  42 WA 50, (6) 8-15, Daß weltliche Oberkeit den Wiedertäufern mit leiblicher Strafe zu wehren  schuldig sei.  43 WA 30 I, (510) 518-527.  86Omnı1s
Mıssa prıvata est idolatria.« ] J)araus ergibt sich das disputierende Problem: ))II]
Mıiıssa prıvata videtur 1O  n ESSC Sacramentum. «> { dıie Kirche lebe allein 4Uus dem
Wort Deshalb habe s61e 11UTI das Wort auszurichten.

Die scharfen Worte das Papsttum, 1n das der Teufel gefahren lst, wieder-
holen sich die schwärmerischen Täufer. Anfang der dreißiger Jahre oriff
Luther mehrmals die Diskussion mi1t den Täutern eın Diejenigen sollten nicht
unbestraft bleiben, die lehren, Christus sSe1 nicht Gott, sondern LEL eın schlichter
Mensch, enn s1e schändeten den Namen (:ottes, meılınte 1ın se1Ner Auslegung
des Psalms.*° Obwohl me1istens 11UT indirekt diesem Thema Stellung
nahm, 1n Vorreden Schriften VOIl Justus Meni1us (1499-1I1 un: Urbanus
Rhegius (1 489-I1 41 ’ 1 und 1n einem CGutachten ZUSAa1IlMeiIl mıt aspar Cruciger
(1 504- 548], Melanchthon und Bugenhagen VO Junı1 36 für Philipp VO  .

Hessen ber die Bestrafung der Täunfer verfafßßte »Eın Brief Luthers
VOI den Schleichern und Winkelpredigern«.*% Täufer traten ohne Berufung auf
S1e selen teuflisch. (ie1ist un! Schwarmgeist selen für s1e dasselbe. Im Sakrament
selen für sS1e Wasser Wasser, Tot Brot, Weıin Weın. S1e selen leiblich bestraten,
weil sS1e die öffentliche Ordnung zerstorten. Ihre alsche Lehre se1 strafwürdig. S1e
schlössen die Kinder aus der Gemeinde (iottes aus Luther hat den VO  w den Fa
fern gefordeten Glaubensernst und ihre Glaubensüberzeugung niemals verstanden.

ıe sich allmählich verändernde politische Sıtuation führte auch Anderun-
CI 1n Luthers Außerungen Recht des Widerstandes den Kaliser.
ohl bis 7zuletzt dem Kaılser gegenüber guter einung Wal und jeden Wider

38, TT 195-256
38 39 II 134) 135-173

39 1, 139, E 16
31 B 208, I11-29

4.1 HI 209] 211-214; RN, 58-60 Vorrede Justus MENIUS: Der Wiedertäuter Lehre un!
Geheimnis, 15:30; 50, 344 346 Vorrede Justus MENIUS: Wıe eın jeglicher Christ
allerlei Lehre, gut und böse, sich gebü. verhalten soll, 538; 54, 116| AF Vorrede
Justus MENIUS: Von dem £15 der Wiedertäuter, 544; 38, 336| 338-340 Vorrede Urbanus
HEGIUS: Widerlegung der Münsterischen ‚.UCIl Valentinianer und Donatıisten Bekenntnis,
die Christen Osnabrück, 53

50, (6) 8-I B Daiß weltliche Oberkeit den Wiedertäufern mıt leiblicher Strate wehren
chuldig sel1.

43 3 HL, [3 00) 518-527
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stand 1LUTr als passıven Widerstand verstand, klangen doch der Zirkular-
disputation ber das Recht des Widerstandes den Kalser VOIL andere
T1öne a ennn der Kailser wurde 1 Zusammenhang miı1ıt dem aps geschen.
] dienst der Obrigkeit selber müßten jedes Unrecht und jede Gewalt abgewehrt
werden. IJa der aps eine für die Gemeinde gefährliche Bestie 1Sst, mMUsSse S1e VO  w

allen bekämpft werden, auch der Kalser, falls dieser 1 I enst der Bestie steht.45
Wenn sS1e Krıeg führten, offenkundige Gotteslästerung bestätigen, »Irome
vnschuldige Christen, prediger vnd andre todten« oder Ehen auseinanderzurei-
Sen, se]len die Lehensleute VOT1 ihrer Gehorsamspflicht gegenüber ihren Lehns-
herren wWwW1e VO  a} Straßenmördern entbunden.*®

DDer »„alte Luther« beschäftigte sich auch mehrfach mi1t den Juden S1e gehör-
ten für ihn mi1t dem aps un den Türken der der Leıtung des Teufels
stehenden antigöttlichen und antichristlichen Koalition Ich möchte
hier nicht auf die Diskussion die Wurzeln des Antisemi1itismus eingehen.*7
Se1it WaT aber den Juden der Aufenthalt Kursachsen verboten. schrieb
Luther »Wider die Sabbather eınen guten Freund«,4% ohl Z Judentum
bekehrte Menschen wieder fürs Christentum gewınnen. Das Verhältnis VOI1

Christen und Juden behandelte in » Von den Juden un ihren Lügen«,* ohl
veranla{t durch eine Gegenschrift auf »Wider die Sabbatherstand gegen ihn nur als passiven Widerstand verstand, klangen doch in der Zirkular-  disputation über das Recht des Widerstandes gegen den Kaiser von 1539 andere  Töne an, denn der Kaiser wurde im Zusammenhang mit dem Papst gesehen. Im  Dienst der Obrigkeit selber müßten jedes Unrecht und jede Gewalt abgewehrt  werden. Da der Papst eine für die Gemeinde gefährliche Bestie ist, müsse sie von  allen bekämpft werden, auch der Kaiser, falls dieser im Dienst der Bestie steht.*  Wenn sie Krieg führten, um offenkundige Gotteslästerung zu bestätigen, »frome  vnschuldige Christen, prediger vnd andre zu todten« oder Ehen auseinanderzurei-  ßen, seien die Lehensleute von ihrer Gehorsamspflicht gegenüber ihren Lehns-  herren wie von Straßenmördern entbunden.*  Der »alte Luther« beschäftigte sich auch mehrfach mit den Juden. Sie gehör-  ten für ihn mit dem Papst und den Türken zu der unter der Leitung des Teufels  stehenden antigöttlichen und antichristlichen Koalition zusammen. Ich möchte  hier nicht auf die Diskussion um die Wurzeln des Antisemitismus eingehen.“  Seit 1536 war aber den Juden der Aufenthalt in Kursachsen verboten. 1538 schrieb  Luther »Wider die Sabbather an einen guten Freund«,* wohl um zum Judentum  bekehrte Menschen wieder fürs Christentum zu gewinnen. Das Verhältnis von  Christen und Juden behandelte er in »Von den Juden und ihren Lügen«,* wohl  veranlaßt durch eine Gegenschrift auf »Wider die Sabbather ...« und sicherlich  unter dem Eindruck seiner endzeitlichen Erwartungen. Indem die Juden weiter-  hin den Anspruch aufrechterhielten, das auserwählte Gottesvolk zu sein, und das  Evangelium Jesu Christi nicht als Erfüllung der alttestamentlichen Weissagun-  gen anerkannten und es nicht annahmen, machten sie Gott zum Lügner. Kein  Christ dürfe deshalb mit ihnen Gemeinschaft haben, weil er dadurch ebenfalls  Gott zum Lügner mache. Deshalb müsse es auch zur Verbrennung der Synago-  gen, zur Konfiszierung ihrer Schriften, zum Verbot der Lehren der Rabbiner, zur  Zwangsarbeit jüngerer kräftiger Juden u. a. m. kommen.‘° Luther machte die Ju-  44 WA 31 1, (183) 189-218, bes. 208, 30-35; 30 III, (510) 518-527, bes. 518, 15-24; 519, 37 - 520, 7; 59,  (6):8:15, bes. 10, 5:21; 13, 34£.  45 WA 39 IL, (34) 39-89, bes. 42, 33£. 37£; 43, 1£; 77, 13£.  46 WA Br 8, 517, 56-61 (3369], Gutachten von Luther, Bugenhagen und Jonas an Kurfürst Johann  Friedrich vom [Juli? 1539 aus Wittenberg].  47 Vgl. Heiko A. OBERMAN: Wurzeln des Antisemitismus: Christenangst und Judenplage im Zeit-  alter von Humanismus und Reformation. 2. Aufl, B 1983; Walter BIENERT: Martin Luthgr und  die Juden. F 1982.  48 WA. 50, (309) 312-337.  49 WA 53, (412) 417-552.  560 WA53,528; 1 -526, 16.  87un:! sicherlich

dem Eindruck se1iner endzeitlichen Erwartungen. Indem die Juden weiter-
hin den Anspruch aufrechterhielten, das auserwählte Gottesvolk se1n, und das
Evangelium Jesu Christi nicht als Erfüllung der alttestamentlichen Weissagun-
SCIL anerkannten un! c5 nicht annahmen, machten s1e CZOÖFft ügner. Keın
Christ dürfe deshalb mi1t ihnen Gemeinschatt haben, weil dadurch ebenfalls
CZO#t ZU ügner mache. Deshalb MmMUsSSe auch ZUT Verbrennung der ynago
SCH, ZUT Konfiszierung ihrer Schriften, Z Verbot der Lehren der Rabbiner,
Zwangsarbeit JjJungerer kräftiger Juden kommen.° Luther machte die

31 L, 183 189-218, bes 208, 30-35; 3 HL, 510) 518-527, bes SI8, ENSZ4: 519, 520O, DÜ 5O,
16} 8-I15, bes E 5-21; E3 34f

45 B (34) bes 4' ‘J Z 37 %; 43, f; FR E
46 Br Ö, WE 56-61I 3369], Gutachten (0)8! Luther, Bugenhagen und ONnas Kurfürst Johann

Friedrich MC} Juli? aus Wittenberg].
47 Heiko (OBERMAN: urzeln des Antisemi1it1smus: Christenangst und Judenplage eıt-

alter VOIN Humanısmus und Reformation. Aufl 1983; Walter BIENERT: Martın Luther un
die en 1982

48 S / 3009 312-337
5 3, 412} 417552
53, 23 526, 16
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den auf diese Weı1se rechtlos und rechtfertigte ihre Vertreibung. och Tag
se1ner etzten Predigt Febhruar 546 1n Eisleben ermahnte die (JE-
meinde diese insicht.! Wıe sechr stehen diese Außerungen 1m Widerspruch

se1ner Ekklesiologie!®
Der »alte Luther« mußte sich aber auch mıit Fragen WwW1e dem „Wucher«53 un

mi1it dem Alltag 1n Wittenberg herumärgern, da{fß mehrmals aran dachte,
Wittenberg verlassen.** Daneben gab auch Arger mi1t Schülern w1e Johann
Agricola 1492/94-1 66} und dem Mitreformator Melanchthon. Nicht VEISCS-
SCI)} 1sSt auch, da{f$ der alte Mann mehrmals krank WAar und se1ine Krankheiten ihm
viel schatffen machten.

Fragen ach Obrigkeit und kirchliche Ordnung e1m spaten Luther.
muUussen WIT zunächst feststellen, da{fß die Vieltfalt der Themen, mi1t denen sich der
»alte Luther« beschäftigte, vielleicht dazu führten, dies Thema nicht den aup
themen des Retormators Von 3 his seinem Tod werden lassen. Luthers
Einflu{4ß auf die evangelischen Terrıtorıen War sehr oft VOT selnen persönlichen
Beziehungen Theologen der Obrigkeiten abhängig. Schaut 111a sich den Brief-
wechsel Luthers atı; kommt 1111l der Feststellung, da{fß Verbindungen sich
auf lange Zeıt hinziehen können oder einmalig sind. Die Initiatıve Brief-
wechsel A1InNng weni1ger VOI1 Luther qals VO  > den Briefpartnern au  ® Sehr selten ergriff

die Inıtıative. Die Fülle der ben urz dargestellten Verpflichtungen un: Her
ausforderungen und die abnehmenden Kräfte drückten sich auch der Korre-
spondenz aul  RN S1e ahm ab Trotzdem WAaTtTen die behandelten Fragen vielschichtig
und wendeten sich 1imMMmMer wieder den selben Themen ZU, die wiederum Aus-
druck der Siıtuation der Reformation 1m etzten Jahrzehnt des Lebens des Refor-
Mators Er behandelte Personalangelegenheiten, Fragen der Kirchenord-
NUNs un Kirchenzucht, Ehesachen, Streitigkeiten, Besoldung der Pastoren, Sek:
t]1erer und Altgläubige und w1e diese abzuwehren uch diese Themen
zeıigen, W1e€e kompliziert die S1ituation Wl

ast als eıne Retrospektive klingen die Worte Luthers 1n einem Vorwort
eliner Schrift des Urbanus Rhegius 4Us dem ahr ahr WAar Rhegius
gestorben. Luther betete für die Kirchen, bedauerte zugleich den Mangel guten

51 S, 195.
Vgl Dreher: greJa OINO creatura evangelii 167-172
Vgl Theodor STROHM: Luthers Wirtschaftts- und Sozialethik. In Leben und Werk artın ug
thers VO'  e} 1526 bis 546, 214-219; Rieth: AaQU, 206-213.
Vgl Luthers Brief Katharina Luther VO8 Juli 545; Br E 14.9, 5O, 33 4139]); Helmar
UNGHANS Luther 1n Wittenberg. Leben und Werk Martın Luthers VOIN 526 bis 546, 1-3

55 53, 397} 399-401
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Geistlichen uch die besten schwach Das olk kümmere sich aum
die Kirche die Erhaltung der Pfarrstellen SE1ITt schwer VOT dem Zorn (:ottes SC1

Furcht finden schlimm stehe die Verbesserung der Sıtten |DIiIS
Jugend SC1 unwissend leichtfertig, überheblich un! S1C sollte doch spater die Le1-
C(uUung des Staates und der Kirche übernehmen Noch schlimmer stehe die
Fürsten und ihre öte Wo geschehe schon da{f S1C Kirchen unterhielten? Wo
übten S1C Gerechtigkeit? Wo straften S1C M1t Strenge und schützten S1C den
Bürger‘ DDas Laster verbreite sich allen Ständen Wenn (Gsott Rhegius VOorzeıt1g

sich gerufen habe habe C111C11 Frommen dem bevorstehenden Gericht
entrıssen ] die Lage SC1 Deutschland bedenklich zZe1STE Punkt für Punkt
un Öönne doch nicht eingreifen Dıie Macht hätten andere Hn doch außert

sich ZUT Kirchenordnung, DEn Wort die Obrigkeit ber die kirchliche Ord
NUunNng Es 1St jedoch beobachten dafß das Einwirken des spaten Luther auf die
Reformation Deutschland auf den muittel- und norddeutschen Raum beschränkt
und begrenzt blieb

Hıngewlesen werden mu{ auf Kursachsen Z7u egıinnen der Regierung
Johann Friedrichs W ar C111 e1i6 Vısıtation der kursächsischen Kirche fällig ESs
stand die Pfarrer nicht gut Die schlecht bezahlt manche
den VO del schlecht behandelt Es gab auch Fälle denen Pfarrer bestraft
werden mußten, für Vergewaltigung und Ehebruch Es fehlte C1N verlä{fßsli-
che Stütze C111 irchlicheAutorıitaät [ )ieses übernahm der Landesherr „Ohne
ihn konnten sich die Pfarrer InN1t ihrer Verkündigung der Breite der Gesellschaft
nıicht behaupten 5

Gleich nachdem Kurfürst Johann Friedrich 15 32 die Nachfolge SC111C5S5 Va
ters eintrat, hat C111 Neuordnung der Wittenberger Universität angeordnet.
Man zönnte {ragen, ob dies mi1t Kirchenordnung tun hat Nicht direkt Be-
denkt 1111A1l aber, da{ß der Kurfürst »auch durch kirchenpolitische Überlegungen
dazu veranlaflit« wurde, können WIT die Studienretorm der Theologischen
Fakultät In1t als C1NCIL Beıtrag TAAT Kirchenordnung ansehen Melanchthon verfafß-

die Statuten der Theologischen Fakultät [ )as Novum War die Wieder-
einführung VOI11 Disputationen und die Verleihung VO  ; akademischen GTtaden,

ihnen mehrere Doktorpromotionen. Luther führte bei diesen Dıisputatio-
HCH mehrmals den Vorsitz. Nicht vergesSsSCch sind die Zirkulardisputationen.
Be1 Dıisputationen Promotionen und Zirkulardisputationen SIN CS 4rum „die

56 Brecht AaQU) 3I L9f
Vgl Schwarz Luther 19L
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biblische Heilslehre 1mMm Einklang mi1t der altkirchlichen Lehre der 367 ersten Ök
menischen Konzile VeELLIEICH,biblische Heilslehre im Einklang mit der altkirchlichen Lehre der vier ersten öku-  menischen Konzile zu vertreten, ... Man fühlte sich berufen, die Lehre auch auf  der höchsten akademischen Lehrebene des Doktorates weiterzugeben.«5 Da das  Promotionsrecht von päpstlichen Privilegien abhing, bedeutete diese Neuordnung  der Wittenberger Fakultät ein weiterer Bruch mit Rom. Es stand wohl im Interes-  se der Obrigkeit, entsprach aber auch dem Werden der Kirche der Reformation.  1535 ging man einen Schritt weiter. Die bisher den Bischöfen zustehende Or-  dination wurde neu geregelt. 1 528 hatte der »Unterricht der Visitatoren ...« festge-  legt, daß das Leben und die Lehre der neuen Pastoren von den »Superattendenten«  geprüft werden sollten. Den »Superattendenten« war aber nicht die Ordination  zugedacht.? Luther war der Meinung, die Gemeinde zu Wittenberg, zu der auch  die Theologen der Theologischen Fakultät der Universität Wittenberg gehörten,  habe das Recht, Pfarrer zu ordinieren und zu senden.® In einer Predigt vom 9. Mai  1535 erklärte er auch seine Absicht, im Gottesdienst der Gemeinde Ordinationen  nach evangelischem Verständnis vorzunehmen.‘! Reinhard Schwarz weist darauf  hin, daß am 12. Mai 1535 der Kurfürst anordnete, »daß jene, die in das Pfarramt  eintreten und bereits die Vokation einer Gemeinde erhalten haben, in Wittenberg  ordiniert werden sollten«.® Die Theologische Fakultät wurde mit der Prüfung  beauftragt. Luther selbst entwarf für die Ordination ein liturgisches Formular.®  Die Ordinationshandlung bestand ı. aus Gebet, vom Ordinator gesprochen; 2.  Auflegen der Hände, zusammen mit anderen Dienern des Wortes; 3. Verlesung  von ı T 3, 1-7; Acta 20, 28-31; 4. Versprechen des Ordinanden, das Wort rein zu  verkündigen und ein christliches Leben zu führen. Hier fand m. E. ebenfalls ein  Bruch mit dem mittelalterlichen kanonischen Recht statt. Es war nicht mehr der  Bischof, der ordinierte. Die Ordinationshandlung bescheinigte vor versammelter  Gemeinde, daß eine bestimmte, von der Theologischen Fakultät examinierte Per-  son von einer Gemeinde ins Amt berufen worden ist, mit der evangelischen Leh-  re vertraut ist und jetzt die Berufung ins Amt bescheinigt und bekräftigt bekommt.  Die Handlung war für den Raum Kursachsens auch ein Akt der Lehreinheit und  darüber hinaus Bekräftigung des landesherrlichen Kirchenregiments. Für Luther  allerdings geschah diese Ordination auf der Basis des Priestertums aller Getauf-  58 Schwarz: AaO, 192.  59 Vgl. WA 26, 235, 26-39 = StA 3, 456, 6-20.  60 WA 38, 238, 5-10.  61 WA 41, 240, 33 - 241, I.  62 Schwarz: AaO, 193.  63 WA 38, (401) 423-431 (deutsch). 432 f (lateinisch).  90Man fühlte sich berufen, die Lehre auch auf
der höchsten akademischen Lehrebene des Doktorates weiterzugeben. «5 IJa das
Promotionsrecht VO  > päpstlichen Privilegien abhing, bedeutete diese Neuordnung
der Wittenberger Fakultät e1in we1lterer Bruch mi1t Rom ESs stand ohl 1m Interes-

der Obrigkeit, entsprach aber auch dem Werden der Kirche der Reformation.
35 Z1iNg 11111 eınen Schritt weıter. |DITS bisher den Bischöfen zustehende (Jr-

dination wurde NEeCUu geregelt. ,5 hatte der „»Unterricht der Visıtatorenbiblische Heilslehre im Einklang mit der altkirchlichen Lehre der vier ersten öku-  menischen Konzile zu vertreten, ... Man fühlte sich berufen, die Lehre auch auf  der höchsten akademischen Lehrebene des Doktorates weiterzugeben.«5 Da das  Promotionsrecht von päpstlichen Privilegien abhing, bedeutete diese Neuordnung  der Wittenberger Fakultät ein weiterer Bruch mit Rom. Es stand wohl im Interes-  se der Obrigkeit, entsprach aber auch dem Werden der Kirche der Reformation.  1535 ging man einen Schritt weiter. Die bisher den Bischöfen zustehende Or-  dination wurde neu geregelt. 1 528 hatte der »Unterricht der Visitatoren ...« festge-  legt, daß das Leben und die Lehre der neuen Pastoren von den »Superattendenten«  geprüft werden sollten. Den »Superattendenten« war aber nicht die Ordination  zugedacht.? Luther war der Meinung, die Gemeinde zu Wittenberg, zu der auch  die Theologen der Theologischen Fakultät der Universität Wittenberg gehörten,  habe das Recht, Pfarrer zu ordinieren und zu senden.® In einer Predigt vom 9. Mai  1535 erklärte er auch seine Absicht, im Gottesdienst der Gemeinde Ordinationen  nach evangelischem Verständnis vorzunehmen.‘! Reinhard Schwarz weist darauf  hin, daß am 12. Mai 1535 der Kurfürst anordnete, »daß jene, die in das Pfarramt  eintreten und bereits die Vokation einer Gemeinde erhalten haben, in Wittenberg  ordiniert werden sollten«.® Die Theologische Fakultät wurde mit der Prüfung  beauftragt. Luther selbst entwarf für die Ordination ein liturgisches Formular.®  Die Ordinationshandlung bestand ı. aus Gebet, vom Ordinator gesprochen; 2.  Auflegen der Hände, zusammen mit anderen Dienern des Wortes; 3. Verlesung  von ı T 3, 1-7; Acta 20, 28-31; 4. Versprechen des Ordinanden, das Wort rein zu  verkündigen und ein christliches Leben zu führen. Hier fand m. E. ebenfalls ein  Bruch mit dem mittelalterlichen kanonischen Recht statt. Es war nicht mehr der  Bischof, der ordinierte. Die Ordinationshandlung bescheinigte vor versammelter  Gemeinde, daß eine bestimmte, von der Theologischen Fakultät examinierte Per-  son von einer Gemeinde ins Amt berufen worden ist, mit der evangelischen Leh-  re vertraut ist und jetzt die Berufung ins Amt bescheinigt und bekräftigt bekommt.  Die Handlung war für den Raum Kursachsens auch ein Akt der Lehreinheit und  darüber hinaus Bekräftigung des landesherrlichen Kirchenregiments. Für Luther  allerdings geschah diese Ordination auf der Basis des Priestertums aller Getauf-  58 Schwarz: AaO, 192.  59 Vgl. WA 26, 235, 26-39 = StA 3, 456, 6-20.  60 WA 38, 238, 5-10.  61 WA 41, 240, 33 - 241, I.  62 Schwarz: AaO, 193.  63 WA 38, (401) 423-431 (deutsch). 432 f (lateinisch).  90festge-
Jegt, da{ß das Leben und die Lehre der Pastoren VO  m. den »Superattendenten«
geprüft werden sollten. Den »Superattendenten« Wart aber nicht die Ordination
zugedacht.® Luther WAaT der eINUNg, die Gemeinde Wittenberg, der auch
die Theologen der Theologischen Fakultät der Universität Wittenberg gehörten,
habe das Recht, Pfarrer ordinieren und senden.® einer Predigt VO Maı

35 erklärte auch se1ine Absicht, 1m Gottesdienst der Gemeinde Ordinationen
ach evangelischem Verständnis vorzunehmen.‘! Reinhard Schwarz welst darauf
hin, da{fß Maı der Kurfürst anordnete, da{ß jene, die das Pfarramt
eintreten und bereits die Vokation elıner Gemeinde erhalten haben, 1n Wittenberg
ordiniert werden sollten«.°? Idie Theologische Fakultät wurde mi1t der Prütfung
beauftragt. Luther selbst entwart für die Ordination eın liturgisches Formular.®?
1 dıe Ordinationshandlung bestand aus Gebet, VO Ordinator gesprochen;
Auflegen der Hände, mi1t anderen 1enern des Wortes; Verlesung
VO  w F _- Acta 2 28-31I; Versprechen des Ordinanden, das Wort rein
verkündigen und ein christliches Leben führen Hıer fand ebentalls ein
Bruch mi1t dem mittelalterlichen kanonischen Recht Es WaT nicht mehr der
Bischot, der ordinierte. Die Ordinationshandlung bescheinigte VOI versammelter
Gemeinde, da{fß eine bestimmte, VOI der Theologischen Fakultät examını]erte Per-
SO  aD} VOT einer Gemeinde 1NSs berufen worden lSt, mı1ıt der evangelischen Leh:

vVvertra ist Hn JEtZt die Berufung 1NSs Amt bescheinigt und bekräftigt bekommt.
Die Handlung War für den Raum Kursachsens auch eın Akt der Lehreinheit und
darüber hinaus Bekräftigung des landesherrlichen Kirchenregiments. Für Luther
allerdings geschah diese Ordination auf der Basıs des Priestertums aller Getauf-

58 Schwarz: AaO, 192
Vgl 26, 235, 26-39 StAÄA 3, 456, 6-70

60 38, 238, IO
61 41, 240, 33 241,
62 Schwarz: AaQO, 19  S
63 38, 401 423-431 (deutsch]. 432 lateinisch)
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C(C1, W as die Vollmacht des Ordinierten keineswegs gegenüber der bischöflichen
Ordination schmälere.®* |DITS Wittenberger Theologen stellten dem Ordinierten
e1n Zeugn1s aUS, und se1it 37 wurde e1n Ordinationsregister geführt.®

einem Beispiel 1st merken, da{f$ der »„alte Luther« nicht ohne weılteres
mit dem Eingriff der weltlichen Obrigkeiten bei der Neuordnung der Kirche e1INn-
verstanden W al. Eike Wolgast hat bei der Darstellung eines Konfliktes in der kur:
sächsischen Stadt Zwickau 1531 6S Nachspiele Jahr 36
gab gezelgt, dafß der »alte Luther« irchliche Rechte des Magıstrats dieser Stadt
durchaus zurückdrängen konnte.®° hne den Stadtpfarrer {ragen oder m1twWI1r-
ken lassen, SEtLZTtE der Magıstrat einen Prediger ah und einen e1in Dem
ersten wurde anstöfßige Lebensführung vorgeworfen. { die Handlung für L
ther eın unzulässiger Eingriff weltlicher Obrigkeit 1n den zirchlichen Bereich.
Verlauf der Diskussion schlof{fß Luther den Bürgermeıister und den Stadtschreiber
4US der Kirchengemeinschatft aus, Was unzulässig und 1m Widerspruch
se1ner eigenen Ekklesiologie stand. Allein der Pfarrer und die Vısıtatoren WAarliecll

dazu berechtigt. Luther vertrat die Ansicht, dafß bis Regelung der bı
schöflichen Jurisdiktionsrechte einem Falle, w1e dem ben geschilderten,
der Landesherr eingeschaltet werden mMUusse Mıt dieser Ansicht bekräftigte eiıne
zentralistische Tendenz: Die Macht gehört dem Landesherrn. Es ware untersu-

chen. 1eweılt allgemeinen die Diskussion die Kirchenordnungen das Recht
der Stadt schmälerte und die Hände der Fürsten gab

Wır haben oben schon angedeutet, da{ß Luther immer wieder Fragen der Ehe
HH3 Rat gefragt wurde. Für die Ehegerichtsbarkeit die bischöflichen Gerich-

zuständig SCWESCHNH. [ )as änderte sich se1t dem Beginn der Visıtationen Kur:
sachsen. DIie Fragen sollten [0)88! »Superattendenten« mıiıt dem Jewel-
ligen Amtmann geregelt werden. Aus verschiedenen Gründen vornehmlich aber
weil diese Lösung nicht befriedigte wurde ein landesherrliches Konsi1istorI1-

mı1t S1t7z 1n Wittenberg gegründet.® ESs WaTl eiIne Behörde, sondern eher eın
Grem1um, das Jurisdiktion Sachen Ehe und ın Disziplinartällen für Pfarrer be
safß Für Luther WAarTr die Ehe »e1n weltlich D]_ng«/ sSe1in Unwille, immer wieder

64 Vgl Martın DREHER: Chamado ordenacäo pastoral. In Lutero mi1inıster10 pastoral: LEXTIOS

do I* S1mpOS10 Internacional de Lutero 7726 de julho de 1996/ hrsg. VOINl Paulo Buss. S40

Paulo L998, ITO$5-144%3, bes 132-137/.
65 Schwarz: AaQ, 194
66 Eike OLGAST: Luthers Beziehungen den Bürgern. Leben un! Werk Martın Luthers VOIl

1526 bis 1546, 609-6I1I
67 Schwarz: Aa!'  7 1
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Ehesachen urteilen müssen, 1st bekannt.°® Es kam aber Krach mi1t den
Juristen, weil sS1€e Einklang mi1t dem kanonischen Recht heimliche Verlöbnisse
anerkannten.®9 Luther erreichte CS, da{fß die Juristen miı1t ihm übereinstimmten,
heimliche Verlöbnisse erst ach Einwilligung der Eltern anzuerkennen. Er mu{fßte
ihnen aber zugestehen, die Einsprüche der Eltern auf ihre Begründung hin er-
suchen dürten.

Keineswegs wollte Luther die Kirchenzucht irgendeiner Behörde überlassen.
Kirchenzucht sSe1 Sache der Gemeinde, die sich Mt 18, 15-I8 halten solle. [ JDer
annn das heißt die Verweigerung des Abendmahls treffe 11UT die Unbufßsferti-
gen lar wendete sich die excCcomMmMUNICAtIO Maileor. die Ja mi1t der Bulle
»I Jecet Romanum Pontificem« Januar 1824 ber ih selbst verhängt WOI-

den WAaTrT. Deshalb stimmte Luther 11UT solchen Kirchenordnungen ZU, welche
die Kirchenzucht Sache der Gemeinde bleiben ließen. Gemeindezucht führe sel.
FEn besserem Leben der Gemeinde.?? Unter diesem Aspekt gewährt Luther
der weltlichen Obrigkeit keinen und der kirchliche Obrigkeit 11UT wen1g Raum.

Seı1it 39 WAarT Luther stark die Aktivitäten se1InNes Landesherrn involviert.
Kurfürst Johann Friedrich versuchte, se1ine territorialpolitischen Interessen den

Kursachsen angrenzenden geistlichen Herrschaftsgebieten durchzusetzen. Es
handelt sich die Biıstumer Merseburg, Meißen ınd Naumburg. 542 gelang
ach langen politischen Diskussionen, Nikolaus VON Amsdorf (1483-1 5} ZAT

Bischof VO  u Naumburg wählen lassen. Luther erhielt den Auliftrag, den Naum-
burger Stiftsständen darzulegen, da{fß s1e befugt seien, Saıiınıi1nen miıt dem Landes
herrn, einen evangelischen Bischof wählen.73 Januar 542 vollzog Luther
die Ordination des Nikolaus VO  e Amsdorft. wesend der Kurfürst, der

68 SO Br P xx 3087]), Luther rafbrecht VOI Mansteld Oktober 36 4A4 US

Wittenberg.
69 Br I 498) 5 00- 504 (39 Luther Kurfürst Johann Friedrich VO'  an Sachsen Januar

1544 A4US [Wittenberg]; 4 / 318, 324,
Br 6, 340, 1949], Luther, Justus Oonas, Bugenhagen un: Melanchthon die markgräf:

ıch brandenburgischen Statthalter und ate und den Rat Nürnberg ugus 32 A4UusSs

Wittenberg.
LEO ece Komanum PontificemEhesachen urteilen zu müssen, ist bekannt.“® Es kam aber zum Krach mit den  Juristen, weil sie im Einklang mit dem kanonischen Recht heimliche Verlöbnisse  anerkannten.® Luther erreichte es, daß die Juristen mit ihm übereinstimmten,  heimliche Verlöbnisse erst nach Einwilligung der Eltern anzuerkennen. Er mußte  ihnen aber zugestehen, die Einsprüche der Eltern auf ihre Begründung hin unter-  suchen zu dürfen.  Keineswegs wollte Luther die Kirchenzucht irgendeiner Behörde überlassen.  Kirchenzucht sei Sache der Gemeinde, die sich an Mt 18, 15-18 halten solle. Der  Bann — das heißt die Verweigerung des Abendmahls — treffe nur die Unbußferti-  gen.7° Klar wendete er sich gegen die excommunicatio maior, die ja mit der Bulle  »Decet Romanum Pontificem« am 3. Januar 15271 über ihn selbst verhängt wor-  den war.’! Deshalb stimmte Luther nur solchen Kirchenordnungen zu, welche  die Kirchenzucht Sache der Gemeinde bleiben ließen. Gemeindezucht führe sel-  ten zu besserem Leben in der Gemeinde.”? Unter diesem Aspekt gewährt Luther  der weltlichen Obrigkeit keinen und der kirchliche Obrigkeit nur wenig Raum.  Seit 1539 war Luther stark in die Aktivitäten seines Landesherrn involviert.  Kurfürst Johann Friedrich versuchte, seine territorialpolitischen Interessen in den  an Kursachsen angrenzenden geistlichen Herrschaftsgebieten durchzusetzen. Es  handelt sich um die Bistümer Merseburg, Meißen und Naumburg. 1542 gelang es  nach langen politischen Diskussionen, Nikolaus von Amsdorf (1483-1565) zum  Bischof von Naumburg wählen zu lassen. Luther erhielt den Auftrag, den Naum-  burger Stiftsständen darzulegen, daß sie befugt seien, zusammen mit dem Landes-  herrn, einen evangelischen Bischof zu wählen.”? Am 20. Januar 1542 vollzog Luther  die Ordination des Nikolaus von Amsdorf. Anwesend waren der Kurfürst, der  68 So z.B. WA Br 7, 555 (3087), Luther an Graf Albrecht VII. von Mansfeld am 5. Oktober 1536 aus  Wittenberg.  69 WA Br 10, (498) 500-504 (3958), Luther an Kurfürst Johann Friedrich von Sachsen am 22. Januar  1544 aus [Wittenberg]; WA 49, 318, I5 - 324, 12.  70 WA Br 6, 340, 50 f (1949), Luther, Justus Jonas, Bugenhagen und Melanchthon an die markgräf-  lich brandenburgischen Statthalter und Räte und den Rat zu Nürnberg am ı. August 1532 aus  Wittenberg.  71 LO X.: Decet Romanum Pontificem ... Romae 3. Januar 1521. In: Dokumente der Causa Lutheri  (1517-1521). Teil 2: Vom Augsburger Reichstag 1518 bis zum Wormser Edikt 1521/ hrsg. von  Peter Fabiasch; Erwin Iserloh. MS 1991, 455-467 (46).  72 Vgl. zum Thema Jos E. VERCRUYSE: Schlüsselgewalt und Beichte bei Luther. In: Leben und Werk  Martin Luthers von 1526-1546, 153-169.  73 WA Br 9, 597-599 (3706), Luthers Ratschlag an die Naumburger Stiftsstände vom [19. Januar  1542 in Naumburg].  92Romae Januar 52l In Dokumente der Causa Lutheri
(1 SL: SL: Teil Vom Augsburger Reichstag 5SI8 bis ZU Wormser FEdikt 521/ hrsg. VOIN

eter Fabiasch; Erwın Iserloh. OL, 45 5-467 (46)
Vgl ZU Thema Jos VERCRUTYSE: Schlüsselgewalt un! Beichte bei Luther. Leben und Werk
artın Luthers VO  - 526-I 546, 53-169

73 Br Y, 59/-599 3706) Luthers Ratschlag die Naumburger Stiftsstände O11l 119 Januar
542 1n Naumburg].
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Hof, die Stiftsstände, Pfarrer und Gemeindeglieder. IDIIS Orm der Handlung eNt-

sprach der Pfarrerordination ın Wittenberg: Vorstellung des künftigen Bischofs,
Akklamation durch die Gemeinde: Predigt, Ordinationsgebet, Handauflegung,
Zuweisung des Bischofstuhles den Bischof und das VOI Pfarrern und
Gemeinde Te IDeum. Unterschied ZUT Pfarrerordination 1n Wıtten-
berg wWwWAaren dieser etzter Akt un die Akklamation hinzugefügt worden.74* Luther
rechtfertigte diese evangelische Bischofsordination mit dem lext »Exempel,
einen rechten christlichen Bischof weihen. Januar 542«. Be1 der SANZCU
Aktion dieser ersten evangelischen Bischofsweihe Deutschland WarTr der Kur-
fürst die treibende Kraft Von 1eT aus 1st verstehen, dafß VOI Amsdorf
lag ach seiner Ordination Rathaus Naumburg die Eidesleistung VO Rat
und VO  - der Bürgergemeinde empfing. Eine Woche später geschah dasselbe 1n
Leıtz I iese Aktion stand aber 1m Gegensatz Luthers Verständnis eines CVall-

gelischen Bischofs, wonach e1ın Bischof nicht weiterhin zugleich weltlicher Herr
des ZU Bıstum gehörenden Stiftsgebietes Se1IN sollte. 23 Uugus 545 1O1:
nıerte Luther 1n Merseburg den 7zweıten deutschen evangelischen Bischof, Fürst
ecorg VO  . Anhalt-Dessau (1 OL z

DIie Auseinandersetzungen Luthers mıi1t Herzog eorg VOT Sachsen (1Z1 5 OO-
39} nahmen einen breiten Raum 1 Leben des Reformators ein e1m »„»alten

Luthe ist die COMMUNI1O sub utraque immer wieder Thema der Beziehungen
AB albertinischen Sachsen. Bewohner der Stadt Le1ipzi1ig Dörfer des
ernestinischen Sachsen, OIrt evangelische Predigt hören und das Abend
mahl beiderlei Gestalt empfangen. €eorg VO  a Sachsen befahl dem Le1p-
zıger Rat, diese Menschen kontrollieren. September 3 wurden Bürger
ausgewlesen.”7 Dasselbe geschah Oschatz. Luther schriebh den Exulanten einen
Trostbriet.78 Vor seinem Tod hatte sich der Leipziger Jurist Dr Augustin Specht
(T A geweigert, die COMMUN1O subh una empfangen. ET wurde deshalb
16 März 1n ungeweihter Erde beigesetzt. Die großßse Anteilnahme Leipziger Buür-
CI der Beerdigung mi1t deutschen Zeremonien und Gesängen wurde
einer Demonstration fLir die evangelische Bewegung Herzog eorg hte zuneh-

49, XXVI-XXIX; 53, E 12-22

R 53, 219] 231-260.
76 Br L, Yx 58 4141]), Ordinationszeugni1s für Fürst eOIg VOIl Anhalt VOI11 ugus 545

1ın Merseburg.
F Vgl Brecht: AaQ 3I 73
78 WA IR 2, 630, 25 631; 2747), 8 September 23 November 532; 3 9 ' ISS 13-16 (2925 abl,

26.-29 Januar 1533 268, 24-27 3326), VOTI Maı 1533; Br 6I 421-423 1995], Luther die
aus Oschatz vertriebenen Evangelischen 4A11l anuar AaUus /Wittenberg].
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mend Kontrolleber Nichtteilnahme Beichte und Abendmahl ach römischem
Rıtus Aau!  D Luther kritisierte diese Überwachung der (GGewi1issen aufs schärtste. Dazu
sSe1 der Landesherr nicht berechtigt. Er versündige sich mi1it dieser Tat Den Jäu:
bigen bleibe nichts anderes übrig, als dieser unberechtigten Forderung wider-
stehen und S1€e abzulehnen. Zugeständnisse selen 3Jer unangebracht und unmOg-
lich »{ Jenn 1111l 111US dem teuffel das Creutz In das angesicht schlagen, An  « /9

Herzög eOrg beklagte sich bei Kurfürst Johann Friedrich des VO  e} )41-
ther die Christen Le1ipzı1ıg gerichteten Briefes. se1ner Antwort meı1inte
Johann Friedrich, Luther könne 65 nicht verboten werden, einen Trostbrief
verfolgte Christen schreiben. Aufßerdem selien (eOrgSs Herzogtum Schriften

Luther veröffentlicht worden. eorg reagıerte, indem Luther vorwarf,
se1Ne Untertanen Aufruhr bewogen haben Damıiıt habe sich auch g —
SCH die Beschlüsse des Nürnberger Religionsfriedens VOT 32 gewandt. Schlie{ß-
lich bat (sott darum, da{fß Johann Friedrich der Kirche un:! dem Kalser wieder
gehorsam se1ın möge Johann Friedrich hingegen ermahnte den Herzog, sich mi1t
(ZOott versöhnen und die evangelische Wahrheit nicht mehr verfolgen.®° ET
unterrichtete Luther VON diesem Briefwechsel, drückte se1ne Überzeugung ausS,
da{ß Luther keinen Aufruhr habe anstiften wollen, und erwartete, da{ß Luther sich
gegenüber Herzog eoOIg rechtfertigen werde..?! Darauthin veröffentlichte Luther
1 Juli 33 se1ne » Verantwortung der aufgelegten Aufruhr VO  w Herzog eorg
sSamıt einem Trostbrief die Christen, VO  } ihm aus Le1ipzig unschuldig vertrie-
ben«.82 Der C4 Trostbrief die Leipziger Exulanten eın wahres Plädoyer
für die Gewissenstfreiheit. Es selen nicht die Evangelischen, die für schuldig
achtet werden sollten, sondern Herzog eorg selber. Er habe ( Att »11 sSe1InNn Amt
und Gericht« vorgegriffen. Der Fürst se1 nicht 73 berechtigt, se1ne Untertanen
dahın kontrollieren, ob sS1e Z Messe sub una der sub utraque gingen, »50

79 Br 6, 4.50, 25 2009)]; ZU38l vgl Yı 457 33 4.55, 604.6); 38, 86-58;
Br 6, 448-450 2009)], Luther die Evangelischen 1n Leipz1ig April aus Wittenberg;
Günther WARTENBERG: Luthers Beziehungen den sächsischen Fürsten In Leben un! Werk
artın Luthers VO  e} 526-I 54.6, 562-566; Helmar JUNGHANS ecOrg VON Sachsen. Theol eal-
enzyklopädie 1984) 385-3609

10 Br 6, 450 2009], erZog eOIrg VON Sachsen Kurfürst Johann Friedrich VO  - Sachsen aill

Aprıil aUus Dresden; 452 2009) Entwurt einer Antwort des Kurtürsten Al eIZOßg eOrg
VO Maı 33); 452 2009], erZzog eorg Kurfürst Johann Friedrich Maı 15 23 464
2018]), Kurfürst Johann Friedrich erzog eorg Maı B 32

8& 1 Br 6, 465 2018]), Kurfürst Johann Friedrich VON Sachsen Luther Maı 1533 aus

Weımar.
89 38, (86] 96-127



doch solch gewalt auch eın Engel, kein Mensch, wedder aps och Bisschoff,doch solch gewalt auch kein Engel, kein Mensch, wedder Bapst noch Bisschoff, ...  haben«.®% Herzog Georg müsse als Tyrann angesehen werden, der gegen Gott re-  belliere. Sein versteinertes Herz verdamme ihn zur Hölle, während die Verfolgten  schon das Paradies geerbt hätten. Zu Leipzig würden nicht Luther und seine An-  hänger, sondern Christus und das Evangelium verfolgt. Herzog Georg reagierte  empört, Luther erhielt aber weiterhin den Schutz des Kurfürsten Johann Friedrich.  Die Diskussion hatte damit längst nicht aufgehört. Sie ging weiter. An ihr  beteiligten sich unter anderen auch Johannes Cochlaeus (1479-1552). Menschen  wurden weiterhin aus albertinischen Territorien vertrieben. Die familiäre Tragö-  die Herzog Georgs ermöglichte schließlich die Einführung der Reformation im  Herzogtum Sachsen.* Die Diskussionen mit Herzog Georg zeigen uns aber, daß  im 16. Jahrhundert ein starkes Eintreten für Gewissensfreiheit vorhanden war.  Luther beteiligte sich an ihr. Diese Diskussion wirkte sich in seiner Stellung ge-  genüber Kirchenordnungen aus. Das Beispiel seiner Stellungnahme gegenüber den  Täufern® zeigt, daß er ein Mensch im Widerspruch war. Auf der anderen Seite  kam im 16. Jahrhundert die Tendenz des sich ausbildenden absolutistischen Staa-  tes immer mehr zum Tragen. Luther stand zwischen beiden Fronten. Er kämpfte  gegen Täufer und redete von christlicher Freiheit. Er wurde von weltlicher Obrig-  keit geschützt, bekämpfte sie aber, wenn sie die Gewissen unterdrückte.  Aus Hessen kam 1533 die Bitte an Luther um ein Gutachten, Kirchenzucht  intensiver zu handhaben. Luther warnte vor Gesetzlichkeit und Unruhe, die her-  vorgerufen werden würden. Er riet, beim kleinen Bann zu bleiben. Die Unwürdi-  gen sollten abgemahnt und vom Patenamt ausgeschlossen werden. Luther sprach  sich gegen die Anwendung des großen Bannes aus. Er führte auch zum Ausschluß  aus dem gesellschaftlichen und politischen Leben, Erfahrungen, die Luther selber  seit 1521 machen mußte. Der große Bann könnte nur mit Hilfe der Obrigkeit  praktiziert werden. Das bedeute das Ende der Unterscheidung der beiden  Regimente. Schließlich könne man mit konsequenter Durchsetzung der Kirchen-  zucht keine heilige Gemeinde herbeiführen.®  1536 richtete Landgraf Philipp von Hessen die Anfrage nach Wittenberg, wie  er mit den Täufern umgehen solle, die aus dem Land verwiesen worden seien,  Urfehde geschworen hätten und doch zurückgekommen seien, um ihre Lehre zu  83 WA 38, 110, 20f£; 110, 23 - II1, 2.  84 Vgl. Brecht: AaO 3, 78-81.  85 Siehe unten Seite 96.  86 WA Br 6, 497 f (2033), Luther an Tilemann Schnabel und die anderen hessischen Geistlichen, in  Homberg versammelt am 26. Juni 1533.  95haben«.83 Herzog eorg IMNUuSse als yrann angesehen werden, der (:ZOtt
belliere. Se1in versteinertes Herz verdamme ihn ZUF Hölle, während die Verfolgten
schon das Paradies geerbt hätten. 31 Leipzig würden nicht Luther un se1ne An-
hänger, sondern Christus un! das Evangelium verfolgt. Herzog ecOrg reaglerte
empOrt, Luther erhielt aber weiterhin den Schutz des Kurfürsten Johann Friedrich.

[ DIie Diskussion hatte damit längst nicht aufgehört. S1e SINg weiter. ihr
beteiligten sich anderen auch Johannes Cochlaeus 9-I 52} Menschen
wurden weiterhin 4 US albertinischen Terriıtorien vertrieben. Die amiliäre YagÖ-
die Herzog (ZEOTgS ermöglichte schließlich die Einführung der Reformation 1m
Herzogtum Sachsen.® { ie Diskussionen mi1t Herzog eorg zeigen uns aber, da{fß®
1 16 Jahrhundert eiInNn starkes Eintreten für Gewissensfreiheit vorhanden W AT.

Luther beteiligte sich { )iese Diskussion wirkte sich sel1ner Stellung
genüber Kirchenordnungen A4AU!  N [ )as Beispiel se1iner Stellungnahme gegenüber den
Täufern®> ze1gt, e1in Mensch 1mMm Widerspruch WArT. Auf der anderen Seite
kam 1m 16 Jahrhundert die Tendenz des sich ausbildenden absolutistischen Staa-
tes immer mehr JIragen. Luther stand zwischen beiden Fronten. ETr kämpfte

Täufer und redete VO christlicher Freiheit. ET wurde VON weltlicher Obrig-
e1ıt geschützt, bekämpfte S1e aber, WE S1e die (;ew1issen unterdrückte.

Aus Hessen kam die Bıtte Luther eın Gutachten, Kirchenzucht
intens1ıver handhaben. Luther warnte VOT Gesetzlichkeit und Unruhe, die her.
vorgerufen werden würden. ET Het; beim zleinen annn bleiben. DIie Unwürdi-
CIl sollten abgemahnt undVO Patenamt ausgeschlossen werden. Luther sprach
sich die Anwendung des großen Bannes au  n Rr führte auch Ausschluf®
4aUus dem gesellschaftlichen und politischen Leben, Erfahrungen, die Luther selber
se1it 52L machen muß te. er grofße Bann könnte n1t Hilfe der Obrigkeit
praktiziert werden. 1 )Jas bedeute das Ende der Unterscheidung der beiden
Regimente Schließlich könne 11a1l mıt konsequenter Durchsetzung der Kirchen-
zucht eine heilige Gemeinde herbeiführen.®®

36 richtete Landgraf Philipp VONN Hessen die Anfrage ach Wittenberg, W1e
mıiıt den Täufern umgehen solle, die aus dem Land verwıesen worden se1ıen,

Urfehde geschworen hätten und doch zurückgekommen selen, ihre Lehre

83 35, 110 20{f; ELO, 23 LL
54 Vgl Brecht: AaQO 3, 78-81

Siehe unten eıte 96
S6 Br 6, 497 1203 3} Luther Tilemann Schnabel un die anderen hessischen Geistlichen,

Homberg versammelt .6 Junı
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verbreiten.®7 ESs folgte darauf das Cutachten »Dafß weltliche Oberkeit den Wieder-
täufern 1 leiblicher Strafe wehren schuldig sel, etlicher Bedenken « DDIie
Wittenberger Reformatoren erklärten die Prediger für die Belehrung der Täufer, die
Obrigkeit für ihre Bestratfung zuständig. VoOor der Bestratfung sollten sS1€e aber er-
richtet werden. Wenn sich jemand VOI} den Täufern abwende, solle ihm Gnade
erwıesen werden. La die Täufer Aufruhr und Zerstörung des weltlichen Regimen-
tes lehrten, E1 die Obrigkeit schuldig »solcher falschen un! auffrürischen leer
wehren, Und ach krafft Jres mpts die straff lindern odder scherffen ach Jrem
bedencken |Gutdünken! 89 IIie Täufer lehnten Obrigkeit, Eid, Ekıigentum 18588 Ehe
ab DIie Wittenberger gestanden den Täufern nicht ZU, ihre einung verbreiten.
Bestraft würde ja nicht ihre einung hier unterschieden sich die Wittenberger
VO  u} der päpstlichen Inquisıtion sondern deren Verbreitung. Manche ihrer theo-
logischen Autffassungen selen als Gotteslästerung anzusehen. Es se1 aber Pflicht
der Obrigkeit, Lästerung wehren. Dazu zitierten die Wittenberger LV 2 mi1t
den Worten » Wer (JO6tt lestert, der soll getödtet werden«.9° {[DIie Täufer machten
sich auch dadurch stratbar, da{ß s1e Sondergemeinschaften un eiINn eıgenes kirchli-
ches Amt gründeten. Und WEe1 die Wittenberger auch mehrtach anmahnten, für
eine die Täufer belehrende Predigt SUTISCIL, erklärten s1e doch gleichzeitig, dafß
die weltliche Obrigkeit schuldig sel, die unbelehrbaren, halsstarrigen Täufter
bestraten. Dabei schlofß der Hinweıls auf Lv 16 und anderer Stelle auf die
Gesetzessammlung der Kalser Theodosius (347 371-395) un ONOTIUS 1384,
395-423]° die Todesstrafe die Täuter mi1t e1in Nach den Erfahrungen mi1t
einem vermeintlich VOIN Thomas üntzer um 1489-1525) ausgelösten Bauern-
krieg und dem Täuferreich Üünster 34/3 hielten die Wittenberger den Ver-
zicht auf die Bestrafung VOINl Ketzern nicht mehr durch, die sich Luther
gewehrt hatte Luther geriet Widerspruch se1iner Ekklesiologie. einem ande:
F1 Kontext aber auch auf die Widersprüchlichkeit Luthers hinweisend me1n-

Leo Jud 2-1 542) mi1t Recht, nıiıcht alles»Luther kackt, 1st eine ROse«

37 Br 74 416-418 (2026), Landgraf Philipp VOIl Hessen Luther, Melanchthon, Justus OoNnas
und die anderen Wittenberger Theologen Maı 36 aAUus Kassel

88 Br S 42 / z }, Luther, Johannes Bugenhagen, Caspar CrucigerunMelanchthon Land-
graf Philipp VOIl Hessen Juni 15 36 ‚USs Wittenberg]; S '} (6) 5-I15

89 5O, L
9 50, I
OI 5O, O c £

Zitiert nach Brecht: AaQO ST 4.9, der sich auf Walther KÖHLER: Zwingli und Luther. GCU
bezieht.

96



VI Luther un die städtische Obrigkeit®
Spätmittelalter traten 1n den Städten vermehrt pannungenN zwischen Bürgern

und Stadtobrigkeit, wirtschaftliche Streitigkeiten zwischen Stadt un Klerus,
Durchbrechung des Bildungsmonopols der Geistlichen Schule unUnıiversitäat
auf den Städten breiteten sich Humanısmus und Renaılssance A4AU!  N Ma{ßsgeblich
WaT auch 467 die bürgerliche Beteiligung. Hıer ereignete sich e1ın Wandlungspro-
zelß, der1 ingen die Kirchenreform mi1t einbezogen wurde und den Städten
eine wichtige olle der Reformation sicherte, solange sich die Städte gegenüber
den Ternitorien und dem frühneuzeitlichen Staat mıit Erfolg verteidigen konnten.

Mıit der Reformation begann der Stadtgeschichte spezifisch Neues 1 religi-
ös-weltanschaulichen Bereich und 1mMm bürgerlich-gesellschaftlichen Leben Hıer
wirkte sich die Betonung der Gleichheit aller Menschen VOT C5O£ nachhaltig AU!  N

uchWE grundsätzlich sich autOonNOM, beeinflußten sich dieser Zeıit das
Gesellschaftliche als geschichtlich treibende Kraft, das Geistig-religiöse un das
Städtisch-politische wechselseitig.

eht 111411 der rage ach Obrigkeit und kirchlicher Ordnung beim späten
Luther Hach, mMuUu: besonders auf die Rolle und Bedeutung der Kirche und ihrer
Einrichtungen den Städten geachtet und gefragt werden, wWw1e theologisches
Denken Luther WAarTr zuerst und VOT allem Theologe die Verflochtenheit VO  .

Kirche und Stadt beeinflußt hat
Nicht VEISCSSCH lst, dafß die Reformation den Städten ihren ursprüngli-

chen Impuls VO  e Luther bekommen hatte Se1it 524 jedoch kam 6S einem
Rıngen 7zwischen lutherischem und zwinglianischem Finflu{fß® Hıer Z1INg CS nicht
1Ur das Abendmahlsverständnis. Es 1E mehr. /TT Diskussion standen
auch Kirchen- und Gottesdienstordnung, Sittenzucht, Bilder. Auf dem Reichstag

Augsburg 3 meldete sich auch die (Gruppe Wort, die sich zwischen F:
ther und Zwingli stellte: die oberdeutschen Städte. S1e reichten ihr »Confessio
Tetrapolitana« e1n.?* ach Luthers Tod gerlieten die deutschen Städte des estens
mehr un: mehr den Einflu{f Calvins. Nürnberg bildete eine Ausnahme. Die
Nürnberger sind nıe dem Schmalkaldischen Bund beigetreten.

Zum Thema „Luther« bzw. „Reformation und Stadt« vgl Bernd MOELLER: Reichsstadt und Re-
formation. CH 1962; DERS Reichsstadt und Reformation. Bearb Neuausgabe. 1987; STADT
UN KIRCHE JAHRHUNDERT/ hrsg VO:  j Bernd Moeller. GU 978; KIRCHE GES:  AFI-

LICHER WANDEL DEUTSCHEN UN.  ® NIEDERLÄNDISCHEN STÄDTEN DER NEUZEIT/
hrsg. VOI1 Franz Petr1 Köln; Wıen 1980; Wollgast: Luthers Beziehungen den Bürgern, 601-6

Vgl ames ITTELS Confessio Tetrapolitana. eOo. Realenzyklopädie (1 98 ), A



Luther hatte den Städten Vermittler der Reformation: Prädikanten, Theolo-
SCIL, Rats- und Stadtschreiber, Schulmeister, Ratsherren, Jurıisten, Bürgermeıister.
Aus ihnen rekrutierten sich die ersten Anhänger Luthers. Vermittler aber
auch Laienprediger und Agıtatoren.” Vergegenwärtigt 1111l sich die Namen der
Vermittler, läfßst sich beobachtet, da{fß viele VO  - ihnen 7zwischen Luther un!
Zwingli hin un her gewandert sind Martın Bucer, Ambrosius Blarer (1 49 2- 64)
und Urbanus Rhegius ber selbst StreNgE „»Lutheraner« w1e Johannes Brenz 499-

570), dreas Osijander 1498-1 S3 und Lazarus Spengler sind nicht immer
„Iutherisch«. S1e sind Humanıiısten und vertreten humanistische Ideale ZA1T (:
staltung der Gesellschatt. 1 diese Ideale verbinden sS1€e mi1t den Zwinglianern.

Ich hoffe diese einführenden Worte machen klar. dafß die Einwirkung Luthers
auf Politik, Kirche und Gesellschaft den Städten da s1€e ber Vermittler INg
sich nicht ohne weıteres VOI Zwinglianismus und Uumanısmus abheben läßt
S1e konnte, auch W as kirchliche Ordnung betrifft, mıi1t den Interessen des politi-
schen Gemeinwesens kontform gehen der mıi1t diesen zusammenstofßen. [ J)as hing
VO den Vermittlern ab

{ S ware sicherlich interessant, 1er der gesamten Korrespondenz Luthers mı1t den
Städten nachzugehen. Um uUuNseICcS Themas willen mMUssen WIT uUu11ls aber Folgen-
den auf „Luther, städtische Obrigkeit und kirchliche Ordnung« beschränken.

vielen Briefen Städte befafßte sich Luther mi1t seelsorgerlichem 1rost und
Verfolgungssituationen, der Stabilität der Tröstenden dienen. SO War

schon VOT 3 SCWESCHN. den Jahren 3 und 33 stärkte Luther Erfurtern
Predigern den Rücken eOIg Witzel (1 SO1-I 273 ] der die Rechtmäfßigkeit
ihres Amtes anzweiftfelte.?° uch ach 530 hat Luther sich mı1t Kirchen- un
Gemeindeordnung beschäftigt, w1e CS schon 523 1m Falle der Stadt Leisn1ig
schehen WAar 537 billigten die Wittenberger Reformatoren die Naumburger
Kirchenordnung. ihr hatte der Pfarrer eiıne starke Posıtion. Der Rat erhielt aber
die Aufsicht ber den Kirchenkasten.®® jel überlie{ß Luther 544 die Verfü-

Vgl artın ÄRNOLD: Handwerker als theologische Schriftsteller: Studien Flugschriften der
frühen Reformation (1 623-1525). C 1990

96 Br 6, ‘ I 94.6], Luther die Erfurter Prediger Aegidius Mechler, Andreas Menser un!
Petrus Geltner uli 51 a4UusSs [Wittenberg]; 524 2049), Luther, Melanchthon un:us
ONas ann Lang, eter Geltner und die übrigen Prediger iın Erfurt September 53
AaAUusSs Wittenberg.
I (1} L1-320, Ordnung eines gemeınen Kastens Ratschlag, W1€e die geistlichen .uter

handeln sind |Leisniger Kastenordnung].
98 Br 8/ 129 179), I JDer Rat VOIL Naumburg Luther, Justus ONnas, ohannes Bugenhagen (2)
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Zuns ber die Klostergüter den Juristen.?? 32 hatte sich miı1t der Bıtte den
Rat VO  } Herford gewandt, 1nNan solle Schwestern un Brüder VO Gememsamen
Leben nicht bedrängen, »ihren Stand und Kleider verlassen«. wendete
sich dagegen, die Brüder Schulehalten verpflichten.*!° I)Jen Straßburgern
rnet CI, die Pfründner, welche der Kirche nicht dienten, ST Übernahme ihrer seel-
sorgerlichen Verpflichtungen bewegen; aber auch die Möglichkeit ihrer
Absetzung.!°” al seinen Vorschlägen WAar Luther behutsam. Man mu{ aber auch
/ da{ß dem bis dahin geltenden Kirchenrecht gegenüber VO  5 grofßser Libera-
lität W Aal. Er sprach sich ‚Wang AaUusSs un dachte nicht daran, selne Position
verbindlich machen. Er drängte nicht auf Unitormität.

SO stimmte 3 der Anlehnung der (GÖttinger Kirchenordnung die Taun-
schweigische ZU, VOrausgesetZT, da{ß 1eSs hne Zwietracht geschehe."® {Ien 4:
becker Predigern ret ebenfalls 530 be1i der Anderung der Zeremonıen
vorsichtig se1n. DiIie reformatorische Predigt WarTrl für ihn wichtiger als eine CUuCcC

Kirchenordnung.!° billigte die Bremer Kirchenordnung.!° Luther A1iNg
nıiıcht eine energische kirchliche Gestaltung, obwohl ihm auch nicht alles
beliebig W Aal. Er konnte sich sehr deutlich die COMMUN1O sub una entsche!i-
den Hınter einmal CWONNCHEIN Einsichten INg nicht eintfach 7zurück.

Seine Haltung gegenüber der Kirchenordnung spiegelt sich auch den Fragen,
die sich m1t der Kirchenzucht beschäftigen. Luther hatte schlechte Erfahrun-
SCIL mi1t der Kirchenzucht gemacht. Deshalb Wal gegenüber der Einfüh-
Iuns VO  a Zwangsmitteln sehr 7zurückhaltend. Im Falle Nürnbergs wandten sich
die Wittenberger Reformatoren ihrer erbetenen Begutachtung der Kirchenord-
NUuNng die Einführung einer Bannordnung. Die Geistlichen sollten höch

prıvat VO Abendmahl abmahnen.!°5 Nürnberg die Prediger

und Melanchthon September ET 4A4US [Naumburg]; F3 3181 Luther, Justus ONnas
und Melanchthon den Rat Naumburg Oktober 37 aus |Wittenberg].

99 Br L 603{ 4008] Luther den Rat Kiel aln Juli 544 4UsS (Wittenberg].
100 Br 6, 254{1 1900) Luther den Rat Herford 31 Januar EX AUS Wittenberg; 7I

B 2144), Luther den Rat Herford Oktober 4a4us /Wittenberg].
10O1 Br S, 325{1 3376 Luther die Kriegsräte der Stadt Straisburg November 35 aus

|Wittenberg].
10  N Br S 702, A 1763], Luther den Rat Öttingen I8 Dezember 3 4a4UusSs Witten-

berg.
103 Br 7 221, 12-19 (1 5 20), Luther die Diener des ortes Lübeck Januar 530 aUusSs

Wittenberg.
104 Br 6, 5 I 6, 1- 204.6], Luther den Rat Bremen September aUus Wittenberg.
105 Br 6, 5-3 (1 94.7), die Statthalter und ate des Markgrafen eOIg VOIl Brandenburg und
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die Verschleuderung der Absolution ohne vVOorangegaNSCHC Privatbeichte er Rat
dagegen WaTrT für C111C allgemeine Absolution Die Wittenberger Reformatoren tra-

ten für beide Formen C. stellten sich aber mehr auf die Seite des Rates LOG

Luther un Melanchthon dem Rat Rostock den „zenckisch prediger«
der Stadt der sich die Privatabsolution wendete Einhalt gebieten 107

Luther formulierte keine Zuchtordnung, konnte aber den Rat Wittenbergs ermah
LICI1 Laster bestrafen und der Habsucht entgegenzuwirken 108 Luther überlie{ß
die Kirchenzucht der weltlichen Obrigkeit Später konnte die weltliche Obrigkeit
S1C den Dienst C11CS5 absolutistischen Staates stellen

Es kann ıer auch auf Luthers Ratschläge Ehesachen VeErTWIECSECIL werden
Seiner eINUNg ach sind aber Ehesachen dem weltlichen Regıiment überlas-
SCI] W as WI1IC Falle VOT Schule und Erziehung auch Folgen hatte 3 überlie{
Luther Berufung auf die Zweiregimentenlehre die Ehesachen der Obrig
eıt 109 Als Partikularkirche Territorialstaaten erleichterte die Kirche auch
die werdende Kirche der Reformation Luthers den Einfluf$ der Obrigkeit ber
Bereiche die ZUVOT der Jurisdiktion der Kirche gestanden hatten Ehe Famı-
lie Erziehung, ilfe für Bedürftige (Diakonie) und Wohlergehen DIie Aufgaben-
bereiche der Kirche nahmen abh die des Staates nahmen SO konnte der Staat
IN1T ilfe der Religion das öffentliche Leben und das prıvate Leben der Gesell
schaft NEeCUu gestalten Luther beschleunigte diesen Spätmittelalter einsetzen-
den Prozefß. Se1n Wort Moral, ZUT Politik, juridische Regelungen,
Predigten, SC111C Ratschläge, Katechismen, miıt den Worten anderer

Gottesdienst un Messe, der religiösen Erziehung YABEE Gestaltung un:! Schaf:
fung der Wesenszuüge der bürgerlichen Gesellschaft bei ehrlich, fleißig, diszipli-
Hhiert; gehorsam. Hıer haben WI1T die Grundlagen des Übergangs modernen
Industriegesellschaft. 1 Jer Bereich, dem der Einflufß und die strengungen
größten sind Ehe und Sexualethik Der Eiınsatz des Staates und der Kirche
für Ehe und Familie führte ZUT Kontrolle der VOTI- un:! außerehelichen Beziehun-

der Kat Nürnberg Luther Justus ONnas Melanchthon und Johannes Bugenhagen
532 aus [Nürnberg]; 340, 35 341 194.9); Luther, Justus Oonas, oOhannes Bugenhagen

und Melanchthon die markgr.:  cn brandenburgischen Statthalter un! Ate und den KRat
Nürnberg Aalıı uUugus 532

106 Vgl Br 6 340 341 64 (1949]
10 / Br 225, L6 1883), Luther und Melanchthon den Rat Rostock November

aus Wittenberg
108 y3, 212, 18
109 Martın LUTHER Von Ehesachen zo H11 198] 205 245 bes 205, 23 706 15
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CI ] ie Moralisierung der Sexualität un: der Ehe führte anderseits ZUT1 Macht:
7zunahme des Familienvaters, dem das Vetorecht bei der Wahl des Ehepartners
seiner Kinder zustand. Die Patriarchalisierung der europäischen Gesellschaft
machte sich emerkbar. uch (SCHT wurde mehr und mehr ZABE atriarchen und
bekräftigte die Autorıität anderer Patriarchen: Lehrer, Pastoren, Beamte. Ldie heo-
retiker der Kontrolle der Gesellschaft Anfang der Moderne die Theolo-
SCH Luther gehörte och nıiıcht ihnen; ebnet aber mi1t die Wege Wobei viele,
die Se1IN Denken systematisieren versuchten, dieses als se1ne Leistung ansahen.
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Luther und die Politik
Von u1se Schorn Schütte

Luther W al kein Politiker, War Theologe und Seelsorger ber die CHNSC Verzah
NUunNng VOT Politik und Religion, welche die Frühe euzeılt kennzeichnete führte
dazu da{fß® die theologischen und geistlichen Posıiıtionen des Wittenberger Refor:
MAatOTrS die soziale Ordnung hinein also politisch wirkten Se1in theologisches
Anliegen die „Werkgerechtigkeit« durch den „»Glauben die göttliche Gnade«
(sola tide) abzulösen führte Bese1itigung der Irennung zwischen geistlichem
un weltlichem Stand Jeder Mensch erfüllt der Stelle die gestellt 1ST
SC christliches Beruf xibt eiıne Überordnung des sakralen ber
den weltlichen IDienst mehr DDiese Einbindung des Geistlichen das Weltliche
hatte weitreichende sOziale und politische Folgen Luther hat S1C nicht vorherge-
sehen, geschweige enn beabsichtigt, aber hat sich mMi1t den Konsequenzen 4aUuS$S-

einander SsSetzen 1NUSSECH

Eine französische Fassung dieses Beıtrages erschien unter dem Titel „Luther et la politique«
Luther et la retftorme 525 leI de la consolidation religieuse et politique/ hrsg VOIl

ean-Paul ahn Gerard Schneilin OO 1 162 170
Es 1St unmöglich dieser Stelle auf das Gesamt der zudem noch kontroversen Forschungs-
literaturZ Verhältnis Luthers ZUT politischen Welt Deshalb wird
auf die letzte grölßsere biographische Darstellung VOIN Martın BRECHT artın Luther Bde
L981 1986 1987, und CINLSC umfassendere Darstellungen ZU Verhältnis VONN Politik un!
tormatorischer Bewegung aus den etztenen Bernd MOELLER Deutschland Zeitalter der
Reformation Auf! 1999; Wolfgang RKREINHARD Reichsreform und Reftormation In Ders
Handbuch der deutschen Geschichte Neuzeıt bis Ende des alten Reiches
(149 1806), Probleme deutscher Geschichte 149 1806 Reichsreform un! Retormation 149 SS

:3 völlig NEeEUu bearb Aufl hrsg VOIL Wolfgang Reinhard [(o0]811 bes 263 308 hier uch
die vollständigen Literaturnachweise Luse SCHORN SCHÜTTE Die Reformation Vorgeschich-
K Verlauf Wirkung überarb Aufl 2003%3; eter BLICKLE Von der Leibeigenschaft den
Menschenrechten al Geschichte der Freiheit Deutschland 2003, bes 244 258

Standardwerke Z rage nach dem Verhältnis Luthers ZULI Politik sind Hermann KUNST:
Evangelischer Glaube un! politische Verantwortung: Martın Luther als politischer Berater SC1-

HSr Landesherren un! Teilnahme den Fragen des öffentlichen Lebens. 1976; Fike
WOLGAST:!: Dıie Wittenberger Theologie und die Politik der evangelischen Stände: Studien
Luthers Cutachten politischen Fragen 1977
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Luthers Verständnis VON der Obrigkeit
Für Luther WaTt der Mensch eine gute Schöpfung Gottes: 1 Paradies dem Urzu-
stand lebten alle Menschen friedlicher Gemeinschaft miteinander; diese eX1-
st]ierte»Anfang an«‚ sS1e WarTl also VOI) CZOtt gestiftet. Es Regierende un:
Regierte (Untertanen] ebenso w1e Stände, die verschiedene soziale Leistungen
erbringen hatten: der Stand der Obrigkeit ‚politica]), der Stand der Hausväter
(oeconOm1a] und der Stand der Geistlichkeit (ecclesia]). Aufgabe der Obrigkeit 1st
die Sicherung des allgemeinen Besten Iibonum cCommune); 1€eSs geschieht durch
die Bewahrung einer vorhandenen Rechtsordnung und durch den Schutz
(esetze, welche die Obrigkeit selhbst gebunden ist DiIie Legitimität der Gewalt-
ausübung hängt davon ab, w1e gut die einzelnen Inhaber das obrigkeitliche Amt
ausfüllen, nicht davon, w1e das Amt erworben wurde.?

Luthers theologischer Neuansatz löste die spätmittelalterlichen Einheitsvor-
stellungen elıner»publica christiana« ab; zentral dabei War seINeE Annahme der
Exıstenz Zzweiıler Reiche.? Dem »ICHI1LUILL christi«, dem Reich der Freiheit unBarm:
herzigkeit, das aber den gläubigen Christen erkennbar lSt, steht gegenüber das
»TCSNULN mundi«, das Reich der sündigen Menschen. Zwischen beiden Reichen
besteht eine Rechtsgemeinschaft, aber (sOtt führt ber beide seıin Regiment
Damıt beide Regıimente ausgeübt werden können, hat (SOtt Amter und Inst1itut1o0-
11C11 geschaffen; 1es sind die ben bereits erwähnten drei Hierarchien der Stände.

Zur Bedeutung der Drei-Stände-Lehre für Luthers Theologie und Obrigkeitsverständnis siehe
Thomas BRADY: Luther and SOCIeEtY: LWO kingdoms three estates‘; tradition and experience
Luther’s social teaching. Lu) 1985], DOF-212 In dem EeENANNIEN ahrbuch sind un em
Thema „Luther und die Gesellschaft Luther and SOClety« die Diskussionen umnm Luthers Drei-
Stände- und Zweiregimentenlehre 4auUus Anlaf des Luther-Gedenkens ZUE 450 Geburtstag 198
1n Erfurt wiedergegeben 8i 07-238) Wichtig für die weitere Forschung Reinhard SCHWARZ: Ecclesia,
o0econOom1a, politica: sozialgeschichtliche und fundamentalethische Aspekte der protestanti-
schen Drei-Stände-Theorie. In: Protestantismus und Neuzeit/ hrsg VO  - OTS Renz; Friedrich
Wilhelm Graf ( 1984, 78-8_8; zuletzt Lu1lse CHORN-SCHÜTTE Idie Drei-Stände-Lehre 1 LC-

formatorischen Umbruch In Die rühe Reformation Deutschland als Umbruch W1sSsen-
schaftliches ymposion des Vereıiıns für Reformationsgeschichte/ 1n Gemeinschaftt mit Stephen

Buckwalter hrsg. VO  - Bernd Moeller. GE 1998, 435-46I1
Eın knapper, uch forschungsgeschichtlicher Überblick diesem zentralen Gegenstand der
Lutherforschung bei Bernhard LOHSE: Martın Luther: 1ıne Einführung 1n se1n Leben und Werk

Aufl 1982, 190-197/; Hans-Joachim .ÄNSSLER:! Evangelium un! weltliches Schwert:
tergrund, Entstehungsgeschichte und nNnia VO  5 Luthers Scheidung zweler Reiche der
Regimente. Wiesbaden 198 Als allgemeine Orıentierung ZU Obrigkeitsbegriff Eilert HERMS:
Obrigkeit. IRE 1994), 723-759
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Mıiıt der weltlichen Institution der Kirche (ecclesia| 1st eine Einrichtung geschaf-
fen, die das geistliche Regiment das weltliche hinein rag Kırche 1st also nicht
identisch mM1t dem »YeCRN U christi«, S1e 1st »„ecclesia mundo«, 1st die Unzu-
länglichkeiten des >TCBMNULL verstrickt. Vergleich aber mi1t der »ecclesia«
und dem S1€e tragenden geistlichen Amt stehen die Amter des »TCRNULN mundi«
auf einer niedrigeren Stufe S1e verhelten nıcht Erlösung, sondern sind Not
ordnungen die Sünde der Welt Dıies ilt das der Obrigkeit \politica
ebenso w1e für das Amt der Eltern (oeconomia]).

)as Hausregiment der Eltern ist och VOT der weltlichen Obrigkeit das
rechtlich geordnete Amt der Welt, das Herrschaftsbeziehungen regelt. Lu-
thers Verständnis und AaTH] ist ganz Zeıtgenosse W ar das Elternamt
Sinne des vierten Gebots das UT:- und Vorbild weltlicher Obrigkeit. ] dIies War die
Grundlegung jenes »patriarchalischen Herrschaftsverständnisses«, das den fol.
genden Jahrzehnten das Luthertum gepragt hat, eben deshalb kannn VOILl einem
»Staatsverständnis« 1 Sinne des Jahrhunderts nicht gesprochen werden..

Selbst eine Obrigkeit, die diesem Sınne als Notordnung verstehen 1st, ist
VOI1 (;Ott gegeben; Aufruhr oder Widerstand sS1e 1Sst deshalb für Luther 1m
Kern undenkbar. L)as gilt für jede Obrigkeit, selbst eiıne schlechte der nicht christ-
liche ID Gehorsamspflicht der Untertanen endet allerdings dort, weltliche
Obrigkeit die VO Naturrecht gesetzten Grenzen überschreiten versucht, s1e
endet weıter dort, die Obrigkeit sich anmadiit, »der seelen JESEIZ geben«,*
womıit s1e 1n Gottes geistliches Regiment eingreifen würde:; s1e endet schliefßlich
dann, WE weltliche Obrigkeit sich das Evangelium wendet.5 allen die-
SCT1 Fällen 1st passıver Widerstand erlaubt. Die Pflicht ZU öffentlichen Protest

solches Handeln der Obrigkeit hat VOI allem das geistliche Amt.®°

L 262, 0-12
Zum Widerstandsbegriff bei Luther und dessen Einbindung in die zeitgenössische Wandlun:
SECI grundlegend Wolgast: Die Wittenberger Theologie 40- 84 Iie dieser Frage NSEL-

zenden Bewertungen sind kontrovers und haben ıne lange Deutungsgeschichte. Anregend
sind die knappen Ausführungen bei Thomas FUCHS; GCünther LOTTES: Luther uUun: die Politik.

Luther 1n seiner eit Persönlichkeit und Wirken des Reformators/ hrsg. VOI Martın Greschat;
Günther Lottes SI B; öln 1997/, 47'67/ bes. 48{ mıi1t und dem 1n we1ls auf das Mif(iver-
ständnis der Deutung bei Quentin SKINNER: The foundations of modern political hought
Bd.2 The asC of Retormation. Nachdruck der Ausgabe Cambridge 978.Cambridge; NY,; Mel
bourne
Zur Aufgabe der Geistlichkeit als Wächter Lu1lse SCHORN-SCHÜTTE: Evangelische Geistlichkeit

der Frühneuzeit: deren Anteil der Entfaltung frühmoderner Staatlichkeit un! Gesellschaft.
C 390-452
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Das Recht des Widerstandes Iyrannen beschäftigte auch Luther inten-
S1V.7 Es War dies eiıne zeitgenössisch brennende rage, die 1mMm Zusammenhang des
die Reichsverfassung erschütternden Konfliktes zwischen evangelischen Reichs-
ständen und altgläubigen Kaiser se1t den dreißiger Jahres des Jahrhunderts LICH
diskutiert wurde. Wiederholt hat Luther auf Bıtten se1lnes Landesherrn-
19918 mi1t anderen Wittenberger Theologen diesen Fragen gutachterlich Stel-
lJung g  INIMNECN; der Austausch miıt den kursächsischen und hessischen Juristen
WAar dabei VO  w Bedeutung. Im Anschlufß die zeitgenÖssische Diskussion er-
scheidet Luther Zzwel Iyrannen»typen« voneinander: den »Usurpator« wi1der-
rechtliche Ane1ignung VON Herrschaft, die aber durch Dauer legitim werden kann

und den »Cyrann universalis«, der sich selbst die Stelle des göttlichen Rechts-
willens und damıit zugleich das Naturrecht außer Kraft Allein
letzteren 1st ein legitimes Recht auf aktiven Widerstand gegeben, Ja geboten. Für
Luther ex1istierte jener »TYIannNu universalis« sehr konkret 1n der se1lt den SC-
henden Zzwanzıger ahren immer akuter werdenden Bedrohung durch die türki-
schen Sultane einerselts, Gestalt des Papsttums dessen Inhaber se1t den
beginnenden dreißiger Jahren als »Antichristen« bezeichnete andererseits.

1rotz dieser restriktiven Argumentation gegenüber dem Recht auf aktiven
Widerstand hat Luther keineswegs die politische Abstinenz der Christen verlangt.
Anders lautende Positionen 4AUS dem retormatorischen ager hat Gegenteil
scharf kritisiert.? Der Christ hat die Aufgabe, die Obrigkeit nicht 11UT erdulden,
sondern 1m Sinne der Nächstenliebe obrigkeitliche Amtsfunktionen überneh-
INCI; denn 11UT annn die Rechtsordnung mıt formen, Verletzungen des ech
tes des Nächsten ausgleichen und dabei helfen, da{fß die Obrigkeit ihre Aufgabe
der Fürsorge für die christlichen Institutionen erfüllt.

{Die Frage nach den lutherischen Ursprüngen einer Widerstandslegitimation einen
christlichen Herrscher und damit annen wird 1n der Forschung ausführlich diskutiert. Für
die enJahrzehnte des Ja.  underts wichtig Diethelm BÖTTCHER: Ungehorsam der W1-
derstand?: Fortleben des mittelalterlichen Widerstandsrechts in der Reformationszeit (1 529-
1530) 199I; für den europäischen Vergleich bis ZU eg1Inn des I Jahrhunderts WIDER-
‚ TANDSRECH!' DER FRÜHEN EUZEIT: Erträge un! Perspektiven der Forschung 1m eutsch.
britischen Vergleich/ hrsg. VON Robert Von Friedeburg. OOI Korrekturbedürftig erweısen
sich grun: der Jungeren Forschungen viele angelsächsische Darstellungen, die den Ursprung
der Widerstandslegitimation 1ın den Diskussionen der en kaum ZUT Kenntnis neh:
I11CIL. Siehe denn uch Luise CHORN-SCHÜTTE Obrigkeitskritik un Widerstandsrecht: die
politica Christiana als Legitimationsgrundlage. In Aspekte der politischen ommunikatıion
kuropa des 16./18 Jahrhunderts hrsg. VOIl Luise Schorn-Schütte. 2004

3 'y 31-38; 1-1

106



IT Luthers Haltung politischen Konflikten
Politische Kompetenz und Legitimität lagen 1mM Alten Reich der Frühen euzeıt
bei Fürsten und Landständen bzw. bei Kalser und Reichsständen und eINge-
schränkter bei Stadträten un:Bürgermeıinstern. inen Anspruch auf entsprechende
Befugnisse erhob zudem der apst, W as ihm auch VO  = sel1ten der Altgläubigen
bestritten wurde Luthers Kontrontationen mi1t diesen Entscheidungsträgern sind
demnach der Urt, dem sich se1ne politischen Stellungnahmen finden lassen.

Der Erfahrungshorizont des Reformators bestimmt durch die territorialen
Fürstentüumer des mitteldeutschen Raumes, insbesondere das se1it \ evangeli-
sche Kursachsen und die Landgrafschaft Hessen SOW1e das his altgläubige
Kurbrandenburg, das Herzogtum Sachsen und das Hochstift Magdeburg.? Vergleicht

die Positionen, die Luther den Auseinandersetzungen mi1t den altgläubigen
Landesherren einnahm, mi1t denjenigen, die sich seinen Beratungen der CVall-

gelisch gewordenen Fürsten finden lassen, WIT! deutlich, dafß sich als
Seelsorger, als geistlicher Berater verstand, der se1ıne Aufgabe als öffentlicher Mah
LHGT ahm Damıt setzte Ma{istäbe für das Amtsverständnis evangelischer
Geistlichkeit den folgenden C(Gienerationen.

Luthers Verhältnis Herzog eOrg VOLN Sachsen (I47TL, 1500-1539)
Se1n Verhältnis Herzog eorg VO  - Sachsen, dem altgläubigen Landesherrn,
WAar nicht VOI Anfang ]hatte doch jener durchaus Verständnis für
Luthers Forderung ach einer grundlegenden Reform der Kirche Der Herzog selbst
betrachtete CS als selne Aufgabe 1m Rahmen der »CUura relig1i0nis«, für die Beseit1-
SU118 der schweren Schäden der Kirche SOTSCN. ber se1ıne reformerischen Be
mühungen blieben erklärtermaßen 1 Rahmen der kirchlichen Ordnungen. Mıt
der Verhängung des Bannes Luther jener den ugen des Herzogs eın
rechtskräftig verurteilter Ketzer, dessen Lehre Aufruhr und Zerstörung der
Normen menschlichen Zusammenlebens führen würde den se1it immer

Zum folgenden 1sSt verweısen auft Gerhard MUÜLLER: Luther und die evangelischen Fürsten.
Luther und die politische Welt wissenschaftliches ympos1ion in Worms VO bis

Oktober 1983/ hrsg. VO  - Erwın Iserloh; Gerhard Mülhller. 1984, und Eike WOLGAST!:
Luther und die katholischen Fürsten Ebd, 37-6 Beide Arbeiten bieten umfassende Informatio-
131481 und Literaturhinweise, auf die eZzug 3803881 wird, auf SCHNAaUC Einzelnachweise kann
deshalb verzichtet werden. uch Armın KOHNLE: Reichstag und Reformation: kaiserliche
und ständische Religionspolitik VOI den Antängen der (ausa Lutheri bis ZU. Nürnberger Reli
gionsfrieden. G [80]038
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schroffer geführten Auseinandersetzungen 7zwischen beiden stießen das reforma-
torische Selbstbewufßtsein Luthers gestutz auf se1iNe akademische Graduierung
und sSe1IN Predigtamt und das landesherrliche Selbstbewufstsein des Herzogs, der

den Ordnungen der Kirche und seınen Fürsorgepflichten für Land un Leute
festhielt, aufeinander. I die Versuche ( EOTES, se1N Terriıtorium die reforma-
torische Lehre schützen, kritisierte Luther Traktaten und Briefen als Van-
geliums teindlich, den Herzog beschrieh als 1yrannen, Evangeliumsteind und
Seelenverderber.!° Umgekehrt sah sich Luther mıi1t dem Vorwurf derre
und der ähe den Hussıten konfrontiert. ach dem Erlebnis des Bauernkrie-
PCS, für dessen Ausbruch nicht IRESEg Herzog eorg Luther verantwortlich machte,
versuchte dieser den Fürsten zumindest ZUT Duldung der reformatorischen Pre-
digt bewegen. Sein Mouotiv WAarTr e1in doppeltes: e1ınerseıts bewegte ihn die
eschatologische Naherwartung, andererseits sSe1IN pastorales Amtsverständnis,
wonach sich der Seelsorger auch se1Ne Feinde kümmern habe ü e1lner
AÄnderung der Haltung des Herzogs führte Luthers Appell nicht, die Konfrontatio-
111 nahmen Schärfe och uch Herzog eorg versuchten Luther
ZUT Umkehr, Selbsterkenntnis und Rückkehr 1ın die alte Kirche bewegen; sich
selbst sah als Iiener Christi, der nicht gleichgültig alsche Predigt seinem
Lande anerkennen konnte. Bıs ZAX ode des Herzogs blieben die (Gegensät-

unversöhnt. Dennoch hat Luther die Regententugenden des Herzogs NI1e be.
strıtten: E habet ene constıtutam Politicam, «  II Se1ine Pflicht ZU

Gehorsam gegenüber dem Herzog als weltlichem Herrn 1n seinem Kompetenzbe-
reich stand immer aufßer rage

der Auseinandersetzung mı1t den Inhabern geistlicher altgläubiger Landesherr-
schaft stellte sich e1in anderes Problem: sollte es eine Zukunft geistlicher
Landesherrschaft überhaupt geben? 1 )a Luther VO  a der Irennung beider Formen
der Herrschaft 7Z7wel Regımente ausg1ng, hat diese zugleich geistliche und
hochpolitische rage se1n SaNnzZCS Leben bewegt; nicht immer isSt sich dabei aber
ohl der Doppelfunktion bewußt SCWCECSCH, die der deutsche hohe Klerus für die
Reichsverfassung gehabt hat Se1ne scharfe Kritik der mangelhaften Amtsfüh-
run: der Geistlichkeit bezog sich selbstverständlich auch auf die Inhaber der

II/ V3 56,
HL, 461, „8f

Ihieser Themenkomplex 1st umfassend behandelt bei Eike OEGAST: Hochstift un! Reformati-
Studien ZUT Geschichte der Reichskirche zwischen TE und 1648 1995; SOWI1e Eike

WOLGAST:!: Luthers Beziehungen den Reichsbischöfen. Wartburg-Jahrbuch Sonderband 996;
wissenschaftliches Kolloquium » Jer Mensch Luther und seın Umfeld« VOIN 2,.- Maı 996 auf
der Wartburg/ hrsg VOT der Wartburg-Stiftung Eisenach. Eisenach 996, 76-20
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Bischofsämter.!? Versagen führte auf die unzulässige Vermischung VOI welt-
lichen un geistlichen Amtsbefugnissen zurück, deren Heilung se1lner Auffas-
SUN, allein durch die Aufhebung eiINeEs besonderen geistlichen Standes errel-
chen ware I die zeitgenössische Rechtsauffassung gZ1nNg VOIN der Rechtsfigur der
»DCISONA duplex eodem homine« aUS, welche die Doppelung VO  m »EPISCOPUS«
und »PMNNCEPS« bei sorgfältiger Irennung der Sphären legitimierte Obgleich Luther
dieser Sicht prinzipiell tolgte, unterstrich immer wieder die besondere Gefähr-
dung der geistlichen durch die weltliche Autfgabe. den frühen Zwanzıger Jahren
forderte deshalb eiıne Radikallösung Gestalt der Beselt1igung der weltlichen
Herrschatt der Bischöfe, Was sich 525 der SallıZ konkreten Empfehlung den
ranghöchsten Geistlichen des Reiches, Erzbischof brecht VO  — Maınz und Magde-
burg (1490-1545), konkretisierte, se1ne Hochstifte säkularisieren und sich
verheiraten. diesem gelang auf Luthers Empfehlung die Säkularisie-
LU 7AGB Herzogtum Preußen, aber diese berührte nicht die Politik des Reiches.
Luther hat sich weder ber das Problem, das sich mi1t der damıit verbundenen ( Srln
dung einer Dynastıe stellte, och ber die politischen Folgen, welche die Bildung
eines Territorialkomplexes A4UsSs den säkularisierenden Hochstiften CIBC-
ben hätten, Gedanken gemacht. Di1ie Konkretisierung se1ner Forderung hätte den
MStUrz wesentlicher Bestandteile des Reichsaufbaus Folge gehabt, S1€ WAar

deshalb utopisch; den spektakulären Vorschlag hat Luther auch nicht wiederholt.
Vielmehr wandelte sich seine Haltung diesem Problem den folgenden Jahren
nachhaltig.** Als Antwort auf den Augsburger Reichstag von gestand den
Bischöten ZW beide Funktionen ZU, verlangte aber die Übertragung der Wort-
verkündigung auft evangelische Prediger; 1Ur deren Förderung und Schutz sollten
die Bischöfe als weltliche Herren gewährleisten. rst die Erfahrung der Zweckent-
{remdung des säkularisierten Kirchengutes hat Luther den ausgehenden dreifßsiger
Jahren ZUT traditionellen Ösung 7zurückkehren lassen: der weltliche Besitz VOINl KIr-
che und Schule wurde für die C Kirche Anspruch5  ‘] die säkulari-
s1ıerten Hochstifte wurden »„Kirchen- und Schulstaaten«,*$ ihren reichsständischen
Charakter hüfßten S1e. damit ein der Praxıs der spaäten vierziger Jahre kehrten
auch die evangelischen Ordnungen Lösung der »DEeISONa duplex« zurück die
weltliche Herrschaft eines Bischots galt nicht mehr grundsätzlich als Sünde

Vor allem formuliert 1ın » Von den Werken« 6l 228, 21-30 und »„Wider den
falsch genannten geistlichen Stand« M, (93) EO3+1 55
Luthers Stellung AT Reichsverfassung wird diskutiert bei Wolgast: Die Wittenberger Theologie

un! Wolfgang (JÜNTER: Luthers Vorstellung VOINl der Reichsverfassung. 1976
Wolgast: Luther un! die katholischen Fürsten, 56
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Luther als geistlicher Ratgeber
Die Position des geistlichen Ratgebers füllte Luther gegenüber den (|Reichs)fürsten,
die sich ZUT evangelischen Sache bekannten, mi1t unterschiedlicher Intensität und
anhand sehr verschiedener aterıen AU!  N [ die beiden sächsischen Kurfürsten, die

den ersten Jahren der reformatorischen Bewegung für politischen Handlungs-
spielraum 1 Reich und 1in ihrem Territorıum SOrgteN, Kurfürst Friedrich 1146 S
1486-1 25 und Kurfürst Johann 11468, 25 - I 30 gelten Luther als weitgehend
vorbildliche Obrigkeiten. Vorlesungen, Schriften, Predigten un: Briefen entfal-
tet ihrem Beispiel das Bild jenes welsen Herrschers, der dem Vorbild des
alttestamentlichen KÖN1gs Salomo folgt! und siıch dem ufbau und Schutz der
Kirche un ihrer ] )hener wendet. DDamıiıt wird die se1it den frühen dreifßiger Jah
ICI1 überall Orf drängende rageach den Ordnungsprinzipien der Kirchen-
organısatıon aufgenommen, denen sich die Reformation durchgesetzt hatte
Im Zentrum stand die Trage ach dem Verhältnis zwischen weltlicher
rigkeit und kirchlicher Ordnung, die sich als rage ach dem Verhältnis zwischen
gestaltender obrigkeitlicher Fürsorge und unabhängiger Glaubenspraxis VOI (ze-
meinden und Seelsorgern darstellte. inıge Lösungen mu{fßten Sanz kon:
kreten Einzelfragen erprobt werden, immer aber orlentiert Luthers Grundauf-
fassung VOIl der Funktion weltlicher Obrigkeit als Notordnung die Süunde
der Welt Des Wittenbergers vielfältige Ausführungen den Strukturen der V1Is1-
tatıonen, Auswahl und Besoldung der Kirchendiener, ZUT Bedeutung und Ord
NUNg des Kirchenkastens (kirchliche Finanzordnung!], Z Bedeutung un Ord
11U118 akademischer theologischer Bildung für die Geistlichkeit
diesem Sinne politische Fragen, die sich auf die Ordnung der Kirche 1m Innern
richteten; deren Ex1istenz und Wirksamkeit Wal VO  > der Sicherung ach außen
abhängig, also VOI1 einer möglichst christlichen weltlichen Obrigkeit.

DIie strittige Grenze zwischen Kirche und politischer Ordnung blieh schon
deshalb nicht eın Problem innerer Ordnung 1in den evangelisch gewordenen Tlerr1-
torıen, weil sich die Mehrheitsverhältnisse 1mMm Reich se1it dem 7zweıten peyerer
Reichstag (1 529} verändern drohten.!7 Die CNSC Verzahnung VOI Religion und
Politik, e1in 1gnum der Frühen Neuzeiıt, wurde durch die reformatorische ECWEe-
SUNg verstärkt, Religionsfragen wurden Fragen ach den Strukturen politi
scher Entscheidungen 1m Reich und zwischen den Territorien. Luthers Haltung
1n diesen Konflikten hatte deshalbh politische Brısanz.

16 Dazu Luthers Exegese VO:  - Kohelet 526 und des Hohen Liedes VO  - IS 32; 31 III IX -XL
8 Dazu Kohnle Reichstag und Reformation.
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Sichtbar wurde 1eSs se1t Anfang 3 Zusammenhang der durch den hessi-
schen Landgrafen artikulierten Überlegungen ZAAAT Rechtfertigung VO  w Abwehr-
maisnahmen den Kailser, VO  5 dem der Landgraf Unterdrückung Glaubens-
dingen befürchtete. Beabsichtigte Ma{ißnahmen WAaTeCeln Ablehnung der Türkenhiltfe
für den Kalser VON se1ıten der evangelischen Stände, dafß der politische ruck
auf den Kalser ZUgSCNOMIMMNECN hätte; auch militärischen ruck schlo{fß der Landgraf
nicht AU!  N Miıt Zustimmung des Kurfürsten wandte sich der Hesse Luther un
bat eine gutachterliche Außerung, der Stellungnahmen rage der
prophylaktischen Rüstungen und eines Präventivkrieges die altkirchlichen
Stände erbeten wurden.!8

Luther antwortete ausweichend!? und stark den aktuellen Gegebenheiten
orlentiert, offensichtlich weiterreichende Aussagen vermeiden. Se1ine AT-
gumente nicht ausschließlich theologischer Natur, auch politisch-JjJuristi-
sche kErwägungen spielten eiıne Rolle Über die Leg1itimität eines Bündnisses g —
SCNH den Kaılser Luther nichts, betonte allerdings, da{$ eine gerechtfertigte
Gegenwehr genannten Zeitpunkt och nicht gegeben sel; vielmehr mMUuUsse
dem Ka1lser mi1t friedlichen Mitteln begegnet werden, zumal och nicht alle Mög-
lichkeiten ausgeschöpft selen. Festzuhalten aber 1st, da{ß Luther dieser Stelle
das biblische Gehorsamsgebot relativierte: selbstverständlich 1st der Kaılser
rigkeit, ihm 1st »SO jel VINCI müglich« miıt Demut begegnen, INa darf nicht

baldeSichtbar wurde dies seit Anfang 1530 im Zusammenhang der durch den hessi-  schen Landgrafen artikulierten Überlegungen zur Rechtfertigung von Abwehr-  maßnahmen gegen den Kaiser, von dem der Landgraf Unterdrückung in Glaubens-  dingen befürchtete. Beabsichtigte Maßnahmen waren Ablehnung der Türkenhilfe  für den Kaiser von seiten der evangelischen Stände, so daß der politische Druck  auf den Kaiser zugenommen hätte; auch militärischen Druck schloß der Landgraf  nicht aus. Mit Zustimmung des Kurfürsten wandte sich der Hesse an Luther und  bat um eine gutachterliche Äußerung, in der u. a. Stellungnahmen zur Frage der  prophylaktischen Rüstungen und eines Präventivkrieges gegen die altkirchlichen  Stände erbeten wurden.!®  Luther antwortete ausweichend® und stark an den aktuellen Gegebenheiten  orientiert, offensichtlich um weiterreichende Aussagen zu vermeiden. Seine Ar-  gumente waren nicht ausschließlich theologischer Natur, auch politisch-juristi-  sche Erwägungen spielten eine Rolle. Über die Legitimität eines Bündnisses ge-  gen den Kaiser sagte Luther nichts, betonte allerdings, daß eine gerechtfertigte  Gegenwehr zum genannten Zeitpunkt noch nicht gegeben sei; vielmehr müsse  dem Kaiser mit friedlichen Mitteln begegnet werden, zumal noch nicht alle Mög-  lichkeiten ausgeschöpft seien. Festzuhalten aber ist, daß Luther an dieser Stelle  das biblische Gehorsamsgebot relativierte: selbstverständlich ist der Kaiser Ob-  rigkeit, ihm ist »so viel ymer müglich« mit Demut zu begegnen, man darf »nicht  so balde ... trotzen«.?° Diese Formulierung schließt aber das Realwerden einer  Situation der Gegenwehr nicht prinzipiell aus, selbst wenn sie zum genannten  Zeitpunkt (1529/30) nicht anzunehmen war. Unter bestimmten Voraussetzun-  gen kann der Obrigkeitsgehorsam suspendiert werden. Aber auch in einer sol-  chen Situation darf die Gegenwehr nur als »repressiver Notbehelf gegen eine offe-  ne oder für jedermann erkennbar unmittelbar bevorstehende Agression ... geübt  werden«.?! Die Frage allerdings, ob dies auch für den Fall gelte, daß der Kaiser  angreife, ließ Luther unbeantwortet.  18 Dazu ausführlich Wolgast: Die Wittenberger Theologie ..., 154-165; sowie Eike WOLGASsT: Die  Religionsfrage als Problem des Widerstandsrechts im 16. Jahrhundert. HD 1980, 17-21. —- Eine  Weiterführung zu den Fragen seit 1530 bei Robert voN FRIEDEBURG: Widerstandsrecht im Euro-  pa der Neuzeit: Forschungsstand und Forschungsperspektiven. In: Widerstandsrecht in der Frü-  hen Neuzeit, 11-59. Die Gutachten Luthers und anderer Theologen sind wiederabgedruckt in  DAS WIDERSTANDSRECHT ALS PROBLEM DER DEUTSCHEN PROTESTANTEN 1523-1546/ hrsg. von  Heinz Scheible. GÜ 1969; 2. Aufl. 1982.  19 WA Br 5, 208-211 (1511), Luther an Kurfürst Johann von Sachsen am 24. Dezember 1529.  20 WA Br 5, 209, 25 f; Wolgast: Die Wittenberger Theologie ..., 144 f.  21 Wolgast: Die Wittenberger Theologie ..., 145.  I11trotze c { diese Formulierung schlie{$t aber das Realwerden eiıner
Sıtuation der Gegenwehr nicht prinzipiell aUsS, selbst WECIN1) s1e genannten
Zeitpunkt (1 29/30) nicht anzunehmen WAarl. Unter bestimmten Voraussetzun-
SCH kann der Obrigkeitsgehorsam suspendiert werden. ber auch eiıner sol:
chen Sıtuation darf die Gegenwehr als »repress1ıver Notbehelf eine offe

der für jedermann erkennbar unmittelbar bevorstehende AgressionSichtbar wurde dies seit Anfang 1530 im Zusammenhang der durch den hessi-  schen Landgrafen artikulierten Überlegungen zur Rechtfertigung von Abwehr-  maßnahmen gegen den Kaiser, von dem der Landgraf Unterdrückung in Glaubens-  dingen befürchtete. Beabsichtigte Maßnahmen waren Ablehnung der Türkenhilfe  für den Kaiser von seiten der evangelischen Stände, so daß der politische Druck  auf den Kaiser zugenommen hätte; auch militärischen Druck schloß der Landgraf  nicht aus. Mit Zustimmung des Kurfürsten wandte sich der Hesse an Luther und  bat um eine gutachterliche Äußerung, in der u. a. Stellungnahmen zur Frage der  prophylaktischen Rüstungen und eines Präventivkrieges gegen die altkirchlichen  Stände erbeten wurden.!®  Luther antwortete ausweichend® und stark an den aktuellen Gegebenheiten  orientiert, offensichtlich um weiterreichende Aussagen zu vermeiden. Seine Ar-  gumente waren nicht ausschließlich theologischer Natur, auch politisch-juristi-  sche Erwägungen spielten eine Rolle. Über die Legitimität eines Bündnisses ge-  gen den Kaiser sagte Luther nichts, betonte allerdings, daß eine gerechtfertigte  Gegenwehr zum genannten Zeitpunkt noch nicht gegeben sei; vielmehr müsse  dem Kaiser mit friedlichen Mitteln begegnet werden, zumal noch nicht alle Mög-  lichkeiten ausgeschöpft seien. Festzuhalten aber ist, daß Luther an dieser Stelle  das biblische Gehorsamsgebot relativierte: selbstverständlich ist der Kaiser Ob-  rigkeit, ihm ist »so viel ymer müglich« mit Demut zu begegnen, man darf »nicht  so balde ... trotzen«.?° Diese Formulierung schließt aber das Realwerden einer  Situation der Gegenwehr nicht prinzipiell aus, selbst wenn sie zum genannten  Zeitpunkt (1529/30) nicht anzunehmen war. Unter bestimmten Voraussetzun-  gen kann der Obrigkeitsgehorsam suspendiert werden. Aber auch in einer sol-  chen Situation darf die Gegenwehr nur als »repressiver Notbehelf gegen eine offe-  ne oder für jedermann erkennbar unmittelbar bevorstehende Agression ... geübt  werden«.?! Die Frage allerdings, ob dies auch für den Fall gelte, daß der Kaiser  angreife, ließ Luther unbeantwortet.  18 Dazu ausführlich Wolgast: Die Wittenberger Theologie ..., 154-165; sowie Eike WOLGASsT: Die  Religionsfrage als Problem des Widerstandsrechts im 16. Jahrhundert. HD 1980, 17-21. —- Eine  Weiterführung zu den Fragen seit 1530 bei Robert voN FRIEDEBURG: Widerstandsrecht im Euro-  pa der Neuzeit: Forschungsstand und Forschungsperspektiven. In: Widerstandsrecht in der Frü-  hen Neuzeit, 11-59. Die Gutachten Luthers und anderer Theologen sind wiederabgedruckt in  DAS WIDERSTANDSRECHT ALS PROBLEM DER DEUTSCHEN PROTESTANTEN 1523-1546/ hrsg. von  Heinz Scheible. GÜ 1969; 2. Aufl. 1982.  19 WA Br 5, 208-211 (1511), Luther an Kurfürst Johann von Sachsen am 24. Dezember 1529.  20 WA Br 5, 209, 25 f; Wolgast: Die Wittenberger Theologie ..., 144 f.  21 Wolgast: Die Wittenberger Theologie ..., 145.  I11geübt
werden«.21! DIie rage allerdings, ob 1eSs auch für den Fall gelte, da{fß der Kalser
angreife, ließ Luther unbeantwortet.

I8 Dazu ausführlich Wolgast: DIie Wittenberger Theologie 54-16 53 SOWI1E Fike WOLGAST: | hie
Religionsfrage als Problem des Widerstandsrechts 16 Jahrhunde: 1980, L7L Eine
Weiterführung den Fragen se1it 3 bei Robert VO  Z FRIEDEBURG: Widerstandsrecht 1m Euro-

der Neuzeıit Forschungsstand und Forschungsperspektiven. Widerstandsrecht 1n der Frü-
hen Neuzeıt, 1- Die Cutachten Luthers und anderer Theologen sind wiederabgedruckt 1n
DAS WIDERSTANDSRECHT PROBLEM DER DEUTSCHEN PROTESTANTEN 1523-1546/ hrsg. VOIN

Heinz CNe1iDle. 3443 1969; Autfl 1952
8 Br 57 „08-2,I1 (1 el Luther Kurfürst ohann VON Sachsen al Dezember 529

Br $ 209, 25 fl Wolgast: Die Wittenberger Theologie 144
Wolgast: Die Wittenberger Theologie 14  s
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Den Präventivkrieg die altgläubigen Stände verwarf Luther dagegen ein-
deutig. Als ründe galten diejenigen, die auch die Legitimität der egen-
wehr den Kalser angeführt wurden: die Ma{fifßhnahmen des potentiellen Geg
DTES selen och nicht erkennen, die rechtlichen Verfahren och nicht einmal
eingeleitet.

Das Recht auf Gegenwehr
den Jahren 7zwischen 3 un! 546 1st die rage ach dem Recht auf egen-

wehr bzw. Notwehr zwischen den juristischen Beratern des sächsischen urfür-
Sten und den Wittenberger Theologen wiederholt 1iNntens1VvV diskutiert worden.
1)Damıt verbunden WalL die Diskussion der Stellung des Kailsers der Reichs-
verfassung, ber deren reichsrechtliche Interpretation Luther Belehrung erhielt.
Lhese SOgenan  en » Jorgauer Verhandlungen« VO Oktober 530 sind für das
Selbstverständnis Luthers als geistlicher Berater ebenso entscheidend SCWESCH
W1E für die Klärung des politischen Anspruches der evangelischen Reichsstände

der Auseinandersetzung mi1t dem altgläubigen Kalser.??
B1s ZUT lorgauer Rechtsbelehrung hatte Luther das Rechtsverhältnis 7zwischen

Kalser und Reichsständen als eiınes 7zwischen Oberherrn und Untertanen
beschrieben: ebensoweni1g W1€e der Untertan gegenüber se1ner Obrigkeit das Recht
auf Gehorsamsverwe1igerung hat; gibt 6S e1n solches für die Reichsstände n_
ber dem Kalser. {diese wen1g differenzierte, ausschliefßlich theologisch argumnel-
tierende Posıiıtion stellt das biblische Gehorsamsgebot den Mittelpunkt; der
politisch außerordentlich zugespitzten Lage ach dem Augsburger Reichstag VO  am

drohte diese Haltung e1iın Bündnis den evangelischen Ständen be
hindern. iıne rechtsbelehrende Diskussion zwischen Theologen und Juristen Wal

nicht 11LUTI Aaus juristischem Purısmus, sondern VOT allem auch Aaus politischen Er-
wagungen der evangelischen Stände unumgänglich. I dıe sächsischen Jurıisten un
der hessische Landgraf überzeugten Luther ZWaTr VO  } dem anders Auf:
bau der Reichsverfassung, die reichsrechtliche Stellung VON Kaiser und Reichs-
ständen aber hat erst allmählich teZ1pIert. TSt 1n Aufzeichnungen des yes

92 erscheint die Ordnung des Reiches uneingeschränkt verarbeitet. Nunmehr
bezeichnete Luther die Kurfürsten als »membra Caesarls«, die der Macht des
Kailsers unmittelbaren Anteil haben, die mi1t ihm gemeinsam die orge für das
Reich wahrnehmen. Aristotelische Begrifflichkeit verwendend unterschied Lu-

Ausführlich azu Wolgast: Die Wittenberger Theologie 3-200
274 4, 235-239 4342), Februar 1539
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ther das Reich als »arıstocratla« oder »magıstratus civilis« VO den Monarchien,
die 1n den Nachbarländern herrschten. Unterschied diesen IMU: der Ka1lser
se1ne Macht miı1t den Reichsständen teilen. Aus dieser Rechtslage eitete der hes:
sische Landgraf den Charakter der Reichsstände als eıgene Obrigkeiten ab; Luther
ließ die rage offen

Irotz der politisch aktuellen Begründung für den Wandel 1n Luthers Sıcht der
Reichsverfassung, ware unzutreffend, diesen allein politischem Pragmatısmus,
Da Opportunismus der politischem Druck VOIl seıten der Juristen zuschreiben

wollen. Damıt würde den vorhergehenden Außerungen des Wittenbergers jede
Glaubwürdigkeit abgesprochen; überzeugender erscheint CS, eıne allmähliche
Wandlung bei Luther akzeptieren, die mi1t elner grundlegenden Reflexion der
Zweiregimentenlehre verbunden SCWESCN sSe1IN scheint. Ausschlaggebend WAaTtT

dabei se1ine Annahme, dafß die Entscheidung ber die Zulässigkeit der Gegenwehr
und das Recht, Bündnisse auch den Kalser schließen, allein Sache der
weltlichen Obrigkeiten 1st, denn jene zählen den»profanae«. Zugleich betonte
Luther die Leidenspflicht gegenüber der Obrigkeit für alle einzelnen Christen.

Mıt diesem Wandel hatte Luther die Entscheidung ber die rage der egen-
wehr 4a4Uus der theologischen Zuständigkeit entlassen. dieser Stelle verzichtete

auf se1ne geistliche Beraterrolle, eın theologisches rteil ber geltendes, posit1-
VCS Recht fand nicht mehr Der Kontlikt 7zwischen den beiden Wirkungsbe-
reichen, 7zwischen Kirche un: Welt damıit keineswegs beendet, 1mM Gegenteil:
mi1t dem 1nwels auf das Wächteramt der Geistlichkeit stutzte Luther weiterhin
den geistlichen Anspruch gegenüber weltlicher Obrigkeit, die Grenzziehung
schen Kirche und Welt blieb das Dauerproblem der kommenden Jahrzehnte.
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Luther and the l}eformation 1in I_)enmark
Von Martin,Schwarz Lausten

Dear colleagues! Dear guests!
Zz0o1INg mentıon few maın pOo1Nts from the theme »„Luther and the Refor-

matıon Denmark«, illustrated this exhibition, and what Can be SCCI) ere
this exhibition 15 only small number of the INanıy books, etters an pIeCces of ATE
which AT preserved the collections of the Royal Library, the National Museum
and the National Archives. chall C avo1id repet1tion of what sad
ecture Sunday even1ng. But if SOINC of yOoUu feel that you ATC hearing tOO much
about the Danish Reformation in these days, Want remind yOUu of ONC of the
ımportant pedagogical principles of Philipp Melanchthon: »Repetit10 est

studiorum!

The Christian Humanısm

important prerequisite of the evangelical Lutheran Denmark
W3as Christian humanism. Students who returned from unıversitlies such those
of Parıs, Louvaın, Wittenberg, Le1pz1g and Rostock, brought back humanıist ideas.
Nearly 700 matriculated kuropean unıversıtlies the period from - [

Most famous them 15 Christiern Pedersen (Ca O> 54), who graduated
from arlıs and published number of maılınstream humanist books, from
several devotional works strongly influence by Christian humanism.?

Another Danish humanist Was Petrus arvus Rossfontanus (T 9} who
the yCar introduction work, „Hortulus SYNONYINOTUM « { 520}
by Henrik Smith (T 563) Here Petrus emphasised the importance of studies

Lecture in The Royal Library Copenhagen 6th ugus (9 8} at the presentation of the exhibition
„Luther and the Retformation 1n Denmark«.
Martın Schwarz LAUSTEN Kobenhavns universitet middelalderen 479 530 Kobenhavns
Universite 1479-1979/ ed by Svend ehoj; Leit Girane. Vol Kobenhavn 1909L,
artın Schwarz LAUSTEN: Christiern Pedersen. In The Oxford Encyclopedia of the Reforma-
tion/ ed by Hans Hillerbrand. Vol NY; Oxftford 1996, 5371
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Latin, Greek, Hebrew, rhetoric and classical authors, and he praised SOTIIC of the
famous humanists such 4S Erasmus: »the learned, STCAEL general for the literary
arıny, the object fOr ll Christendom’s enthusiasm«, Petrus Mosellanus (1493-
1524 AT Johannes Rhagius Aesticamplanus (1457-1520]). And Petrus cited
Wittenberg GeNFFEe for humanıist learning and referred „»Melanchthon 4S the
MOST earned«, while Martın Luther 15 mentioned »the theological doctor who
MOST excellently seeks the truth of Cod« 3 'his 15 the first tıme that Luthers aillc

15 mentioned Danish book

131 Kıng Christian I4 Humanıst Reforms and (onversio0n Lutheran Belief
It W as around this time that Christian humanism started aVe impact within
the un1ıvers1iıty of Copenhagen. It had een incouraged by Kıng Christian 148 1,
15 Aı 23 9), who wanted 1mprove the quality and standing of the unıver-
S1tY. He encouraged the Carmelite friars establish college the VICIN1tY of
the un1versity, and the leader of this college, Paulus Helie (Poul Helgesen, 455

5} Was g1ven lectureship theology the unıversity.* Christian W Aas

instrumental bringing the Wittenberg-educated Martın Reinhard (T after 553}
Denmark, 4S royal caplain, and Matthias Gabler &: after 526) 4s ecturer

Greek The king also managed entice Andreas Bodenstein of Karlstadt 11486-
S41| Copenhagen, and he ave een intended for position 4as

preacher and royal advisor with special responsibility for 161a  < ecclesiastical d
peal COUTIT which Christian intended Crea2te But something Went be

these INCN, Karlstadt left Denmark after three weeks. Back ome
Wittenberg he refused SaYy directly the for his short StaYy Denmark,
CXCECDLT that he „had telt fear for certaın PC.  < Christian Was NOLT INan yOUu
should CO into conflhiet with.> The king also worked OuUt SE of e  s laws by
which he intended reform the Danish sOCIeEtY, the SysStem of education and
SOTINC ecclesiastical matt61_* S. The old scolastic textbooks WEIC hbe burned and

Henrik MITH Hortulus SYNONYMOFUIM (1 520) ed. by Inger Bom Kobenhavn 074, preface.
artın Schwarz LAUSTEN: Helgesen, Poul Die Religion 1n Geschichte und Gegenwart. edit
Vol 2000, 1607 L, SCC eI0W Pagc IAl
Ulrich BUBENHEIMER: Consonantıla theologiae et jurisprudentiae: Andreas Bodenstein VOI1)

Karlstadt als Theologe und urns zwischen Scholastik und Reformation. I97°7 230-237/;
artın Schwarz LAUSTEN:!: Die Un1iversıta: Kopenhagen und die Reformation. In University
an Reformation: lectures from the Unıversity of Copenhagen Symposium/ ed by Leift CGirane.
Leiden L95TI, 1O1-1053:
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replaced by modern humanist textbooks. Student werec be taught classics,
tead Jlerence (185-159), Virgil 70-19], Cicero 106-43), history and the Old and
New Testament.® However, before these laws could be fully introduced Christian

had een forced into exile BYy the end of 522 the Danish lay and ecclesiastical
arıstocraCy W as rebellion agaınst The cumulative effect of the king’s aUtO-
cratıc rule and his often brutal act1ıons agaınst OppONECNTS generated the revolt. Hıs
recent aCct10Ns Sweden where, ın 520O, he had executed around eighty members
of the nobility, including LW  ] bishops 'T'he Stockholmian Bloodbath], had caused
kuropean consternatıon, while his high-handed treatment of the archbishopric of
Lund had angered the papal Curı1a. Accompanied by his Elisabeth (Isabella,

Ol- 2,6), S1ster the CINPCIOL Charles V, three under agC children, and SI1OUD
of loyal assoclates, he arrived May the Netherlands, where he expected
gaın eCONOMILC an political SUPpOIT from the queen’s imperial family 'his
ile, which caused the king disappointments an defeats, Caillc last
eight y  / until finally he W as able persuade the CINDCIOI 2SSISt him In
attempted 1in Oectober The FECOVEILY tailed, an! Christian W as

arrested by the DCW king Denmark, his uncle Frederik (1 47 1, 23-1I 3 and
held imprisoned by him and his SUCCESSOT for YCAaIS, ntil death liberated
in 1559

(One of the mMoOost signitficant 16C4S0O115S5 45 why Emperor Charles and his
re1ignıng members of the family in urope did NOT wish help Christian W as

the ftact that Christian and his wiftfe Elisabeth only few month after the begin
nıng of their exile were strongly convinced by the Lutheran faith Martın Luther
himself preached for them Schweinitz outside Wittenberg October 3, and
from the Saxon1an G eorge Spalatin 545) know that the king
by that OCCasSıon the SpOL converted evangelical faith Atter Luthers preach-
ıng the kingburst OUTt that he had before heard the evangelium een preached

that WAaYy. He ould keep it his mind the day of his death
he did Shortly after he moved Wittenberg, stayed for weeks iın the

house of the artıst Lukas Cranach (1 4.7 E heard Luther preaching and SOUTCECS

tell us how VE often the L[WO 188918 associated with each other. Luther W as deeply
impressed by the »CONVersS10N« of this famous and NOtOr0uUs anish king. 2
1526 and 527/ Christian also stayed for SOTINLEC time Wittenberg, and when he
W as NOT ere he corresponded with Luther and Spalatin.

ohannes Oskar AÄANDERSEN: Overtor Kirkebruddet: den forste lutherske bevzgelse Chris-
tiern I1Is orholder Kobenhavn F -

KFE



Christian {I1Is CONVers1o0N evangelical faith W as of COUTSEC politically STU-

pid, deeply depending help from the CINDCIOI he W  N But he W as SEr10US
1n his belief an ınmoveable. Now he had til harmonise his He Lutheran
CONVINCINZ with his political a1m, the of Denmark. And A4AS Lutheran
he naturally became still LLLOIC dangerous the 131 king an the arıstocratıc
council 1n Denmark.7

The first direct CONSCYHUCNCC W as his inıtliatıve translate Luther’s German
New lLestament into Danish, which WAaSs completed and published Wittenberg,
supplied with Luther’s prefaces, few month after (1 DA It W3as the first time that
the New lestament W as published Danish, but characteristically sed for the
political DUTIDOSCS of the king also: keep the COTITNINON 111a Denmark 1n the
faith of the exiled king and demand him back front of the translation of the
Pauline etters preface W as inserted, written by the king’s MOST trusted 11anl 1n
his exile, Hans Mikkelsen (T 35 ftormer merchant and Malmo and
NO counsellor the king this preface he brought SEerOUS aCcCcusatıon agalnst
the eaders of the Roman church Denmark for their partiıcıpatıon religious
and political CY1Mes: they had corrupted the LIrUu! meanıng of the Scripture the
COTININOIN IN and several OCCAaS1ONS they had issued »antı-Christian« OCU-

and had thus deceived the COTNINON people and kept them 1ın »Babylonian
aptıvıtChristian IIs conversion to evangelical faith was of course politically stu-  pid, deeply depending on help from the emperor as he was. But he was serious  in his belief and unmoveable. Now he had til harmonise his new Lutheran  convincing with his political aim, the recovery of Denmark. And as a Lutheran  he naturally became still more dangerous to the new king and the aristocratic  council in Denmark.7  The first direct consequence was his initiative to translate Luther’s German  New Testament into Danish, which was completed and published in Wittenberg,  supplied with Luther’s prefaces, a few month after (1 524). It was the first time that  the New Testament was published in Danish, but characteristically used for the  political purposes of the king also: to keep the common man in Denmark in the  faith of the exiled king and to demand him back. In front of the translation of the  Pauline letters a preface was inserted, written by the king’s most trusted man in  his exile, Hans Mikkelsen (+ 15 32), a former merchant and mayor in Malme and  now counsellor to the king. In this preface he brought a serious accusation against  the leaders of the Roman church in Denmark for their participation in religious  and political crimes: they had corrupted the true meaning of the Scripture to the  common man, and on several occasions they had issued »anti-Christian« docu-  ments and had thus deceived the common people and kept them in »Babylonian  Captivity«. He emphasised that now the king and he had found the truth in the  evangelical belief and realised that salvation was possible only by hearing the  Word. This, however, was also possible now for the Danish population, because  their natural and anointed king had become evangelical, and the preface con-  cluded in an appeal manifesting obedience to this king. Here Mikkelsen referred  to the well-known texts, Roman 13 and Peter’s 1. letter cap. 3. But time was  running out by know, he wrote. — The last page in this preface was typografically  set up ingeniously as an hourglas, which can be seen in show case nr. 3.*  Another consequence of the king’s and the queen’s Lutheran faith was on a  personal level, since they immediately incurred anger, indignation and hostility  from the queen’s devoted imperial family, culminating at first at queen Elisabeth’s  deathbed in 1526. In a letter to Luther Christian I, brokenhearted, gave an ac-  count for the queen’s last hours, emphasising that she passed away in the evan-  gelical faith and that she received communion »in the correct Christian way«,  7 Martin Schwarz LAUSTEN: Christian 2. mellem paven og Luther: tro 0g politik omkring »den rode  konge« i eksilet og fangenskabet (1523-1559). Kobenhavn 1995, English summary, 467-476.  8 THET NOYE TESTAMENTH: Christiern II’s Nye Testamente. Wittenberg 1 524/ ed. by Bertil Molde;,  Volmer Rosenkilde. Kobenhavn 1950, Aa ij - Aa 11ij.  I18He emphasised that 110 the king and he had found the truth 1n the
evangelical belief and realised that salvation Was possible only by hearing the
Word This, however, W as a1lso possible 1LLOW for the Danish population, because
their natural and anoıinted king had become evangelical, and the preface COT-

cluded appeal maniftesting obedience this king. Here Mikkelsen referred
the well-known/ Roman 1:3 and Peter’s letter CaD But time W as

runnıng OuUt by know, he The last pasc this preface Was typografically
SEet ingeniously 45 hourglas, which Calil be SCCI1 ShOw Case 38

Another CONSCYHUCHNCC of the king’s and the queen’s Lutheran faith W as

personal level, S1NCE they immediately incurred a  ] indignation and hostility
from the queen’s devoted imperial family, culminating first at Elisabeth’s
deathbed 526 letter Luther Christian I, brokenhearted, BaVCc

for the queen’s last hours, emphasising that she passed aWaY 1ın the eVanN-

gelical faith and that che received cCOomMUN1LON »111 the COTTECT Christian «  ]

artın Schwarz LAUSTEN: Christian mellemVn Luther: LTO pO. omkring »den rode
konge« eksilet fangenskabe: (1 59} Kobenhavn 09\ English SUMMATY, 467-476
HET NOYE L1ESTAMENTH: Christiern {1’s Nye Testamente. Wittenberg 524/ ed by Bertil Molde z
Volmer Rosenkilde. Kobenhavn 1950, Aa 1] Aa 111]
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Just 4S he W Aas intensely polemic agalnst the Roman Church throughout the let
trer: The king asked Luther not sShow the letter an yONC. But fortunelately did

He BaVC 1t Spalatin, and thats why still know 1t OWEeVEeTI: detailed
repOIT W as composed also by the Roman COUNterpart, It which Was DUut
the coftin of the deceased. ÜT he father Thomas Blanckaert, who W 9as present AT the
queen’s deathbed, this report that maintained that she passed AWAVY the
Roman Catholic faith under observation by Roman ceremon1es imasses, the

unction etc).°
Another CONSCYUCNCC W 3as that the king attempted appoıint evangelicals

his exile-court the Netherlands, but when the king OTICEC W as abroad the ZSOV-
ernment arrested SUOTLLIC of his people. One of them, Willem Vall Zwolle (T 297
mMaster of the royal houshold, W as burned the stake Lutheran heretic.

It should also be mentioned that the king managed CONVINCE his s1ister
FElisabeth 1148A 55} about the evangelical taith She 41s0 became convinced
Lutheran, but she Was married OTNC of the MMOST devoted Roman Catholic princes,
Elector Joachim of Brandenburg (1484, OF SO Christian planned and
pUut 1nto effect that che fled from her husband Berlin She settled Jlorgau and

Lichtenberg. The flight Was political scandal of huge dimension and absorbed
princes of both contessions and their counsellors for vA  / but Elisabeth did
rTeturn her husband. Christian visited her often, and she visited 110 and then
the Luther-family 1n Wittenberg, but unfortunately she became LL physically and
mentally. Luther W as of glad VeT her Convers1o0n, but he cshaked his head
VT her condition.

7,6 when Christian visited Luther 1ın Wittenberg, Luther W3as about writ-
ıng his » Ob Kriegsleute auch 1n seligem Stande sSe1IN können«. Here Denmark 15
mentioned 4S the only place all Luther’s wI1tings. But, helas! Not
posıtıve WAaY. The behaviour of the I )anes towards their king Christian W as

terrifying example of blasphemy. They had turned aWAVY from their anointed, ftrom
©C5öd vocated king, and they could be SUIC, that God SOON would punish them
Luther’s book Can be SCCH show Casec

But ten later Denmark carried through the Lutheran Reformation.
Luther stick Christian 1, a1s0 after his failed YECOVCECIY. Luther letter of
consolation the king the prıson and he wrote the Danish king and begged

Br 4., 23-26 976), Christian Martın Luther, Zweynarde 58 anuary 1526; Lausten
Christian mellem I1 Luther, 142-162.
Ibid, 195-211 252-300.

635, 636, E 641, 642,
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him ShoOow and release the king But this king, Frederik IN answered
Luther. the following Luther 1O and then mentioned the imprisoned
Christian his Tabletalks. »Has an yOLNC EVCT heard something like this?« He
OMNCEC bursted Out when telling about the StranNnge fate of Christian IL, the NOtOTrT10US
nordic king who became evangelical, but ended in lifelong prison.”

HI The Lutheran Reformation ofuke Christian Haderslev,
the Duchy of Schleswig

The Reformation the Kingdom of Denmark Was closely linked the develop-
1n the dutchies of Schleswig and Holstein. The 16E4S0O11 fOr this 15 hbe

found 1n the fact that the evangelical made 1ts earliest impact here,
and the geographical pos1ition of the duchies between GGermanYy and Denmark,
and finally their close political affıliation with Denmark.

uke Christian, the later Danish king Christian (1 503, 31 59} had ben
efited from having the evangelically inclined Wolfgang VO  e Utenhof (1 4.9 - ,

Utenhof had taken his pos1ıtion SI after having graduated
law from the Wittenberg un1versIity. Not only W as he ell versed Chris

t1an humanısm, hut he had also witnessed Luther’s attack scholasticism and
the Cuna. He Was evidently StIONZ influence OI his pupil. As member
of the delegation of his uncle, Flector Joachim of Brandenburg, the hris-
t1an attended the { diet of Worms April 521 and Was moved by Luther’s bold
defence. The elector Joachim Was the ONLC, whose wite Elisabeth fled the VCar

78 because of her 116  = evangelical CONVINCINS, planned by the exiled Christian
connection with duke Christians marrı1age ıth the evangelical Dorothea of

Saxony-Lauenburg I_ 73 he W3Aas given the small tief of Haderslev/Terning
the present South Denmark. It consisted of approximately SIXtY parishes. Here

initiated Lutheran Reformation 1n 526 He managed AafrTtract L[WO ell edu
cated (:erman theologians Haderslev, Johann Wenth ca1S41]), recent

graduate from Wittenberg, and Eberhard Weidensee (ca 1486-1 S47); who held
doctorate law trom the Uun1ıvers1ty of LEeipZz1Ig and had also time
Wittenberg and had played 1in ıimportant part 1n the Reformation of Magdeburg.*?
The duke dismissed the ean of the collegiate chapter 1n Haderslev. He estabh-

S 340, 3470 b), Oktober bis Dezember 1536; Br 6, 366-368 1962), Luther
Christian IL, Wittenberg 8 September 1832; x 488 f 4333 1963], Luther Frederik L,
Wittenberg 5 September 3

L3 artın Schwarz LAUSTEN: Eberhard Weidensee. Schleswig-Holsteinisches Biographisches
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lished school for re-trainıng fOr al1 the local priests and for evangelical m1ınisters
Haderslev, and he expelled the mendicant orders from Haderslev. At sSynod of

the clergy which met 1n the of the 7,8 the duke presented them with the
so-called „Haderslev Articles« »Artickel VOT de Kerckheren den Dorpern«],
which PaVC firm instructlions how the Lutheran faith should be preached, what
ceremon1es should be used, how the clergy wWer«ec live. SO een W as the duke
his Lutheran faith that he did NOt let 1t be free the pastors INaILYy Martın
Luther did but he demanded that CVECIYVONC IMUST INaITY, and if somebody NOt
WAant t J he had tell the duke his reasons!

ese „Haderslev-Articles« W as NOT found ntil the end of the L9 CENTUTY. It 15
the first evangelical church order ECINCISC 1ın Scandinavia and 1ts dependence
Luther and Wittenberg 15 obvious. hus duke Christian early .6 established

princely, Lutheran territorial church his tINYy duchy Schleswig hich Was

identical similar much larger territorlal churches („ermany. The Roman atho-
lic establishment Denmark MUSt ave een deeply worried by this Protestant
experiment their doorstep, conducted, if NOLT with royal assent, then certainly
without attempt Dy the king Frederik hinder this SON’s evangelical uınder-
takings.!* showcase cShow the „Haderslev Articles« and books from the
contlict hich ATOSC when the evangelical „»Schwermer« Melchior Hoffman ca

500-I 543} travelled around the duchies the late I1 520’t1es. He Was expelled
after disputation Flensburg, where Johannes Bugenhagen 1148 54 and the
theologians tfrom Haderslev participated and where the duke Christian Was present. L5

H2 Popular Evangelical Movement INn the Kingdom of Denmark
SINCE about 1525

March 523 Frederik had succeeded the expelled Christian the throne.
Unique and remarkable 15 1t that Luther 15 mentioned directly 1n the coronatıon
chartter, where the NCW king had promıise:

exikon/ ed by Olaf Kloselished a school for re-training for all the local priests and for evangelical ministers  in Haderslev, and he expelled the mendicant orders from Haderslev. At a synod of  the clergy which met in the spring of the 1528 the duke presented them with the  so-called »Haderslev Articles« (»Artickel vor de Kerckheren vp den Dorpern«)J,  which gave firm instructions on how the Lutheran faith should be preached, what  ceremonies should be used, how the clergy were to live. So keen was the duke in  his Lutheran faith that he did not let it be free to the pastors to marry — as Martin  Luther did — but he demanded that everyone must marry, and if somebody did not  want to, he had to tell the duke his reasons!  These »Haderslev-Articles« was not found until the end of the 19. century. It is  the first evangelical church order to emerge in Scandinavia and its dependence on  Luther and Wittenberg is obvious. Thus duke Christian as early as 1526 established  a princely, Lutheran territorial church in his tiny duchy in Schleswig which was  identical to similar much larger territorial churches in Germany. The Roman Catho-  lic establishment in Denmark must have been deeply worried by this Protestant  experiment on their doorstep, conducted, if not with royal assent, then certainly  without any attempt by the king Frederik I to hinder this son’s evangelical under-  takings.* — In showcase nr. 2 we show the »Haderslev Articles« and books from the  conflict which arose when the evangelical »Schwermer« Melchior Hoffman (ca  1500-1543) travelled around in the duchies in the late 1520’ties. He was expelled  after a disputation in Flensburg, where Johannes Bugenhagen (1485-1558) and the  theologians from Haderslev participated and where the duke Christian was present.”  IV _ The Popular Evangelical Movement in the Kingdom of Denmark  since about 1525  in March 1523 Frederik I had succeeded the expelled Christian II on the throne.  Unique and remarkable is it that Luther is mentioned directly in the coronation  charter, where the new king had to promise:  Lexikon/ ed. by Olaf Klose ... Vol. 5. Neumünster 1979, 276 f; Martin Schwarz LAUSTEN: Johann  Wenth. Ibid 6. Neumünster 1982, 299-301.  14 Hans Valdemar GREGERSEN: Reformationen i Sonderjylland. Aabenraa 1986, 49-173; the »Artickel  vor de Kerckheren vp den Dorpern« — »Haderslev Articles« — ibid, 244-249; Martin Schwarz  LAUSTEN: The early Reformation in Denmark and Norway 1520-1559. In: THE SCANDINAVIAN  REFORMATION: from evangelical movement to institutionalisation of reform/ ed. by Ole Peter  Grell. Cambridge 1995, 14-16.  15 Martin Schwarz LAUSTEN: Melchior Hofmann 0g de Jutherske praedikanter i Slesvig-Holsten  121Vol Neumunster 1979, 276 fl Martın Schwarz LAUSTEN: ohann
Wenth. Ibid Neumunster 1982, 299-30L1

I Hans Valdemar (JSREGERSEN: Retormationen Sonderjylland. Aabenraa 986, 49- 3/ the »„Artickel
VOT de Kerckheren den Dorpern« „Haderslev Articles« ibid, 244-24.9; artın Schwarz
LAUSTEN: The early Reformation Denmark and OrWaYy 520- In THE SCANDINAVIAN
REFORMATION: from evangelical IMOovem! institutionalisation of eform/ ed DY Ole eter
Te. Cambridge 1995, 14-16
artın Schwarz LAUSTEN: Melchior Hofmann de lutherske predikanter Slesvig-Holsten
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» Not 1ow ally heretics, disciples of Luther others preach teach secretly
openly against the heavenly God, the belief 9)ı the holiest UurC. the holiest father the
POpe, the Roman Church, but where they AT tound 1ın this Zd0M, We promise
punish them life an property. «!°
But spıte of this coronatıon charter forced uUuDON Frederik Dy CONSerTVatıve

Councıl, 1t W as during his re1ıgn that the evangelical started advance
Denmark. this illegal popular evangelical benefited from the

general feudal CYMSIS which characterised Danish SOC1etYy this period.
I1wo assemblies of the king and the council af the arıstocracy and all the bish:

ODS In Odense 1n 76 and S signified turnıng pomint. They agreed that those
who 1n future WeIcC hbe appointed bishops should longe seek the Contirma-
tıon of their appoıntments from the PODRC, and the SUT111S5 that candidates had
priviously paid Rome, WEIC future be paid the Danish king by DOW

the church Denmark had become split The Roman Church remained the offi
cial church, governed by the bishops, but the Lutherans had 110 also the right
torm their OW.: parishes with their OW: pastors and their ( W Serv1ıces. len
of conflict, spiritual W: between the defenders of the Roman Church and the

aggress1ıve Lutheran preachers ollowed.!7
The only defender of the Roman church SUOTIIC quality Was the Carmelite

leader Paulus Helie (Poul Helgesen], but he W as NOt traditional scholastic. He
chared the Christian humanıist platfiorm of his idol Erasmus of Rotterdam 1466/
69-I1 and criticised the late medieval plety. He WAas hostile scholastic theol

because 1t relied medieval OoOmmMmMeNtatOrSs rather than the Instead
elie wanted focus the texXt of the New lestament, Christ, Peter and Paul
he said, an he Was advocating strongly the teaching of the classical languages.**
He could agicl with Luther Many of his demands for reforms, and he W as a4lso

18527-715295 Kirkehistoriske samlinger: LE Kobenhavn 1963-1965], 237-285; Klaus
DDEPPERMANN: Melchior Hoffman: soziale Unruhen und apokalyptische Visionen 1mM Zeitalter
der Reformation. (3 1979, 54.-1

16 DANSEE ONGERS HAANDFASTNINGER. Aarsberetninger fra Det Kongelige Geheimearchiv/
ed by Caspar Frederik Wegener. Vol benhavn L 58-1860, 5-79, quottion L, Yı

D Lausten The early Reformation Denmark and OrWaYy Ole eter (SREIT: The Catholic
church and 1ts leadership The Scandinavian Reformation, n

L5 SKRIFTER PAULUS HELIE/ ed by eter Severinsen. Vol Kobenhavn 19032, 182 127 f), Paulus
Helie Epistula ad etrum Iuarı, Schelschor November 524; SCC above note On the eo.

of Poul Helgesen, SC Johannes Oskar ÄNDERSEN: Paulus Helie Kobenhavn 1936,
Poul Helgesen’s reactıon Luther SCC ert POSSELT!: Paul Helgesens lesning af Luther. istorisk
tidsskrift 59 (Kobenhavn 1989), 225-254.
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like Luther of the opınıon that 1111l W as saved by faith alone, but simultaneously
he underlined the neCcess1ity of FTru: DIETY. o0d deeds could NOT be disregarded 1n
connection with salvation. Helie W as strongly critical of traditional DICTY, bhut he
had intention of leaving the Roman church Pıous theological learning and
DIOUS living could reform the church.?

(n the other side stood the evangelical preachers. important 164SONM why
the controvers1ies between Paul Helie and these 111C11 wWeTtTC bitter 15 that the
leading 11111 this W1Ing WEeETC old students of Paul! Hehe, monks who had
studied under him the Carmelite college 1ın Copenhagen. Here they had earned

critical attitude Danish catholicism and the bishops, they had earned
prefer the New Testament instead of scholastic studies, they had heard him de:
mand reforms. But Paul Helie naturally did NO imagıne that they would CVCI)

further and, breaking entirely with the Catholic church, become Lutheran preach-
6TS his »Chronicon Skibyense« he savagely characterizes them A4AS being hereti-
Gal, cheeky, S1y, villainous, drunken, mendacious, bawdy and cshameless.?° Apart
from these MmMeECN, the maınD Paul Helie W Aas the former Johannite
monk Hans Tausen 1494 |, who had studied Rostock, Louvaın AT Wıt
tenDetg, where her became burning Lutheran. When he settled 1n Viborg ın
Jutland (1 26), wrıtes Helie ın his chronicle, »the Lutheran pO1soN began sneak
into Jütland«. 2!

The reformatoryMOW as typical market tOWN phenomen, it spread
all the larger LOWNS during the late 5 20’t1eSs and the beginning of the 30’t1es.
eastern Denmark Malme became the center from 52/ and few later

41sSO Copenhagen.
The preachers BaVC Vo1lce the dissatisfaction with which MOST of the urban

population viewed the wealthy Roman instiıtutions and clergy. 'heir sociale_

655 15 demonstrated by their plans for social re-organisation of soclety the
fields of education, POOI reliet and health CATrTe

An them the old distinction between lay and clerical Was false They
emphasised the priesthood of al] believers, the wanted the SErIVICES held 1n the
vernacular, and they stated

6 Lausten Die Universitä Kopenhagen und die Reformation, 99
Paulus HELIE: Chronicon Skibyense. In Skritter af Paulus Helie/ ed by Marıus Kriıstensen;
Hans Reder Vol Kobenhavn 1937, 107 FEL
Ibid, 10/; artın Schwarz LAUSTEN:! Hans Jausen. In The (0)4Encyclopedia of the Retforma-
tion/ ed DYy Hans Hillerbrand. Vol NY; Oxtford 1996, 145
Lausten The early Reformation 1ın Denmark and Orway 22-29
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»that POOI CISON, boy girl, who S1tSs cartload of dung and SINgS the len cCOommMand-
SUO1TLIC praise from the gospel, he she 15 better esteemed by Cöd than INanıy prıests,

monks Canons who grum and shout from MmMOornıng til1l night without true Christian
faith godliness, because they do NOT contemplate the least what they SINg an read«.23

Paul Helie Was chocked. He held that sSINgINg of the the churches
entaijled that »the minds and hearts of mMan 111 be stimulated ITI sinful
thoughts than paety«.*4

The theology of these evangelical preachers has een debated rTreceNTt schol
arship, and ıt has een claimed that they sStood closer the humanist-evangelical
MOVEMENT, differing from Luther several po1lints. SO they ditffered from Luther

their emphasis the Bible, which they considered be »the law of Christ«,
which offered directions for the spiritual 4S ell 45 the material domain. They
remained unattected by Luther’s ILOIC flexible attitude the Bible and his CON-

CEDL of the Word of ZIACC, NOT mentıon his distinction between law
and gospel. Likewise, they ditffered from Luther 1n their understanding of Chnst
salvation and the Sacraments Perhaps they had NOtTt understood Luther PTE None
of them, CEXCEDL Hans Tausen, had CVCT een 1n Wittenberg. But these differences
WCIC probably of little CONSCYUCLLIEC the preachers. They considered them-
selves be Lutherans and that Was also how their antagonist Paul Helie pCI-
ceived them the showcases and AT SOTLILC of the polemic WwINtNgSs ftrom
the L[WO be seen.?>

The Royal Reformation t+he Kingdom, 153 6/3
After the death of Frederik the bishops and the maJor1ıty of the lay nobil
1ty attempted DUut back the clocks. They avoided electing SUCCESSOT the
king, took control of the ZOVerNMENT and tried re-establish the old
church 4S the only permitted church OWEVer they lost control VT the develop-

22 Peder LAURENTSEN: Ursagen A rTeit forclaring pada then 188 Reformats vdi then Christelige
Stadt Malmeo Malme 529 Facsimile/ ed Dy Krister (G1eroWwW. Malmo 979, 42; Martın Schwarz
LAUSTEN: Peder Laurentsen. In The Oxtord Encyclopedia of the Reformation/ ed Dy Hans
Hillerbrand. Vol NY,; Oxtord 996, 402 £I Ole eter (ARNRBLI The CItYy of Malme and the Danish
Reformation. ARG 1988],
Poul HELGESEN: Var paa den bog, SU' borgmester raad Malmo lod udgaa Reformationen

deres Dy, 530 In Skrifter af Paulus Helie/ ed bDy Marıus Kristensen. Vol Kobenhavn 193 3/
f; Paul HELGESEN: ben kort vnderwiisning til BCH stelig foreening och orligilse Ros

kkilde In Skrifter af Paulus Helie/»that a poor person, boy or girl, who sits on a cartload of dung and sings the Ten command-  ments or some praise from the gospel, he or she is better esteemed by God than many priests,  monks or canons who grumble and shout from morning till night without true Christian  faith an godliness, because they do not contemplate in the least what they sing and read«.?  Paul Helie was chocked. He held that singing of the women in the churches  entailed that »the minds and hearts of many will be stimulated more to sinful  thoughts than to any piety«.**  The theology of these evangelical preachers has been debated in recent schol-  arship, and it has been claimed that they stood closer to the humanist-evangelical  movement, differing from Luther on several points. So they differed from Luther  in their emphasis on the Bible, which they considered to be »the law of Christ«,  which offered directions for the spiritual as well as the material domain. They  remained unaffected by Luther’s more flexible attitude to the Bible and his con-  cept of the Word as means of grace, not to mention his distinction between law  and gospel. Likewise, they differed from Luther in their understanding of Christ,  salvation and the sacraments. Perhaps they had not understood Luther here. None  of them, except Hans Tausen, had ever been in Wittenberg. But these differences  were probably of little or no consequence to the preachers. They considered them-  selves to be Lutherans and that was also how their antagonist Paul Helie per-  ceived them. - In the showcases nr. 4 and 5 are some of the polemic writings from  the two parts to be seen.?5  V The Royal Reformation in the Kingdom, 1536/37  After the death of Frederik Iin 1533 the bishops and the majority of the lay nobil-  ity attempted to put back the clocks. They avoided electing a successor to the  king, took temporary control of the government and tried to re-establish the old  church as the only permitted church. However they lost control over the develop-  23 Peder LAURENTSEN: Orsagen oc een rett forclaring paa then ny Reformats ...vdi then Christelige  Stadt Malme. Malg 1ı 529. Facsimile/ ed. by Krister Gierow. Malmo 1979, 42; Martin Schwarz  LAUSTEN: Peder Laurentsen. In: The Oxford Encyclopedia of the Reformation/ ed. by Hans J.  Hillerbrand. Vol. 2. NY; Oxford 1996, 402 £; Ole Peter GRELL: The city of Malmg and the Danish  Reformation. ARG 79 (1988), 311-339.  24 Poul HELGESEN: Svar paa den bog, som borgmester og raad i Malmo lod udgaa om Reformationen  i deres by, 1530. In: Skrifter af Paulus Helie/ ed. by Marius Kristensen. Vol. 3. Kobenhavn 1933,  116. 118 £; Paul HELGEsSEN: Een kort vnderwiisning til een kristelig foreening och forligilse. Ros-  kilde 1534. In: Skrifter af Paulus Helie/ ... Vol. 5. Kobenhavn 1935, 311f.  25 Niels Knud ANDERSEN: Confessio Hafniensis: den köobenhavnske Bekendelse af 1530; studier i  124Vol. Kobenhavn 193 5 AT
25 Niels Knud ÄNDERSEN: Confess1io0 Hafniensis: den kobenhavnske Bekendelse al 5 3O; studier
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and the civil W aT broke OuUt The inhabitants of the C1T1€eS wanted the
prisoned Christian 4S king Faced with this dangerous rebellion the lay
and ecclesiastical arıstOCIaCYy WeICc ftorced elect Frederiks oldest SO  w the Lutheran
duke Christian from Haderslev DrOteCL their He guaranteed the lay
arıstOCIFaCY their privileges and they let down the bishops Concerning the
religious 15S50C5 the L1LCW king WCIC Vaglıc when he pointed OUtT that
following he would introduce go0d Christian Oorder CVCIY WaY On 6 of
ugus VICtLOT10US Christian could make his 1INTO Copenhagen He
imprisoned all the bishops and held them responsible foOr the devastation of the
civil WT, and the episcopal PrODEITY and estates WeTITC confiscated fOor the
benetit. The TeSst of the council WeIC forced aCCCDHtE this procedure and had
S1811 etters of obligation Christian

On meeting with the nobility and representatives from the C1it1es and the
ArtneISs the of october the king described the NC  S cConstıtutiıon fOrT the
kingdom and the change from Roman Lutheran Christianity Lay and eccle-
siastical authority WeTIC separated and the clergy WCIC excluded from direct influ
C.HGE the kingdom political affairs his W asSs which did NOtTt dıffer
materially from Luther OWeVver Christian aveeen worried about
how jJustify the 1ImMprisoNMENT of the Roman bishops the king requested
Luther verdict his letter of the of december 36 Luther offered totally his
SUPPDOIT Christian gufrom his OW. theological CONCECDL the
relationship between spiritual and temporal government » It delights that
YOUL Majesty has eradicated the bishops who refused halt their persecutıon of
the word of (56d and caused confusion secular government

his do the COrTreCt WaYy Christian 110 tried persuade
Luther himself Melanchthon Bugenhagen travel Copenhagen order

help him with the Carrylnıs OUuUt of the reformation 27 Luthers mentioned VCI-

dict and Christians letter the elector of aXonYy hbe ftound showcase
The following YCal the kingdom break with the old Church and the

of Lutheran W as celebrated by four ereImM oON1ECS which took place
and september 3F

den egyndende Reformation Kobenhavn 54, Zsfassung, 466 47z artın Schwarz LAUSTEN
Reformationen i Danmark FEdit Kabenhavn 1010} 87

7,6 Br y 60 604 (31 13 Luther Christian Wittenberg December 15 36
27 artın Schwarz LAUSTEN Religion politik studier Christian {IIs orhold til det tyske LISC

tiden 1544 15 Kobenhavn 19777, 2 dt Zsfassung, 343 345
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The cCoronatıon and anomintıng of the royal couple 1n » Protestant« CCTICI110O-

led DYy Bugenhagen, (Qur Lady’s Church Copenhagen. the ceremonı1es
and speeches the theoretical foundation fOr the 1CW W as expressed. Prevı1ı-
ously, the coronatıon had een grand ecclesiastical OCCAaS1ON, where the Roman
archbishop had anointed the king, who through the achieved degree
of holiness which placed him intermediary posiıtıon between clergy and
laity. At the prev10us coronatıon ceremon1 the king would be dressed like decaon
and given the eucharist both ftorms the cCoronatıon. Considering Luther’s
doctrine of the separatıon of the LWO realms, spiritual and temporal, the COTONA-

tıon of Christian performed by Bugenhagen looks distinctly od: They did it
that the Roman ritual W as maintained, hbut evangelical, »Christian«, changes WCIC

added Bugenhagen, who had received episcopal ordination, anointed the
king. The climax of the W AasSs announced by tanfare of CrumpeLts and
hymn SUNg by Bugenhagen and twelve mınısters, UuUDON which the king, sword
hand, read the text fOor the day, promi1sıng Uus«ec both the SWword and the gospel for
the benefit of the people.

This hardly ave reminded the cCongregatıon Our Lady’s Church
Copenhagen of Luther’s doctrine of the separatıon of the LW kingdoms.

stead 1t W as Melanchthons CONCEDL which W as expressed. FOr him the Christian
prince W as the principal member of the church \praecipuum membrum ecclesiae),
and his Maın task Was be the keeper of both the tablets of the Law of Moses
ICUStOS utr1usque tabulae).?$

Bugenhagen ordained the LCW Lutheran bishops 1n the SaIlnle church
At that OCCAaAS10N the Danish church » ]_OSt « the SUCCESS1O apostolica the Roman
Catholic of that eXpress1ion.

Christian signed the LLECW Lutheran church ordinance. letter ont
of it the king stated his righ end his duty TEe-C true Christian worship, and
he mentioned that this ordinance had een approved by Luther 1n Wittenberg.?9

showcase 1938 yOoUu Can the Church »Ordinance«.
The University of Copenhagen Was re-opened, 1O Lutheran unıversıty.

It did NOLT lose 1ts ecclesiastical character, splte of 1t becoming the responsibility
8 artın Schwarz LAUSTEN: Ön1g und Kirche: über das Verhältnis der weltlichen Obrigkeit ZUT

Kirche bei ohann Bugenhagen und Ön1g Christian VOIl Dänemark. ohannes Bugenhagen:
Gestalt und Wirkung; eıtraäge 7ZABES Bugenhagenforschung/ aus Anlafßß des 500 Geburtstages des
Loctor Pomeranus ed by ans-Günter Leder. 954, SQ-1 56

29 KIRKEORDINANSEN 3730° tekstudgave med indledning atın dansk)/ ed Dy Martın
Schwarz Lausten. Kobenhavn 1989
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of the king, the It only changed confession, administration and curriculum.
Also ere Bugenhagen W as the driving force. The Uun1vers1ıty Was modelled
Wittenberg. The bishop of Zealand, with residence Copenhagen the Sailılec

place where he 15 living 110 became 4ls0 professor of theology.3° showcase
the »Ordinatio lectionum 1n Academia Hafniensi« from 15 be SCCI)

Luther’s AAan Wittenbergs Influence the Danish Reformation Church
there had een SOTINC doubt about the theological pos1ıti1on of the preachers the
ÖO 1ES, this doubt W Aas totally eliminated NOW by Christian He emphasised

that the Daniısh Church W as theologically firmly anchored 1n Lutheranism
espoused 1n Wittenberg. Together Luther and Melanchthon constituted doctrinal
authority, hile their theological differences WeIC conveniently ignored.

Wittenberg became the spiritual CEeENtITtTEe of Denmark. In the 3 from 3
59, almost 250 Danish students wWwent Wittenberg, a8% of them SUPp

ported by the king Unceasingly the king after learned T Wittenberg
who could SCIVC Denmark 4S professors, chaplains bishops, »for [as he
OM6 the professors at Wittenberg university| yAO10! know perfectly what
kind of inen ave ZOL ere enmark«!3ı Wittenbergs powerful influence
also manifested itself the literature connected with SeErVICES. The maJorıty of
avaijlable works WEIC translations of German WItIngs. addition the Man Yy
catechetical WYI1LtINgs, the MOST important literary aids for pastors Was Hans
Tausens’ »Postille«, inspired of from Luthers Kirchenpostille,? while the
Maın literary achievement of the period Was Christian Danish Bible from

5O, translation of the Luther-Bible from 54 33 The Wittenberg tradition also

artın Schwarz LAUSTEN:Keobenhavns unıversıitet 36-1 88 In Kobenhavns Universitet 1479-
1979/ ed DYy Svend Elleho;; Leit (:rane. Vol Koabenhavn 1991L, 79-167
SAMLING ONG CHRISTIAN DEN I{REDIES ‚REVE, AVNLIG j H3 ANSEETE TYDSKE EFORMAILORE.

Aarsberetninger fra Det Kongelige Geheimearchiv/ ed Dy Caspar Frederik Wegener. Vol
Kobenhavn 1852-185 \ 217 (3), Christian I1 ohannes Bugenhagen, Kopenhagen 13 March

541; Martın Schwarz LAUSTEN: Die Beziehungen zwischen Dänemark un! der Universit2
Wittenberg 1ın der Reformationszeit. In Zwischen Wissenschaft und olitik Studien AA GER

deutschen Universitätsgeschichte; Festschrift ZWolgast ZU. Geburtstag/ ed by Armın
ohnle; Frank Engehausen. 2001, 238-257.

3 Hans LAUSEN: Postil. Vol. 1- Facsimile/ ed Dy Jorn Kornerup. Kobenhavn 1934
AR BIBLIA: det den gantske Hellige crif transl. Danish by Oluf Chrysostomus; Niels

Hemmingsen; Hans Henriksen; ohannes Machabzus; Peder Palladius; Christiern Pedersen;
Jens INNINg; Peder Tidemand. Kopenhagen 5 Facsimile. Kobenhavn 928
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WO  w the day 1n the liturgical rules contained 1n the »Ordinatio Ecclesiastica
Regnorum Danız et Norwegil2«. The first hymnal appeared 1n Malme 78 It
has unfortunately NOT survived, but it WAas followed bDy number of others. Ehe

W as Hans Thomiseon’s S5 /3 hymnal of 569, the privileged hym
nal ntil almost the beginning of the 18 CENTULY (1 699].34 showcase the
Danish Bibel and Hans Thomissens Hymnal Can be SCCIL

Petrus Palladius (1 $o3- 60) became the first Lutheran bishop of Zealand and
the IMOST important aAdvisSOr the king, CONCceErNIN£ theology, moral and ATFTeTrSs
of CONscCIeNCEe. He had studied for S1X 1n Wittenberg under Luther,
Melanchthon, Bugenhagen, (Caspar Cruciger (1 504- 548]), Justus Jonas (1493- 5}
and the other Wittenberg professors and had crowned his studies with the theo-
logical doctorat 37 with thesis, wriıtten by Luther himselt about belief and
good deeds He W a4s excellent theologian and administrator and intermediary.
Hıs 1NOIC than fifty books, treatıses and lectures demonstrates the infiuence of
the Lutheran theology and the Melanchthonian method.?; The SAaIille Calil be found
by his brother, Nicolaus Palladius ‚Niels, S 60], who became bishop Lund,
and by Hans JTausen, who ended 4AS bishop Ribe Jutland.?°

his »Book of visıtation« {»En Visitatsbog«], wrıtten handbook for his
collegues, Petrus Palladius describes how he tells the about the DNDCW

Lutheran faiıth travels around Zealand the 40’1€eS Through simple, often
allegorical language, Palladius explains the faith and 1ts CONSCYUCNHNCECS 1n daily
life, deliberately excluding al] theological terminology. Cleariy, impress1ive
pedagogical mind 15 work behind the tolerance, of humour, USsS«Cc of 4aNCC-

dotes and the creatıve language which characterises his work. Palladius has COIl-

siderable understanding for the tough and toilsome life of the peasant and
the parish people feast and EVCMN ave drop LOO much Ooccasionally, celebrat-
ıng the arrıval of »the shining day of the gospel«. Undoubtedly the SUCCECS of the

Hans | HOMISSON: Den danske salmebog. Kigbenhattn 69 Facsimile/ ed Dy Samfundet Dansk
Kirkesang. Kobenhavn 997

35 39 L, 198-257 260-263; artın Schwarz LAUSTEN: Peder alladıus kirken 1537-1560
studier den danske reformationskirke. Vol Kobenhavn 987, dt Zsfassung, 303-40I1 Jorgen
ERTNER: Peder Palladius’ lutherske teologi. Kobenhavn L988, 90-197, dt Zstassung, 743-7

36 Artin Schwarz LAUSTEN: Biskop Niels Palladius et ag til den danske Kxirkes historie ABn
560 Kobenhavn 1968; L{LRO AT studier VvVer Hans ausens Postil/ ed Dy S  ud Eyvind

ugge Kobenhavn 96
Peder PALLADIUS: Danske skrifter/ ed. Dy Lis Jacobsen. Vol. En Visitatsbog. Kobenhavn 02 S.
1926; Peder PALLADIUS: En Visitatsbog/ ed by Martın Schwarz Lausten Kobenhavn 20073
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Daniısh Reformation OW CS deal enlightened and flexible Lutheran theo
logians and church eaders such A4s Palladius.37 showcase the Book of
Visıtation« of Palladius ithe manuscrmpt W 4As found 1n the FE century| 4S well 4S

other books from him and his collegues AT be SCCIL

(One of the other bishops, Iuf Chrysostomus (T , from the northern part
of Jutland has also left etremely remarkable evidence: when Vvis1t1ng the
paSstOrSs his 1i0ecese 1n the beginning of eIs 5 OS he down the titles of
the books their bookshelves. The aVCIaSC W3as E books show CAasc

aV reconstructed the library of OMINUS Jorgen (Öster Bronderslev sognNn). He
owned books, those WCIC the Catechisme of tban Rhegius (11489-1 548]),
the Danish translation of the Pentateuch by Hans Tausen, the »Postilla« by
Anton1us CCOTVINUS (1AF }, the Catechisme by Petrus Palladius. NB! He did
NOt whole Bible!38

Remarkahble 15 also the Predella from the church of Torslunde, Zealand Painted
6I and showing the maın elements the NC  = evangelical SEerVICES.
of this 15 be SCCH yOUI invitation-card. CODY of the Predella full

S17e 15 shown 1n the exhibitionroom.
The Reformation king Christian WAas D10US Christian, tirmly anchored

Lutheranism. Hıs daily life W3as characterised bDy seres of SEIVICES, PIAaYyCIS, hymns
and SCT1110115 The king Occasionally preached himself and took considerable 1N-
terest the theological debates of the day. Throughout his life he corresponded
regularly with Luther, Melanchthon, Bugenhagen, Jonas, eorgaJor (1 5O2-IL 74)
and other earned 188181 Wittenberg, all of whom he greatly admired He SCNT
them gifts, butter and herings already that time excellent anısh exportarticles!
Bugenhagen ONCEC received furs HC  = COaT, and after having experienced that
the butter and herings did NOLT held the expected standard when arrıving 1n
Wittenberg he changed these gifts into Everyone of the great reformers
Wittenberg received Daler each YCal that corresponded the fourth of the
professors charge Copenhagen Aat that time, and mentioned Sunday even1ıng
how eCn the king read the theological books, which he received from Wittenberg.
OWeVver the king took dim 1eW of allıYy public theological debate. The truth
Was he found the Lutheran understanding of Christianity 4as expressed 1n the
Lutheran confessional WI1LtNgS. 'his side of the king went hand ın hand with

35 Daniel Hoffding WULE; Thomas Skat RORDAM: Biskop luf Chrysostomus’ Fortegnelse Ve_

PrEsternes boger Vendelbo Stift Kirkehistoriske samlinger: T Kobenhavn 1874-1877),
165-212.
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burning hatred of the Roman belief. his prıvate letters, he applies VE rough
the DODC and the Roman Church. He wanted total uniformity doctrine

and and acted quickly Out heterodoxy.??
» Be SUTIC, chall be the father of the superintendents! The king MNCC declared

Bugenhagen.*° 'h1s W as fitting remark. The Danish church NOT rece1lve
archbishop 45 result of the Reformation. Nor did the king become higher
bishop« (SUumMMUuS episcopus]) elsewhere. But 1n actual practice, Christian
had become the authority-wielding father of the Danish Church.

The last letter from Luther Christian Luther only few weeks
before he travelled Eisleben, where he died February 546 He sent the king
CWS an told joyful how the DODC and the cardinals 1n Rome had celebrated
1i1Aasses and held dinners and partıes celebrate that the aithful (‚erman duke
Heinrich from Braunschweig-Wolfenbüttel 489, 4- 4 42, 68) had succeeded

extermmatıng Lutheran heretics they falsely thought. But LO W the Lutheran
princes had conquered him, and this fact demonstrated, Luther, that God
did NOL Cal‘ at al about their damned 1iNassecs Luther 41sO thanked the king for all
what he did for him and the colleagues Wittenberg and last » By 110

I daily 15 walking the edge of the tomb. «41
Christian answered that 1ıt W as O€ all thank him He would

indeed do much INOTEC he kcnew how he could please the Wittenbergers. The
NCWS, Luther had SCENLT him, confirmed him of the fact that the allmighty God
destroyed the AattaCs from the godless papısts against his holy church, and the king
expressed the hope that God would let Luther live still for Man Yy Yy'  $ the Chris
t1an church and OUT tru doctrine eNCOUraAageMENT and advantage. But by the
time when this letter left the royal chancellery Copenhagen Luther had passed
AaWaY. Later the king’s secretary the CODY 1n the king’s copybook: » Nota
ene this last letter the good and P10OUS Luther NOT reach read this world.c

Lausten Religion politik, 22337 artın Schwarz LAUSTEN: en hellige Stad Wittenberg:
Danmark Lutherbyen Wittenberg reformationstiden. Kobenhavn 2002,
Johannes BUGENHAGEN!]: Superintendentibus egn1 Danice, dominis et fratribus SU1S,
Pomeranus gratiam, misericordiam et De1 patrıs nostri pCI esum Christumburning hatred of the Roman belief. In his private letters, he applies very rough  terms to the pope and the Roman Church. He wanted total uniformity in doctrine  and ceremony and acted quickly to stamp out heterodoxy.?  »Be sure, I shall be the father of the superintendents!« The king once declared  to Bugenhagen.“ This was a fitting remark. The Danish church did not receive an  archbishop as a result of the Reformation. Nor did the king become a »higher  bishop« (summus episcopus) as elsewhere. But in actual practice, Christian II  had become the authority-wielding father of the Danish Church.  The last letter from Luther to Christian II Luther wrote only a few weeks  before he travelled to Eisleben, where he died in February 1546. He sent the king  news and told joyful how the pope and the cardinals in Rome had celebrated  masses and held dinners and parties to celebrate that the faithful German duke  Heinrich from Braunschweig-Wolfenbüttel (1489, 1514-1542, 1568) had succeeded  in exterminating Lutheran heretics — as they falsely thought. But now the Lutheran  princes had conquered him, and this fact demonstrated, wrote Luther, that God  did not care at all about their damned masses. Luther also thanked the king for all  what he did for him and the colleagues in Wittenberg and wrote at last: »By now  ] daily is walking on the edge of the tomb.«*  Christian II answered that it was not necessary at all to thank him. He would  indeed do much more if he knew how he could please the Wittenbergers. The  news, Luther had sent him, confirmed him of the fact that the allmighty God  destroyed the attacs from the godless papists against his holy church, and the king  expressed the hope that God would let Luther live still for many years, the Chris-  tian church and our true doctrine to encouragement and advantage. But by the  time when this letter left the royal chancellery in Copenhagen Luther had passed  away. Later the king’s secretary wrote on the copy in the king'’s copybook: »Nota  bene: this last letter did the good and pious Luther not reach to read in this world.«*  39 Lausten: Religion og politik, 221-317. Martin Schwarz LAUSTEN: Den hellige Stad Wittenberg:  Danmark og Lutherbyen Wittenberg i reformationstiden. Kobenhavn 2002, 125-194.  40 [Johannes BUGENHAGEN]: Superintendentibus Regni Danice, dominis et fratribus suis, D.  Pomeranus gratiam, misericordiam et pacem Dei patris nostri per Jesum Christum ... (1539).  Kirkehistoriske samlinger: 2. rekke 3 (Kobenhavn 1864-1866), 469-482, quotation, 480.  41 WA Br ı1, 260-262 (4187), Luther to Christian II, Wittenberg 14. January 1 546; quotation, 260, I5.  42 Samling af kong Christian den Tredies breve, navnlig til anseete tydske Reformatorer 1, 242 (22)  WA Br ı1, 306f (4211), Christian II to Luther, Aarhus 3. March 1546.  130Bl 39}
Kirkehistoriske samlinger: rekke (Kobenhavn 1864-1866|), 469-482, quotatlion, 480

41 Br L, 260-262 4187), Luther Christian ]]:[I Wittenberg T anuary 546; quotatl]on, 260,
Samling af kong Christian den Tredies breve, navnlig til anseete tydske Reformatorer 242 (22)

Br L, 306{ 421 I), Christian Luther, Aarhus March 546
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er Mensch VOT (:ott der Genesisvorlesung Luthers
Von Theodor Jorgensen

Als ich selinerzeıt VOIT1 dem verehrten Vorsitzenden des Fortsetzungsausschusses
aufgefordert wurde, eine Vorlesung 1 Rahmen dieses Kongresses ber das The

» [ Jer Mensch VOT (Giott der Genesisvorlesung Luthers« halten, ich
11UT zögernd Ich bin VON Fach weder Lutherforscher och Kirchenhistoriker,
sondern Dogmatiker, un:! bin I1r deshalb 1L1UT allzu sehr meılner (Grenzen be
wußt, W as die Bewältigung des aufgegebenen Themas betrifft Trotzdem ich
ZU, weil ich jede Gelegenheit wahrnehme, mich als Dogmatiker VO  w E:
thers lexten bewegen und herausfordern lassen. 1 )azu 1st 111a auch VCI-

pflichtet, WE INa  a} 1ın eıner evangelisch-lutherischen Lehrtradition steht der
Arbeit mıiıt der Vermittlung der christlichen Glaubenslehre sind Luther —
iNeNn mi1t Friedrich Daniel Ernst Schleiermacher (1 768-1 34 und Nikola) Frederik
Severın Grundtvig (17x872), einem der originellsten dänischen Theologen des

Jahrhunderts, meıne ständigen Begleiter SCWESCHN. Und dankbar bin ich für die
Gelegenheit: Beobachtungen Texte Luthers 1ın dieser Versammlung ZUT I Iis-
kussion stellen, wobei M1r VOT allem auf die Aktualität VO  w Luthers Gedan-
ken ankommt 1n Zustimmung und Widerspruch.

Nun bin ich INır der Schwierigkeiten, die mi1t dem lext VON Luthers enesI1s-
vorlesung verbunden sind, voll bewufst Wıe authentisch ıS$ 1ın der Wiedergabe
der Gedanken Luthers? welchem Umfang 1St überarbeitet der auf Nach-
schriften basierenden gedruckten Ausgabe? Spiegelt mehr die Theologie der
Rezipienten, die dem Einflufß Melanchthons standen? Dazu 1 einzel-
NC Stellung nehmen, wWwWenn ich mich 1 Folgenden auf Textabschnitte der
Genesisvorlesung berufe, fehlen INr die Voraussetzungen. Ich halte mich den
TEXt wWw1e ich ihn ach bestem Vermögen [ese, und beirage ihn auf die Problem-
stellungen hin, die mıt dem aufgegebenen Thema zusammenhängen: »Jer Mensch
VOT CiOtt: Reizvoll ware 6S SCWESCH, aus der Sicht dieses Hauptthemas eıne Wan
derung durch die BallZc Genesisvorlesung machen, Was aber innerhalb des
Rahmens eines Referates unmöglich 1St Worauf ich mich konzentrieren möchte,
1st das, Was Luther FAn Gottebenbildlichkeit des Menschen der (senes1SVOoTr-
lesung weiß, VOTL, in und ach dem Sündenfall, weil die rage ach der
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Stellung des Menschen VOT (SOt* 1n der Weıise, w1e 1Nan die 1mago Del versteht,
grundsätzlich beantwortet WIT: Ich werde mich also vornehmlich auf die ersten
drei Kapitel der Genesisvorlesung konzentrieren. och werde ich auch einen Blick
auf Kapitel werfen, auf die Erzählung VOIl der Opferung Isaaks, weil Luther
1er das Thema des verborgenen (sottes voll durchspielt un überlegt, WwW1e€e der
Mensch durch Glaube mi1t der Verborgenheit (Gottes zurechtkommt.

der Konzentratıon auf die Tage, W as Luther 1in der Genesisvorlesung ZUT

Gottebenbildlichkeit des Menschen weilß, möchte ich die Perspektive
auf das Selbstverständnis des heutigen Menschen offenhalten. Was cS heißt,
Mensch und Mitmensch se1n, WAart schon immer umstritten, 1st aber beson-
ers heute, sich schwer losmachen Ikkann VOIL dem Gefühl, einer Kultur-
wende umwälzender Art stehen, die nicht zuletzt sich auf das Menschenbild
bezieht. Ich bin weiterhin überzeugt davon, da{ß die Rechtfertigungslehre Luthers

dieser Perspektive höchste Aktualität hat, aber ist ZuL möglich, da{ß® sS1e sich
heute VO  u ein1ıgen Voraussetzungen lösen hät; mı1t denen S1e 1n der Überliefe-
rung traditionell verbunden worden ist

I dıe Genesisvorlesung ist eın hervorragendes Beispiel füır die Art un:! Weise,
W1€e Luther se1ine bibelhermeneutischen Grundsätze Anwendung bringt LuU-
ther wird nicht müde, wiederholt 1n höchst verschiedenartigen Zusammenhän-
SCI das Wort (Jottes als Wirklichkeit konstituierende Schöpfermacht hervorzu-
heben, un ZW al Wort Gottes gleich mı1t Christus.! SO WIT: Christus als Herr un
Mitte der Heiligen Schrift und somı1t auch das solus Christus immer wieder eut-
lich Und dementsprechend auft Seıite des Menschen das sola fide, die Rechttierti-
SUNg allein durch den Glauben. Die Kreativıtät, womıiıt Luther dieses Auslegungs-
prinZ1ıp der Genesisvorlesung 1n Anwendung bringt, 1st einfach erstaunlich.
Man kannn die Behauptung‘] da{fß » [ Jer Mensch VOT (Jott« nicht 1UT das
sammelnde Thema, sondern auch der hermeneutische Schlüssel der (enesS1SVOr-Jesung ist

Vgl 4 / L 5-20 ZU C B »„»Hoc prımum OPDUS CreatorIis Paulus CanquUam singulare
ODUS allegat: » Qui jussıt tenebris Iucem illucescere« etCc. 2 4., Juss10, INquit, tecit Iucem
istam. Hoc 1gıtur nobis pIO confirmatione fidei nNOStrae satıs eST, quod Christus sit Deus,
qu1 est CU: atre aAb aeternOo, mundus fierit, et quod pCI CU. quı est sapıentla et

verbum atrıs, ater ecerit mn1a.« Und S 28-3 Sl &; „Verbo ‚dicit: significatur ATfer.
He generat verbum 1ın et 1n teIMPOIE cConstıtuilt DCI illud Verbum hunc mundum. Ideo
1ccomodarunt verbum ‚fecit«. Filius enım exemplar 11O11 solum males-
atıs divinae, sed eti1am exemplar MN1UmM TETUIIN creatarum.« Hier sSe1 auf die usführliche nter-
suchung der Genesisvorlesung Luther „Ulrich ÄASENDORE: eC; Biblia CX 1998« hingewie-
SCNH, mi1t der ich mich jedoch A4UusSs Zeitmangel nicht habe näher auseinandersetzen können.
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Nur ein einzelnes Beispiel möchte ich anführen, WI1Ie wirklichkeitsträchtig
und -mächtig Luther das Wort Gottes auffalßt. se1iner Auslegung Gn 1
»Und Abend und orgen wurden e1in Tag« kommt Luther abschließend 7zurück
auf die schöpferischen Worte »ES werde Licht« Luther schärft e1in, da{ß$ diese nicht
Moses’ Worte, sonder Gottes Worte sind, »„»hoc eSt, CSSC T'  c  J also Realitäten. Mıiıt
Anspielung auf 4, L/ hebt Luther hervor, da{fß Giott nicht grammatische Worte
spricht, sondern wahre und ex1istente Realitäten.? Was bei unNns Klang eines Wortes
hat; 1st bei (sott Wirklichkeit. SO 1St die Welt, alles, Was 1St, jeder einzelne
Mensch, eiın Wort (:ottes. Mit UNSCTICIIN Öörtern benennen WITr Gegenstände, die
schon ex1istieren. Die göttliche Grammatik 1st eine andere. Was Gott spricht, WIT!
ex1istent. »S1C verba el 1C5 SUNT, 19(0)81 ıda vocabula. «3

Luthers Auslegung VON der Erschéfiung des Menschen
Nun jedoch Luthers Auslegung VOT1 Cn L, 76 » Lasset uns machen einen Men-
schen 1ın UNSCICINK Bilde und uUuUNscITECI1 Gleichnis.«4 Luther heht hervor, da{ß®
Moses 4Sr eiıne andere Wortwahl hat alsT WC1111 (Jott äßt „»Lasset
uUu1nls machen« (»faciamus«), 1m Unterschied »|Jas Meer bringe hervor«, „die
Erde bringe hervor«. C2Ott macht sich einem Rat und indiziert eine Art Be-
schlufß, Jjetzt den Menschen erschaffen will.s Erstens ist hiermit der Unter-
schied markiert, der zwischen allen anderen Geschöpfen und dem Menschen
besteht, der och mehr dadurch unterstrichen wird, da{ der Mensch 1 Bilde
(‚ottes geschaffen 1st Dadurch kommt Ausdruck, dafß der Mensch für eın
anderes, höheres Leben bestimmt ist als 11LUT das animalische, das mi1t allen
anderen Lebewesen tELt, und Z W al für eın eEW1ges geistliches Leben, das dam

einer VON Gr# bestimmten Zeıt verwandelt worden wäre, ware nicht gefal

42, E I 2 loquitur 18108}  - grammatıca vocabula, sed et subsistentes LCS,
4’ / 23; siehe uch 4O, 812 Gn L, »Sed Theologi magıs proprie loquuntur fieri illa

operante verbo, quod hic Aicitur: ‚Benedixit e1S, et Crescıite et multiplicamini«. Hoc verbum
gallinae omnibus animantibus 1DSO COTDOIC EST.; et Calor, 4J UO fovet OVAa gallına, est

verbo divino, quıa, sS1 absque verbo CS;  J calor ille esSse inutilis et inefficaxX.«
Luther löst das Problem mi1it den wel Schöpfungsberichten auf eintfache Weise, indem annımt,
da{fß das Kapitel die FEinzelheiten der Geschehnisse des sechsten Schöpfungstages näher 411S-

führt; vgl 4 J 3, Deshalb verwelise ich im folgenden uch wiederholt auf Ausführun-
SCH Luthers ZAU Kapitel.

42, 42, »Hi1c Deus ad consilium OCat, et indicit quası deliberationem, Cu

hominem CIeSaTEe vellet.«
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len. dam hatte also, als (‚ott ihn schuf, e1ın zwiefaches Leben, ein physisches
un! eiın unsterbliches, letzteres jedoch och nicht als voll geoffenbart, sondern als
sejiend 1ın Hotfinung.‘ Luther interpretiert die 1mago [ Je1 eschatologisch.

/weıtens 1st das »faciamus« für Luther eine Vergewisserung des Glaubens
den dreieinigen CSOtt. I Iie Irmiıtät 1st Werk bei der Erschaffung des Menschen,
und dementsprechend 1st Gottebenbildlichkeit: ))Hi factores SUNT tres distinc-
tae divina essent1la. Harum tnı1um PEISONATUNN 1105 SUT11US 1mMagO, C  «/

dritter Stelle diskutiert Luther die VOIN Augustinus erkommende Lehre
VO  - den 1n der menschlichen Seele enthaltenen vestiglae trinıtatıs: memorn1a,
intellectus und voluntas, die MmMI1t der Gottebenbildlichkeit gleichgesetzt werden.?
Luther hat nicht jel übrig für diese Lehre Nach dem Verlust der Gottebenbild-
ichkeit 1mM Suüundentfall sSind Ermmnerung, Vernuntft und Wille dermafßen durch die
Sünde geschwächt un: korrumpiert, dafß WIT die Gottebenbildlichkeit einfach
nicht länger fassen können. Sollte die Gottebenbildlichkeit wirklich dieser
Dreiheit bestehen, ware auch der Teufel Ebenbild (sottes geschatffen, denn
besitzt ebenfalls diese Dreiheit.

»E rgo est 1mago Del longe aliud, ODUS Del singulare«,° eın einz1gartıges
Gotteswerk. Bemerkenswert ist aber, da{fß Luther se1iNer Schilderung dieses e1Nn-
zıgartıgen Gotteswerkes der Gottebenbildlichkeit sich trotzdem der Dreiheit
VO  - NnnNNerIUNg, Vernunft und Wille orientiert. Der Intellekt Adams VOT dem SUNn-
dentfall W arl »PUrSSIMUS«, das reinste der klarste, die Erinnerung »Optima« und
der Wille »S1NCer1ssıma pulcherrima securtate«, höchsten Grade aufrichtig

der schönsten Sicherheit, besser ohl Geborgenheit. Deshalb auch »S1INe IMnı
mMetu morti1s, S1N € sollicitudine ulla«, hne irgendwelche Todesfurcht unhne
irgendwelche Angst oder Bekümmernis. Z diesen inneren Qualitäten fügten sich
Äußere, die Schönheit des Körpers, die alle anderen Geschöptfe übertraf, die Schär-
fe der Sinne dam sah besser als LUux und dler un:! die körperliche Krait, die
diejenige VO  - OoOwe und Bär übertraf. uch erkannte alles besser, Pflanzen,
Baäume, Aere, die Natur.*!°

Luther faßt se1ine Überlegungen Z Gottebenbildlichkeit folgendermaißen
SaININCN, dafß dam s1e »1N SUa substantia habuerit«,!! 1n seiınem Se1n hatte [)as
legt die Vermutung nahe, gestützt durch die schon zıtlerten Aussagen, da{ß Luther

Vgl 4 ‘J B 43,
4 / 43, 32-34

Vgl 42, 45, LS 46,
42, 46,

Vgl 42, 46, 16-27
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die Gottebenbildlichkeit AF habituell auffaflßt 1 Sinne einer einzigartıgen Aus-
rustung des Menschen als Geschöpf ottes Nun fügt Luther jedoch hinzu, da
dam nicht 11UT CO kannte und ihm glaubte, da{fß UT sel, sondern da{fß auch
e1in Leben IeDbte, welches völlig göttlich Wäaäl, ohne Furcht VOT dem Tod och VOT

jeglicher anderen Gefahr, zufrieden mıiıt der Gnade Gottes.!? Hıer WIT'! die CSOÖtfs
ebenbildlichkeit des Menschen seinem Verhältnis EZCEF und damit-
menhängend seinem Verhältnis ZUT Welt gefunden. Das WIT'! 1MmM Folgenden
bestätigt durch die Umschreibung der Mahnung, die (ZOtt se1n Verbot, VOIN

dem aum VO  a} CJUuft und Ose C  J hängt »An dem lage, ihr VON diesem
aum e1st, werdet ihr sterben.« Luther umschreibt diese Ermahnung folgender-
maßen: »Adam und Eva, 1U  w lehbt ıhr hne Furcht. habt weder den Tod gefühlt
och gesehen. DDas ist meın Bild, da{fß lebt, W16€e CZOft leht. Wenn aber SUN-
digt, werdet dieses Bild verlieren und sterben. «13

i IIie Gottebenbildlichkeit des Menschen ist sSe1InN Gottvertrauen und seine
Gotteskenntnis, se1ne Zufriedenheit mi1t der CGnade Gottes, das heißt, da{ß sich

seinem Menschsein SallZ und dl VO  z C3OFT her empfängt. J Jas scheint M1r
Luthers grundlegende Bestiımmung der Gottebenbildlichkeit des Menschen
selner Auslegung VOI Cn E, 76 sSeinNn Man braucht sS1e auch nicht DPaNNUunNg

den Ausführungen sehen, die die Gottebenbildlichkeit mehr der aufßeror-
dentlichen Schönheit und Ausrustung Adams und Vas finden Diese sind Ja Frucht
der Übereinstimmung mi1t dem Leben Gottes, der der Mensch StAatus originalis
lebt S1e entsprechen auch der göttlichen Bestimmung des Menschen einem
höheren geistlichen unsterblichen Leben, dem 7, WAaT vorläufig 1n der
Hoffnung teilhat, aber deshalb auch hne Todesfurcht leben annn Der Mensch
1St, WdsS Von (Ott her auf (‚ott hin ‚OF 1St SO könnte 11141l die Bestimmung
Luthers VON der Gottebenbildlichkeit des Menschen hier zusammentassen.!*

11 4 / AF 8f
42, 4.7, 8-I »Ergo iımagınem Dei S1C intelligo: Quod Adam Calllı 1in SL:  A substantia habuerit,

quod 11011 solum Deum COgNOVIt et credidit C{ SSC bonum, sed quod et1am vitam Vixerıt
plane divinam, hoc eSt, quod fuerit sS1ine PaVOLC mort1is et omnıum periculuorum, CONtTENTLUS

gratia De1i
13 42, 47, LA=E7 »Adam et Heua, VOS NUNC V1IVItiS SECUF, Mortem 11O11 sentit1s 116C videtis.

Haec est iımago INCAa, qua V1VIt1S, S1iCut Deus VIVIt. 1 autem peccaverni1t1s, amıttet1is hanc imagınem
et IMOoriemM1N1.«

I Übereinstimmung besteht zwischen dieser estiımmung und Luthers estıMmMuUng£g des
Menschen als grundlegend ıner durch Glaube rechttertigender der »Disputatio de homine«
aus dem ahre 36
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HH DiIie Gottebenbildlichkeit ach dem Sündenfall
] iıes alles geht verloren durch den Sündentall. StAatus peccator1s 1st der Mensch
beherrscht VO  = allerlei Todesfürchten und Angsten, VOI Begierden, VOTN Haf
(GOtt, VON Blasphemie, W as alles demonstriert, da{ß die Gottebenbildlichkeit verlo-
r  CIl und VO Bild des Teutels ersetzt worden ist Deshalb konkludiert
Luther w1ssen WIT eigentlich nicht, WIT sprechen, WEen1nn WI1Tr VO  o der ( =Ott-
ebenbildlichkeit des Menschen sprechen. Wır haben e1ine Erfahrung davon, SO11-

m erfahren ständig das Gegenteil und hören 11UT leere Worte, »hnuda vocabula« A
Luther widerspricht sich ıer selbst, und scheint INr wichtig, diesen

Widerspruch wahrzunehmen und die rechten Konsequenzen daraus ziehen.
Luther weiß Ja wirklich vieles VO  w der ursprünglichen Gottebenbildlichkeit
}  / W as sich bestimmt nicht ohne weıteres VOIl der Wiederherstellung der
Gottebenbildlichkeit durch das Evangelium ableiten läfst, VOIl der Luther spater

se1iner Auslegung VO  E (D E 7,6 Spricht.:e Und WE VOII den gegenteiligen
Erfahrungen spricht, eine solche ede zumindest eine Ahnung dessen VOI-

aUs, 1Nall das Gegenteil erfährt. Und ware die Gottebenbildlichkeit WIT.
lich VOI dem Bildnis des Teufels EeISECTZT, ware der Mensch auch A4AUuSs der Relation

CSAf$ herausgefallen, W as nicht möglich 1Sst Möglich 1St 11UT die Pervertierung
dieser Relation, w1e s1e auch tatsächlich stattfindet 17 Ungehorsam (sott n_
über, Gotteshafß und (ottesspott un: der hieraus folgenden Todesfurcht. SO
ann Luther auch VON der Gottebenbildlichkeit sprechen als durch die Sünde
verdunkelt und korrumpiert: » CC imago obscurata V1clata EST« 1
Und wiederholt schildert den Stand des Menschen der Herrschaft der
Sünde als einen defizitären Stand 1m Vergleich m1t dem rstand.:® Luther kann
VOR den Hinterlassenschaften sprechen, die VO Urstand her, durch den Sünden-
fall verelendet, als »miserabiles reliquiae«,? 1n uUuNscICI Natur verblieben SiNnd. Er
kannn s1e (‚üter NCNNCN, eıinen verlorenen Schatz, der UNSs eine Sehnsucht ach
dem Tag erwachen läßt, dem alles wieder hergestellt 1st.?° Weil diese Sehn-
sucht wichtig ist als Sehnsucht ach Erlösung, LUt 11a1l UT daran, diese verlore-

ES 42, &F, 33
16 Vgl 48, ILn
E 42, 48/ z9f
18 So 75 42, VE S 23 78, 4L 1n der Auslegung VOIl e:! 2, I; 59, 9 / VOIN Gn 2, 18; 99,

I8 VO:  au} Gn 2,
6 42, 89, Iof; vgl 103, 23

42, 30, »Sed loquimur de his bonis, CaNqUuUam de thesauro perdito, et mer1to SUSP1Iramus
ad 617 diem, 1ın QUO restituentur OMN1A«; vgl 5O,
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NeI M}ter eriınnern Bewufßtsein des jetzıgen Elends. Hıer kann Luther alsO
V  - eiıner Erinnerung sprechen, die auch 1m STAafUus peccator1s imstande ist, das
verlorene (sute erinnern und e1ine Sehnsucht ach Heilung wachzurutfen.?!

Nicht 1n jeder Hinsicht 1St also die Gottebenbildlichkeit Dervertiert, sondern
bewahrt, nämlich 1n dem Bewußtsein eines Mangels un:! der Sehnsucht ach
Heil, die auch eine Sehnsucht ach Unsterblichkeit 1st I dies begründet Luther
schöpfungstheologisch anthropologisch anhand VO  z @5 2, set factus est OmMO

anımam viventem« der Mensch wurde einem lebendigen Lebewesen
eliner lebendigen Seele gemacht. Luther legt 1ın se1iner Auslegung den Nachdruck
auf das »factus Cst«, W as VO  w} keinen anderen Lebewesen gesagt wird, weil keines
VOI1 ihnen w1e der Mensch 1 Bilde (sottes geschaffen worden ist.2? urch diese
Formulierung VO  > Moses hat CSOtft zeıgen wollen, Ott den Menschen u..

sprünglich für ein zukünftiges eW1geESs Leben bestimmt hatte, das dem anımali-
schen Leben, welches der Mensch zunächst mM1t anderen Lebewesen teilen sollte,
hätte tolgen sollen, welchem gelebt hätte ohne Animalität das heißt hne
Essen und Trinken ZU.  ] nämlich VOI11 innen, VOI CGott.?3 Der Mensch 1st
seinem Wesen ach eın auf eın ew1ges Leben Hoffender Unterschied ande-
TeCN Lebewesen, denn tragt 1n sich das Bild und die Gleichheit (sottes.** Durch
den Süundenfall wurde diese Hoiffnung ZW al einNne gebrochene, die jedoch durch
Christus aufgerichtet worden ist.?>

SO wWw1e Luther IET 7zuletzt die Gottebenbildlichkeit und auch deren Stand
ter der Süunde bestimmt, trifft auf olle Zustimmung hbei dem dänischen ich-
ter. Pastor un Theologen Grundtvig, auf den ich einen Seitenblick werten möch-

Dagegen stÖöfßst Luther auf energischen Widerstand bei Grundtvig, WCC1111 VOIN

einem totalen Verlust der Gottebenbildlichkeit spricht und behauptet, da{(

das Ebenbild (Giottes mı1ıt dem Ebenbild des Teutfels ersetzt worden ist. Letzteres
Verständnis 1st ach Grundtvigs Meınung unhaltbar sowohl 1n schöpfungs-
theologischer und anthropologischer als auch christologischer Hun soteriologi-
scher Hinsicht. { Jer totale Verlust der Gottebenbildlichkeit ware Ja gleichbedeutend

Vgl 42, 50,
Vgl 4.2, 65, 66,

23 4 ‘7 65, 33-2 z  .... in qua Vixisset sS1ne animalitate, ut S1IC dicam, ab intra, solo

Deo,
4.2, 66, 16-19 A ts1 homo secundum animalem VvVitam simıilis EeSst coeter1s animantibus

brutis, habet SDCIN immortalitatis, QUAaIN cCoetera animantıa 11011 habent: .er1) imagınem
OT similitudinem DEr qUaIll COetera anımantıla 19(0)  w erunNt.«

25 Vgl 42, 66,
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damit, da{fß der Mensch total AaUus se1ner Relation Gott als Mensch herausgefal-
len und den Tieren gleichgestellt worden ware. Lannn könnte auch nicht als
Süunder VOT in stehen. Er würde auch keinen Zugang haben können weder ZUT

Verkündigung des (s‚esetzes och des Evangeliums. Und die wahre Menschwer-
dung (Gsottes in Jesus Christus ware eiIne Absurdität. LDDenn 6S 1St undenkbar, dafß
der Sohn ottes, als wahrer Mensch wurde, das Ebenbild des Teutfels hat A411-

nehmen können. Ebensowenig ist das Christus versöhnte und erlöste Men:-
schenleben eiıne Neuschöpfung, sondern eine Wiedergeburt.

Als Beispiel der Position Grundtvigs erlaube ich ERaNE deutscher Übersetzung
e1ines sSe1INeTr Lieder zıt1eren:

Keıner wird Goldtränen weıinen,
der das Old nicht hat gesehn.
SO das Gottesbild, veraltet,
mu{ mıiıt Gllanz doch VOT uUu1ls stehn,
wenn’s 1n unls sol1l] NEU erscheinen,
denn W1€e verneiınen
aflst sich NUT, WAas schon besteht.

Wenn nicht frohes Leben,
Sehnsucht ist un!: Lust,

Engel UumMSONSt besingen
Uns Z Hoffnung un!A TYOS
Wenn uUu11lS nicht ‚UVi gegeben
Sinn für der Geschlechter Leben,
1St uns Leben TIrug.
Hat nicht 1NSTCINHN Leben
Wahrheit über Lüge Macht,
mehr und weniıger allem,
Was gewollt, geglaubt, gedacht,
n1e WIT Wahrheits-Vater trauen,
n1ıe auf ıhn als Ott WIT bauen,
EW1g aller Falschheit Feind.

Lieben WIT NUur das 1m Grunde,
W as uns Augenlust beschert,
lieben nicht einmal Munde
Multters Nam :' un ımme WEert,
wird u11 1 Herzen fehlen
Gottes Liebe den Seelen,
Herzensliebe uch .Ott.

Sind u115 Schall un! Rauch die OTte
e1gnes Volk und Vaterland,
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hör’n WIT nicht, W Aas s1e bedeuten
ußer enge, Feld und Strand,
Tan!ı mu{ jedes Wort uch bleiben,
Wenn WIT (:ottes 'olk eschreiben,
Berg un! Tal 1n (Gottes Reich

Fühlen WIT nicht tief 1 Herzen
göttliches Geschlecht,

kann u1ls uch niemals schmerzen,
WITr arteten 1LLUI schlecht;

1LL1UI mit DO das Wort WIT hören,
da{fß erlösen, NeUu gebären
.ott uUu11ls will als Kinder se1n!’.

Klang des OIts Volkesmunde,
das beschreibt, W as nıe gesehn,
Klang des OTrtSs Herzensgrunde,
den 1LLUI Herzen recht verstehn,
der mi1t kecken Geistesbogen
und mıiı1ıt süfßen Herzenslohen
Nachklang ist VO Gotteswort

Deshalb tief u11l noch kannn rühren,
W as u1ls schuf das Gotteswort,
WEeN Aa4us (s‚ottes Mund WITr hören,

das este kam fort
Unsres Vaters Bild un:! Züge,
.Ott der Wahrheit, Feind der Lüge,
der der Liebe Urquell ist!

Merket CS, ihr Frau  n un! Kinder'!
Merkt CS, alle Herzen warm!
Kraftlos Gottes Wort findet,
kalt un! tOLT und trüb und arııl,
W e die Stimme nicht Läfst’s klingen,
deren Leben, Kraft und Schwingen
uns einhauchte (‚ottes £e15s5

LIrum die alte Muttersprache
wehrt und ehrt w1e eın Kleinod,
w1e s1e ist für uns geschaffen,
trän’getauft bei Balders OC
früh auf Gilatteis hingefallen,
aufgerichtet UTC. die kalden,
NeUu geborn Weihnachtssang!?®

.6 Die Strophen sind Grundtvigs Kirchengeschichte 1n Reimen „Christenhedens Syvstjerne«
\Der Siebenstern der stenheit)| 4aUuS dem Jahre 185 eNTINOMMECN, aus dem Kapitel „{ die
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IT Das Gebot (+OLtF2eS als Errichtung der Kirche
Zur Beleuchtung der Stellung des Menschen VOT (D der Genesisvorlesung
Luthers 1st och unbedingt eine nähere Erörterung sel1ner Auslegung VO  > CIn 2, 6 f
unerläßlich: »Und Gott der HERR gebot dem Menschen un: sprach: Du darfst

VO  - allen Bäumen 1mM (xarten, aber VO  w} dem aum der Erkenntnis des C713:
ten un Bösen sollst du nicht SCI)..«

Überraschend sieht Luther 1n diesem Gebot Gottes die Errichtung der Kirche?7
und hebt hervor, da{fß die Kıirche VOT dem Heim Eva WAarTr och nicht geschaffen
un VOT dem Staat errichtet wurde. Und ware die Sünde nicht die Welt gekom-
INCN, hätte die Welt niemals einen Staat gesehen, sondern die Kirche und das
He1ım hätten genu: Wiıe kommt Luther überhaupt auf den Gedanken, da{fß (SOt£€
miıt diesem Gebot die Kirche errichtet? Seine Antwort 1st einfach: „Hier predigt
der Hertr dem dam und iıhm se1n Wort VOT. «28 Es 1st ZWAarTr e1INn kurzes Wort
Wäre aber Adam der Unschuld verblieben, ware diese Predigt für und uns
eiıner Bibel gleich SCWCESCI, voll VO  - Weisheit, dafß eine endlose Reihe VON B:
chern, wWw1e WITFr s1e heute kennen, 11UT e1n Tausendstel der Weisheit repräsentieren
würde, die dam Paradies aufgrund dieses Wortes hatte. Diese Predigt hätte
uUunNns die (‚üte (iottes gezelgt, und aus diesem eintachen Betfehl waren die besten
Theologen, die gelehrtesten Rechtswissenschaftler und die besten Experten der
Medizin hervorgegangen.

Was annn Luther azu veranlassen, soviel AaUus diesem einfachen Befehl fol
gern? Und anscheinend E3 Gebot qals Evangelium aufzufassen? Läfist Luther 1er
(‚eset7 und Evangelium e1INs gehen, entschieden warnt!‘ hne
auf Luthers Argumentatıon 1n der Genesisvorlesung näher einzugehen, se1 11UT

ZCNANNLT, da{fß Luther zwischen dem Gesetz, VOT dem Sündentall gegeben, und dem
(esetz, ach dem Sündentfall gegeben, unterscheidet. Und ebenso, da{fß gerecht
se1ın VOT dem Süundentfall einen anderen S1INnn hatte als ach dem Sündenfall.??9
ber wWwOorın besteht das Evangelium des Gebots?

nordische Gemeinde«. Es sind die Strophen SAn 68-70 79 und 53 S1e wurden
Grundtvigs Lebzeiten und mıiıt seiner Zustimmung diesem Lied »Ingen har guldtärer feldet«
zusammengestellt, das seitdem ein beliebtes Lied ın den Volkshochschulen und Dänemark
überhaupt geworden_ Äst. Ins Deutsche übersetzt VOI der Grundtvig-Werkstatt, Südschleswig.
Erscheinen WIT'! die Übersetzung dritten, dem theologischen Band der deutschen Grundtvig-
Ausgabe, die WI1Tr hoffentlich in wel Jahren auf den Markt bringen können.

2 / Vgl ‚U1 Folgenden 4' J 79/ 50,
8 4.2, 80, »Nam OMINUS CONClONatur hic Adae, et proponit e1 verbum . .«
29 Vgl 42, 53, 20-2,2,
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Um diese rage beantworten können, mussen WI1Tr erst einmal sehen, w1e
Luther die beiden Bäume (z:arten Eden, den aum des Lebens un den aum
der Erkenntnis des (suten und Bösen interpretiert. en aum des Lebens schuft
G Ott, da{fß der Mensch durch das Essen der Früchte dieses Baums se1lner vollen
körperlichen Kraft bewahrt bleibe, frei VO  zD} Krankheit un: Ermüdung.?° Was den
aum der Erkenntnis des (juten un des Bösen betrifft, teilt Luther die Auffas
SUNg des Augustinus, da{ß der aum erst ach hinein aufgrund des Sundenfalls
benannt wurde.}! Vor allen Beschwerden se1ner Natur WarTr dam geschützt durch
die Früchte VO aum des Lebens. SO WarTl völlig die (‚üte des Schöpfers
hineingenommen »Jtaque absorptus bonitate creator1s, .5 da{fß CI,
W CI der Unschuld verblieben wAare, (sott als den Begründer se1nNneESs Lebens
anerkannt und die Herrschaft ber die Geschöpfe Zanz 1n Übereinstimmung mi1t
dem Willen ottes und mi1t großer Freude vollführt hätte

DDenn azu 1st der Mensch geschaffen, ZU; trunken VO  R Freude CSOtt

se1n, und sich ber alle die anderen Geschöpfe ftreuen.33 Dadurch und arın
soll] (:ott gleich werden. [)Das ist se1ne auf das Gott-gleich-Werden similitudo
De1 hin ausgerichtete Gottebenbildlichkeit 1mago De1 Ewigkeit mit Gott
leben un unterwegs dorthin dieser Welt COt€ predigen, danken und
gehorchen. Hier 1st der Mensch och schwach der Verfolgung dieses Ziels
Dort WIT'! 6S voll erreichen.

ber eben (T ist der Mensch bestimmt, VOI1 Freude trunken se1ın Das
Se1in des Menschen ist wesentlich ein Außer-sich-sein. Deshalb setzte CO ihm
auch e1ın Aufßen VOI der Gestalt des Baumes der Erkenntnis des (‚uten uınd des
Ösen, »50 da{fß der Mensch en sicheres Zeichen füır seinen Dienst und seiner
Ehrerbietung (sott gegenüber habe E Nicht daß dieser Idienst selber uße-
ICS wAre, aber isSt für den Menschen 1n seinem anımalischen Se1n notwendig,
eine animalische oder außere Weıise des Gottesdienstes haben, 1n der auch

42, 70, 14-16
31 42, z

42, T4
42, FG 31 »Cum ıtaque S1C. esse' conditus Adam, ut quası ebrius esse eticia Crga LDeum

et gauderet QUOYQUC omnibus allıs creaturIıs, 7Z7um Folgenden vgl 98, 20-24 Cn 2,

»Principalis igıtur finis eSt, QUCIL scrıptura ostendit, quod homo sıt conditus ad similitudinem
Del, ut G: 1 Jeo 1n 4eter‘ Vivat et hic 1n terra Deum praedicet, el agat gratlas, et verbo 1US
obediat 1ın paclentla. Hunc finem ‚un  ‘J QqUamMVIS infirmiter, apprehendimus 1ın hac vita; 1n
futura vıta perfecte C CONSCQUEIMNUT. «

4.2, F » ut haberet dam certum sSıgnum cultus et reverentlae CIa Leum.«
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seinen Örper Gehorsam (Otf ben kann.35 SO WAar dieser aum Kirche,
Altar un Kanzel für dam »templum, altare suggestum Adae« 36 [J)as konnte
der aum jedoch sSeIN kraft des Wortes Gottes, das CO# dem dam predigte und
VOISeETZLE, und mi1t dem dam selbst Wort, Gottesdienst und Religion ihrer
einfachsten, reinsten und schlichtesten nudissimam, purissımam Af sSimplicis-
simam) Gestalt gab, mı1t keiner Müh: und keinem Aufwand verbunden, C Ott
loben und danken, sich Herrn freuen und gehorchen.?7 Man wird Ul1l-
mittelbar Luthers Auslegung des ersten Gebots Grofsen Katechismus erinnert.

Luther hat die Vorstellung, da{fß der aum des Lebens un: der aum der Er:
kenntnis des (‚uten und des Bösen nicht einzelne BäumeJ sondern kleine
Wälder. Und entfaltet eiıne reine Idylle davon, W1e dam un se1ine Angehöri-
SCIL Gottesdienst gefeiert hätten, ware nicht der Sündentfall dazwischen gekom-
FLIC  =) lage des Sabbats hätten S1e EeTStTt 1mM Walde der Bäume des Lebensn..
delt und sich den Früchten erfrischt, und dann waäaren S1e hinübergewandert 1n
den Wald mi1t den Bäumen der Erkenntnis des (xuten un des Bösen, der ihre
Kirche WAäl, un hätten Gott verkündigt un ihm gedankt für die Übergabe der
Herrschaft ber alle Geschöpfe auf der Erde Psalm 148 T47) und Psalm 149
14 findet Luther die Orm einer Lıturgle, die bei den Gottesdiensten 1 arA-
1eSs hätte verwendet werden können.38

Erschaffung ıund Sündenfall VdASsS

Jedoch darf die Erschaffung Vas nicht VEIBCSSCH werden. Was Sagt Luther ier-
von? Hier 1st Luther sechr epragt VON dem Frauenbild einer patriarchalischen Zeit:
W as aum anders erwarten ist Das 1st se1ine Beschränkung, und Luther VCI-
mochte nicht, auf diesem Gebiet die olle Konsequenz der christlichen Freiheit

ziehen. seiner Auslegung VOIN Cn 2, I8 hebt Luther ZWAaT hervor, da{ß die
Erschaffung Vas ebenso WwW1e die Erschaffung Adams auf einem besonderen Be-
schlufß Gottes beruhte, un:! va SOMI1t für dasselbe höhere Leben wWw1e dam be:
stimmt W arl Hätte s1e nicht gesündigt, ware s1e dam jeder Hinsicht gleich
SCWESCN. Hier 1sSt VO  = einer vollen Gleichstellung VO  = Mannn und Ta die Rede,
und ZWAaTlT nicht HUr Hinsicht auf ihre eschatologische Bestimmung, sondern

42, 72, iof: »5S1C necessarıumM fuit, ut anımalis homo et1am cultum anımalem SCUu exXxternum
haberet, QJUO secundum 15% eXerceretur ın obedientia CIa Deum.«

36 4 / /72,
A Vgl 42, 50, 41 SAn
35 Vgl 4 ' 50, 19-25
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schon damals. Weder körperlich och gelist1g ist Eva dam unterlegen, hebt L11
ther hervor. Trotzdem kann Luther anderorts behaupten, da{fß die Frau, obgleich
das schönste Werk Gottes, sich ZU Manne verhält w1e der Mond ZALT Sonne.??
Luther legt 1n se1lner Auslegung VO  w Cn 2, grofßes Gewicht darauf, (sott die
Tall 4AUS der dam eNtn  CAHEeENn 1ppe baute, nicht »formte« der sschufe< DIe
Tau WIT' der Heiligen Schrift Vermehrung und Erziehung des ach-
wuchses eın Haushaltsbau geNaNNE: * Deshalb sollen WIT dem Worte Ottes g -
horchen un UNSSeTC Frauen als Gottesbau anerkennen, nicht 1A4 der Vermehrung
und Kindererziehung und anderer häuslichen 1ensteJsondern auch, weil
die Ehemänner selber durch die Frauen aufgebaut werden. Denn die Ehefrauen
sind gleichsam eın Nest un e1nNn Wohnort, die Ehemänner sich hinbegeben,

sS1Ee verweilen un: m1t ergnügen wohnen.4. Das gilt och heute der
Sünde, me1int Luther. Luther 11 Sanz offensichtlich mi1ıt diesen Formulierungen
die Tau ehren, aber findet ihre Würde vornehmlich ihrer olle als Hausfrau.

Nun 1St Luther aber der eINUNg, die etzıge Unterworfenheit der Tau
ter dem Mann die Strafe für die Sünde Vas 1st.4? Und selner Auslegung VO  a Cn
legt Luther die Hauptverantwortung für den Sündentall auf Evya.43 / war 1st die
1st des Teutfels, der weilß, W as CUL, Eva diejenige 1St, die sich die Schlange
mi1t ihren Fragen wendet. Denn der Teufel weiß, da{fß Eva die schwächere ist
gleich Luther zugibt, Übereinstimmung miıt seinen früheren Außerungen, dafß
Adam und Eva gleich gerecht geschaffen wurden, hat Adam doch eınıge Vorteile 1im
Verhältnis Eva Wıe überhaupt der Natur, ist auch der menschlichen:

Stärke übertrifft der Mann die Tau Deshalb wendet Satan sich Eva,
weil me1nt, vergeblich Adam versuchen würde Und Luther ist ebenfalls
dieser einung „»Auch ich glaube, der Sieg dem dam geworden ware, Wn

der Satan! dam erst versucht hätte Er m] hätte vielmehr die Schlange
zertreten und gesagt ‚Halts Maul! er Herr hat anderes befohlen.c«44 Luther

Vgl 42, 51, 52,
4.2, 99, »„Ita uüusıtate haec Phrasis est ın scr1ıptura, ut UXOT dicatur agedifici1um Oeconom1icum

propter generatiıonem et educationem soObolis.«
41 42, 100, FEA » Pareamus i1taque verbo Del, et aPNOSCAINUS nOStras XOTCS5 e  cn aedificium

Domuinı, quod PCI 6c4sSs NO solum aediticatur domus pPCI generationem 61 lia ministerla 1n
Oeconomı1a necessarla, Sed et1am quod 1Ds1 marıt1 pPCI ca4as aedificantur, quibus SUNt CanNquUam
nidus et habitatio quaedam, ad QUAaIN conferant, ubi InNOTrE: et habitent GL voluptate.«

42 Vgl 42, 87/ 20-29
43 ZU Folgenden 4 ' 1-

42, F b » AC credo, S1 prımum tentasset damum, dami victorlam fuisse ftuturam.
Pede contriıviıisset potius serpentem er dixisset 'Tace |)omıinus aliud 1USSI1It.«
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steht bestimmt nicht allein mıiıt dieser Auffassung 1n der Theologiegeschichte. Er
hätte aber anders denken können. { iese Auffassung führt dazu, da 11a7ı 11UT Eva
den Willen Sündigen zuschreibt, während der Sündenfall für dam durch
Eva eher eın Schicksal wird IIDen Eindruck hinterlä{ist auch Luthers Auslegung
VO  > C 3, 5Und sS1e ahm VO  a der Frucht un:! a un gab ihrem Mann, der bei
ihr WATr, auch davon, un! aß « Vergleich mi1t der eindringenden Interpretati-
O: die Luther VO  - Vas Reaktion auf die Versuchung der Schlange xibt, ist CS doch
erstaunlich, dafß kein urteilendes Wort weilß VOT Adams Empfang un
Essen der Frucht

JAX dieser Interpretation och eın paati Ausführungen. Luther nımmt d. da{fß
die Versuchung Sabbat stattfand. Eva wurde Abend sechsten Jag
geschaffen. Frü Sabbat orgen wandeln dam und Eva 1m Paradies, und
dam predigt Eva VOI)l der (Jüte Gottes, die der Herrlichkeit des (sartens eut-
ich WIT! Hıer erzählt ihr auch VON dem Gebot (Gottes, VO  a} dem Erkenntnis-
aum3 nicht C  J und Sagt ihr, da{fß sS1e beide einem gütigen Schöpfer nicht
den Gehorsam verweigern sollen. Be1 dieser Gelegenheit hat ihr vielleicht auch
den aum der Erkenntnis VOIl Cjut und Ose geze1gt.* Eın tromm geschilderter
dam hätte doch nicht anders auf die spätere Versuchung reagıeren können als
W1e erwähnt ihr widerstehen. Hıer 1st Luther konsequent.

er Gottesdienst 1 Paradies, VO  w Gottvertrauen und Gebor:
genheit! (ijenau dieser Siıtuation Satan Gestalt der Schlange bezeich-
nenderweise zd8! mıiıt der Versuchung Vas ber weshalb erlaubt (sott dies? LU:
ther weılst diese rage kategorisch ah mi1t dem Hınwels darauf, da{fß alles der
Macht und dem Willen Gottes steht, un das w1ssen 1st Nicht WIT
sollen ber ott Urteil fällen, sondern eher uns selhst das Urteil (Gottes
stellen. DIe einz1ge Antwort auf die gestellte rage 1st, da{ 65 CAOtt wollte, da{ß
dam versucht und se1ine Kräfte geprüft werden sollten.46

Luther hebt den Passus »Und die Schlange sprach« hervor. Satan greift das
Wort Giottes mi1t einem Wort, eben das Wort »Iß nicht VOI)1 em aum der
Frkenntnis VON (sut un BÖSeE«, das Wort, das für dam sowohl Evangelium un
(Gesetz War }, sSe1IN Gottesdienst, se1n Gehorsam C(1Ot* gegenüber 1 Stande sEe1-
HC Unschuld.47 Satan 311 den Gottesdienst des Menschen verderben. [ )Jas Essen

45 Vgl 42, LO5, 17-26
46 V: 4’ ' 108, 2 / 109, 15
47 E 18-2.0: »Hoc verbum Tat dae Evangelium et Jex, Tat 1USs cultus, AT SErVvitus et

obedientia, QqUaInM poterat Jeo 1n ista innocent1a praestare.«
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der Frucht 1st ach Luthers einung Sar nicht das Entscheidende, sondern da{fß
Satan dam un Eva das Wort (‚ottes entreifsen und S1e dazu verführen will,
se1ner Lüge glauben, nachdem s1e das Wort (Jottes und ihr (sottvertrauen VCI-

loren haben Satan imiıtiert (sott Er predigt der Eva, w1e (sott dem dam predigte,
und entstellt das Wort (ottes, sowohl als aufßeres gepredigtes Wort verstanden
un! als inneres Wort, als Überzeugung.*“* Wort und Glaube bleiben 1n gewilsser
Weise, aber jetzt dämonisiert und pervertiert: Satans Lügenwort, dem ELE  . der
Mensch Vertrauen schenkt. leraus folgt alles andere: I1 dDie Korrumpierung des
Willens und des Intellekts, der jetzt Willen (sottes 7zweitelt. [)as Resultat 1St
die aufrührerische Hand, die den Willen C(Gottes ach der Frucht greift, da-
ach folgen der Mund un: die Zähne SO Stammıt Jes OSse AUS dem Unglauben
und Z weitel (:oOttes Wort und (sottes Willen.*9 Und abschließend Ar Pas-
SUS »Serpens« stellt Luther fest, da{fß der Ursprung der Ursünde Satans Ver-
führung der Eva sel, als s1e VO Worte (sottes wegführte hin Abgötterei
(egensatz ErSteN,; zweıten un dritten Gebot.5°

Anhand eıner detaillierten Exegese der Verse Ib-5 verdeutlicht Luther Satans
Strategle. der Weıilise der rage wiederholt Z WAaTl wesentlich verändert das
Gebot (iottes: „»Sollte Ott gesagt haben Ihr sollt nicht VOT allen Bäumen

(jarten? Satan sat Zweitel. Er will den wahren (sott mi1t einem anderen et-

ZCN, aber S da{fß sich scheinbar den wahren (SOtt bemüht: SO kann GZOFt
doch nicht sSe1n » [ Jeus en1ım nullo mMmOodo talis ESt« da{ sich darum küm
mert, W as der Mensch ilst, und Oose ware sSe1IN Wille, WCCNN nicht wolle, da{fß die
Menschen we1lse würden.5! In zwiefacher Weıise versucht Satan Eva

SO hat (Z6% nicht geSagT Deshalb kannst du VOT dem aum C  J
Alles hat euch Ciott gegeben; alles 1St CUCI; darum annn dieser einzelne
aum nicht verboten se1ın

Beides zielt dieselbe Richtung: Eva SO VO Worte und VO Glauben abge-
bracht werden.” Durch die Infragestellung des Gebotes (:ottes veranla{st Satan

48 4 J S 41 S1cCU: LZ1tur verbo Dei VCTITO salus eST, Ita et1am verbo Dei depravato eSst

perdito. Voco auıtem verbum depravatum L1O11 solum vocale mınısterıum, sed et1am persuasıonem
internam SC  r oOp1n10nes verbo dissidentes.«
Vgl 4 / I1INL;-

42, £ 30-32 » Pertine: ltaque hic locus C ut iSscCamus inıt1um peccatı originalis fuisse
hanc tentatiıonem Diaboli, G verbo De1 abduxit Heuam ad Idolatriam, CONTra priımum,
secundum et ertium praecCeptum.«

51 42, 112
Vgl 4 ‘J KL 22A0
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die Vernuntt, SOZUSASCI auf eigene Faust ber das Wort und (:ott urteilen hne
das Wort [ )Jas ist Anfang un Hauptsache jeder Versuchung.?

Eva antwortet Satan HE me1ıint Euther, indem s1e das Gebot (s:ottes richtig
zıtilert. berbei der ennung der Folgen eines Verstoflßes das Gebot kommt
sS1e 1Ns Wanken Luther verhält sich ZAT lateinischen FEXt der e1n »forte« e1N-
tührt »1I1C torte MOr amur« dajs WIT nicht etIWa sterben. Satan hat Eva dahin
gebracht meınen, da{fß (SOtt doch nicht STAaUSaIN sSe1IN könne, sS1e des
Essens einer Frucht sterben lassen. I)Dann packt Satan Z als sieht, da{ß Eva
sich VO  an (iott wendet und willig 1st, einem anderen Lehrer zuzuhören. Nun

se1in eigenes (ZOtt verneinendes Wort die Stelle des Wortes (Gottes, un Eva
Oolgt ihm S1e glaubt dem Vater der Lüge mehr als dem Worte (sottes.®4 S1e sieht
den Baum, eine ust für die ugen und verlockend, „»weil klug macht«. Für Eva
1st 6S nicht SCHNUS, da{f 1E (SOFE kennt und eine rechte Vernunft Kat; sS1e. will auch
das OSse kennen. Das 1st Satans ureigenes Gift, dafß Eva ber das hinaus, W as

befohlen W Einsicht gewinnen will.ss

Ausbhlick
I die Auslegung Luthers VON der Geschichte VO Sündentall 1st durchge-
hend aUus der Sicht des Gebotes (sottes CIn 2, 16 entworfen, womıt Gott infolge
Luther die Kirche errichtete und dem Menschen den Gottesdienst gab, und
diesem Gebot, dieser ersten Predigt CGiottes WaTrT alle Weisheit der Welt enthalten.
Aus ihr hätten die besten Wissenschaftler auf allen Gebieten hervorgehen kön
TI  = ] iese Predigt WT Evangelium un:! Gebot 1n einem für dam Deshalb 1st
der Ungehorsam 1eSs Gebot auch verheerend sowohl 1in sich Ww1e sSEe1-
NCN Folgen.

Unmittelbar können die Ausführungen Luthers (D 2, 16 f einem überheb-
lich vorkommen. Kann eın einzelnes Gebot jel leisten, W1e Luther
schreibt? Um diese rage beantworten, versuche ich Folgenden 4USs der
Sicht Sgren Kierkegaards (1813-185 5} mich mıiıt den Ausführungen Luthers
beschäftigen. Ich denke die bekannten einleitenden Satze 1n Kierkegaards Ab-
handlung »[DIie Krankheit Tode«, herausgegeben 849 unter dem Pseudonym
»Anti-Climacus«:

42, 1I16, I5 »„Est autem haec OMN1S tentatıon1ıs OrNg0 et Caput, C de verbo et { )eo ratıo
pCI iudicare CONaAaTtUuUr sıne verbo.«
Vgl 4' I 116 D 33

55 42, 120,
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» Jer Mensch 1Sst £e15s ber Was 1st Gei1ist? .e15 1St das Selbst. ber WAasSs 1st das Selbst?
Das Selbst ist eın Verhältnis, das sich sich selbst verhält, der 1St das 1m Verhältnis,
da{ß das Verhältnis sich sich selbst verhält. I Jer Mensch ist ine Synthese VO  > Unend-
lichkeit und Endlichkeit, VO Zeitlichem un ‚Wigem, VO  3 Freiheit und Notwendigkeit,
kurz gesagt ine Synthese.«
DIie Synthese 1st also och nicht das Selbst zufolge Kierkegaard. IYSt 1 Ver-

halten sich selbst als Verhältnis 1st das Selbst. Hıervon gilt 1U

»Bın olches Verhältnis, das sich sich selbst verhält, eın Selbst, mu{ entweder sich
selbst SESETIZT haben, der VONN einem anderen SESCLIZTL sSe1iIN. Ist das Verhältnis, das sich
sich selbst verhält, durch eın Anderes ZESETZT, dann 1st ‚WAar das Verhältnis dasel ber
dieses Verhältnis, das ritte, 1st SOMIt doch wieder ein Verhältnis, welches sich dem
verhält, W Aas das 388 Verhältnis gesetzt hat

E1ın solches deriviertes, SESEIZLES Verhältnis ist das Selbst des Menschen, ein Verhältnis, das
sich sich selbst verhält, und 1m Verhalten sich selbst sich ınem Anderen verhält.«5°

] iese grundlegende Konstitution des menschlichen Selbst gibt Kierkegaard
zufolge dem Menschen eine doppelte Möglichkeit der Verzweiflung: Man annn
verzweifelt nicht sich selbst seıin wollen, oder 11111 annn verzweiftelt sich selbst
se1In wollen. SO ware ‚ nicht, WenNnn sich selbst als Selbst hätte setzen kön
>  - Dann könnte 11111 11UT verzweifelt nicht sich selbst sSe1N wollen. ber indem
das Selbst als Verhältnis VON einem Anderen gesetzt 1st, besteht die doppelte
Möglichkeit der Verzweiflung. Das Gegenteil der Verzweiflung 1St Gleichgewicht
un Ruhe, und die entsteht 11UT für das Selbst, WECNN 6S sich als das Selbst
nımmt, als welches CS VO  w} dem Anderen SESCIZL i1Sst

Nun annn kein Zweifel bestehen, dafß das Andere bei Kierkegaard CGiott 1St. Es
besteht eine SCHNAUC Entsprechung zwischen der Analyse des durch (Sött
gesetzten menschlichen Selbst bei Kierkegaard und der Behauptung Luthers nicht
zuJletzt der » )isputatio de homine«, dafß die grundlegende Wesensbestimmung
des Menschen die 1st, da{fß der Mensch durch Glauben gerecht wird.57 Hınzuzle-
hen ann INa 3etT auch die Differenzierung, die Luther der Genesisvorlesung
macht zwischen einer »potentl1a aCcCt1Va« und einer »potentla pass1va«,® die mi1t
der Fragestellung des freien Willens verbindet. iınen freien Willen haben WIT
gewl1sser Weise 1ın allem, »QqUaC infra 110S SUNTt«, während WI1T allem, W as (ZÖöft

56 Soren KIERKEGAARD: Samlede verker (Gesammelte Werke| Sygdom til Doden (Krankheit
ZU ode) Kobenhavn 1905, 12/ Meıiıne Übersetzung.
These »Paulus Rom Arbitramur hominem iustificari fide absque operibus, breviter hominis
definitionem colligit dicens: hominem justificarıi fide« ; zıtlert nach Gerhard EBELING: Luther-
studien. Disputatlio de homine. eil ext und Traditionshintergrund. 1977,

55 42, 64, 27-36
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betrifft „et SUNT 181  «  ] überhaupt keinen freien Willen haben » | Ja wählen
WIT nicht, un nicht ©  J sondern werden erwählt, ausgerustet, wiedergeboren;
WIT akzeptieren !], w1e Jesaja sagt ,‚{ u 1st der Töpfer, WI1T sind eın 107N.c«59 Mıiıt
Recht spricht Luther VO  - einer potent1a pass1Vva, VO1 einer FPOtenz und annn als
Charakteristik dieser Potenz das Aktivum »aCC1P1IMUS« verwenden, das Sich-
darauf-Einlassen, TIon der and des göttlichen Töpfers sSCE1N. der mi1t Kierke-
gaard sprechen: Sich als Selbstverhältnis, als Selbst VO  w} dem Anderen, VOI

CZOt setzen lassen. ] Jas eistet das Gebot (ottes. Hıer stimmen Kierkegaard
und Luther überein.

Deshalb kann das Gebot CO 2, 16 f soviel leisten, WI1e Luther 6S behauptet.
Gebot stellt (sott sich als C ;Ott VOT den Menschen und schützt ihn und hält ihn test

seinem Geschaffensein als Ebenbild (sottes ME einer ew1gen Bestimmung, (Z2Ott
gemäfß göttlich leben dürfen, C(JOtt gleich werden. Um mi1t Kierkegaard
sprechen: Gebot macht sich das Verhältnis geltend, das den Menschen als Ver:.
hältnis Der Mensch ist e1in Entwurf ( ottes, auf (sott hın entworten. Das Se1n
des Menschen 1st unvollendet. Es 1st auf Zukunft hin offen und insofern ausgesetzt
und schutzbedürftig. (Jottes Gebot s} 2, < eistet dem dam diesen Schutz und
1st deshalb Evangelium. Und hätte dam und Eva und ihren Nachfolgen infolge
Luther eın Meer VOI)1 Möglichkeiten eröffnet, WECNN sS1e gehorsam Gebot festge-
halten hätten. der mit Kierkegaard sich weiterhin als Selbst hätten Ssetzen
lassen VOIN GOtt, anstatt sich selbst als Selbst setzen wollen.

eraum der Erkenntnis VOIL CJUt und Ose 1st das außere Zeichen für (sott als
dem Anderen, dem hängen und VON Freude trunken SEeIN der Mensch
bestimmt ist Deshalb ist dieser aum Kirche, Altar und Kanzel für dam Hıer
ist der Ort des Gotteslobes und Gottesdankes des Menschen, der (Jit ZU;
für die Ausübung sel1ner potentia paSs1va, seiner Hinnahme se1nNnes Selbst-Seins
als gesetzt VO  } Gott, als Geschöpf und Entwurf (sottes. Deshalb steckte 1n diesem
Gebot alles, Was dem Menschen hätte gut Tut können.

ber der Mensch hielt dies auf CO hin offen sSe1IN nicht durch Er ZUE der
Jenseitigkeit die Diesseitigkeit, der Ewigkeit die Zeitlichkeit VOTL, SCNAUCI VOCI-

wechselte s1e miteinander. SO könnte 1HNan Luthers Auslegung des Sündentalls
umschreiben. Satan schiebt se1ın eigenes Wort VOT Gottes Wort Seine Versuchung
besteht darin, den Menschen dazu verführen, alles das 1er und jJetzt schon
einzuholen, Was ihm VO  a (1 für die Zukunft verheißen ist (T gleich WOEeTI-

42, 64, 34-36 »Ibi nım 110  — eligimus, 110  H facımus aliquid, sed eligimur, Paramıur,
reESCHNCIAINUT, aCC1p1mus, SicCut lesa1as dicit. ‚ Iu Figulus, 1105 Iutum fUuUuM<. «
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den Er 11 die Frucht se1lNer göttlichen estımmung schon jetzt Dadurch
vertällt dem I hhesse1its un SOMI1t dem ode. Um nochmals einen Seitenblick
auf Soren Kierkegaard werfen, auf se1ne Schrift »[Jer Begriff Angst«, dem
Pseudonym Vigilius Haufniensis 1m Jahre 544 herausgegeben, welcher sich
die Aufgabe stellt. die Angst, die se1Ner einung ach Voraussetzung der Erbsün-
de iSt, psychologisch untersuchen. Aus dieser Schrift möchte ich abschließend

Beleuchtung der Auslegung Luthers folgendes Zıtat bringen:
» Man kann die Ngs mıit einem Schwindel vergleichen. Wer 1n 1ne gähnende Tiete hin
unterschauen mu(fß, dem wird schwindlich. och W as ist die Ursache dafür? Es 1st 1ın glei-
her Weise se1in Auge w1e der Abgrund enn Was wäre, WE nicht heruntergestarrt
hätte? Demgemäfs ist die Angst jener Schwindel der Freiheit, der autkommt, WE der
£15 die Synthese sSsetzen will und die Freiheit U hinunter 1n ihre eigene Möglic  ei
schaut und ann die Endlichkeit ergreift, sich daran halten In diesem Schwindel
sinkt die Freiheit nieder. Weiter Ikann die Psychologie nicht kommen, und s1e will uch
nicht Im selben Moment 1St es verändert, und WE die Freiheit sich wieder erhebt,
sieht s1e, da sS1e schuldig ist Zwischen diesen beiden Augenblicken liegt der prung, den
keine Wissenschaft erklärt hat noch erklären kann.«°°

Ist 65 nicht eben dieser Schwindel, den 1111l bei Eva vernehmen kann 1n der
Weıise, W1€e Luther der Genesisvorlesung ihre Reaktion auf die Versuchung des
Satans beschreibt?

VI Luthers Auslegung VON (;enesI1S

Luthers Auslegung der Erzählung VOIl (Jottes Versuchung Abrahams, seinen Sohn
Isaak opfern, annn einen tief bewegen, aber auch aufregen und antechten.®!
Das hat die Auslegung miıt der Erzählung geme1nsam. Liese Erzählung 1st immer
wieder sowohl 1n der Literatur als auch der bildenden Kunst bedacht, kommen-
tıert und diskutiert worden und WIT: heute och Und CS liegt auf der Hand,
dafß VOoO  a dieser Erzählung immer wieder Verbindungslinien ZU Golgathagesche-
hen SCZUSCI werden und gefragt wird, w1e 111A171 das Verhältnis dieser beiden Er
zählungen zueinander verstehen soll

Luther eın mıt der allgemeinen Betrachtung, da{fß die Heilige Schrift ber-
all miı1ıt sich selhber eIN1g i1st der Beschreibung der wahren Kinder Gottes, wWwW1e S1e
1mM aktıven und passıven Leben CIZOSCIL werden und gute Früchte LIageN, weil 616e

60 Soren KIERKEGAARD: Der Begriff Angst (Begrebet Angst (dt.))/ A4US dem Dänischen übers. VOLL

Gisela Perlet. 1902,
6I Die Auslegung füllt 1ın der 43, 200-27/70 stattliche Seiten
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1m Gehorsam (SOöfti und in wahrer Liebe den Menschen wandeln, »und
trotzdem werden sS1e durch verschiedene Prüfungen und Gefahren Beschlag
genommen«.°? er Stand des Menschen VOT C SO ist dauernd eın Stand der An-
techtung. ber W as Abraham betrifft, 1st ach Luthers einung als der Gröfßte

den Patriarchen der me1ılisten Angefochtene. Er hatte Anfechtungen
ertragen, die se1ne Nachkommen nicht hätten können. Luther annn
AI behaupten, da{f® Abraham härter geprüft wurde als Marıa, als S1e ihren Sohn
Jerusalem verlor.©3

Lutherbeschreibt bewegend Abrahams und Saras Freude ihrem Sohn Isaak,
jetzt eImM erwachsenerunVOT ungefähr Jahren, stark und schön, auf den
sS1€e alle ihre Hoffnung SEtZCN, und Z W AT mit gutem Grund, enn auf iıhm ruhte Ja
(sottes Verheifßung, dem Abraham viele Nachkommen geben. Und kommt
der Befehl (sottes Abraham »N1ımm Isaak, deinen einz1gen Sohn, den du lieb.
hast, un geh hin das Land OJa und opfere ihn OrIt Brandopfer auf
eiInem efge den ich dir 311

[)as ist die denkbar gröfßte Anfechtung, denn 1er widerspricht (sott offen
sichtlich sich selbst. S1e kann nicht überwunden und gar nicht verstanden WCI-

den Und s1e versucht den »„fleischlichen« Menschen dazıl entweder (sott eınen
ügner NCHNNECIL, W as blasphemisch 1Sst, der »(ott hafst mich.« 1 )as
führt große Verzweiflung. Deshalb verschlägt diese Textstelle dem Ausleger
die Sprache.“ DDenn diese Verzweiflung übertrifft diejenige, die jeder 1st kennt,
nämlich ob (JÖött wirklich WiLL_, und welcher die 1n der Taufe g -
schenkten Verheifßung entgegenhalten MU: Und mu{ fest aran glauben, da{fß
Gott ihn versucht, nicht weil CSOTtE cS eigentlich wWill, sondern weil (SOTfF ertahren
möchte, ob der Christ ihn wirklich ber alle Dinge liebt, auch WCCNNn ZOIN1g
erscheint.“®©; Be1 Abraham verhält 65 sich anders. Von ihm verlangt (sott mehr, als

die Opfterung Isaaks ordert. Gott läßt dem Abraham keine Hoffnung, weil
ihn miıt einem Widerspruch konfrontiert, dem Widerspruch zwischen der gegebe-
L1C11 Verheißung und dem geforderten Tod des Sohnes. Gott, der früher Abrahams
bester Freund se1n schien, erscheint 1U  a als Feind und Tyrann;

62 4.3, 20O1, »  ...r et Varı1ıs tentationibus et periculis eXCIpIuntur. «
63 Vgl 43, 203,
64 43, 202, 16-21°! „Haec tentatıo 18(0)8!1 POTESL V1iNCL1, et longe IMa1l0r eSt, QqUamIn nobis pOsSsIt

compraehendi. Est Nım contradictio, Ua 1pse eus sibi 1DS1 contradicit. Hoc Carnı impossibile
DE intelligere; necessarıo Nnım cogıtat, vel mentitur Deus, quod blasphemum EST, vel odit
Deus, quod desperationis est 0CCAas1lO. Non pOtest 1g1ıtur hic locus PIO re1l magnitudine explicari.

65 43, 202, 22-36
66 Vgl 4.3, 202, 37-42
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Trotzdem gehorcht Abraham CZtt ET glaubt CSOE4 un hält der Verheifßßung
fest 1 festen Vertrauen darauf, dafß Clott die Verheifßsung erfüllen WIT:! ber
Cut mıi1t Furcht un /1ttern. Was sollte eın Vater tun 467

Was Abraham dazu bewegte, Glauben fest der Verheißung (sottes test.
7zuhalten und den anscheinenden Selbstwiderspruch (sottes überwinden, WAaT

infolge Luther der Glaubensartikel VO  . der Auferstehung VOIN den 'Toten.°® Für
Abraham WAaT dieser Glaube Ja auch dadurch unterbaut, da{f® mi1ıt e1ıgenen ugen
gesehen hatte, W1e C(3Ott AaUus dem sterilen Multterleib der Sara ihr un ihm eiınen
Sohn schenkte.®

Es ist UNSCICIIN Zusammenhang nıicht möglich, Luthers Auslegung Eıin-
zelheiten verfolgen ber Cc5 ware insofern nÖöt1g, deutlich machen, dafß
Luther nicht die Geschichte eines Glaubenshelden wiedererzählt. ET erzählt die
Geschichte eines tief angefochtenen Vaters. Er beschreibt die Einsamkeit, die
Abraham überfiel, als den Befehl hörte.7° Und doch WAaT dieser Befehl der e1INzZ1-
SC JTOÖSt; den Abraham hatte, weil ein Befehl Gottes war./* Luther verdeutlicht
die Entschlossenheit des Glaubensgehorsams Abrahams, als schon frühmor-
SCHS hne Ögern aufstand, den Ese]l sattelte un: Zzwel seiner Leute un seinen
Sohn Isaak mitnahm.7?? Luther versucht sich einzuleben die Sıtuation bra-
ams Abraham sammelte selber das notwendige olz für das Verbrennen sSEe1INES

opfernden Sohnes Was für Gefühle mMuUussen ihn nicht erfüllt haben bra-
ham hatte kein Herz VOI1 Eısen, sondern WarTr eine Natur.7?

DDie Worte „und ahm seinen Sohn Isaak« kommentiert Luther folgenderma-
en „Nachdem am den Befehl erhalten hatte; sah nichts anderes
außer dem eınen. Alles erstarb ın ihm, Sara, die Familie, das He1ım, Isaak [ )J)as 1st
wahre ÖöÖtung [Jas ist 1n Sack un Asche sıtzen.Trotzdem gehorcht Abraham Gott. Er glaubt Gott und hält an der Verheißung  fest im festen Vertrauen darauf, daß Gott die Verheißung erfüllen wird. Aber er  tut es mit Furcht und Zittern. Was sollte ein Vater sonst tun?”  Was Abraham dazu bewegte, im Glauben fest an der Verheißung Gottes fest-  zuhalten und den anscheinenden Selbstwiderspruch Gottes zu überwinden, war  infolge Luther der Glaubensartikel von der Auferstehung von den Toten.“ Für  Abraham war dieser Glaube ja auch dadurch unterbaut, daß er mit eigenen Augen  gesehen hatte, wie Gott aus dem sterilen Mutterleib der Sara ihr und ihm einen  Sohn schenkte.®  Es ist in unserem Zusammenhang nicht möglich, Luthers Auslegung in Ein-  zelheiten zu verfolgen Aber es wäre insofern nötig, um deutlich zu machen, daß  Luther nicht die Geschichte eines Glaubenshelden wiedererzählt. Er erzählt die  Geschichte eines tief angefochtenen Vaters. Er beschreibt die Einsamkeit, die  Abraham überfiel, als er den Befehl hörte.?° Und doch war dieser Befehl der einzi-  ge Trost, den Abraham hatte, weil er ein Befehl Gottes war.’* Luther verdeutlicht  die Entschlossenheit des Glaubensgehorsams Abrahams, als er schon frühmor-  gens ohne Zögern aufstand, den Esel sattelte und zwei seiner Leute und seinen  Sohn Isaak mitnahm.”? Luther versucht sich einzuleben in die Situation Abra-  hams. Abraham sammelte selber das notwendige Holz für das Verbrennen seines  zu opfernden Sohnes. Was für Gefühle müssen ihn da nicht erfüllt haben. Abra-  ham hatte kein Herz von Eisen, sondern war eine zarte Natur.”?  Die Worte »und nahm seinen Sohn Isaak« kommentiert Luther folgenderma-  ßen: »Nachdem er [Abraham] den Befehl erhalten hatte, sah er nichts anderes  außer dem einen. Alles erstarb in ihm, Sara, die Familie, das Heim, Isaak. Das ist  wahre Tötung. Das ist in Sack und Asche zu sitzen. ... Aber dies ist ein ungeheu-  rer und in Wahrheit bitterer Schmerz, den durch so viele Gebete und Tränen  erlangten Sohn zu verlieren, und jene Hoffnung und Herrlichkeit, in der er er-  hoffte, der Vater des gesegneten Geschlechts zu werden. In diesem Schmerz  67 WA 43, 203, 37f: »..., etsi autem trepidat et pavet: quid enim aliud faceret pater? tamen haeret in  promissione, futurum, ut aliquando habeat semen Isaac.«  68 WA 43, 204, 23£: »Intellexit igitur Abraham articulum de resurrectione mortuorum, et per eum  solum solvit hanc contradictionem, quae alias solvi non potest, ...«  69 Vgl. WA 43, 204, 19£.  70 Vgl. WA 43, 206, 1-5.  7ı WA 43, 211, 41 f: »Sic Abrahae unica consolatio fuit in hac incredibili tentatione, quod scivit se  habere mandatum Dei: ...«  72 Vgl. WA 43, 209, 8 - 210, 2.  73 WA 43, 212, 37 f: »Neque enim ferreo pectore fuit, sed tenerrima natura.«  I5Iber 1€eSs 1st eın ungeheu-
FEL und in Wahrheit bitterer Schmerz, den durch viele Gebete und Iranen
erlangten Sohn verlieren, un jene Hoffnung un Herrlichkeit, 1n der e...

hoffte, der Vater des gesegneten Geschlechts werden. diesem Schmerz

67 43, 203, tSs1 autem trepidat et quid Nım aliud aCceret pater‘ amen haeret ın
Prom1ss10Nne, futurum, ut aliquando habeat IsaaC.«

68 3I 204, »Intellexit 1giıtur Abraham articulum de resurrectione MOITUOTUM, et DCI CU

solum solvit hanc contradictionem, qQUaC lias solvi 110  ; potest,
69 V 43, 204,, i9f

Vgl 4 CR 206, *3:
43, E, 41 »5S1C Abrahae un1ıca consolatio fiunt In hac incredibili tentatione, quod SC1VIt

habere mandatum De1i
Vgl 4.3, 209, 210,

FE 4.3, 212, »Neque nım ferreo pectore fuit, sed tenerriıma NAatura.«
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richtete sich trotzdem auf un bestand darauf, da{ß Nachkommen haben
würde, WC1111 nicht 1n seinem Leben, annn ach seinem Hinscheiden.«74 Und
Luther fügt hinzu, da{fß solche wahre mortiticatio nicht der Wuüste geschieht,
sondern 1mMm alltäglichen Leben.75

se1Ner weıteren Auslegung Jegt Luther wiederholt das Gewicht auf all das,
W as den furchtbaren Augenblick des Opfers verzoögert und autfschiebt. Und macht
sich Gedanken darüber, WwWas 1n un: zwischen Abraham und Isaak geschah, als sS1e
die letzte Wegstrecke ZUE Opterort allein wanderten. S1e drei lage e!-

WC2>S Nirgendwo der Heiligen Schrift, Sagt Luther, 1st eine dergleiche Wande-
Tuns beschrieben. Abraham miıt seinem Furcht erregenden Wiıssen, Isaak als der
Ahnungslose und Gehorsame.7®

Luther hebt den kleinen Wortwechsel zwischen Vater und Sohn hervor: »| Ja
sprach Isaak seinem Vater Abraham: ‚Meın Vater!: Abraham ANTWOTEEGTE ‚Hıer
bin iICch, meın Sohn'((( Hıer aufßert sich die natürliche Liebe zwischen Sohn und
Vater, Sagt Luther, W as alles für Abraham och schwerer macht, besonders da
Isaak fragt „Hıier ist Feuer und Holz Wo 1st aber das Schaf Brandoptfer:? IDIIS
direkte Antwort auf diese rage ware SCWCSCNI. »I Iu 1sSt das Lamm !« ber w1e
sollte Isaak mıt diesem Bewulfistsein se1INeSs eigenen Todes die Wanderung vollfüh:
1C11 können? Eine solche des eigenen Sohnes konnte Abraham nicht ber
se1ın Herz bringen. SO antwortete anders, aber Übereinstimmung miıt dem
Gebot (‚ottes: „Meın Sohn, CO WIT sich ersehen eın Schaf Brandopfer. «77

Und W1e beschreibt Luther NUN, W as sich Isaak und zwischen Isaak und bra-
ham ereJ1gnete, als S1e der VOI1 (SOf# ausersehenen Opferstätte kamen? Nachdem
der Altar gebaut, das Messer zurechtgelegt und das Feuer angezündetJ stellt
Luther sich folgendes Gespräch 7zwischen den beiden VOT Abraham sagte Isaak
»IJu meın allergeliebtester Sohn, den CGiott INr gegeben hat, 1st Brandopfer
bestimmt!« Isaak hat dann zweitellos dem Vater widersprochen und die
Verheißung (‚ottes erinnert und SCSALT, W16e die erfüllt werden sollte, W jetzt
getotet würde. Und Abraham hat darauf mi1t dem Hınwels auf (,‚Ottes Gebot NL£-

45 R S 29-  ( 36-39 »Posf.quam accepilt mandatum, praeter id 11UITL nihil videt (Imn1a 1n
moriuntur, Sara, familia, domus, Isaac. Haec Verxa mortificatio est IUlud est sedere 1n cıinere

et.richtete er sich trotzdem auf und bestand darauf, daß er Nachkommen haben  würde, wenn nicht in seinem Leben, dann nach seinem Hinscheiden.«7* Und  Luther fügt hinzu, daß solche wahre mortificatio nicht in der Wüste geschieht,  sondern im alltäglichen Leben.’5  In seiner weiteren Auslegung legt Luther wiederholt das Gewicht auf all das,  was den furchtbaren Augenblick des Opfers verzögert und aufschiebt. Und er macht  sich Gedanken darüber, was in und zwischen Abraham und Isaak geschah, als sie  die letzte Wegstrecke zum Opferort allein wanderten. Sie waren drei Tage unter-  wegs. Nirgendwo in der Heiligen Schrift, sagt Luther, ist eine dergleiche Wande-  rung beschrieben. Abraham mit seinem Furcht erregenden Wissen, Isaak als der  Ahnungslose und Gehorsame.?®  Luther hebt den kleinen Wortwechsel zwischen Vater und Sohn hervor: »Da  sprach Isaak zu seinem Vater Abraham: »Mein Vater!« Abraham antwortete: >»Hier  bin ich, mein Sohn!«« Hier äußert sich die natürliche Liebe zwischen Sohn und  Vater, sagt Luther, was alles für Abraham noch schwerer macht, besonders da  Isaak fragt: »Hier ist Feuer und Holz. Wo ist aber das Schaf zum Brandopfer?« Die  direkte Antwort auf diese Frage wäre gewesen: »Du bist das Lamm!« Aber wie  sollte Isaak mit diesem Bewußtsein seines eigenen Todes die Wanderung vollfüh-  ren können? Eine solche Peinigung des eigenen Sohnes konnte Abraham nicht über  sein Herz bringen. So antwortete er anders, aber in Übereinstimmung mit dem  Gebot Gottes: »Mein Sohn, Gott wird sich ersehen ein Schaf zum Brandopfer.«77  Und wie beschreibt Luther nun, was sich in Isaak und zwischen Isaak und Abra-  ham ereignete, als sie zu der von Gott ausersehenen Opferstätte kamen? Nachdem  der Altar gebaut, das Messer zurechtgelegt und das Feuer angezündet waren, stellt  Luther sich folgendes Gespräch zwischen den beiden vor: Abraham sagte zu Isaak:  »Du mein allergeliebtester Sohn, den Gott mir gegeben hat, bist zum Brandopfer  bestimmt!« Isaak hat dann zweifellos dem Vater widersprochen und ihn an die  Verheißung Gottes erinnert und gesagt, wie die erfüllt werden sollte, wenn er jetzt  getötet würde. Und Abraham hat darauf mit dem Hinweis auf Gottes Gebot geant-  74 WA 43, 213, 29-31. 36-39: »Positquam accepit mandatum, praeter id unum nihil videt. Omnia in  eo moriuntur, Sara, familia, domus, Isaac. Haec vera mortificatio est: Illud est sedere in cinere  et SaCCco. ...  Sed hic ingens et vere tristis dolor est, amittere tantis precibus et lachrymis impetratum  filium, et spem illam et gloriam, qua se patrem seminis benedicti fore speraverat. In hoc dolore  tamen se erigit, et statuit se habiturum semen, si non in sua vita, tamen post obitum.«  75 WA 43, 214, 3-6.  76 Vgl. WA 43, 215, 10-15.  77 Vgl. WA 43, 215, 20-29.  152Sed hic ingens et VeIrIc TY1isSt1s dolor CST, amıttere tantıs precibus et lachrymis impetratum
tilium, et SPCIHI am eit gloriam, (Ua patrem sSeM1N1S benediceti tore speraverat. In hoc dolore

er1git, et tatuılt habiturum 11; s1 110.  — SUE  4} vıta, pOSt obitum.«
/5 43, 214, 3-6
76 Vgl 43, L 10-15
F 43, 2157 20-29
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IC  J dem sS1e. gehorchen müßten, und (OEt allmächtig sel, würde seine
Verheifßsung erfüllen, auch WE Isaak gestorben undZAsche geworden sSEe1 Isaak
wußfßte VO  . diesem Glaubensartikel der Auferstehung, sicherlich belehrt VO  i se1-
116 Vater, und glaubte diesem Artikel ebensosehr w1e der Vater_7®

[Der Widerspruch 7zwischen der Verheißung, dafß Isaak der Vater vieler Völker
sSe1ın sollte, un dem Befehl ottes, da{ß® Isaak sterben soll, 1ä(+t sich VOIN keiner
menschlichen Vernunft oder Philosophie lösen. | heser Widerspruch kann
autgehoben werden durch das Wort, da{fß der, der tOt 1St, lebt und der. der lebt,
stirbt. Das haben Vater und Sohn besprochen. Denn Isaak stirhbt 1mM Glauben
die Verheißung, dafß Vater WITF! Deshalb stirbt Isaak un lebt; WIT'! Asche
und der Vater VOT Völkern.??

Und schildert Luther den auf dem Brandopferaltar gebundenen Isaak als
eiIn Gotteslamm, da sich gehorsam ode führen Jäfst, also SAdllZ deutlich als
eın Christus-TIypos Er malt dem Zuhörer das Bild VOT ugen, das Messer,
der als Isaaks entblöft, Isaalk den Blick den Himmel wendend. Und
raumt Luther e1InN, da{f® die Szene ihm die Sprache verschlägt. Er VCIMAaAS eIne Aus-
legung dieser Augenblicke. Das könnte höchstens eın Paulus Miıt Ausnahme VON

Christus xibt kein Beispiel eınes solchen Gehorsams w1e derjenige Isaaks.8
Die Todesfurcht, nicht der natürliche Tod ist der eigentliche Tod Insofern

starben sowohl Isaak und Abraham auf dem erge ora »Aber der Sicht
(sottes Deo starben S1e nicht sondern hielten den Tod für e1nNn Spiel
un einen Scherz, nicht verschieden VO  w der Art und Weiıise, der WI1T mi1t einem
Ball oder einem Aptel spielen pflegen. ber Abrahams und Isaaks un: aller
Heiligen Sieg 1st der Glaube. «81

78 Vgl 43, 216, -
79 43, 6, 2-41 » Fult 1g1ıtur Oratıo patrıs ad filium, qUa«C conciliavit hasce u4aSs contradictorias

propositiones: Isaac Y1it et LE populorum: Isaac morı1etur, 11011 T1t
populorum. Illae contradictoriae 18{8)  - POSSUNT concilhiari pPCI ullam ratiıonem humanam aut

philosophiam. Sed verbum conciliat haec duo: Quod IMOrtUUS V1VIt, et Vivens moritur. S1C 1105

V1VIMUS, et MOTMMMUTF. u11a 1am viıventes reputam ur PIO MOTtULS propter PECCALUM: et

mortul reputamur viventes. Ista SUNt hic et agıta inter patrem et filium, et 11011 solum
ah raham, sed et1am ab Isaac credita. Nam 1ın ıde prom1ss10n1s morıtur, quod S1t futurus
Ergo Isaac moritur et V1VIt, fit C1iN1S et populorum.«

10 3, P z-36 »Filius obediens est; S1CcCut V1S ad mactationem, NON aperit SUUI ogıltaVvıt,
fiat voluntas 1)omıin1ı Qula educatus est 1n disciplina et obedientia Datrıs, praeter Christum
simiıle exemplum obedientiae nullum habemus.«

43! 218, »„Ita uterque Occiditur, ‚U1 nıhil aliud videant, 11CC sentlant, QqUam mortem,
Deo NO  3 SUNT moOrtul, pOostea audiemus. Qula Imortem PIO Iudo et 10C0

habent, 101 aliter 110585 08 Dila ault POINO ludere solemus.
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VII ZusammenfassungNAusblick
Hıer verlassen WIT die Auslegung Luthers VO  > E2 obgleich och etliches über-
4US Erhellendes hätte hinzugefügt werden können, und wenden I3 wieder
Hauptthema: »[Jer Mensch VOT (sott der Genesisvorlesung Luthers. Eıiıne WC-

sentliche Übereinstimmung besteht 7zwischen Luthers Auslegung der ersten drei
Kapitel und se1lner Auslegung VO  w} Kapitel Was das Gebot Gottes, nicht VO  -

dem aum der Erkenntnis VOIN GCiut un Ose C  J bewirken sollte, nämlich
die Ermöglichung des dem Menschen un CZOTE gemäßen Gottesdienstes, soll der
Befehl (sottes Abraham, selnen Sohn opfern, ebenfalls bewirken. Hıer w1e
OTIt geht CS etztlich das Gebot, wWw1e Luther CS der Auslegung V OIl

Kapitel 7zusammentassen annn Denn aus diesem Gebot flie{st alles. ihm
findet sich die Lehre VO Glauben und VOIL der Auferstehung VOI den Toten.®?
Da{fß auch die Lehre VOIl der Auferstehung VO  - den Jloten 1€eS Gebot hineinge-
hört, entspricht der Auslegung der ersten Z7wWe] Kapitel der Bestimmung der
Gottebenbildlichkeit des Menschen: Der Mensch 1st azu geschatften, CaOFft gleich

werden und VO  w einem aniımalischen Leben eın göttliches, eW1ges Leben
transformiert werden.

Wir faßten Luthers Verständnis der Gottebenbildlichkeit folgendermaßen ZU-

SaiıninEeN Der Mensch 1St, WdS VON GTF her auf CZ hin für (ZOEt ıst Man
ann och kürzer formulieren: Der Mensch ISt, WdsS 1mM Glauben 1St In der
Glaubensrelation hat un: bekommt der Mensch seine Gottebenbildlichkeit.
Denn der Glaube ist, da 1st Wort Gottes und umgekehrt, un azu kommt 1n
diesem Leben für den Christen das Kreuz. [diese 21 machen das
christliche Leben qgus.®3

Di1ie Radikalität der Auslegung Luthers VO  a CIn ist aufregend. /war könnte
iINnan einwenden, ob die Weise, w1e Luther die Auferstehung VON den Toten e1in-
bringt als Lösung der Anfechtung des sich selbst widersprechenden ( Ottes, des
Deus absconditus, nicht beipahe eine Art deus-ex-machina-Lösung 1st 1 Ja VCI-

Victoria au Abrahae et Isaac et OoMN1ıUmM est fides, hanc quı abet, 15 superat
PavVOICHNL morti1s, et Vvincıt et triumphat 1n a4eternum.«

87 4'3/ 221, »Manant aute haec omn1la pr1mo praecepto. Ibi Nnım est doctrina fidei et
resurrect1on1s 1TUM.«

83 43, 208, 19-23 »Nam haec duo correlativa sunt 18(8)  3 potest S5S5C fides, 1CC cultus Del, ubi
verbum 1O  w} CST, et ubicunque verbum eSt, ibi NECCSSC est aliquos CS5C, qui1 credant. Ubi 1gıtur
haec duo SUNt, sequı1itur ert1um, CIuxX scilicet Br mortificatio. Haec trıa absolvunt vitam
Christianam, sed haec alias COP1OS1US. «

154



gißt INa aber WIC tiefschürfend Luther die Antfechtungen sowohl Abrahams als
auch Isaaks schildert un 1111l merkt Beschreibung die CISCNC Erfahrung
VON Anfechtung Im außersten Fall MU: ohl Luther recht geben dafß der
CINZI8C Ausweg derjenige 1ST (sott (CZOF$*t glauben

Und doch kannn Menschen VO  . heute schwertallen ohne die
Auslegung Luthers VO  > (B hinzunehmen FEın Mensch VO  } heute kann schwer
unterlassen fragen Ist der wahre (2OÖt1 der dem Abraham diesen Befehl gyab

Sohn opfern? Kann nicht Abgott se1n? SO fragen haben
auch VO  e Luther gelernt Ich denke den berühmten Satz der Erklärung des
ersten Gebots Grofßen Katechismus da{iß der Glaube sowohl CZOtt als auch
Abgott schafft Kann die Erfahrung des sich selbst widersprechenden Gottes
Wirklichkeit C1N: Erfahrung H4165 Abgottes SCHL, der dem wahren CS wider-
spricht? Könnte die Weıise WI1IC C3Oft unls als verborgener begegnet C146 VO  - Uu11ls

ihm zugeschriebene Verborgenheit SC nicht SC111C eigene! Wieder anders U:  e-
drückt Ist die Leidensgeschichte Jesu Ce11N: der Geschichte VOT1 der Versuchung
Abrahams entsprechende und S1C auslegende Geschichte? der 1St S1C C111

widersprechende Geschichte? der auch beides zugleich? [ )as Verhältnis dieser
beider Geschichten 7zueinander bleibt C117 bewegende und beunruhigende rage
die aber Jer nicht we1ılter verfolgen können

Hier Schlu{fß möchte ich 1Ur och Beleuchtung der Vieldeutigkeit der
Geschichte VOIN der Versuchung Abrahams Sohn opfern auf ZWCC1 Bil.
der un auf ZWCC1 Texte hinweisen

[ Jas Bild 1STt C111 Radierung VO  - Rembrandt 11606 1669]), der sich etli-
chen Radierungen mM1t dieser Geschichte beschäftigt hat Diese 16r kommt
besonders erschütternd VOT 84 Das Gesicht Abrahams spiegelt nicht Glaubens-
gewißheit eher das Gegenteil Irotz Anwesenheit des Engels Einbruch des
Lichts VO Himmel die Dunkelheit verbleiben die ugen Abrahams weıter
voll VO  z} Dunkelheit 31 diesem Bild möchte ich auf 16 kurze NnAarratıve Ausle-

der Geschichte VOIl Abrahams Versuchung hinweisen, die lesen Ssind
als Einleitung Sgpren Kierkegaards Buch »Frygt baeven« 4Uus dem Jahre 543
Kierkegaard ennt S5S1C »St1IMMUunNg«. DIie Übersetzung VOIL Emanuel Hirsch
(1 Q8ES-- 1 07285 Von diesen 1C1 möchte die 7zweıte und die vierte zitieren:

84 Den Hıiınwels auf diese Radierung erdanke ich Protfessor Dr Reinhard Schwarz un! emahlin
8 5 Soren IERKEGAARD Furcht und /iıttern (Frygt beven (dt / aUus dem Dänischen übers VOI

Emanuel Hirsch Düsseldorf Öln 197/1L, In der PanZcCIl Schrift beschäftigt Kierkegaard
sich INtfteENS1IV mM1t dieser Geschichte VONn Abrahams Versuchung
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»Frühmorgens Wal CS, Abraham stand beizeiten auf, umarmte Sara, se1nes Alters Yaut,
und ara küfßte Isaak, der die Schmach VO  e M  3808 hatte, ihren Stolz, ihre Hoff.
NUung für alle Geschlechter. Dann riıtten s1€e. des eges dahin, und Abrahams Blick
WaTl anf den Boden geheftet, bis den vierten Tag, da hob se1Nn Auge auf un sah tern,
terne den Berg Mor1a, ber se1n Blick richtete sich wiederZBoden»Frühmorgens war es, Abraham stand beizeiten auf, er umarmte Sara, seines Alters Braut,  und Sara küßte Isaak, der die Schmach von ihr genommen hatte, ihren Stolz, ihre Hoff-  nung für alle Geschlechter. Dann ritten sie stumm des Weges dahin, und Abrahams Blick  war auf den Boden geheftet, bis an den vierten Tag, da hob er sein Auge auf und sah fern,  ferne den Berg Morija, aber sein Blick richtete sich wieder zum Boden. ... Stumm schichte-  te er die Scheite zum Brande, band Isaak, stumm zog er das Messer; da sah er den Widder,  den Gott hatte ersehen. Den opferte er und zog heim. ... Und von dem Tage an ward Abra-  ham alt, er konnte nicht vergessen, daß Gott das gefordert hatte von ihm. Isaak gedieh wie  zuvor; aber Abrahams Auge war verdunkelt, er sah die Freude nicht mehr, ...«  »Frühmorgens war es, alles war gerichtet zur Reise in Abrahams Haus. Er nahm Abschied  von Sara, und Elieser, der treue Knecht, brachte ihn ein Stück Weges, bis er wieder um-  kehrte. Sie ritten einträchtiglich miteinander, Abraham und Isaak, bis sie kamen zum Ber-  ge Morija. Aber Abraham richtete alles zum Opfer, ruhig und mild. Aber wie er sich fort-  wandte und das Messer zog, da sah Isaak, daß Abrahams Linke sich krampfte in der Ver-  zweiflung, daß ein Beben durch seine Glieder lief, - aber Abraham zog das Messer.  Dann kehrten sie wieder heim und Sara eilte ihnen entgegen, aber Isaak hatte den Glauben  verloren. Nie ist ein Wort davon gesprochen worden in der Welt, und Isaak hat zu keinem  Menschen geredet von dem, was er gesehen, und Abraham ahnte nicht, daß es einer gesehen.«  Das andere Bild zeigt eine kleine Statue von dem dänischen Künstler Peter  Brandes. Die Statue heißt kurz und gut »Isak«.* Sie ist ein Entwurf zu einer gro-  ßen Statue, die heute vor der Kirche in Grenä, Dänemark, steht. Zu dieser Statue  möchte ich ein Gedicht des englischen Dichters Wilfred Owen (1893-1918) vorle-  sen. Der Dichter fiel im Ersten Weltkrieg. Der englische Komponist Edward Ben-  jamin Britten (1913-1976) nahm eine Reihe Kriegsgedichte dieses Dichters in sein  „War Requiem« auf, das er anläßlich der Eröffnung der wieder aufgebauten Kathe-  drale in Coventry komponierte, die anfangs des Zweiten Weltkrieges ausgebombt  worden war. Dieses Gedicht erzählt die Versuchungsgeschichte Abrahams wie-  der. Britten hat es in dem Offertorium des Requiems eingebracht.  Peter Brandes’ Großvater hieß Isaak. Er kam in Auschwitz um. Die Opferung  Isaaks ist ein zurückkehrendes Thema im künstlerischen Schaffen von Peter Bran-  des. So hat er in Ishej, einer Vorstadt Kopenhagens, die neugebaute Vejlä Kirche mit  Glasmosaiken ausgeschmückt. Das Westfenster stellt Isaaks Opferung dar, das Ost-  fenster über dem Altar die Kreuzigung Christi. So stellt er die beiden Motive klar in  Verbindung miteinander. Doch in welchem Sinn? Wir sehen Isaak allein. Kein Va-  ter dabei, kein Engel, kein Gott. Der von Gott verlassene Isaak — und Christus?  Im Ersten und Zweiten Weltkrieg kämpften alle Beteiligten gegeneinander mit  Gott auf ihrer jeweiligen Seite. Und Millionen starben für Gott und Vaterland.  Dafür sorgten die Väter. Und nun zum Schluß das Gedicht von Wilfred Owen:  86 Für die Genehmigung des Künstlers und des Verlages ANIS zur Veröffentlichung danke ich sehr.  157Stumm schichte-

die Scheite Z Brande, band Isaak, STU) Zg das Messer; da sah den Widder,
den .Ott hatte ersehen. Den opferte und LUg heim»Frühmorgens war es, Abraham stand beizeiten auf, er umarmte Sara, seines Alters Braut,  und Sara küßte Isaak, der die Schmach von ihr genommen hatte, ihren Stolz, ihre Hoff-  nung für alle Geschlechter. Dann ritten sie stumm des Weges dahin, und Abrahams Blick  war auf den Boden geheftet, bis an den vierten Tag, da hob er sein Auge auf und sah fern,  ferne den Berg Morija, aber sein Blick richtete sich wieder zum Boden. ... Stumm schichte-  te er die Scheite zum Brande, band Isaak, stumm zog er das Messer; da sah er den Widder,  den Gott hatte ersehen. Den opferte er und zog heim. ... Und von dem Tage an ward Abra-  ham alt, er konnte nicht vergessen, daß Gott das gefordert hatte von ihm. Isaak gedieh wie  zuvor; aber Abrahams Auge war verdunkelt, er sah die Freude nicht mehr, ...«  »Frühmorgens war es, alles war gerichtet zur Reise in Abrahams Haus. Er nahm Abschied  von Sara, und Elieser, der treue Knecht, brachte ihn ein Stück Weges, bis er wieder um-  kehrte. Sie ritten einträchtiglich miteinander, Abraham und Isaak, bis sie kamen zum Ber-  ge Morija. Aber Abraham richtete alles zum Opfer, ruhig und mild. Aber wie er sich fort-  wandte und das Messer zog, da sah Isaak, daß Abrahams Linke sich krampfte in der Ver-  zweiflung, daß ein Beben durch seine Glieder lief, - aber Abraham zog das Messer.  Dann kehrten sie wieder heim und Sara eilte ihnen entgegen, aber Isaak hatte den Glauben  verloren. Nie ist ein Wort davon gesprochen worden in der Welt, und Isaak hat zu keinem  Menschen geredet von dem, was er gesehen, und Abraham ahnte nicht, daß es einer gesehen.«  Das andere Bild zeigt eine kleine Statue von dem dänischen Künstler Peter  Brandes. Die Statue heißt kurz und gut »Isak«.* Sie ist ein Entwurf zu einer gro-  ßen Statue, die heute vor der Kirche in Grenä, Dänemark, steht. Zu dieser Statue  möchte ich ein Gedicht des englischen Dichters Wilfred Owen (1893-1918) vorle-  sen. Der Dichter fiel im Ersten Weltkrieg. Der englische Komponist Edward Ben-  jamin Britten (1913-1976) nahm eine Reihe Kriegsgedichte dieses Dichters in sein  „War Requiem« auf, das er anläßlich der Eröffnung der wieder aufgebauten Kathe-  drale in Coventry komponierte, die anfangs des Zweiten Weltkrieges ausgebombt  worden war. Dieses Gedicht erzählt die Versuchungsgeschichte Abrahams wie-  der. Britten hat es in dem Offertorium des Requiems eingebracht.  Peter Brandes’ Großvater hieß Isaak. Er kam in Auschwitz um. Die Opferung  Isaaks ist ein zurückkehrendes Thema im künstlerischen Schaffen von Peter Bran-  des. So hat er in Ishej, einer Vorstadt Kopenhagens, die neugebaute Vejlä Kirche mit  Glasmosaiken ausgeschmückt. Das Westfenster stellt Isaaks Opferung dar, das Ost-  fenster über dem Altar die Kreuzigung Christi. So stellt er die beiden Motive klar in  Verbindung miteinander. Doch in welchem Sinn? Wir sehen Isaak allein. Kein Va-  ter dabei, kein Engel, kein Gott. Der von Gott verlassene Isaak — und Christus?  Im Ersten und Zweiten Weltkrieg kämpften alle Beteiligten gegeneinander mit  Gott auf ihrer jeweiligen Seite. Und Millionen starben für Gott und Vaterland.  Dafür sorgten die Väter. Und nun zum Schluß das Gedicht von Wilfred Owen:  86 Für die Genehmigung des Künstlers und des Verlages ANIS zur Veröffentlichung danke ich sehr.  157Und VO  w dem lage all ward Abra-
ham alt, konnte nicht VErgESSCH, da{ß Ott das gefordert hatte VO  e} ihm Isaak gedieh WwWI1Ie
‚UV'  } ber Abrahams Auge Wal verdunkelt, sah die Freude nicht mehr,
»Frühmorgens WAarTr CD, alles WAaT gerichtet ZUT Rei1ise 1n Abrahams Haus. Er nahm Abschied
VO  - Sara, und Elieser, der TeEuU: Knecht, brachte ın} eın Stück eges, bis wieder
kehrte. S16e rıtten einträchtiglich miteinander, Abraham und Isaak, bis s1e kamen ZU Ber-
C O71Ja. ber Abraham richtete esZ Opfer, ruhig und mild ber w1e sich fort-
wandte un das Messer ZOg, da sah Isaak, dafß Abrahams Linke sich krampfte 1n der Ver-
zweiflung, da{fß e1in Beben durch seine Glieder lief, ber Abraham ZOg das Messer.

I)annens1e wieder heim und Sara eilte ihnen eNISEHCN, ber Isaak hatte den Glauben
verloren. Nıe ist e1n Wort davon gesprochen worden der Welt, Uun!: Isaak hat keinem
Menschen geredet VON dem, wWAas gesehen, und Abraham ahnte nicht, ıner gesehen.
Das andere Bild ze1gt eine kleine Statue VOI em dänischen Künstler Peter

Brandes. DiIie Statue heißt kurz und gut ))ISäk« 86 S1e iISt e1in Entwurf einer gr -
en Statue, die heute VOT der Kirche Grenä, Dänemark, steht 7u dieser Statue
möchte ich eın Gedicht des englischen Dichters Wilfred ()wen (1 89 - [ vorle-
SC  - DDer Dichter fiel 1m Ersten Weltkrieg. Der englische Komwponist Edward Ben:
jJamın Brıtten (1 3-I 976} ahm eine eihe Kriegsgedichte dieses Dichters se1nNn
» War Requiem« auf, das anläßlich der Eröffnung der wieder aufgebauten Kathe-
drale 1n Coventry komponierte, die anfangs des /weıten Weltkrieges ausgebombt
worden Wr I ieses Gedicht erzählt die Versuchungsgeschichte Abrahams wI1e-
der. Britten hat 11 dem Offertorium des Requiems eingebracht.

VPeter Brandes’ Grofßvater hieß Isaak Er kam Auschwitz I Iie Opferung
Isaaks 1St e1in zurückkehrendes Thema künstlerischen Schatffen VO  . Peter Yan-
des SO hat Isho)j, einer Vorstadt Kopenhagens, die neugebaute Vejlä Kirche miıt
Glasmosaiken ausgeschmückt. LDas Westfenster stellt Isaaks Opterung dar, das (Ost-
ensterber dem Altar die EUZIgKUNg Christi SO stellt die beiden Motive klar
Verbindung miteinander. och welchem Sinn“ Wır sehen Isaak allein. Keın Va-
ter dabei, kein Engel, kein (2Ott Der VO  z G:ott verlassene Isaak und Christus?

Im Ersten und /weıten Weltkrieg kämpften alle Beteiligten gegeneinander m1t
(SOtt auf ihrer jeweiligen Se1ite Und Millionen starben für Gott und Vaterland.
Dafür SOrgten die Väter Und 1U ZU Schlufß das Gedicht VO  > Wilfred ()wen:

X6 Für die Genehmigung des Künstlers und des Verlages Veröffentlichung danke ich sechr.
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SO Abraham roSC, an clave the WO0Od, and WEeNnNT,
an! took the fire with him, and knite

they sojourned both of them together,
Isac. the first-born spake an said, My Father,
Behold the preparations, tire and 1ron,
but where the lamb for this burnt offering?
hen Abram bound the youth with belts and SCIapS

builded and trenches there,
stretched forth the knite slay his SO  =

When lo! angel called hiım OUuUt of heaven,
Sayıng, Lay NOT thy hand uUDOIL the lad,
Neither do anything him Behold,

Tallı, caught ın thicket Dy 1ts hNOrns;
er the Ram of Pride instead of him
But the old INa would NOTt S! but sIew his SOIl

halt the seed of kurope, ONC by O!  D

M

S

eter BRANDES: Isak, Bronze, 1995, Höhe
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}uther and the Blessing ofjudah
By David Steinmetz

In INEINOLY Oberman

Luther’s wr1itiıngs agalnst the Jews WeIC prompted primarily by controvers1ies
Christians.! Luther’s earliest treatıse Jews an Judaism, »Da{fß Jesus

Christus eın geborner Jude SEe1L«, 15 CAasc 1n pomınt.? It W as provoked by the
Catholic charge, repeated at the [ diet of Nuremberg (1 22} by less PCISON-
dgC than the Archduke Ferdinand B yO3- 64) himself, that Luther had attacked
the perpetual Virginıty of ary. Luther W as alleged by his enem1es ave
taught that Joseph W as the biological father of Jesus, that Mary W as NOt VI1Tr-
g1in ar the tıme of the birth of Jesus, an that, indeed, she later SaVC birth
several other children of whom Joseph W as the father. Had Luther taught such

thing 1t would ave rightly een regarded aT the time scandalous assault
ancıent Christian tradition an relapse into form of Jewish exeges1s.
While Luther W as willing take the blame for VIEWS he did hold, he W as

unwilling be condemned fOr V1IEWS he did no  e The charges eveled agaınst
Luther bDy Ferdinand seemed him ave een trumped by his enemıtes.

fact Luther had quarre] with the old Christian tradition that affirmed the
perpetual virgin1ıty of Mary al embraced the teaching that Mary W as virgın
ante 1n p  J anı post partum. He agreed with his Roman Catholic
OppOnNenNts that the fact that Jesus W as Orn Jew 2 h8l descendent of both
Abraham an David did NOT I1NCAall that his birth W as anı y the less miraculous.
It W as through Mary by special ACTt of God an not through Joseph by normal
sexua|l relations that Jesus descended from the tribe of Judah

For brieft historical introduction INalıy of the 1SSUeSs involved 1n the question of Luther an
the Jews, SCC Hans HILLERBRAND: arın Luther and the Jews Jews and Christians: explor-
Ing the past, present, and future/ ed by James Charlesworth. 990, AF-1 S / and Mark
EDWARDS, JR. Luther’s last battles: politics an polemics 31-46 Ithaca - Still
useful for 1ts SULVCY of older literature 15 ohannes BROSSEDER: Luthers Stellung den Juden iım
Spiegel seiner Interpreten. 072; Heiko (OBERMAN: The of antı-Semiutism in the apC of
Renaılissance and Reformation. Phil 198 n.nd edit 1984 emphasizes the ımportance of ‚d-
lyptic expectatlons for Luther.

E 307) 314-336
Edwards: Luther’s last battles, T21-123,;
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While Luther W as primarily concerned atfirm his orthodoxy the QUCS-
t1ıon of ary's V1IrgiNity, he devoted SOINEC tiıme 1n his the question of
the Jews He chided his tellow Christians fOr their abuse of Jews an urged
them Jews INOTIC gently 1n order W1N them by their kindness an
moderation faith 1n Christ 10 that en he laid Out what he regarded
substantial Casc fOTr the mess1anıc claims of Jesus based Christian reading
of the Old festament. Hıs 21m W as persuade Jews that Jesus Christ W as

indeed the Messiah fOTr whom they waited. The tone of the treatıise 1S, the
whole, moderate, especially when ONC 1t with Luther’s later wrTI1t-
InNgs agalinst the Jews, but the argumen(ts aTe uncompromisingly opposed
Jewish reading of the Old Testament.

36 Luther published the first of serl1es of his 1LLO1C overtly anti-Jewish
traCcts, »Wider die Sabbather einen guten Freund« raf Wolfgang Schlick
Falkenau (T 5} had reported Luther that certaın Moravıan Christians
WeIiIC displaying Judaizing tendencies, especially their Teturn the keeping
Of the Sabbath Luther seemed 4SSUTINEC that the Christians 1n question had
een misled 1into Judaizing practices by Jews 1n Moravıa, who, he surmised,
WCIC actively proselytizing Christians and thereby undercutting the Retormation.
Once agaın Luther feared that the Reformation WAas being threatened bDy 1ts
em1es, this time by Jews rather than by Roman Catholics radical Protestants.>

Luther responded the Christian Sabbatarians by repeating serles of a -

guments agalnst Judaism drawn from SCMHPLUTG; theology, an history. I0 his
arsenal of theological 213 exegetical arguments he added what W as m1ssıng 1n
his early Judaism; namely, sharp polemic directed agaınst the Jews
themselves. The polemic attempted discredit the ideas of the Jews by dis
crediting their PCISONS. How Call you the ideas of the Jews, if you CATHAO6t
aV full confidence 1n their character? It W as NOLT NCW rhetorical technique
either 1n the sixteenth CENTULY generally fOr Luther specifically. Luther had
certainly had the tactıc sed against him by long St!1ng of Roman Catholic
apologists, who attempted to discredit his ideas by portrayıng his character
morally reprehensible. Luther had sed the technique himself when he
agaınst the »Z0at Emser« the so-Called »heavenly prophets«. However, his
later WwTILtINgSs agalınst the Jews, Luther sed the technique feroci0usly that
Man Yy of his non-Jewish contemporarles like Heinrich Bullinger (1 5 / WEIC

genuinely shocked.
C 3009| BL ZEL

Edwards: Luther’s last battles, 125-12/
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In 543 Luther issued 1n rapıd SUCCESSION three treatıses agaiınst the Jews:
» Von den Juden und ihren Lügen«,° » Von Schem Hamphoras un VO (e-
schlecht Christi«,7 and » Von den etzten Worten Davıids» Because the tone of
these treatıses 15 unremittingly an immoderately negatıve, InNanYy histori1-
4a1l5 have, quite understandably, een reluctant devote time them There
1S, after all, much 1n Luther admire that 1t 15 NOT always CasS Y persuade
oneselt study WI1LtINgSs that seemed CVCIN his contemporarıes reflect his
darker side. But both Luther’s harsh polemic against the Jews an the extended
exegetical argu  S he offered SUPPOIT his Case agalinst them WEIC part of
the furniture of his mind, ECEVCI 1f both WEEIC largely traditional 4T had een
sed before by other Christian interpreters. AnYy piıcture of Luther that 0€Ss NOt
take his anti-Jewish WI1LtInNgs 1nto AJCCOUNLT will, unfortunately, be incomplete.

In this want focus Luther’s biblical eXeges1s in his anti-Jewish
wIltings by taking O46 important instance of his mess1anıc reading of the Old
lestament, his interpretatıon of C7B 49, 8 - I this complex Ahal problematic
LexXt the patriarch Jacob blesses Judah an utters prophecies about the future of
his descendents. WAant examıne Luther’s eXeEgESIS of this pasSsSagc, begin-
nıng with his early interpretation of Gn 49 1n »Da{ilß Jesus Christus eın geborner
Jude SE1« an ending with his later anti-Jewish wWIltings.

In order provide broader CONtEXT for Luther’s exeges1s want COH1-

pPaIic it with the work of [WO other Christian interpreters, ONEC late medieval
COom  ator and OlIlC interpreter CONtEMPDOFATIY with Luther.? The late medi-
eval (8)888  ato ave chosen 15 the fifteenth-century German theologian,
Deni1s |Dionysius Rickel| the Carthusian (1402/3-1471]), whom Luther
ently did NOt read but who chared with Luther scholastic education an:
hearty respect fOT the work of Nicholas of Lyra (1270-1340]). The sixteenth-
CENTULY commentator 1 selected 15 Luther’s VOUNSCI French CONtEMDOFATY, ohn
Calvın 509- S64 who subscribed the »Augsburg Confession« the
Zurich theologians did nOt but who Was NOT Lutheran 1n anı y of the
term Tilman Heshusius (1 OFA 88) Joachim Westphal 10- 74) would
A accepted. At the SaiInc time Gordon Rupp 11910-1968] useful term
»„Martınlan« INnay be LOO loose describe accurately their relationship. How-

53 (412) . a
53, 573] 379-648
S J 116) 8-100.

I previously compared Denis, Luther, and Calvin Gn 3 1ın David STEINMETZ: Luther un!
Calvin an I  er EvTh 1997]), 522-536
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CVCLI, nOot interested in this 1n tryıng establish lines of influence
between Denis, Luther, an Calvin, important 45 such lines InaYy be: but only in

making clear framework fOr understanding Luther’s exeges1s. How W as (B 49
understood by promıinent Christian COmMMEeEeNtaAatOFrS Luther’s OW. world? Only
when historians NOW the aNSWCT this question do they ave the possibility
of making historically appropriate 4SSESSMENT of Luther’s exegesI1s.

Denıs Interpreter of Genes1s

The text of (Sn 49, 8-172 1U1NS ollows:
Judah, yOUL brothers chall praise YOU;
Your hand be the neck of YOUIL enemi1es;
OUr ather’s SO115 shall bow OWN before you

15 lion’s whelp;
TOM the PICY, SON, you have BOILLC
He crouches down, he stretches OUuUt ike lion,
Like lioness who dares him upf
The ScCepter NOt depart {rom
Nor the ruler’s Sta from between hi1s feet,
Until Shiloh}
And the obedience of the peoples 15 his
Binding his foal the vine
And his donkey’s colt the choice vine,
He washes his garmen ın wıne
And his robe 1n the 00 of SIaDCS;
Hıs CYCS ATC darker than wine,
And h1is teeth whiter than ilk

For the pre-modern reader the text fairly bristles i1th difficulties. Why 15
Judah gıven precedence OVCTI all his brothers, including his three elder broth
CIS, Reuben, Simeon, and Lev1® What 15 the meanıng of the extended cComparı-
SO  w} of Judah with lion? Is ıt nNOt the CasC, SOTLNLC Jewish rabbis ave already
pointed OUT, that the Scepter departed from Judah during the Babylonian Dap*
t1VItY, tiıme long before the birth of Jesus? What oes the word „»Shiloh«
HCT AI what Hebrew erb oes it rest‘ Is Shiloh DETISONN (3 place? Who
1n his right mind would wash his clothing 1n wıne OT t1ıe his donkey
arbor? Donkeys, after all. ATC not noted fOT their love of SrapCcS And what 15 the
point of claiming that the COMINg ruler trom the line of Judah 738 ave red
CYCS an white teeth? Surely there must be INOIC important characteristics
than these mention for such important figure.
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Deniıs the Carthusian offered LW  C EXpPOS1t1ONS of this DASSaSC, brief ON he
abeled »Spiritual« an longer ONC called »enarrat1io« devoted the de
tails of the STOTIY. The spiritual exXposition OCUSES the ainc »Judah«, which
Deniıs took 1116A11 »Pralse« OT »CONfession«, an the words »Judah, VOUTI
brothers chall praise yOoU«, *” this reading Judah 15 Lype of Christ, who from
the first mMOMeNt of the creatiıon of his soul ceased praıse CO The
brothers who chall 1in their LUrn praise Christ aic the holy apostles,
whom Denıs counted 4as the mMOost ervent „»brother« the Mary
Magdalene. As Jacob had predicted » YoOour hand chall be the eck of YyOUI
eNnNem1€eS« Christ defeated his enem1es, the spiritual principalities an DOW-
CTS ranged agaınst 6a But he also achieved somewhat lesser ViCtOrY &78 s M

the „obstinate JeEwSs« al the hands of the Roman armıes.
In the enarratıo [Den1s devoted himself the interpretation of the iteral

of CIn He W as NOt concerned solely with the literal-historical
of this PaSSasgC; C-., what he regarded 4Ss 1tSs meanıng for the past 1ın the unfold-
1ng narratıve of Jacob’s life He W as equally concerned with 1ts literal-pro-
phetic S  J C what he took be 1tSs meanıng for the future 1n the unfold
1ng drama of human redemption. On OTIe level Jacob prophesied about David
aM the Davidic kingdom; another he pointed like ohn the Baptist toward
Christ. Although Denıs referred by a1ılıec the distinetion between the
literal-historical al} the literal-prophetic SCHNSCS 1n his eXpos1itı1on of CIn 4.9,
8-12, he nevertheless assumed the importance of this distincetion throughout
his interpretation.

Thomas Aquınas (1225-1274) had distinguished the iteral from the SP1Y1-
tual of the Bible by indicating that the iteral 15 concerned 1th
themeaning of words while the spiritual 15 concerned with the meanıng
of things.” Readers CNgALC the ıteral of the biblical FCXtT when they fo
CUS their attentıon the significative of language. For example, the
word signifies 1ts large member of the CAt family natıve
Africa. Readers, however, Can unlock the spiritual ot the text when they

Dionysıus ARTUSIANUS: Enarrationes plae eruditae 1ın qUINqUE Mosaicae legis libros,Denis the Carthusian offered two expositions of this passage, a brief one he  labeled »spiritual« and a longer one called an »enarratio« devoted to the de-  tails of the story. The spiritual exposition focuses on the name »Judah«, which  Denis took to mean »praise« or »confession«, and on the words »Judah, your  brothers shall praise you«."° In this reading Judah is a type of Christ, who from  the first moment of the creation of his soul never ceased to praise God. The  brothers who shall in their turn praise Christ are the holy apostles, among  whom Denis counted as the most fervent »brother« the woman Mary  Magdalene. As Jacob had predicted — » Your hand shall be on the neck of your  enemies« — Christ defeated his enemies, the spiritual principalities and pow-  ers ranged against God. But he also achieved a somewhat lesser victory over  the »obstinate Jews« at the hands of the Roman armies.  In the enarratio Denis devoted himself to the interpretation of the literal  sense of Gn 49. He was not concerned solely with the literal-historical sense  of this passage; i. e., What he regarded as its meaning for the past in the unfold-  ing narrative of Jacob’s life. He was equally concerned with its literal-pro-  phetic sense; i. e., What he took to be its meaning for the future in the unfold-  ing drama of human redemption. On one level Jacob prophesied about David  and the Davidic kingdom; on another he pointed like John the Baptist toward  Christ. Although Denis never referred by name to the distinction between the  literal-historical and the literal-prophetic senses in his exposition of Gn 49,  8-12, he nevertheless assumed the importance of this distinction throughout  his interpretation.  Thomas Aquinas (1225-1274) had distinguished the literal from the spiri-  tual sense of the Bible by indicating that the literal sense is concerned with  the-meaning of words while the spiritual sense is concerned with the meaning  of things.!! Readers engage the literal sense of the biblical text when they fo-  cus their attention on the significative power of language. For example, the  word »lion« signifies as its »thing« a large member of the cat family native to  Africa. Readers, however, can unlock the spiritual sense of the text when they  10 Dionysius CARTUSIANUS: Enarrationes piae ac eruditae in quinque Mosaicae legis libros, ...  Coloniae: Petrus Quentel, 1 534; VERZEICHNIS DER IM DEUTSCHEN SPRACHBEREICH ERSCHIENENEN  DRUCKE DES XVI. JAHRHUNDERTS: VD 16. Bd. 4. S 1985, 400 (D 1887). Citations are taken from  the critical edition, Doctor Ecstaticus D. DIONYSIUS CARTUSIANUS: Opera omnia. Vol. ı.  Monstrolii 1896. The spiritual exposition is found on page 461 and the literal on pages 441-446.  11 THOMAS AQUINAS: Summa theologiae lib. ı, qu. ı, art. 10; THOMAS AQUINAS: Opera omnia/  ijussu impensaque Leonis XII P. M. edita. Vol, 4. Romae 1888, 25.  163Coloniae: etrus Quentel, 34; VERZEICHNIS DER DEUTSCHEN SPRACHBEREICH ERSCHIENENEN
|)RUCKE DES JAHRHUNDERTS: 16 198 3 400 D 1887) Citations AiIc taken from
the critical edition, [)octor Ecstaticus L|IONYSIUS CARTUSIANUS: pera Oomnı1la. Vol
Monstrolii 896 The spiritual exposition 15 found pagc 46 and the iteral 441-446
1LHOMAS AÄQUINAS Summa theologiae lib { E art I8 I HOMAS AQUINAS pera omnia/
1USSUu impensaque LeOon1s edita Vol Romae 1888, 25
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chift their attentiıon from the significative of language the significa-
tıve of things. In this CaSC, the thing, the lion itself, InNnaYy Ssuggest still
other things the careful reader; D y Christ the »„»lion of Judah (J)1 Satan
who like lion looks fOTr PICY devour.

DDenıs accepted the distinction but applied the significative meanıng of both
words 2377 things the literal SCNSECE.** Deniıs did NOtT spell OUuUtTt 1n detail his
hermeneutic 1n the CONTEXE of Jacob’s blessing of Judah But 1t 15 clear that he
accepted historical-literal reading of the text that ascribes aSPECTS of Jacob’s
blessing the first »„»Jlion of Judah«, David, SOIl of Jesse, second king of
undivided Israel. But what had een fulfilled the literal-historical level 1n
David W as fulfilled the literal-prophetic level »Ver1UuS«, »aptlus«, »apert1US«,
»Clarius«, an »POt1IUS« 1n Christ.!3 DDeniıis had eed appeal spiritual

of the texXt find scattered allusions Christ 1n the blessing of Judah
S1NCEe the iteral itself, read the literal-prophetic 5  ] contained
plicit references Christ throughout.

The MOVE from David Christ 15 cCONsI1stent throughout the eXeges1s
of (B 49 by Denis. In his 1eW the TEXT did refer AT certain pDO1INts David an

that Extent the Jewish reading W as COrrect However, the INOTEC important
reference W as the descendant of both Jacob and David; namely, Christ 1n
whom the prophecy of Jacob W as fulfilled 1n LLOTIC Mtting an tuller WaVYV than
1t could CD ave een fultfilled 1n David Both SC1NSCS5 were for Deni1s the lit
eral of the LEXT, that fundamental 1n which doctrine could be
grounded.

FOr example, the oracle, » YOUI ather’s SO115S5 shall bow OWN before y  «  /
W as fulfilled 1n David when he W as made the second king of Israel an adored
with „dulia« sublime PCTSON. It W as fulfilled 1INOTE completely 1n Christ
when the day of Pentecost Jews ftrom the scattered tribes of Israel WEeIC

converted the Christian gospel. David W as the »whelp of HON« who laid
Goliath LOowW; Christ W as the indeed, the StroNgeSt »whelp of lLion«
who defeated invisible enem1es, especially the prince of darkness himself. As

lion’s cub sleeps fOT three days before waking vital aCt1VI1ty, Christ
rested for three days 1n the tomb, though his rest W as the death through which
he conquered death Hıs sleep W as NOLTt S1gN of weakness but of strength. No
OTNC took his life from him.: he voluntarily SaVC 1t »Who dares him

Dionysıius Cartusianus: pera omn1a E 444
Dionys1ıus Cartus1i1anus: pera mn1a II 441 443

164



up? «C Only GCod W as powerful enough »10US hiım up CC from the sleep of
death Take lion who 15 powerful an respected, the rısen Christ 1S the DOW-
erful an respected king of kings No OTILC EXCECDL God 15 StrONg enough take
his everlasting kingdom ftrom him, fact NOT invalidated by the teMMPOFALY
rule of Lyrants OVCT the Church. Denıs did NOt denYy that SOTINEC of this W as ET

of David, who like lion W as roused wartfare. But the ıteral of the
text fulfilled 1n David W as partial an incomplete, SeErV1INg only foreshadow
the complete embodiment 1n Christ.!*

The problematic prophecy for Denıis, however, W as Jacob’s assertion that
„the Scepter chall nOot depart from Judahup?« Only God was powerful enough to »rouse him up« from the sleep of  death. Like a lion who is powerful and respected, the risen Christ is the pow-  erful and respected king of kings. No one except God is strong enough to take  his everlasting kingdom from him, a fact not invalidated by the temporary  rule of tyrants over the Church. Denis did not deny that some of this was true  of David, who like a lion was roused up to warfare. But the literal sense of the  text fulfilled in David was partial and incomplete, serving only to foreshadow  the more complete embodiment in Christ.**  The problematic prophecy for Denis, however, was Jacob’s assertion that  »the scepter shall not depart from Judah ... until Shiloh comes«. In point of  fact the scepter seems to have departed from Judah on several occasions. Ac-  cording to some Jewish commentators cited by Denis the prophecy might have  been fulfilled on one of three occasions: (1) when Saul was made king in Shiloh,  (2) when Jereboam I (927-907) was made king of the ten tribes who seceded  from the united kingdom ruled by Judah, or (3) when Nebuchadnezzar cap-  tured Jerusalem and drove the southern kingdom of Judah into a forced exile.?s  Denis rejected the first suggestion out of hand. There were no kings from  the tribe of Judah prior to the death of Saul. It was only after Saul died that the  kingdom passed to David and so was transferred from Benjamin to Judah. The  second suggestion struck Denis as no better. Jereboam I was made king, not in  Shiloh but in Shechem. Moreover, the ruling house of David was not displaced  by the revolt of the northern tribes but remained in charge of a diminished but  nevertheless politically viable southern kingdom. Even Nebuchadnezzar,  though he terminated the active rule of a king from the tribe of Judah, did not  exterminate the royal line. When the Babylonian captivity ended, the Jews  reinstated a kingly succession from the house of Judah. Indeed, the Jews al-  ways had a prince from Judah throughout the period of the second temple,  even when ruled by alien royal lines. It was not until the time of Herod, the  first Gentile king, that the prophecy was fulfilled.*®  Crucial to the reading offered by Denis was the meaning of the Hebrew  term »Shiloh«. In his view Jacob was not making a geographical reference to a  northern shrine when he mentioned Shiloh. Shiloh was clearly not a place in  Israel but a person, »qui mittendus est«.!7 Denis reaffirmed the Christian ex-  14 Dionysius Cartusianus: Opera omnia I, 442  15 Dionysius Cartusianus: Opera omnia I, 443  16 Dionysius Cartusianus: Opera omnia I, 443  17 Dionysius Cartusianus: Opera omnia I, 443  165until Shiloh OTINCS« point of
fact the Scepfter MN departed from Judah several OCCaS10NS. Ar
cording SOTINEC Jewish COomMmMeNtatOrS cited by Deniıs the prophecy might ave
een fulfilled OT1IC of three OCCAaS10NS: 8 when Saul W as made king Shiloh,
(2) when Jereboam (927-907] W as made king of the ten tribes who seceded
trom the united kingdom ruled by Judah, (3} when Nebuchadnezzar CaD-
tured Jerusalem and drove the southern kingdom of Judah into forced exile.!s

Denıs rejected the first suggest1on OuUt of hand There WEIC kings from
the tribe of Judah DHOF the death of Saul It W as only after Saul died that the
kingdom passed David an W as transferred from Benjamın Judah The
second suggest1ion struck Denıs 45 better. Jereboam ] was made king, NOT 1n
Shiloh but 1ın Shechem. Moreover, the ruling house of David W as NnOt displaced
by the revolt of the northern tribes but rtremained 1n charge of diminished but
nevertheless politically viable southern kingdom. MCn Nebuchadnezzar,
though he terminated the actıve rule of king from the tribe of Judah, did NOLT
exterm1ıinate the royal line When the Babylonian Capt1ıvıty ended, the Jews
reinstated kingly SUCCESSION trom the house of Judah Indeed, the Jews al
WayS had prince from Judah throughout the period of the second temple,
GV when ruled by alien royal lines. It W as NOLT until the tiıme of Herod, the
first Gentile king, that the prophecy W as fultilled.:®

Crucial the reading offered by Den1s W AaS the meanıng of the Hebrew
term „»Shiloh«. In his 1eW Jacob W as NOLT making geographical reference
northern shrine when he mentioned Shiloh. Shiloh W as clearly NOtT DIacEe 1n
Israel but PCISON, »qul1 mittendus est«.1/ Deni1s reaffirmed the Christian

I Dionysıius Cartus1anus: pera Oomn1a I 442
15 Dıionys1ius Clartus1anus: Dera mn1a LE 443
16 Dıionysius Clartus1anus: pera omn1a L, 443
E Dionysıius Cartus1ianus: pera mnı1a 1, 443
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egetical tradition that read „»Shiloh« 1n ( 2 49 mess1i1anıc reference, read-
ing bolstered by the ancıent Chaldean translation, which 41sS0 thought 1t 1LLECS5-

S13N1C. In this reading the ScCeptLer of Judah passed 1n the re1gn of Herod
»great David’s greater 5  < the essiah of whose kingdom there would be

enNn! A he reference Shiloh should therefore be understood 45 reference
CHÄrist; who had een OTrn from the tribe of Judah through his mother Mary.
Denıs differed with Nicholas of Lyra NTr the meanıng of the last part of

the blessing of Judah
Binding his 0al the 1ine
And his donkey’s colt the choice vine,
He washes his garme: 1n wıne
And his robe 1n the 0O of SIAaDCS;
Hıs CYCS AT darker than wıne,
And his teeth whiter than ilk

Lyra had argued that these words indicated that the EXYtreMe fertility of the
earth W as part of the promi1se of God SO 111 be the abundance that ONC

Can 6 VEHRN wash Nne’s  / clothing 1in w1ne. He rejected all traditional Christian
explanations spiritual rather than literal.:®

For example, Jerome (347/48-420] an Orıgen (185-254) had argued that
»binding hisegetical tradition that read »Shiloh« in Gn 49 as a messianic reference, a read-  ing bolstered by the ancient Chaldean translation, which also thought it mes-  sianic. In this reading the scepter of Judah passed in the reign of Herod to  »great David’s greater son«, to the messiah of whose kingdom there would be  no end. The reference to Shiloh should therefore be understood as a reference  to Christ, who had been born from the tribe of Judah through his mother Mary.  Denis differed with Nicholas of Lyra over the meaning of the last part of  the blessing of Judah.  Binding his foal to the vine  And his donkey’s colt to the choice vine,  He washes his garments in wine  And his robe in the blood of grapes;  His eyes are darker than wine,  And his teeth whiter than milk.  Lyra had argued that these words indicated that the extreme fertility of the  earth was part of the promise of God. So great will be the abundance that one  can even wash one’s clothing in wine. He rejected all traditional Christian  explanations as spiritual rather than literal.!8  For example, Jerome (347/48-420) and Origen (185-254) had argued that  »binding his ... colt to the choice vine« meant that the Gentiles were now  bound to the Apostles, who themselves came from the Jews. On the other  hand, the »Glossa ordinaria« had argued »clarius« that Christ himself was  bound by the chain of love and discipline to the vine, the congregation of the  Apostles, the primitive Church gathered from Jews and Gentiles. Denis re-  jected the notion of Lyra that either of these readings were »spiritual« and  embraced rather the exegetical argument of Paul of Burgos (1351-1435).? Paul  had maintained against Lyra that the traditional Christian readings of Jerome,  Origen and the »Glossa ordinaria« were in fact literal and not spiritual. After  all, Jacob had spoken metaphorically in Gn 49 and one ought not therefore  be surprised that the literal sense of this text is fairly expansive. Moreover and  even more importantly, the traditional readings recognized —- as Lyra did not —  that what is important in Gn 49 is not what is signified by the words but by the  things evoked by the words. In short, Paul of Burgos appealed to the double-  literal sense. By doing so, he was able to read the traditional Christian exegesis  18 Dionysius Cartusianus: Opera omnia I, 444.  19 Dionysius Cartusianus: Opera omnia I, 444f.  166colt the choice VINEe« that the Gentiles WeIC 1O

bound the Apostles, who themselves Cahie from the Jews. (In the other
hand, the »Glossa Ordinaria« had argued »Clarius« that Christ himself W as

bound by the chain of love an discipline the vine, the congregatıon of the
Apostles, the primıtıve Church gathered from Jews an Gentiles. Deniıs
jected the notion of Lyra that either of these readings W.6TEC »spiritual« anı
embraced rather the exegetical argument of Paul of Burgos LA \as Paul
had maintained agalnst Lyra that the traditional Christian readings of Jerome,
Orıgen 4A the »Glossa ordinarla« WETIC 1n fact iteral an: NOt spiritual. After
alı Jacob had spoken metaphorically 1n Gn 49 an OI ought NOt therefore
be surprised that the literal sense of this tTeXt 15 fairly eXpansıve. Moreover an
eVen INOTIC importantly, the traditional readings recognized Lyra did NOT
that what 15 important 1n Gn 49 15 NOTt what 15 signified by the words but by the
things evoked by the words. In short, Paul of Burgos appealed the double-
iteral BYy doing 5 he W as able read the traditional Christian exeges1s

IS Dionysıius Cartuslianus: pera mmMmnı1a 3 444
I DIonys1ıus Cartuslanus: pera mnı1a E, 444
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of the latter part of the oracle 45 1ts literal-prophetic LDen1s hailed the
anıswerlr of Paul of Burgos the frue AT PIODCI Catholic approach the teXt
10 find Christ 1n the text for Denıs W as read the LEeXTt sa i1teram«.

Authorized by the double-literal hermeneutic, [IDen1s made quick work of
the remaınıng details of Jacob’s essing.?° The reference donkey recalls
the triumphant 48 of Jesus 1nto Jerusalem Palm Sunday. The suggestion
that ESUuSs might wash his clothes 1n wıne 1S veiled reference his suffering
and death Christ’s pallium 15 his mystical body, the Churech; which he washed
with his OW. blood The reference the CYCS of Christ this DAaSSaSC recalls
the role of the apostles an evangelists, while the reference his teeth
minds the reader of the preachers who masticate spiritual food for the Church.
An earlier generatiıon might ave regarded such eXeges1s allegorical, but
Denıs W as convinced 1t should all be regarded iteral.

IT Luther Interpreter of (,;enes1Ss

his early treatise, „Daiß Jesus Christus e1ın geborner Jude SEL«, Luther 4At-
tacked what he regarded 4S the weird an prepOosterous Jewish eXegESIS of C&
AQE He W as particularly annoyed with the Jewish insiıstence that the SCCPLE
had departed ftrom Judah pPr10r the re1gn of Herod Luther had doubt that
the Shiloh whose COMINg W as predicted by Jacob W as the Messiah an that the
predicted Messiah W as Jesus Christ. It W as therefore obvious him that the
ScePLEI could nOot ave departed from Judah until the birth of Jesus an that O
departure W as less loss than transformation. The kings of Judah had reigned
VT temporal kingdom that they bequeathed their SUCCESSOTS The king-
dom ()V GT which the Shiloh currently re1gns 15 spiritual kingdom an there-
tore eternal. Judah had Man Yy kings; the mess1lanıc kingdom has only OT

Yet the mess1anıc king like all the kings who preceded him W as descendant
of Davıd

Like Denis, Luther rejected the Jewish that the Scepter had de
parted from Judah at the tiıme of the Babylonian Captıvıty.?? The royal line
continued unbroken from Jechoniah Zerubbabel, though unbroken royal
line W as nOot the INOST ımportant point for Luther. »SCepter« could easily

Dionysius (Cartus1anus: pera IMNıa 1, 445
See, for example, X- 32/, 4-22
I 326, 3-6
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refer »hegemOonY« 4S kingdom.?3 It W as therefore NO NECCCSSaLY for king
be enthroned 1n Jerusalem for the hegemonYy of Judah tremaın intact. Fur

thermore, the Jews could NOt denYy that this hegemonic CONtiNulLty W as broken
1n the first CENTULY al that temporal kingdom under the leadership of
Judah had een 1n place for 50O Considered 4S temporal kingship the
ScCepter had undoubtedly departed from Judah

Luther W as disinclined ith Jewish interpreters ()VAGT the meanıng
of the Hebrew wOord, »Shilohec: „»Shiloh« might INCcall lord at least SO1116-

0)81 well-to-do OT PITOSDPCIOUS. Possibly the word „Wollfart« might
useful translation.?* But whether the word lord PrTrOSDCIOUS PCISON
Was much less important Luther than that it reterred the Messiah. Luther
WAas concerned »NOTt with the NAaINC, but with the pC.  € The Scepter would
NOLT depart until the Messiah namely, Jesus of Nazareth appeared. Jacob’s
blessing of Judah described the temporal kingdom of the Jews ftrom David the
COom1ıng of the Shiloh and the eternal and spiritual kingdom of Christ thereatfter.

Precisely because the kingdom of Christ 15 spiritual kingdom, 1t W as 116CC-

CSSarYy for Christ die an T1sSe agaın from the dead.?s his 15 po1int NOLT

argued by Denis, but important for Luther. In order be king Bg W as S_

SarYy fOT Jesus be mortal InNnan from the house of Judah But 1n order reıgn
OVeCeT immortal kingdom, 1t W as for him put off his mortality
an clothe himsel{f i1th immortality. Therefore the blessing of Judah 1S also
by 1ts VCIY NAatHre proclamation of the death an resurrection of Jesus Christ.

When pressed by Jewish interpreters at least by hypothetical Jewish
interpreters CONCEMNINK the relevance for Jesus Christ of the oracle about
washing Ne’s  / clothing 1ın WI1ne, Luther replied that »Simpleton« might infer
{rom this pasSagc that the Shiloh would be rich king that w1ıne would be
4S COININON 45 But the Shiloh 15 ordinary king who 111 bequeath his
kingdom his heirs. He 15 the sole king of eternal kingdom. S1ince the
kingdom 15 spiritual, the oracle IMUST be spiritual, tOO Binding the colt an
washing NEe’'Ss  Z in wıne Luther that Christ SOVEINS CO11-

SCIENCES through his gospel and »drowns SINNEers 1n COda with the comfort of
his infinite Luther justified this reading, NOT by appeal the double-
iteral 5  11  J but by appeal the spiritual Nnature of Christ’s kingdom. Only

»sSimpleton« would read the FCX1 1ın woodenly iteral sense.?®

23 E 326, D, nicht alleyn konigreich, sondern uch furstenthum,
I 327, LAr 22Z

25 8 328, 0-20
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Luther W as particularly interested 1n the words of the blessing that SUus-
gested that the Shiloh could command »„»the obedience of the peoples«.?7 his
15 prophecy that W as fulfilled neither 1n Davıd 1LLOT 1n Solomon. Both the
Davidic an Solomonic kingdoms WeIC restricted small COTNECET of the Middle
ast Jesus, the CONTIALY, 15 accepted 4S lord an! king throughout the world
Never has anı Y Jew, certainly Jew from the house of Judah, commanded the
respeCL ABl obedience of the Gentiles liıke Jesus of Nazareth. ven Jews who
WEIC ımportant 18918 1n Gentile kingdoms, like Joseph 1ın Egypt, Daniel 1n
Babylon, OT Mordecai 1n Persia; did NOT command the loyalty an obedience D
Gentiles like Jesus. He 15 the only pEISON from the house of Judah whom the
Gentiles AT CVOGF accorded such nearly universal respecCt. Luther could find
only OINLC compelling explanation for the role of Jesus the Gentiles;
namely, that el has by miracle opened their hearts this Jew, because this
Jew 2861 other 15 the Erue Messiah promised by Jacob

Luther returned (rn 49 543 1n » Von den Juden und ihren Lügen,« ()1E

of the vitriolic of his anti-Jewish WwIltings. Luther’s 1e W rabbinic
daism competed with Christianity for the right be thought the Frue eır of
ancılent Israel an the COrrecCct interpreter of 1 Scrıptures. It W as competitıon
that rabbinic Judaism lost Nowhere 15 1ts ailure 1LLLOTIC app. than 1n 1ts
interpretatıon of the blessing of Judah, where 1ts glosses an traditions deflect
the reader aWaY from the t{r4e meanıng of the LEeXt this respecCt the rabbis
AI bad 4S the papısts who privilege tradition OVer the actual words of the
biblical text How far the rabbis deviated from the meanıng of the texXt Call be
demonstrated when ONLC considers the ancıent Chaldean translation of Cn 40
and then carefully dissects the specific rabbinic arguments proposed agalnst
Christian reading. Luther W as satistied that such deliberations would persuade
the fair-minded reader that the Christian reading and the ancıent Jewish 1N1CAall-

Ing WeTiTeC OI AT the same.?®
As Luther understood matters, the Chaldean version which 15 Jewish an

NOt Christian 1n Orl1g1n translates »SCCPiCI« 4S „shultan« »PMNCE« an » rod«
4S »S aphra « »5.  « Furthermore, the Chaldean version understands »Shiloh«

be messianıic title. Therefore the Chaldean version of the FtEXt reads the
words, »„the scepter chall NOT depart from Judah 11L0OT the ruler’s staff from be-

his teet, until Shiloh OMECS«, »„»the prince chall nNnOot depart from Judah,
76 I 328, 21-27
27 I8 330, 23 33J1,
.8 53, 450, 45 JL,
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1OT the earned counselor from between his feet ‚possibly reference the
Sanhedrin|, until the Messiah 1LLCS« What clearer Statement could there be
an that from Jewish SOUTCEC of the sıtuat1ion during the reign of Herod I

ca 73, 3< BC]?} The Romans ended the hegemonYy of Judah an the kingdom
passed OTrever Jesus Christ.

Luther then made quick work of the alternative rabbinical interpreta-
t10NsSs of this pasSSagc, SOTIC of which ave encountered already.? sShilohe«
could NOT be reference place where Saul W as anointed king S1INCE he W as

anointed 1n Ramath an Judah had hegemonYy during the tumultuous DC-
r10d of the judges. Indeed, of all the judges only Othniel INnaYy ave een from
the tribe of Judah, though his lineage 15 uncertaın. In short, there W as

SCCHILET for Judah lose.
Judah did, of COUISC, lose the loyalty of ten tribes of Israel when Jereboam

W as crowned king of the northern kingdom. But Jereboam W as crowned 1n
Shechem rather than Shiloh an Judah did NOt lose the loyalty of the southern
kingdom. Furthermore, there WEeIC members of the ten tribes who lived 1n
Citlies controlled by Judah an Benjamın. ven 1n the G4Se of this rTemnant of
undivided Israel the SCePtLE had NOtTt departed from Judah

Nor did „»Shiloh« refer Nebuchadnezzar, the king of Babylon, who W Aas

sent by (556d lead Judah 1into Captıvıty. The king of Babylon W as Messiah,
the Jews NOW only LOO ell 7hHhE Captıvıty W as time of punishment, but

Er W as also time of prophets. Furthermore, Jehoiachin W as treated like
king 1n Babylon an W3as succeeded by king from the Davidic line. There

fore the Babylonian Captıvıty Can only be looked upOoN »Jight flogging«
an NOtTt loss of SCEPTLET.

Nor did Luther buy the interpretation that the » I'Od < W 4as the rod of punish-
MEeNt which the Jews suffered 1n exile. With that SAalillıc rod, argued SOTNC rab
bis, the Messiah 111 CO111E and slay the Gentiles, interpretatıon Luther
regarded as PDUIC humbug. Explanations IMUSt explain an rabbinic interpre-
tatiıon that read » I'Od « »T10d of punishment« did NOt aCCOUNT for the details of
the text Luther W as also NOtTt enamored of the Jewish reading that made the
COMIN£g of the Messiah the 1C4SOI why the Scepter could NOt diepart. It might
ave departed had the Messiah NOtT COINE But 1n Luther’s 1eW this reading
simply turned the text 1ts head The text did NOLT SaVy that the ScCepter ABl

29 WA 53, 457, 3I '4-6I‚ $
3 5 3, 458, 459, 16
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temaın because the Messiah has COINC, but that the COMIN£g of the Messiah
111 coincide with the loss of the SCEeDLEN. 7he crucial word 1ın the LEeXT 15 » U11-

e NOLT »because«.
Luther a1so ftound the rabbinic absurd that read the erb »COMIC«

the erb »SECit«., In this reading the FeXt would read »the SCECEPtLEI 111 NOLT

depart from Judah until the C1ty of Shilcoh SCIS, C., Z0C5S OWN«. Luther
garded such reading 4S obviously forced an asked the inevitable question
why? In his 1eW the ANSWCI W as equally obvious. The rabbinic readings WEeIC

constructlions designed evade the thrust of (1 49 The plain meanıng of the
TexXt W as evident 1ın the Chaldean translation 45 Lyra had already pointed OUuUt

ABsE Luther repeated the Messiah Came when the hegemonYy of Judah ended
hat l10ss of egemOonY took place the first CENLULY during the reign of Herod,
when Jesus of Nazareth W Aas Orn the tribe of Judah through his mother
Mary Judah’s hegemonYy 1n the of temporal kingdom has een lost for
50 an een restored.

Luther W AaSs also NOtTt much impressed by the argument the face of ıt
appealing 1ts disarmıng humility that the COMINg£g of the Messiah had PEn
delayed by the S1NS of the Jewish people.} The fact 15 that all human beings,
whether Jew Gentile, ATC sintul. 1 God CAaNnNnOt ACT until human beings Aa1iC

righteous, God 311 NOT ACT A all While it 15 undoubtedly true that God SOTITN1LCG-

times makes conditional promi1ses if you do this, 111 do that there dIC

a1so promi1ses that he makes absolutely an unconditionally. The promıise of
COMINg Messiah W as Just such unconditional an absolute promıise. The
COM1IN£ of the Messiah 1S neither hastened by human goodness 110171 retarded by
human wickedness. The Shiloh whether human beings aTtTe ready fOr
him NOt Cod CannOt be held hostage human virtue rendered impotent
by human S17

Luther Was convinced that the Jews of his OW: day WCIC nOot misled OT

simply 1n They WCIC willfully ATI: obstinately denying truth plain
AT obvious the words of Gn L, »1N the beginning God created the heaven
an the earth«. 1f the rabbis applied (n the hermeneutic they applied
Gn 49, they would »prattle that these aTC NOLT the heaven an earth mentioned
1n CN &> CI} that they WEeTC NOtTt heaven an earth all, but WEIC called SOTINC-

thing else«. Luther had already established his early »|JIictatauPsalte-
11UmM« that l1iar 15 an yoNCc who contradicts God’s self revelation, turnıng his

31 Y3, 4.56, 45 7,
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VYCS 1Nnto AT his 1Nto VCS »(O)mnı1s OMO mendax« describes the
universal human condition.?? What W as plain Luther W as that Jacob proph-
esied that the Messiah would COTINC when Judah lost 1ts SCCDLTETL. Rabbinical
Judaism denied the obvious meanıng of that oracle an treated GCod liar.
Jewish eXeges1s of (1 49 15 parade example of the particular A8al deadly form
of mendaciousness embraced by modern Jews, who deny the import of the
Sayıngs of ancıent Jews and refuse Justify God 1n his Word.33

E Calvin Interpreter of (zenes1Ss

On the subject of the Jewish eXeges1s of ( 49, Calvin did NOt SCCI1I11 ave
had oOp1n1ıon AT varıance with Luther. He remarked, fOr example, 1ın his
»Comentarıus 1n enes1inN« 4) that »though this DASSasc 15 obscure, 14 would
NOtT ave een VCIY ditficult elicit 1ts genuıne 5  / 1f the Jews, with their
accustomed malignity, had NOtTt endeavored envelop 1t 1ın clouds. «34 The teXt
STAFES clearly that the Messiah 111 Spr1ng from the tribe of Judah But Jewish
interpreters »purposely catch at possible subterfuge, by which they Inay
lead themselves an others far aStray 1n by-paths«. The Jews a
Pen blinded by »bitterness«, »ObstinaCcy«, an the „Just of contention«. No
wonder they »dissent entirely from the meanıng of the patriarch« 1n their read-
1ng of Jacob’s oracle. Although Calvın did NOt recommend anything like the
harsh treatment of the Jews proposed by Luther an confessed that he did »NOT

willingly glory 1n their calamity«, he nevertheless did SURZESL that the y OO-
year-old resistance of the Jews Jesus the Messiah W as evidence that they
W.GTE »Worthy perish thousand tiımes without remedy«.35

1f Calvin W as opposed Jewish eXeges1s of CIn 4.9, he W a4s UNncasYy about
certaın forms of Christian exeges1s. He agreed with traditional eXeges1s that
Jacob served prophet when he blessed Judah He served 1n this CONfEXT 4S

the mouth of God himself. Calvin W as particularly impressed with Jacob’s
ability lay OUuUt with great prec1sı1on the boundaries of the lands that would
be occupied by the Varıous Israelite tribes. Such knowledge W as impress1ve

Dee. fOr example, David STEINMETZ: Luther and taupıltz: ın the intellectual O/1g1Ns
Jı the Protestant Reformation. Durham, 1950, 78-95

54 50, 316, 13 317,
Johannes C(CALVIN: pera, (QUAaC supersunt Omn1a. Vol 337 ed by Culielmus Baum:: Eduardus
UnitZ; Eduardus Keuss. Orpus reformatorum. GEn Brunsvigae 1882, 598 \misprint: 958]

35 Orpus reftormatorum N 602
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evidence that Jacob W as under the influence of the Holy Spirnt. But high regard
OTr Jacob’s oracle did nNnOt COMDOIT ell 1n Calvin’s mind with appeal
allegory overemphasis certaın words that could 1n the en only

make Christian exeges1s look ridieculous Jews. Calvin declared that he
did NOT intend »depreciate the iteral 5  381  '] 4S it it did NOtTt contaın specula-
t10NS sufficiently profound« that would without allegorical elaboration PIO-
ıde for the »solid editication of the DIOUS«. What responsible Christian inter-

preters needed lay are W as the »design of the Holy Spirıt« embedded 1n
that iteral sense.3°

However, the iteral fOr Calvin W as NOt restricted the past, but
embraced the remote future 4S ell Indeed, z00d deal of what Deni1is had
regarded the literal-prophetic an what Luther had dubbed merely
»Spiritual« W as treated by Calvıin 45 1ts simple iteral OT plain The lit.
eral embraced far 1L1OTC 1n 1ts than the political hegemonYy of Judah

the establishment of the Davidic kingdom. As Calvin understood S 49,
the Davidic kingdom » kind of prelude, an shadowy representation of
that greater which W as delayed, an held 1ın SUSPCNSC, until the advent of
the essiah«.37 The INOVE from David Christ an from temporal
kingdom eternal ON W as from shadow substance but NOtT

trom the iteral allegory. Both cshadow an substance belonged the
iteral of the text

Calvin rejected the Jewish theories that the scepter had either departed
from Judah AT the seCESSION of the Northern Kingdom OT at the fall of Jerusa-
lem Nebuchadnezzar. He repeated against those VIEWS the general ALRu®
ment found 4lso 1n Denıs and Luther that the ScCepter did NOLT requiıre re1gn1ıng
king 1n Jerusalem 1n order remaın 1n the hands of Judah Indeed, Calvin
quoted with SOIMNEC approbation the 1eW DUtL Oorward DYy Varlous rabbis that
„»the right of zovernment (1US regnandıi)| Was given the tribe of Judah, be

1t W as unlawful tOr ıt be transferred elsewhere, but that it W as NOT

NECESSATY that the glory of (gloria COrONiS| ONCEC gıiven should be pCI-
petuated« 38 'h1s argument had een sed defend the notion that the »right«
of the ScCepter had not yet passed from Judah, CVOCIl after the fall of Jerusalem
the Romans. Calvin, needliess SaY, rejected the Jewish position, but applied
the distinction of an »glOry« tO Second Temple Judaism. The royal

36 Orpus reformatorum 51, 598
Orpus reformatorum E 598

38 Orpus reformatorum E 601
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of Judah W as exercised during this period by princes bDy the Seventy.
But whether exercised by king OT by council, the right of the SCCDLTENL, if NOt 1ts
glory, did NOT depart from Judah until the Messiah CAainec

Calvin’s reluctance embrace alıy form of allegorical eXegESIS led hiım
differ with Denıs arı Luther OVeCeTL the meanıng of the reference donkeys
tethered Vv1ines an clothes washed 1n wıne. Deniıs read the references 4S

»literal-prophetic« an Luther »spiritual«. Both believed that Jacob W as

ferring the eternal kingdom of the Messiah. Calvin, the other hand, PIC-
ferred 2VO1d spiritual reading of the texXxt and referred 1t rather the earthly
kingdom of Judah Jacob’s language W as metaphorical description of the PIOS-
per1ty of that kingdom, NOLT of COHFSE be taken literally, but 41s0 NOtT be
read allegorically. Allegory 1n the place could weaken rather than
strengthen the Christian reading of 61 49

Conclusions
Some things SCC11] reasonably clear from this brief COmPparıson of the old Luther
with the AEN least the YOUNSCI Luther an of both Luthers with
[ Denıs 213 Calvin:

ven though ave only considered 1n detail three Christian interpret-
CIS of Gn 49, those three interpreters offer important evidence that there W asSs

1n Luther’s day well-established tradition fOr Christian reading of this LEXTtT
Denis, Luther, anl Calvin agreed, for example, that (B 49 W as mess1anıc
prophecy an that the term »Shilöoh« W as mess1anıc title AIl three assigned
the text both Cal alı rTemMOote referent; namely, the Davidic kingdom the
car referent an the eternal kingdom of Christ the remote referent they
differed only 1n their hermeneutical justification fOT such conclusion. Denıs
rested his hermeneutic the distinction between the literal-historical ATı
literal-prophetic SC1I15C5 of scr1ıpture, Luther the spiritual nature of Christ’s
kingdom, an Calvin the shadowy nature of the Daviıdic kingdom. Their
differing approaches, however, led the Sallıc conclusion. Jacob had 1n mind
NOtTt only the gl0ory of the kings of Judah but also mess1anıc kingdom.
e form of their arguments 15 strikingly similar. All three interpreters

WCIC careful list the principal rabbinic interpretations agalınst Christian
reading of (3 49 Theyv countered what they regarded the wholly unsatıs-
facCtory rabbinic eXeges1s with arguments that WEeTe 1L11LOTEC less the Sariııe

Contrary what SCHHE rabbis thought, the SCCPLE did NOT depart from Judah
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with the anointing of Sau! the revolt of Jereboam the fall of Jerusalem
Nebuchadnezzar. Only the establishment of spiritual 238{ eternal kingdom
1n the HE: death, an resurrection of Jesus of Nazareth MmMet the conditions of
Jacob’s oracle. Calvin alone failed mentıiıon the anointing of Saul, though he
did add, an COBRTEST; the rabbinic objection that the right of the ScCepPtLEr had

departed from Judah Still ONE Can Sa y that the similarities their e_
61S extend NOt merely the substance of their arguments but also their form.

Of the three interpreters Denıs had the least Sd y about modern Jews,
aside from the fact that he regarded them 45 „Obstinate«. Luther an Calvin,

the other hand, offered long serl1es of complaints agalnst rabbinic Juda
1Sm The rabbis seemed them willing aCCcept anı y reading of the blessing
of Judah, however farfetched an fanciftul, that did NOT compel them iden-
tify the Shiloh with Jesus of Nazareth the departure of the scepter with the
en of Second Temple Judaism. Rabbinic eXxeges1s W as therefore NOLT merely 1n

It W as 1n the 1eW of Luther an Calvin willfully an culpably false
CONStTUCT that did NOt adequately ACCOUNT for the detaijils of Gn 49

There be essential difference between Luther’s exeges1s of
C711 49 1n his earlier an later writings. 10 be SUTIC, Luther 1NOIC tiıme 1n
» Von den Juden und ihren ügen« the Hebrew LEXET,; emphasized the 1MDOT-

of the Chaldean translation which SaVCc the TexXxt mess1anıc reading,
and attempted refute additional Jewish interpretations NOtTt mentioned 1n
his earlier treat1se. But the heart of his remained unchanged. The
blessing of Judah referred both the Davidic and the eternal kingdom of Christ
In his 1eW all of the details of the text supported an illustrated that pOo1lNt,
including such details washing Nne’s  7 clothes 1n w1ine. Although the tone of
»|Jas ESUS Christus eın geborner Jude SEe1« an » Von den Juden und ihren
ügen« differed considerably, the exegetical arguments followed almost with-
Out anı Yy varlıatıon the Sa1iılıc trajectory.

It 15 difficult understand how aNnyONC could 6Ver 4VE accused Luther
of Marcionite tendencies. The anti-Jewish wrIltings aTiC themselves fierce tes-

t1MONY that Luther regarded the Hebrew Bible Christian Scripture an
essential the faith an lite of the Church 45 the New Testament. Luther had
made the point 1n »Wider die Sabbatherwith the anointing of Saul or the revolt of Jereboam I or the fall of Jerusalem to  Nebuchadnezzar. Only the establishment of a spiritual and eternal kingdom  in the life, death, and resurrection of Jesus of Nazareth met the conditions of  Jacob’s oracle. Calvin alone failed to mention the anointing of Saul, though he  did add, and contest, the rabbinic objection that the right of the scepter had  never departed from Judah. Still one can say that the similarities in their exege-  sis extend not merely to the substance of their arguments but also to their form.  2. Of the three interpreters Denis had the least to say about modern Jews,  aside from the fact that he regarded them as »obstinate«. Luther and Calvin,  on the other hand, offered a long series of complaints against rabbinic Juda-  ism. The rabbis seemed to them willing to accept any reading of the blessing  of Judah, however farfetched and fanciful, that did not compel them to iden-  tify the Shiloh with Jesus of Nazareth or the departure of the scepter with the  end of Second Temple Judaism. Rabbinic exegesis was therefore not merely in  error. It was in the view of Luther and Calvin a willfully and culpably false  construct that did not adequately account for the details of Gn 49.  3. There seems to be no essential difference between Luther’s exegesis of  Gn 49 in his earlier and later writings. To be sure, Luther spent more time in  »„Von den Juden und ihren Lügen« on the Hebrew text, emphasized the impor-  tance of the Chaldean translation which gave the text a messianic reading,  and attempted to refute additional Jewish interpretations not mentioned in  his earlier treatise. But the heart of his argument remained unchanged. The  blessing of Judah referred to both the Davidic and the eternal kingdom of Christ.  In his view all of the details of the text supported and illustrated that point,  including such details as washing one’s clothes in wine. Although the tone of  »Das Jesus Christus ein geborner Jude sei« and »Von den Juden und ihren  Lügen« differed considerably, the exegetical arguments followed almost with-  out any variation the same trajectory.  4. It is difficult to understand how anyone could ever have accused Luther  of Marcionite tendencies. The anti-Jewish writings are themselves fierce tes-  timony that Luther regarded the Hebrew Bible as Christian Scripture and as  essential to the faith and life of the Church as the New Testament. Luther had  made the point in »Wider die Sabbather ...« that no one could practice Judaism  as it had been practiced in ancient Israel without a temple.? The temple, priest-  hood, and sacrifices were essential to Judaism. Loss of the temple meant in  39 WA  50, 323, 20-35.  175that OC could practice Judaism
4S 1t had een practiced 1n ancıent Israel without temple.39 The temple, priest-
hood, an sacrtitfices WeTC essential Judaism. OSS of the temple 1n

5O, 323,-
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CSSCIICE that rabbinic Judaism W as supercess10Nn1st, SINCEe 1t attempted
place the Judaism of ancıent Israel with something Mk w The 'ne Judaism of
the rabbis interpreted the Bible with the a1d of the Talmud an other traditions
unknown the patriarchs an prophets. How helptul WeTC the traditions of
this L1CW Judaism? Did such rabbinic traditions unlock obscure the mM YySter:
1eSs of the Old Testament?! Who better understood the mind of the ancıent
Jews, Christian interpreters intormed by the New Testament rabbis intormed
by post-biblical Jewish traditions? For Luther the unsatisfactory Jewish e_
615 of the blessing of Judah Was itself impressive evidence how firmly the
Church, aTt least the Church 10 being reformed by the Word of God, stood 1n
intellectual CONtINULtY with ancıent Israel an how tar from ancıent Judaism
the Judaism of the rabbis had fallen. Luther could CE.VeD SCC parallel
between rabbinic Judaism and the Catholic detenders of the DADAaCY, Both val
ued their traditions ELG C than the tEXT of Scr1ıpture. But evangelical Christians
and the »ancılent Lrue Jews« belonged the ONE true Church that had existed
S1NCe Adam.*°

The 1SSUeSs raised by Denis, Luther, an Calvin ave NOtT all disappeared
with time If anything, SOINLEC of them AT intensitied. What 1S the relation of
the Church ancıent Israe] rabbinic Judaism? Is 1t possible speak of
the Old JTestament 4s Christian Scripture? If 5 how? It nOot, what aTe the
CONSCYUCNCECS fOr the teaching of the CHhurch, especially for Church L1L1LOTE
than little inclined 1n practice toward the VIEWS of arciıon ca 85-160}®
Hıstorlans CannOot solve these quest1ons A least nNnOt while they AT C actıng
historians. ven theologians INaYy be reluctant tackle all of them. But histo-
Y1ans Can at least po1int OUuUt the shining an obvious fact that Luther’s antı-
Jewish WI1LtINgS do contaın substantial exegetical arguments that WEIC 1mMpOr-
tant him an that 1t would be Ser10us mistake for an yONC attempting
understand Luther overlook them

5 3, 33 2  _ die alten rechten Jüden
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Diskussionsthesen
Luthers Bibelauslegung seinen Spätschriften die Juden Läßt sich besten
verstehen, WENN 111a1l S1€ 1 weıteren Kontext der Geschichte christlicher
Bibelauslegung betrachtet. Luthers Exegese VONMN CM 49, 817 bietet sich dafür als
eın Paradebeispiel Wenn Luthers Spätexegese VOT CS mi1t seinNner früheren
Auslegung desselben lextes „Dafß Jesus Christus eiın geborner Jude SE1« vergleicht
und beide Auslegungen Kontext der FExegese VOIN Dionysius (Cartusianus 11402/3
1471 und Johannes alvin 509- 564 wahrnimmt, lassen sich eiıne Reihe VOTN

diskussionswürdigen Thesen gewınnen:
FA Zeıt Luthers gab eine klare christliche Auslegungstradition dieses
Textes, welche die OTM W1€e den Inhalt VON Luthers Exegese gepragt hat
Alle drei Ausleger Luther, Dionysius und Calvin versuchten, rabbinische
Exegese ebenso deutlich erklären w1e ihr vehement widersprechen.
Fkıne Auseinandersetzung mi1t rabbinscher Exegese wurde offenbar VO  - diesen
Theologen als ein wesentlicher Teil der Auslegungsaufgabe angesehen.
Alle drei Ausleger fest davon überzeugt, dafß der lext beides bedeutet,
das Königtum Davids und das Reich Christi. Trotzdem gingen die Exegeten
VOTN verschiedenen, WE auch ähnlichen hermeneutischen Voraussetzungen
au  n Wichtig für Dionysıus WAar die mittelalterliche Hermeneutik des du
plex SCI1SUS literalis, für Luther die geistliche Natur des Königreiches Christi,
und für Calvin die schattenhafte Natur des Könıigtums Davids.
Luthers un:! Spätexegese VOIl E 49 blieben sich ahezu gleich. Die
wenigen variierenden Finzelheiten scheinen VOI geringer Bedeutung
sSe1N.
Luther glaubte, da{f das rabbinische Judentum Diskontinuität mi1ıt dem
rechten Judentum des Alten Testaments stehe. Infolgedessen mifß%verstehen
rabbinische kxegeten die Aussagen und Vorhersagen der »„»alten rechten«
Juden (Jjenau W1e die Papısten haben die Rabbiner ihre eıgene Traditionen
vorangestellt und das Wort (‚ottes starrsınn1g verachtet.
Luther glaubte, da{ß die wahre Kirche Christi Kontinuiltät mıiıt dem rechten
Judentum des Alten Testaments stehe. Infolgedessen verstehen christliche
Exegeten, die das Wort (sottes verehren, die Aussagen und Vorhersagen der
»alten rechten« Juden
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Theses fOr Discussıion
Luther interpretatıon of the Bible his late WILUNgS agalınst the Jews est
be understood if(considers the broader CONTILEXT of the history of the Chris
L1an interpretatıon of the Bible Luther’s of ( Za 49, offers OUT-

standing example of this phenomenon If OTI1lC Luther late of
S 49 with his earlier interpretation of the SAailıc texXt » That Jesus Christ W Aas

OTN JeWw« and considers both INnterpretatioOnNs the CONTfTEeXT of the of
Deni1s the Carthusian 1402/3 1471) and John Calvin 11509 564), OIa Call Saın
through such COINDAILSON of theses worthy of discussion

Luther tıme there Was clear Christian tradition of the iInterpretation of
this LeXT that shaped Luther form and CONtent three er-
preters Luther, Deniıs and Calvin attempted explain rabbinic
clearly and contradict 1T vigorously argument with rabbinic
W Aas evidently regarded by these theologians essentijal part of the task
of interpretation
All three interpreters WeTtTC firmly convinced that the text signifies both the
kingdom of Daviıd and the kingdom of Christ Nevertheless the
held ifferent eVECN similar hermeneutical presuppOs1t1O0Ns Important for
Denıs Was the medieval hermeneutic of the double iteral for Luther
the spiritual of the kingdom of Christ and for Calvin the shadowy
nature of the kingdom of David
Luther early and late of (n 49 remained almost the Saillec OVECT
time The few details that ATIC somewhat different aDPCAT be of great
significance
Luther believed that rabbinic Judaism stands discontinuity with the
thentic Judaism of the Old LTLestament Consequently rabbinic 11115-
understand the SayıngS and prophecies of the »„Old authentic« Jews Just like
the Papısts the Rabbis ave preference their OW: traditions and
obstinately despised the Word of (30d
Luther believed that the true Church of Christ stands with the
authentic Judaism of the Old Testament. Consequently Christian CXEZELES,
who 1LEVOGTE the Word of God, understand the Saylııg>S and prophecies of the
»old authentic« Jews.
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uUuSt1t12a christiana Luthers später Auslegung
des Galaterbriefs (1 5)
Von S1mo Peura

Luthers umfangreicher Kommentar ZU Galaterbrief hat einen bedeutungsvol-
len Einflu{fß auf das spatere Luthertum ausgeübt, auch WECI11L geW1sSSsSeE tEXTL-
kritische Probleme enthält.! ETr wird den lIutherischen Bekenntnisschriften
als eigentliche Erklärung „des hohen und vornehmen Artikels der Rechttferti-

bezeichnet.? L JDer Reformator legt ayYın se1ıne Sicht der Rechtfertigung?
dar und sich gleichzeitig mM1t dem Verständnis der Voraussetzungen des
eils bei den scholastischen Theologen seiner Zeit, die als »Sophisten« t1E1-
liert, kritisch auseinander.

diesem Aufsatz wird sowohl der kürzere, 1n der auf dem oberen Teil der eıte aufgeführte
ext (das Kolleg], als uch derJ erweiıterte ext (der Kommentar| berücksichtigt Wie
bekannt, nthält die VON eOorg Rörer (1492-I 57} und .ASpar Cruciger Bi 504- 548| erweıiterte
Fassung 4a4UusSs dem Jahre E gew1sse textkritische Probleme. Martın BRECHT: Martın Luther.

Ordnung und Abgrenzung der Reformation SS 1986, 437; hat bemerkt, da{iß
dabei manches »geglättet, getilgt der uch vergröbert« wurde DiIie Rechtfertigungslehre und
besonders die Aussagen über das CGesetz wurden gelegentlich den Vorstellungen Melanchthons
angenähert. Trotzdem hat Luther, uch WCC1111 der Wortreichtum der erweiterten Fassung ın
gew1ssem Sinne erstaunte, die stattliche Ausgabe als se1ın Werk anerkannt. Brecht: AaQO, 433,
verwelist uch darauf, Luther 1n se1iner Korrespondenz mi1t Melanc.  on un Johannes Brenz
(11499-I 570] 1m Maı die Akzente bemerkenswert anders als Melanchthon gesetzt hat. An
ther bezeichnet Christus als den rund und als die Wirklichkeit der Rechtfertigung. Der Jau-
en! s€1 iın die schöpferische Lebensmacht Christi hineingenommen. In dieser Weise hat F3
ther „das Auseinandertreten VOIN Gerechtsprechung und WIT.  er Gerechtigkeit« vermieden.
Diese uch VO  e} Brecht betonten Aspekte sind VOI wesentlicher Bedeutung, wenn WIT Luthers
Verständnis der Rechtfertigung darstellen wollen

Das textkritische Problem ist leider nicht eintach lösen. Die kürzere Fassung (Kolleg 1st
gelegentlich knapp, die Ansicht Luthers darzustellen. Die erweıterte Fassung (Kommen-
tar] dagegen 1st jedoch umfangreich un ihren Beschreibungen relativ farbig Der Kom -
mentar kann ber benutzt werden, kritische Beachtung ergibt, dafß die Sachverhalte
nicht die Intention des Kollegs darstellt.
Der umfangreiche Kommentar Luthers hat einen bedeutungsvollen Einflufß auf das spatere Lu-
thertum ausgeübt; azu siehe HII 67 936, 10-18)
Der Kommentar ist ın vielen Studien und Aufsätzen berücksichtigt worden. DiIie wichtigsten
Untersuchungen ZU Thema der Rechtfertigung 1n diesem Kommentar sind Karın BORNKAMM:

L79



Luther betont schon der Einleitung seinem Kommentar, da{ß die christli-
che Gerechtigkeit ihrem Ursprung entsprechend göttliche, himmlische und EW1-

C Gerechtigkeit i1Sst S1e stellt eiıne Figentümlichkeit (proprietas| dar, die SECeINS-
wirklichkeit (:ottes gehört und 1mMm Gegenüber ZUT menschlichen und geschaffe-
NCNn Gerechtigkeit steht.* Deswegen annn sich der Mensch diese Gerechtigkeit
nicht eigen machen. (;eNnauso wen1g WwW16e e1in trockenes Land VONMN sich AaUus dazu
beiträgt, da{fß e1in ausgiebiger egen 6S bewässert, annn der Mensch die himmli-
sche Gerechtigkeit für sich selbst schaffen.) Ne christliche Gerechtigkeit be
steht darin, da{ der se1iner eigenen Gerechtigkeit beraubte Süunder Anteil der
Gerechtigkeit (Gsottes erhält, WE ihm Christus geschenkt WIT'! Christus ist die
Gerechtigkeit des Christen.®

Es ist uUunNnserec Absicht diesem Aufsatz, die Struktur der Argumentatıon Ll
thers 1ın ezug auf die Rechtfertigung darzulegen und die verschiedenen Aspekte
der Rechtfertigung 1n Beziehung zueinander stellen. Unser Ausgangspunkt 1st
der Tatbestand, da{ß die Gerechtigkeit des Christen ihrem rsprung ach für Lu
ther die Gerechtigkeit des trinitarischen (sottes 1St, der dem Süunder se1iner
eigenen Gerechtigkeit 1n Christus 1 Glauben und 1n der Hoffnung teilhaben
läßt, die wahre Liebe ermöglichen.

Der rund der Rechtfertigung
Der trinitarische CiOt 1st für Luther ach seinem Wesen der wohlgesonnene

Gott, der dem Menschen die Vergebung der Sünden, die Gerechtigkeit und das
ew1ge Leben 1n seinem Sohn dessen Erlösungswerk schenken 111 Die
unaussprechliche Barmherzigkeit und Liebe des Vaters (favor Dei| entsteht, WE

Luthers Auslegungen des Galaterbriefs VON I un! 53 e1in Vergleich. 963; eter MANNS
Fides absoluta fides 1incarnata. In Reformata reformanda: Festgabe für Hubert Jedin
T Junı 1965 Teil {} hrsg. VOIN Erwın Iserloh und Konrad Repgen 1965, 265-312; artın
(JRESCHAT: Melanchthon neben Luther: Studien ZUT Gestalt der Rechtfertigungslehre zwischen

528 und 1 Wıtten 1965; I1uomo MANNERMAA: In 1psa tide Christus adest Helsinki 197/9;
ermann KLEINKNECHT:!: Gemeinschaft hne Bedingungen: Kirche und Rechtfertigung ın Lu:
thers großer Galaterbrief-Vorlesung VOIl 98

Il 4 J 43, FA3) 18-28; 4.6, 47 ; 46, I 28-30; 48,
s W. T 41, .8 21-25; 4.2, 4' / 4 7 18-25

i )ies hat Luther anhand VOI)l 5y VOT Uem 1n seinem Antilatomus betont; siehe StAÄA 2,

491, 22-30O; 4.92, 13 493, I> S, 105, LOG, 8/ L06, Dieselben erm1nı benutzt
sachgemäß sowochl 1 Kolleg als uch 1m Kommentar, selbst WEe111) s1e nicht als Begriffspaar
darstellt
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den elenden Sünder se1iner unmöglichen Sıtuation sieht. Dann sendet CSott
seinen Sohn 1n die Welt, legt alle Sünden auf und Sagt ihm „Iu 615 Petrus
negatoOor Paulus perseCutor, blasphemator adulter David et S15 omnN1ıum
hominum PCISONA eceris OomMnN1UumM hominum pEeCCAaTA; CIgO cogıta, ut solvas. c7

Der Mensch erkennt die C(zunst des Vaters un seinen barmherzigen Willen 1ın
Christus durch die Wirkung des Heiligen (se1lstes. |DIIS Gotteserkenntnis entsteht
trinitarisch, WE der Heilige (je1lst dem Siunder 7zunächst Christus bekannt macht.
Christus 1st wWw1e e1in Spiegelbild, 1n dem der Christ (zO6tt den Vater sieht und se1-
T1 Willen erkennt.? Darın besteht die wahre Erkenntnis (jottes und se1lner CiunNnst.
Der Sünder erkennt annn (Gott eben als den G Ott, der den Menschen VOI1L den
verderbenden Mächten betreit und ihm die Gerechtigkeit und das ew1ge Leben
schon jetzt pCI Christum und Christo ohne jede menschliche Mitwirkung
schenkt. I )Der trinitarische (SOtt 1st ach Luther erst ann (2Ott und Vater für den
Sünder, WE dieser Christus als abe durch den Glauben ergreift. Ott nımmt Ja
11UT denjenigen seinem inda rechtfertigt und heilt ihn, der selinen Sohn
eigen hat dieser Weı1se bilden die Erkenntnis VOoNn der (‚unst des Vaters und das
Ergreifen der abe der Gerechtigkeit 1n Christus durch den Heiligen (Ge1lst eine
unauflösliche Ganzheit.?

»Itaque re11c10 CX actıyam LEA et divinae legis 1ustiti1am simpliciter
illam passıyam amplector qUaC est iustitla gratlae, misericordiae, rem1ss1io0n1s peCcCcatorum,
In SUININE Christi et Spırıtus sanctıu 110  - facimus, sed patımur, 11O11 habemuss, sed
aCC1p1mus, donante w E nobis |DIY® Patre pCI lesum Christum. «1°

er rtund der Rechtfertigung besteht zweıtens darin, da{fß Czött se1ne (Junst
wirklich werden läßt, indem Christus die Todesmächte zerstort. Anhand der klas
sischen Zwei-Naturen-Lehre geht Luther VO  - der Einheit der gottmenschlichen
Person (UnNi0 personalis) AUS un betont, da{fß die Gottheit fleischgewordenen
Christus dauerhaft se1ıne Menschheit (humanitas]) erfüllt.! 1a 1U Christus der

Il 437 579 18-27
I/ 142, 1-6; 602, 603, 2 / 602, I8 6023, 13; 607, 5-10 / 26-32; 6I10, 2-5 Luther beschreibt

die trinitarische Gotteserkenntnis 1n ähnlicher Weise 1ın sel1ner Erklärung des Credo 1 (:YrOS-
SCI1 Katechismus; BSLK 660, 38-4.7

Il 41, 3-6 15 f; 42, 43, 2; 42, 26-28; 43, LZXT; 602, 603, 3 602, I8 603, x 604, M
605, 3: 605, 13-18; 607, 8-1O

II 42, 43, 43,
I! 417, 15-18; 433, 3-10. L7 +ZT) 435, l Ka 13-16 Luther beschreibt hier die Einheit der

Naturen anhand der Metapher VOI dem glühenden Eisen Feuer. Diese Metapher verwendet
oftmals, u11l die verschiedenen ırten der un10 darzustellen.
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[ JDeus bzw. der Deus naturaliter substantialiter lst, kann der Vater ihn
die Todesmächte einsetzen. S1e werden selner Person bzw » 1n ihm

selbst« in se1PSO) zerstort.!?
I dIıe Annihilation der Verderbnismächte stellt ach Luther ausdrücklich eiIn

göttliches Werk dar, das Gegensatz Schöpfung 4aUus dem Nichts (creatio
nihilo) geschieht. uch der Tatbestand, da{ß Christus sich selbst die Gerechtig-
elıt un das Leben schafft und xibt, 1st für Luther eın Werk, das Gott allein
se1iner Person eisten kann Indem Luther dieser Weise die Gottheit (23hristi
betont, verfolgt zunächst die Absicht darzulegen, da{fß der Ursprung der dem
Christen geschenkten Gerechtigkeit der göttlichen Natur Christi Sgt

Irotz der starken Betonung, die Luther auf die Gottheit Christi legt, neigt sSEe1-
Christologie nicht Monophysitismus. Die Menschwerdung un die Fın

eıt der Person Christi erwelst sich als notwendig, weil die Zerstörung der Sünde
1LL1UT 1n dem menschgewordenen KZOFEF geschehen 1st und weil das Heilswerk 11UT
durch ihn dem Sünder vermittelt wird Erkennt den menschgewordenen hri
STUS, erkennt Gott und WIT der Gerechtigkeit Christi teilhaftig. DiIie Unzer-
trennbarkeit der beiden aturen Christi (de divina unıtate humanae PCISONA
loquitur) und die COomMMUNIiCAt1O idiomatum als ihre Folge 1st daher die Vorausset-
ZUNg der Rechtfertigung der Theologie Luthers.!4

Anhand der COMMUNICAtTIO idiomatum werden die Eigenschaften und die Wer-
ke der Gottheit Christi auch Werken se1ner Menschheit. Indem der unschul-
dig geborene Sohn Gottes und der ungfrau wahrer COÖtt und wahrer Mensch
sich die Lage aller Sünder und sich entäu{fßsert /Ph 2, 71,5 wird
der Gunst des Vaters und seliner eigenen an  J frei sich verschenkenden Lie-

I/ 441, 1-I 13-28
13 8 441, 1-1 13-28; 442, e 21-24 Nach Luther wirkt Christus als .Ott dieselben

Werke wWw1e se1IN ater, welcher der Schöpfer aller inge ist Wiıe se1n ater €es geschattfen hat,
bringt Christus den S1ieg über die Verderbnismächte seiner Person zustande un! schenkt

dem Sünder die Gnade und die Gerechtigkeit als abe Alles, W 2asSs seinen Ursprung 1M Sohn hat
un! W AaS WIT VOI dem Sohn geschenkt bekommen, ist uch 1Ne .abe des Vaters. Dazu siehe

L, 8O, 82, 80, 25 8I, 8
E L 78, 79, 78, 24-26; BF 416, 415, 76 416, L Hier liegt der tiefste

Unterschied zwischen der Rechtfertigungslehre Andreas Osianders (1498-1 52) und Luthers.
Betont Luther die Einheit der Person Christi, legt Osiander den Akzent auf das Spezifikum der
jeweiligen atur, Was die COMMUNILCATt1IO idiomatum unmöglich macht Dazu siehe 1 Einzel-
19181 Theodor MAHLMANN: DDas LECUC ogma der lutherischen Christologie: Problem und Ge-
schichte se1iner Begründung. GU 1969, 05, 98 Zur Kritik der Behauptung Yves Congars
(1904-1995], da{f die Christologie Luthers ZU Monophysitismus ne1lgt, siehe Manns: AaQ,
272-278
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be der Person, die das Heilswerk sich selbst zustandebringt.*!° Wıe Luther
betont, nımmt Christus die Todesmächte sich selbst auf bzw se1ne eıgene
Person der seinen Leib ET WITFT: MaxX1ımus et solus CCAaTOr, der seiner
Person die Sünden aller Menschen tragt.! Das Erlösungswerk Christi bedeutet
1U da{fß alle Sünde 1n das Se1n des trinitarischen (sottes aufgenommen 1st DIie
BufS$worte der Psalmen sind ja für Luther die Worte Christi, der sich durch das
Sprechen des Heiligen Ge1ist als Sünder bekennt und seinen Vater Barmher-
zigkeit bittet.!®

Der Tatbestand, da{ß® Christus wahren Sünder geworden ist, verursacht
der Person Christi den Kampf zwischen dem SUMMIMUS, mMmax1ımus solus
und der summa, maxıma sola 1ustit1la. I die göttlichen Eigenschaften, insbeson-
ere die 1ın ihm wohnende, unüberwindliche, ewıge Gerechtigkeit, vernichten
die Sünde und alle anderen Verderbnismächte 19 [ )as Ergebnis des Kampftes bringt
Luther tolgender Weise A Ausdruck: »„Ideo Christus, divina Vvırtus, lustit1a,
benedictio, gratıa et vita, vincıt et tollit illa ONSstra Peccatum, Mortem et
Maledictionem, S1N€ 41rM1S et proelio, SW  C COIDOIC Semet1pso, d

Des weıteren exIistiert die den Sünder rechtfertigende Gerechtigkeit 11UT
dem menschgewordenen und auterstandenen Christus. Gott hat Christus UunNs,
W1e€e Luther betont, Gerechtigkeit gemacht. Er 1st abe donum]
worden, der »„die Schätze der Weisheit und Erkenntnis«, das heifßt die uUu1ls ret-
tende Gerechtigkeit, verborgen sSind.2! Deswegen fügt Paulus Luther immer

I5 Die Entäußerung seiner selbst bedeutet für Luther nicht, da{fß® Christus se1ne Identität als wah.:
Ir Ott verliert. Es geht darum, da{ß Christus als Ott und Mensch die Gestalt des Knechtes
forma servi|} annımmt.

16\WA II 9II 1 *1 2097/, 4-9 / 12-22; 298, 2-6; 299, 5-6 23-26; A, MATT FARE 418, I
434, I 16-20; 436, 1- - Zur COoMMUNICAtIO idiomatum siehe Einzelnen II
415, ® 416/ 5 / 416, 0-1  -

8 E 2/73, 2- 26-29; 433, 436, 433, 14-25; 433, 2-434, 2 435, 13-20O0; 436, 13-I16.
24-26; 437, 437, I8 438, I3I 438, 24-258; 442, 44.3, 442, 31 443, 34; 44 /,

448, J9 448, 2-7 / 17-26; 565, 566, 4 / 565, 27 566, r 566, 568, 567, L3 568,
568, 569, 569,-

18 II 435, 436, 435, 436, 16 Zu Christus als wahrem Sünder siehe uch Il
273, -8 17-25; 434, 2-4 / 21-24; 434, 435, I 437, 435, 437, 10-14; 442, 443, 3}
442, 31 443, ISI 448, 44.9, 448, 27 44.9, LE 30-32

5 40 1, 278, 5. 20-29; 279, 7-10 / 23-29; 438, 440, I2 /438, 3 44.0, 35; 565, 567, 10 /
565, I8 567,

L, 44.0,-
I/ 47, 2-5 1L5-21 4 7, 485, 4.7, 8 48, 2 S / 18-22; I 76 fI 278, e 20-29; 11I

({ 42, 3: 4.2, 19-24 29-32; 43, 15
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die Terminı »1N Christo« oder»Christum« hinzu, WeNnNn VOI11 der Gnade, der
Gerechtigkeit, der Kindschaft ottes der VOIl dem Erbe (G:ottes spricht. diesem
Abbild Ispeculum) (sottes findet der Sünder alle Schätze der Weisheit und die 1n
ihm leibhatt wohnende Fülle der Gottheit. ihm allein 1st die Gerechtigkeit für
den Christen vorhanden.??

Der dritte rund für die Rechttiertigung liegt Evangelium, das für Luther
die Verkündigung VO  = Christus 1st, der die Sünden vergibt, den Süunder rechtter-
tıgt un ih heilt Der Inhalt des Evangeliums besteht SOMIt einerse1l1ts darin, da{ß
Gott UNscICc Süunden vergeben, Vater sSe1inNn und uns als se1ine Kinder anneh-
13818 will, und andererseits darin, dafß Gott uns VON den Todesmächten befreit und
uns die Gerechtigkeit Christi und das ew1ge Leben schenkt. Es sind das Evangeli-

und die Sakramente;?; die Uu11ls Christus als G(unst (sottes (favor Dei) un als
die abe der Gerechtigkeit (donum De:i)| vermitteln. Wiıe Luther konstatiert, wird
uns die unaussprechliche abe das heifst Christus, der Heilige Geilst, die erge-
bung der Sünden, die Freiheit VO  . den Verderbnismächten, die Gerechtigkeit und
das ew1ge Leben UumsSsONSt gegeben, W WI1Tr die Verkündigung des Evangeli-
158888 hören.** Bevor 1es aber ach Luther möglich ist, mu{ß (ZOt$ den Sünder auf
die Rechtfertigung vorbereiten. 1 J)azu bedient sich seE1INES Gesetzes.

IT DiIie Frkenntnis der Sünde als Vorbereitung auf die Gerechtigkeit CHhristi

Der Mensch ist als Süunder für Luther W1€e e1n »Sophist«?5, der durch se1ne eigenen
Werke gerecht werden 111 und dieses Vorhaben für möglich hält Die »sophisti-
sche« Gnadenlehre 1st für Luther erstens deswegen unmöglich, weil der Mensch

40 1, 64, 65, I8; 65, 18 yg 79, Blrn 78, 26; 79, DF 23/ 600, L 1 3-20O; 6OI,
23 Dazu siehe, W Aas den OmmMentar anbelangt, L, i8%. 6-12 21-30:; K 21-535, 2,5; 539, 13

541 35 540O, 541, ISI 545 546, 545, 19 546, 2Ö; IL, PL,-
L L6-20; 259, 260, 259, 33 260, E 262 N 20-23; 342, 2-4 / 20-22; 343,

3144, 343, I 344, 2 387, 388, 10 / 387, 21-210: 388, 18-26; 486, I3 DiIie Kirche
verwirklicht ihre Aufgabe, das Wort (iottes verkündigen, indem s1e die Sakramente verwal-
tEeL, die Absolution verkun! und die Sünder mit dem Evangelium TrTOstet Bornkamm : AaQO,
98 &f hat mi1t Recht betont, daf 1n Luthers Darstellung der Rechtfertigung das OommMeEnN des
Wortes mit dem Kommen Christi 1NSs gesetzt WIT! Greschat: AaQO, 99 1OL, sieht dagegen
1 Denken Luthers eine geWI1SSE Akzentverschiebung. Neben den Willen .Ottes 1n seinem
Wort 1n der Galaterbriefvorlesung © sSe1 531 die theologische Reflexion über den
Menschen Lhes hat 1n der Deutung Greschats ZUT Folge, da{ß die Rechtfertigung ım
Rahmen der Bedingungen des glaubenden Subjekts ausgelegt wird

25 Luther NeNN! seine theologischen egner diesem Kommentar »Sophisten«. am} bezeich-
nNnet Theologen, welche die Rechtfertigung anhand und Rahmen der philosophischen Me-
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ach dem Sündentall purıs naturalibus den Akt der Gottesliebe nicht wählen
kann Durch das Prinzıp des »„»facere quod EST« WIT! kein vollkommener Akt
der Gottesliebe zustandegebracht, sondern allein die Eigengerechtigkeit des Men-
schen bzw. der ynerg1smus ermöglicht.?®

Luther lehnt die Lehre der »Sophisten« Zzweıtens deswegen ab, weil sS1e den
Glauben verharmlost und das Erlösungswerk Christi und die Gnade unnöt1ig macht.
[ J)as Entscheidende sSE1 die Liebe, die den Glauben »1n-formiert« und ihn ZiuE

wirklichen Glauben macht. Er se1 erst als die fides charitate Oormata der rechtter-
tigende Glaube. dieser Weise WITr aber die Liebe des Glaubens ZUaup
stück der Christenheit, Was dasselbe 1st Luther w1e moralisch (iutes hervor-
zubringen.?’

{dDie »sophistische« Gnadenlehre 1st drittens deswegen unmöglich, weil s1€e die
Rechtfertigung 1m Rahmen der philosophischen Metaphysik versteht. Danach ıst
der Glaube w1e reine aterıe \pura materia]), der 1ın sich nichts N: ormlos
|  Orm1s oder w1e Luther Sagt »e1Ine geringfügige Tugend, eın Chaos hne
OTM« 1st Hafte aber die eingegossene Liebe beständig dem Herzen 28 gibt s1€e
dem Glauben eine U OTMmM diesem Schema 1sSt die Gerechtigkeit W1e die
weiße Farbe, mit der e1ınNne Wan angestrichen wird Es 1st a1sO das dem Herzen
anhaftende zidenz der Liebe, das die 1ustit1la formalıis des Menschen ausmacht
un: aufgrund dessen formaliter 1Uustus wird.28

Der aristotelisch-metaphysische UÜberbau 1st für Luther unanwendbar,
weil der Gnade ach ihrem ontologischen Status lediglich eiıne habituelle Quali
tat zukommt und weil s1e als Akzidens die Erneuerung des Menschen 11UT »„Oober-
Jächlic bewirkt. Luthers Verständnis besteht einer anderen ontologischen

taphysik, zume1st un! offensichtlich 1m Rahmen der aristotelisch-scholastischen Metaphysik,
darlegen Wıe weıt se1ine Darstellung ın der Tat das Verständnis der verschiedenen Sspäat-
scholastischen Schulen tr  e kann 1ın diesem Auftfsatz nicht berücksichtigt werden. Es geht hier
Iso 1U darum, wI1e Luther die Theologie der VO  - ihm kritisierten Sophisten verstanden hat
Zur Kritik Luthers der scholastischen Theologie siehe die intormativen Aufsätze VOIl Leif
(Grane: Reformationsstudien: eiıträge Luther und Z.UT dänischen Reformation. 099, K
897,

76 L: 293, I8 294, Das göttliche, gute und heilige (Gjesetz stellt den Menschen VOT die
Forderung, .Ott VO:  — Herzen, über Jles und den Nächsten Ww1e sich selbst eben;
168, A Luther legt den zentralen Inhalt des (‚esetzes anhand der Goldenen Regel dar; ; VAB
siehe gENAUCI un Kapitel

II 164, LE 228, 23-26; 422, 14-22
8 401, 164, e RE 225, 23-30; 226 I E 228, 23-26; 230, 25-27; 239, 14-22; 421, 14-16 29-31I;

422, 14-22; 422, 423, III 34, 10-20
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Betrachtungsweise: die Rechtfertigung i1st fortdauernd mi1ıt der Person Christi
un ihrer Gegenwart 1mM Glauben verbunden. Der Mensch INU eıner grundle-
genderen Weıse verändert werden, als CS bei einer akzidentellen Verwandlung
möglich 1st

Luther 1st der einung, da{ß das »sophistische« Verständnis der Rechttferti-
SUNg schließlich 1Ur Z Selbstvergöttlichung führt Lehnt »„der Sophist« Chri
STUS und den Glauben aD un welgert sich, das Gebot erfüllen,
beraubt die göttliche MaJestät ihrer Werke. ET macht sich selbst (SOFF un!:
Sagt »Ich bin Christus, ich bin der Erlöser.«?9 Um 1U  . dem Menschen die Orm
geben können, die seinem Willen entspricht, mu{(ß CLE diese menschliche
Bestrebung zunichte machen.

CZ zerbricht die eıgene Gerechtigkeit des Menschen durch sSeIN (jesetz.
[ )as (zesetz bringt weder die heilende (regenwart (jottes zustande, och ibt
das Leben, sondern handelt als mı1in1isterıum peCcCatI, irae MoOTrTtIS. Indem das
(Giesetz aber das Amt des Todes ausübt, betätigt sich als mıinıstra praeparatrıx
ad gratiam.}3°

I dıe Vorbereitung auf die Rechtfertigung besteht ach Luther darin, da{fß das
(eset7z den Sünder selner eigenen Weisheit und Gerechtigkeit entkleidet und ihn

Nichts (nihil) macht. Dadurch 1st der eigensüchtigen Liebe ihr Gegenstand
entrissen. Hat aber se1ine Süunde (COognitio SU1| und den Zorn Gottes erkannt,
kann auf sich selbst und auf se1ne eigenen Werke nicht vertrauen Seine Sehn
sucht bezieht sich 1 weıteren auf den Erlöser, der den ugen des Sünders
unaussprechlich wertvoll geworden 1St und das ( ‚esetz schon erfüllt hat ibt der
Mensch se1ne Eigengerechtigkeit auf, anerkennt den Tatbestand, da{iß (5Oft
und se1ne Worte allein gerecht und wahr sind ] DIie redactio nıhilum hat dieser
Weıse Folge, da{ß der Sünder AB Chrnisti WIT: Es gibt ın sich »Raum«
für die Gnade, die VON außen kommt und ihren Weg jetzt den Sünder finden
kann Dieser ist fähig geworden, Christus und se1Ne Gerechtigkeit empfangen.?!

29 L 404, 27 2 406, 1/-2L.,
< I/ 2.24, 22-25; 259, L22 3 260, 15-24; 485, 27 486, I6; 487, 16 4588, 496, 2If; 508, 29

509, . SIO; 16-29; I2 kF I9) 25-35; y2l; 33 522, 523, K3 533, 14-16; 5 34, E1-14
15-26

31 II 223, 29 224, 2,9; 231, 15 232, I6; 258, 30-34; 488, 12-16; 489, 490, 5OL, 27
502, 189 5o8, 2'9'36/ 509, 17-28; 542 17-26; 521, 373 522, 13 27-31); 533 8 5 34, I 534, 18-26
Nach Kleinknecht: AaQU, 33 drängt das (‚esetz Christus, indem durch seinen zweıten
Gebrauch secundus USUS] Hunger und urs nach dem Gnadenwort Christi weckt Diesbezüg-
lich hat Kleinknecht gecHt, verknüpft 1eSs ber nicht mit Luthers Idee des CaDaX Christi und der
Vorbereitung auf die Gegenwart Christi.
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I dies bedeutet, da{ß die paradoxale Grundregel der Rechtfertigungslehre LA
thers sich eben dem Nichts gemachten Süunder verwirklicht: CZOFT schenkt
Christus un: ihm die Vergebung der Sünden, die Gerechtigkeit un das ew1ge
Leben dem umsONST, den erniedrigt hat (SCEt folgt dabei dem kreuzes-
theologischen TINZID, das seiner göttlichen Natur entspricht: der allmächtige
Schöpfer schafft alles 4aUus dem Nichts (eX nihilo aCIieNs omn1a) un:! macht den
Gegenstand seilner Liebene Dies findet eben dann ‘J WEeNN (Gsott durch den
Glauben 1 Sünder gegenwärt1ig WIT!

IIT Der rechtfertigende Glaube
er Glaube ist simpliciter eine abe Gottes, die durch sSe1N Wort schatfft,

vermehrt und ZUT Vollendung bringt Der eigentlich Handelnde bei se1ner Entste-
hung 1St Gott, während der Sünder als Objekt die Tätigkeit (Jottes geschehen
äflst »Nostrum COBNOSCCIC est pot1us COgNOSCI, quıl1a NOStTTrUmM COBNOSCCI' est NasCı,

(Gott gibt also sowohl sSe1IN Wort als auch den Glauben und den Heiligen Gelst,
mıiıt Hilfe deren der Mensch das Wort »empfängt« und Zr Kind (jottes geboren
wird.33 » Ib]_ enım nıhil OPCIaIM Ur AT reddimus Deo, sed tantum reC1p1ımMmus
patımur alium operantem nobis, scilicet Deum. Ideo libet illam fide1 SCUH

Christianam 1ust1ti1am appellare passıvam. «>
Weil die fides VOT allem der Christus ergreitende Glaube (fides apprehensiva)

1st, Luther sS1€e den „»Glauben Christi« (fides Christi).® Diese Bestimmung
gibt ihm den AnlafSs, das Verhältnis VOI Glaube und Liebe anders darzulegen, als
die »Sophisten« c5 FU  } » Verum Evangelium eSst, quod auUt charitas
NON est OTNaAatuUus SCUH perfectio tidei, Sed quod fides pPCI donum De1i ODUS divinum

corde, quod ideo justificat, qul1a apprehendit 1psum Christum Salvatorem.«3°
I die tides Christi 1st also schon 1n sich und benötigt nicht die Qualität der
Liebe ihrer Vollendung, rechtfertigen können. Der Glaube ist als abe

32 I! 224, 22-34;; 488, 5-29; 490, 5-24 Zum Begriff »Nıhil« bei Luther siehe 1m FEinzelnen
Sammeli JUNTUNEN Der Begriff des Nichts bei Luther ın den en VO  — s z bis 523 Hel
sinki 1996

33 1, 130, * 610, 2-5 ET3 HI 36, 2
L 41, I8-21I; siehe uch 41, 4.-5; 43, II 46, 258-30; 4' 7 2-5

*8 Die fides Christi ist für Luther der hebräischen Redensart gemälfß sowohl der Glaube, durch den
der Sünder Christus Jaubt, als uch der Glaube, UTrc. den Christus 1n u1ls glaubt (Genitiv).
Dies entspricht dem Tatbestand, Glaube nach seinem Wesen die Tätigkeit und Wir-
kung CGiottes 1ın uns 1St; II 184, 185, 10 / 185, L1L-X9,

36 L, 164, 18-21I; uch 164, 27y
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und Werk (sottes für Luther eine substantielle Seinswirklichkeit (esse PCI SC
Deswegen ist nicht notwendig, da{f ihm das übernatürliche Akzidens der Liebe
(esse alio) hinzugefügt werden muß, W1e die »Sophisten« behaupten.?7

Um den Kern seiner Kritik dem »sophistischen« Verständnis VO  5 Glaube
und Liebe darzulegen, benutzt Luther auch die Denkform der scholastischen fides
charitate Ormata -Lehre Dabei verändert ihre metaphysische Struktur radikal,
weil s1e die durch natürlichen Kräfte gewirkten Werke ZUT Vorbedingung der
Glaubensgerechtigkeit macht. Behaupten die »Sophisten«, da{fß die Liebe als Qua
tat den erworbenen Glauben »1Nn-formiert« und vollendet, Luther die fides
Christi » " eNC« Stelle.

»Nos au l10c0 charitatis 1St1Us pOoNımus fidem, Et SICUt 1ps1 dicunt fidem WOVOYOOLUO et
charitatem V1VOS colores et plenitudinem 1Psam, i1ta 1105 CONTra dieimus fidem apprehendere
Christu quı est forma, qQUaC fidem et informat, ut color parıetem. uare £ides
Christiana 110  z est Ot10sa qualitas vel siliqua 1n corde QUaC pOossiıt ex1istere 1n PECCALO
mortalıi, donec charitas accedat et w.x: vivificet, Sed 61 est vera tides, est quaedam Certa
iducia cordis et firmus ((1UO Christus apprehenditur, an  <c35

Die Aussage Luthers, dafß der Glaube die Stelle der Liebe treten soll, mu(ß
1a888  w nicht ausgelegt werden, da{fß die Liebe (sott der die Gerechtmachung
bestreiten wollte, W1e abh und der Forschung behauptet wird.3° Es ist se1ine
Absicht, das »sophistische« Schema zerbrechen, weil die durch natürliche
Kräfte gewirkten Werke bzw. die Liebe Vorbedingung der Glaubensgerechtigkeit
macht. Deswegen ersetzt das »sophistisch« verstandene Akzidens der Liebe
durch die fides, die Christus ergreift. Ergreift also die fides Christus, gibt dieser
se1ne Orm dem Glauben und wird ZUT Seinswirklichkeit des Glaubens. Von
diesem Gesichtspunkt AaUusSs annn Luther ann behaupten, der Glaube sSC1 eine
Qualität und die 1ust1it1a formalis des Herzens.4°

L, 164, 2-5 18-30; 243,-
38 L 228, 2/7-34; uch 228, - 1 \ siehe weiter 328 23-26
39 Wıe Manns: AaQ, 306 309, mit.Recht emerkt hat, ist grun! der Kritik Luthers dem

»sophistisch« verstandenen zidens der Liebe nicht angebracht behaupten, der Reformator
habe der Liebe bei der Rechtfertigung jede konstitutive Bedeutung abgesprochen. ach Manns:
AaQ, 302 f, vertrı! der Glaube die Liebe, sotfern Christus und se1ine Gerechtigkeit ergreift,
und erganzt die Liebe, sofern ın der Uun10 GCUu: Christo aktiv wird In bezug auf »Jlocus 1St1US«

uch Bornkamm : A, E die jedoch erstens Lieber das Heilswerk Christi als den gegenwWAär-
ıgen Christus selbst 1n das scholastische Schema un! zweıtens die G egenwart mıit dem
Reputationsgedanken allein verknüpftft. Z Kritik Luthers dem scholastischen Verständnis
un Christus als forma fidei siehe uch Mannermaa: AaQ,
»Quare 1105 QUOQUE facimus qualitatem et tormalem 1ustitiam 1ın corde, 810}  w charitatem, ut
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Luthers Verständnis des Glaubens als fides Christum apprehendens hat ZUT

Folge, dafß der Gegenstand des Glaubens eine 1 glaubenden Subjekt sich befin
dende Wirklichkeit se1in MU:

V S1C ut Christus S1it obiectum fidei, 1mM0 NO  , obiectum, sed, ut ita dicam, 1n 1psa fide
Christus adest Fides CIgO est COgN1t10 quaedam vel tenebra qua« nıhil videt, Et
1sSt1s tenebhris Christus ide apprehensus sedet, Quemadmodum Deus 1n S1Nal S in Templo
sedebat 1n medio tenebrarum. Est CIgO formalıis NOSTra 1ustitla 110  - charitas inftormans
fidem, sed 1psa fides et nebula cordis, hoc EST, iducia ın IO QqUaIN 11011 videmus, hoc CST, 1n
Christum qul, ut maxıme 110  - videatur, est.«+*

Indem 41sS0 Christus durch se1ne Gegenwart die Seinswirklichkeit forma) des
Glaubens bildet, macht ih: ZARS wahren Glauben. Darın besteht die rechtferti-
gende Kraft ‚potestas iustificandi| der sola fide. 4

Wıe bekannt, bringt Luther den Tatbestand der Gegenwart Christi mi1t der
Aussage »111 1psa fide Christus adest« ZAusdruck .43 {DIie Rechtfertigung durch
den Glauben kulminiert der Theologie Luthers darin, Christus 1m Jau-
benden gegenwWärt1ig ist Er stellt fest:

»„Iustificat CISO fides, quı1a apprehendit et possidet istum thesaurum, scilicet Christum
praesentem. Sed QUO modo S1it, 110  e est cogitabile, qul1a SUNT tenebra, ut 1X1 Ubi
CIZO vera iducia cordis eST, ib1 adest Christus 1n 1psa nebula et tide aque est ftormalıis
iustitia propter QqUamn homo ijustificatur, 110  } propter charitatem, ut Sophistae loquuntur.,
Summa: 1ICU Sophistae dicunt charitatem ftormare et imbuere fidem, S1C 1105 dicimus
Christum ftormare et imbuere ftidem vel ftormam SSC fidei Ergo ide apprehensus et 1ın
corde habitans Christus est iustitla Christiana propter QqUallı Deus 10S reputat 1UStOs et
donat vıitam4€«44

Sophistae, sed fidem; S1C. a6® ut COT nihil aliud spectet et apprehendat QUAaIM Christum
Salvatorem«; L, 232, 23-26; auch 232, 6'1 siehe noch 422, 27 I Dies bedeutet
keineswegs, Christus Z Qualität des Menschen wird. WOoO. Christus durch den Jau-
ben einem anderen (esse alio) gegenwärt1ig 1St, wird sSe1in Se1in nicht VON diesem anderen
abhängig. Er kann beispielsweise den Christen verlassen, WeNN will

41 L, 228, 2.29, 2 uch 228, 15 229,
E 232, 6-8 15-26; 233, 12-24; 239, 14-22; 2309, A 240, 241, LEA 213 26'34;

274, 16'34/ 275, 10-I16; 422, 2/ 423, 31
43 L 229, x uch 229, S_ siehe noch 228, 229, 30 / 229, 30 24/, 31 Die Aussage

ist VOT llem durch die Untersuchung VO:  a Mannermaa aQ) bekannt geworden. Die egen-
wart Christi wird ebenso VO Bornkamm aQ) und Kleinknecht (AaO)] betont. S den Schwie
rigkeiten der Deutung des Gegenwart-Christi-Motivs anhand des sogenannten Wirkungs-
enkens siehe Rısto Saarınen: Gottes Wirken auf un:  D die transzendentale Deutung des egen-
wart-Christi-Motivs in der Lutherforschung. 1989

7 229, 22-30); uch 229, 213
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I eser Abschnitt falßt mehrere für die Rechtfertigungslehre Luthers wesentli-
che Aspekte Er geht erstens davon aUS, da{fß der Glaube den Sünder
rechtfertigt, weil Christus als abe eigen hat Wır können zweıtens bemer-
ken, da{ß der Herzen wohnende Christus die Gerechtigkeit lst, aufgrund derer
der Sünder für gerecht erklärt un ihm das ew1ge eıl geschenkt WIT! Drittens
betont Luther, da{fß Christus als Orm des Glaubens die Wirklichkeit 1St, auf der
das Se1n un die Tätigkeit des Gerechttfertigten beruht I ıe fides Christo Ormata
1st FÜr Luther die fides iustificans.

DIie Beschreibung enthält aber vlertens eiINe Schwierigkeit, die Luther wWeIl-
beachten IMNU Weil die Gegenwart Christi für die Sınne unerreichbar 1st,

annn die Vernuntft s1e nicht vollends ergreifen inon cogitabile). Aus diesem Grund
sieht Luther sich SCZWUNZCNH, die Gegenwart anhand VON verschiedenen Meta-
phern beschreiben, W1e€e mit Blick auf das GeSsetZ, das als der bisherige
Bewohner aus dem (iew1lssen weichen mußß, WCECNN der CHE Bewohner eintritt.45
Der 1 Herzen gegenwärtige Christus 1st auch W1EeE der Edelstein 1m Siegelring,
das heißt C1iMn unbegreiflicher un großer SCHatz. der das Herz un das (GGEeWI1S-
SC1I} »erfüllt und bereichert«.46 Außfßerdem versucht Luther; den Modus der (e-
geNWart Christi auch begrifflich umreißen, obwohl s1e etzten Endes 110  e

cogitabile bleibt. Die Gegenwart Christi 1mM Glauben bedeutet für ih die N10
GE Christo.

Christus und der Sunder muüssen ach Luther der Rechttertigung e1INs
se1ın, da{ß der Süunder den gekreuzigten und auferstandenen Christus lein
Auge hat Wenn aber Christus VO  a sich entfernt, ihn den Himmel VeI-
S  J verliert ihn und se1ne Gerechtigkeit. Dann rtichtet se1ine Autmerksam-
eıt wieder unvermeidlich auf die eigene Person un ihre Werke Die Gerechtig-
eıt 1st ergreifen, da{fß der Sünder durch den Glauben Christus un:!
Christus ihm 1st.47

I die N10O (ZUE Christo hat ach Luther ZAHT Folge, da{ß Christus dem Leben
Wird, das der Christ 1m Glauben lebt .48 Eben dann, wWenn Christus und der Christ
W1e Leibh und Geilist (quasiz Spiritu)| eINS Sind, wird der gegenwWärtI1-
SC Christus Oorm des Glaubens un macht den Christen lebendig.“ DIie N10

45 I/ 214, 1-4 / 213, 3 214, 2 241, 1-4 12-16; 260, 261, 260, 20 2061 19-27/; 262,
4-10 20-29; 60I, 2.2-29; I, 3, 4, 3I 20-22; . 6-12 25-30; 2 1-6 / 10-19; 59, 60, I

4.6 6 233, 1-5 16-24; 235, 236 16
47 L 252, 16 2630 %: uch 282, 283;
48 Vgl 2,2

L 283, 3-0 -
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CUu Christo 1st für Luther der rund da{ß der Christ dessen teilhaftig wird,
W as Christus 1st und hat Luther konstatiert:

»Interım foris quidem mMmane etunu. homo, subiectus legi; sed quantum attınet ad
ijustificationem, Oportet Christum et SSC CON1UNCt1ISSIMOS, ut 1pse Vivat et CSO in
illo (Mirabilis eSsTt haec Joquendi rati0). (Qu1a VCIO 1ın V1VIit, ideo, quidquid 1n est

gratlae, lustitlae, vıtae, paCls, salutis, SS 1DS1US Christi, et illud 1Dsum INCUMN est DCI
conglutinationem e inhaesionem QUAC est pCI fidem, PCI (QUaIN efficimur quası 34088u

SP1INtU. Qul1a CI5O Vivit 1n Christum, NECCESSC est simul (FE adesse gratiam,
lustitiam, Vvitam salutem aeter et abesse legem, peCCatum, MOrtem, E  d°

SO bestimmt die N10 C4 Christo die Art und Weıise, W1e der Christ das e1l
ergreifen annn Diese Betonung geht bei Luther weıt, dafß aUus Christus und
dem hrist gleichsam eINe einz1ge Person (quasi una persona] WIT:! S1e sSind tort-
dauernd miteinander verbunden. Luther Sagt wörtlich: »EgZO S UL Christus, er
V1C1SSım Christus dicat: Ego SUL ille ECCALOTF, qula adhaeret mihi, et CSO iLli;
Conıuncti en1ım PCI fidem 11a11ı CaTiıic1I1l S, Eph , 30] Sn  ©

Irotz der Einheit verlieren die eile der Vereinigung nicht ihre Identität. Lu-
ther verwendet, das Verhältnis VO  ; Christus und den Christen beschrei-
ben, Bezeichnungen, w1e »quası un PCISUOLNLA« oder »Ut Christus« Zudem VCTI-

dient Beachtung, da{fß die N10 ontologisch betrachtet ein Zusammenseın me1nt,
1n dem eıne relatio zwischen den Teilen bestehen bleibt. DIie Ontologie des

II 284, 20-28; em entspricht sachgemäfß 284, 4-8 SO uch Mannermaa: AaQ, 40-43, ZUT

Deutung der un10 CUu: Christo Bornkamm : AaQ, 98 fl betont benfalls, Luther die UunNn10
CUIN Christo hier iNntenNS1V hervorhebt undbei uch den Zusammenhang VOI Uun10 und reputatıo
berücksichtigt Idie Deutung Bornkamms wird ber problematisch, WEeNnn s1e ıne Spannung
zwischen un10- und reputatio-Gedanken feststellen mussen meıint (ebd, 99 104 Dies hat

Folge, daf s1ie die uUun10 1m weıteren anhanı der Ideen des „hermeneutischen Ansatzes«
interpretiert. Die un10 ist nach Bornkamm: AaQ, 102 108 19-120, dann eigentlich 11UT eın
Verhältnis (relatio), 1n dem das Heilswerk Christi dem Christen zugeeı1gnet WIT! Obwohl »fÜür
Luther der Gedanke des Gleichgestaltetwerden miıt Christus |conformitas Christi| 1n der Tat
den Zusammenhang se1iner Rechtfertigungsanschauung gehört, doch wird zugleich deutlich,
da{fß nicht ZU einziıgen Interpretationsprinz1ıp erhoben werden darf« Zu dem VON Bornkamm
benutzen lLermıinus »applico« 1m Galaterbrietkommentar siehe unten Greschat:;: Aa  J
;Ke5l LO06, macht die erein1gung mıiıt Christus VO:  . der Bedingungen 1 Menschen abhängig,
indem feststellt, die Außerungen Luthers 1ın bezug auf das Christum apprehendere, die
uUun10 C Christo USW. 1n anthropologischen Kategorien geprägt sind. Es gehe Iso darum,
das Wortgeschehen seiner Spiegelung innerhalb der »subjektiven« Wirklichkeit des Men-
schen dargestellt wird. Darın jegt für Greschat der Grund, ıne Veränderung der Rechttferti-
U1g bei Luther nach anzunehmen und die Nähe se1nes Denkens Zu Denken Me
lanchthons hervorzuheben.

5 I L, 285, 286, E uch II 285, 286,
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Begritfs N10 also VOTIAaUS, da{fß® der Vereinigung die relatio nicht VCOI-
schwindet un:! keiner identitas der beiden Beteiligten kommt, auch
WC der gegenwärtige Christus mi1t dem Christen e1nNs geworden ist.>?

Wıe Luther weılteren erklärt, hat die un10CChristo sakramentalen Grund
Wird Christus dem Christen der Taufe53 als donum divinum inenarrabile »Zu
sSEINEM Gewand« gegeben, zieht Christus, se1ne Gerechtigkeit und se1ın Le-
ben egen die Spekulationen der Schwärmer und der Anabaptisten stellt Lu-
ther fest, keinen gibt, der näher bei uns sSe1INn annn als Christus, der nicht 1m
Himmel, sondern UNSCICI) Herzen realiter leht und tätıg ist.°4 Es geht nicht U1nl
die spirituelle Gegenwart Christi, die den Glauben als inhärierende Qualität VCI-

steht, ihn aber nicht mi1t der Person Christi CN verbindet. Luther Sagt
»Uportet Christum et fidem OMN1INO CON1UNgL, Oportet simpliciter 110585 1ın coelo versarı et
Christum CS5SC, Vivere et operarı 1n nobis; V1ivit et 1n nobis 110  — speculative,
sed realiter, praesentissıme et efficacissime. «55

Die erein1gung mMIt Christus hat ZUT Folge, da{fß die eile der N10 wechselsei-
t1g dem anderen eigen werden, das betrifft auch ihre »„Eigenschaften« und »Be-
S1ıtztümer«. diesem wunderbaren Wechsel (commercium admirabile] wird der

I ies hat VOT HNem Gerhard EBELING: Disputatio de homine. Teil Die theologische Definition
des Menschen: Kommentar These 20-40. U1} 1989, 176, betont. Für i h: 1st die uUun10 C
Christo durch den Glauben »nicht 1ne 1L1UT vorübergehende der periphere Spielart VON Luthers
Theologie« (ebd, TE 177). Durch verschiedene Beschreibungen der uUun10 erkläre Luther, „da{fß
uch der Glaubende das 1ECUEC Leben nicht 1n sich selbst hat, sondern 1Ur in der Teilhabe
Leben Christi und ben eshalb sola fide« SO weıit sind WIT ein1g mit der Deutung Ebelings. Der
Unterschied Ebeling liegt jedoch erstens darin, da{ß die reale Gegenwart Christi relativ
wen1g beachtet. Zweitens sollte der Veränderung des Glaubenden größere Bedeutung beigemes-
SCI1 werden. Es geht nicht 1Ur die Veränderung der S1ıtuation Ebeling: AaQO, 459
sondern uch die Veränderung des Glaubenden. S1e geschieht unter der Bedingung der un10
allein, daselwird der Mensch ın sich DZw. VO: gegenwärtigen Christus betrachtet,

1st er voll VOI Sünde Wenn ber mıit Christus 1Nns geworden 1St, wird die Sünde nach ihrer
SubstanzZgrößten eil WEBZCNOIMMCN, W1e Luther Latomus feststellt; StA ZI 5 ‚8

4.706, 5 8, U02, 35 Y03, E DIies hat ben nicht ZUT Folge, die Gerechtigkeit Z
Qualität des Menschen wird; vgl Ebeling AaQU, 459 Spricht Luther VOon dem pr eadicamentum
relationis, gehörtZGesamtkontext uch der Aspekt der partiellen Gerechtmachung als
Gabe; dazu siehe B H/ 253, 355,
Dies betrifft uch die intantes baptisati; dazu siehe 1m Einzelnen Ekero UuUOVINenN: Fides infantıum.
Helsinki 99

E 540O, S4I; 13 540O, 33 SA 35; 545, 19-35$; 54.6, 16-25; ZUT Verwandlung des
Getauften durch seine Taufe siehe bes 541,

8 L, 546, 25-28; siehe uch 545; 546,
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Christ mi1t seinen »„Besitztümern« ZUT Sünde Christi, während Christus se1lner-
se1ts der Himmel des Christen 1st, der jetzt gerecht un Erben (jottes g —-
macht wird.>° Will a4lso der Christ den Heiligen (e1lst und die unaussprechlichen
Heilsgüter (inenarrabilia bona| erhalten, 1st dafür fortdauernd erforderlich, dafß
Christus m1t iıhm e1ns ist. Nur dann, WenNnn sich 1n Christus befindet und nicht
behauptet, PCI der substantia SU2: gerecht se1n, 1sSt VO  . den Todes-
mächten befreit.5®

IJIen Tatbestand, da{ß die Heilsgüter Christi1 Glauben auf den Christen über-
tragen werden,*? bezeichnet Luther auch als Teilhabe Christus. DIie VOT GZOf$ff
geltende Gerechtigkeit 1St für die lustitla, die den Sünder VOIN den Todesmächten
befreit un die ihm Anteil den Heilsgütern 1n Christus schenkt. Durch diese
Partiızıpatiıon ist der Christ Herr ber den Himmel, die Erde und alle Geschaffe-
nen.®° Auf diese Weise erhält solche »Eigenschaften« oder »E1igentümer«, w1e
Freiheit und Gerechtigkeit, die ott allein gehören. Dementsprechend
WIT: Kommentar kurz darauf hingewiesen, da{ der Christ durch den Glauben
und die Teilhabe 2 I 4)} (iott wird.°!

DIie Gegenwart Christi hat ZUT Folge, da{fß der hrist dus dem Wort neugebo-
ICH wird Wenn das Wort Christen wohnt un se1ın (Gew1ssen beherrscht, ist
ind (:ottes und Erbe der Dinge, die em Sohn Gottes gehören. (Gsemeinsam mi1t
Christus erbt (cohaeredes!| Gott, die unaussprechliche Gnade und alle eils.
guüter. [ DIies 1st eiINne tiefere Veränderung des Menschen, als ihn der außere Aus-
tausch VON G‚ütern Je zustandebringen könnte. Luther behauptet S  J da{ß$ der

56 40 1, 250, 282, 279, 23 281, 2 263 3 284, 33; 343 344, 2 400, 31 402, 2
454, 455, 454, 19 455, 3 / 662, 33 663, L siehe uch 270, 20 20 HL, FE 35
I2 i

5 / Luther gebraucht hier den Begriff der Substanz 1ın klassischem Sinne als » SC« der »
pCI SC«“ Wenn nämlich der Mensch als Substanz betrachtet wird, dessen Se1in 1n sich selbst
besteht, befindet sich 11UT unter den verderbenden Mächten, 1st unabhängig VOINl Christus,
das heißt, ist VO  j ihm geschieden. Dagegen beruht se1ine FExistenz ın der Uun10 auf einem
anderen, das heißt auf Christus. Der Christ ist Iso ebendig und gerecht, indem »1N Christo«
bzw. »11 alio« ist. Deswegen können WITr VOI1 Rechtfertigung bei Luther L11UT dann sprechen,
WEENN der Christ 1ın der uUun10 CUu: Christo betrachtet wird

58 L, 235, 236, 235, 236, L6; 250, 279, 280,
LDer ermiNnNus »applico« (zueignen)], anhand dessen das spätere Luthertum 1' die Verwirk-
lichungsart der Rechtfertigung auslegt, T1 hinsichtlic. der Rechtfertigung 11UTr Kommen-
Car hervor, nicht jedoch Kolleg

60 L 306, 13-16
61 40 I, 182, Ar7 ISE
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Christ eıne eu«c Natur bekommt Inatura nOVval). Er hat Ja 1m Wort eine »
maxıma et infinita« bzw. Christus, der ihm 7 W aT ganz geringunbegrenzt scheint,
der aber trotzdem se1ine C6 Geburt bewirkt.°?

I die Verwandlung des Süunders geschieht hne se1ne Mitwirkung dadurch, da{ß
Christus als se1ineu »forma« hat Luther sa
.... S1C hic sola tfides $ficit t1110S Hei, verbo, quod est terus divinus, 1in QUO
CONC1PIMUT, g  mM  / NaSCIMUr, educamur eticC Hac CIO natıvıtate, hac patıentla SC  E

Dass10Ne, qua fimus Christiani, fimus eti1am 1111 et haeredes. xistentes al haeredes
liberi J iabolo e£fC. et habemus 1ust1t1am et vitam Verum i1sta
1LEIC passıve nobis obvenit, nıhil nım facimus, sed patımur 1105 fieri et tormarı
Creaturam PCI fidem 1n verbum. «63

Der A4UsSs Christus neugeborene Christ hat ach Luther die »forma Christi«, und
wird gleichtörmig mıiıt Christus (similitudo Christi). Wıe Luther Sagt, 1st der Christ

Glauben CSOtt äahnlich (similis Dei| und hat dieselbe »forma« w1e (2Ott
der Christus.°* Gelegentlich beschreibt die uspıltzung des effektiven Aspekts
auch als Vergöttlichung des Menschen.

Das Thema » Vergöttlichung« trıtt bei der Darstellung VOIN Abrahams Glaube
hervor, WC1111 Luther Sagt, der Glaube sSEe1 eiıne 1C5S5 incomparabilis, die ber NeT!-

meßliche Tatkratt (Virtus| verfügt Der Glaube ist eıne »Creatrıx divinitatis, 11O11

PCISONA Deil, sed 1ın nOobis«. Mit dieser Aussage meıint Luther zunächst, da der
Christ durch den Glauben CJO# das geben kannn und soll, W as (sott zukommt. [ )as
heißßt, da{iß der15 (;Ott für wahrhaft, welse, gerecht, barmherzig und allmäch-

67 40 1, 539, 14-32; 540O, I 541I, 35; 542, 23 f; 593, 78 594, I 595, 596, Die Geburt
aus dem Wort VOTIAUS, das Amt der Kirche iministerium verbi) das Wort erkündigt
und 1n dieser We1ise die »forma« Christi 1m Zuhörer wirkt Der Verkünder des apostolischen
Evangeliums ist W1e der fromme ater, der dem Kind seine »forma« gibt Die Kirche 1st die
utter (frei ara als (sattın rahams], die frei VO den Todesmächten, das €l gerecht und
ebendig ist DIie aus dem Wort bzw. Christus und der Kirche geborenen Kinder sind ihren
Eltern gleichförmig. »Qualis nım est 1psaJ tales enım filio0s generat.« iIıe ‚HCIl Glieder
der Kirche bekommen dieser Weise die »forma«c Christi, die allmählich iın ihnen vervollstän-
digt wird. » Ita 1105 PCL Evangelium NaSCImMUur heredes ara libera, id CST, Ecclesia. Ea nım
docet, tovet, gestat 1105 1n ', grem10 et ulnis, fingit et perficit 1105 ad tormam Christi, donec
CTESCAaIMNUS Virum perfectum etc Ita mn1a fiunt pCI mıinısterıum verbl. uare Liberae officium
est SECNCIATIC marıto Deo S1INe fine Liberos, id eSt, tales filios, qu1 fide NON lege justificari«;

II 665, 14-19; siehe dazu 1m Finzelnen 649, 19-30; 650, 3 15-2O; 662, 33 663, 663,
21-28; 664, 18-26

63 1, 597, 23-29; uch 596, 597, I3I 599, 600, 4l siehe noch 597/, 14-23; 600, 16-20.
64 II 64.9, 650, 10 / 649, 19-30; 650, 13 65I, 14 siehe uch I, S 178, 53 178, 16-

x 179, 22=- 15 L8O, 22-30
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t1g hält und dieser Weılse se1ine Gottheit anerkennt. DDer Glaube also schafft
C(SOFFt nicht seıner Substanz CeNS se), aber bringt ihn Menschen und
seiInNnem Verhalten (ens 1n alio) REn Wirklichkeit.®

DIie Behauptung Luthers enthält aber och mehr als dies IDIIS Anerkennung
der Gottheit (sottes WIT! beschrieben:

» Tribuere I1 Ideo0 gloriam est credere T, est reputare AFE SSC VEIACEN.), sapıentem,
lustum, misericordem, omn1ıpotentem, 1ın ZN' CUu authorem E largitorem
OMN1S boni Hoc ratıo 1L1LO1)1 facit, sed tides CONSUmMMAT divinitatem ET} UT ita dicam,
Creatrıx est divinitatis, 110  an 1ın substantia Del, sed 1ın nobis. «°

Der Glaube 1st also die Anerkennung dessen, da{ß der heilige, wahre, lebendige
und wirksame Gott der Geber se1iner Heilsgüter 1st Eben dann ehrt der Christ
GoOtt, W glaubt, da{f$ C2Ott dem Christen sSe1ıin E1igenes, das heißt die divina,
gibt Glaubt der Mensch, (sott der ist, der ihn rechtfertigt un ihm se1ne
göttlichen (Jüter schenkt, empfängt alles Gute 4aUuSs den Händen des tatsäch-
lichen Gebers. Aus diesem Grund enthält die Idee Luthers den Tatbestand, da{iß
das durch den Glauben Ergriffene sich Glaubenden selbst verwirklicht.®7 Wıe
Luther SagtT, wurde Abraham se1nes Glaubens vergöttlichten Men-
schen, A CGiottes un Erbe der SAalNZCI Erde Jeder Christ 1st W1€e der
Vater 1 Glauben eın OMO divinus, WenNnn auch die Gaben ihm se1ne Gerech-
tigkeit och nicht vollständig bewirkt haben.°3

I die conformitas Christi verwirklicht sich als Verwandlung des (;emuüuts. Wıe
Luther Sagt, erleuchtet und (renovatio| der Heilige (:e1lst den Christen S
dafß die Liebe AA Nächsten und (SOÖft möglich WIT:! Hat der Christ durch den
Glauben Christus und seinen Geilist ergritfen und sind In seinem Willen CUuUC

Gemütsbewegungen zustandegebracht, annn gute Werke der Liebe tun.®
„Voluit tamen SeOrsSIımM hic inter fructus Spirıtus 1UTINEGTIAaIC el pnmMO loco ONCIC, ut admoneat
Christianos, ut Oomn1a SCSC NULUO ‚gant, pPCI charitatem hHus lium honore praevenlat
et qu1isque alium praestantiorem existımet, et hoc propter inhabitantem Christum ET

Spiırıtum SaNCtUmM, propter verbum, baptismum et Ja divina dona, qUaAC Christiani habent a /°

65 L, 360, 36I1, L 360, L/# 3S3 siehe uch 361I, 12-29; 362, 3 363, 3
66 L, 360, 21-25; vgl 360, 36I,
67 II 360, 25-35; 36I, 19-29; 362, 363, 15
68 1, 235, 5-236, 2; 235, 26-236, 390, 3-10. 20-33; 31-679, L
69 40 1, 400, I1L-402; I 400, 31-402, 2 5/2, 2-II; 5/4, 2-13); 578, 15790 6; 5/2, L6-3I; SWG Z

S25 I 578, A=5. 70 B 124, 27-30:; 168, LL RS 4-178, 5: 17585, 179, 2 I dıe
nım1 werden hier 1 Kommentar \WA L, 5/2, 2 5/9, $ I, 124, 28] erwähnt

III L, -22. SO uch IL, L, 5-5
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DIie verschiedenen Aspekte der Rechtfertigung
I ese bisherige Gesamtdarstellung der Rechtfertigung können WIT 1 weıteren
anhand der der Forschung allgemein gebrauchten Begriffe differenzieren. I diese
sind die »1Imputat10«, die „effektive Gerechtmachung«, »FOtCu 1UsStUuS«, »partım
LUStUS«, »sSimul 1UStus et CCCALOT« un »nonNdum 1ın 1C, sed

{ IIie Vollkommenheit der iustit1a christiana totus jUStuS| besteht der Gunst
(Jottes (Tavor Dei) bzw. der Gerechterklärung, während Christus als abe C3Ot-
tes (donum Dei) die Gerechtmachung ach und ach (partim justus! bewirkt. ESs
ist unmöglich, diese Zzwel Aspekte voneinander trennen, ohne Gefahr lauı
ten, das Gesamtbild der christlichen Gerechtigkeit er eiıne Aspekt
1Sst für den jeweils anderen unentbehrlich, un! beide Sind gleichzeitig gültig, falls
Christus Glauben gegenwärtig 1st Luther stellt diesen Zusammenhang dar

»Ideo iustificat fides, dicimus, qu1a habet illum thesaurum, qul1a Christus adest; quomodo,
110  - est cogitabile. S1C dieimus 1105 Christum SSC tormam 1St1us fidei, et S1IC apprehensus
est iustitla Christiana; propter hanc reputat 1105 1UStOS et donat vitam.«71

Es 1st zunächst bemerkenswert, die Gerechterklärung ach dem Verständnis
Luthers eben dann möglich 1St, Wenn der hrist Christus Glauben eigen hat.

„|J)as heist eın 9105 ding, fide apprehendere Christum portantem peccata mundıi. | Ja VO  e

Ro Reputantur. Omn1s Christianus die schlies ynneinander: tides ((UAC includat Christum
et habeat AEN praesentem ut 1n einer Zang eın edlenstein. Qui fuerit inventus tali fide
apprehensi Christi, um reputat eus 1ustum.«7?

Die Gerechterklärung 1st unentbehrlich, weil der Christ erst anfänglich
recht gemacht 1st und sich ihm immer och ündenreste befinden. { ıe Rest-
sünde ist aber zugleich e1in Beweıl1s für den Tatbestand, da{ß die VO  > Christus be

A b 229, Y E: siehe uch 229, 22-30. Die christliche Gerechtigkeit besteht 1m Kommentar
ZU Galaterbrief A4AUSs der Gerechterklärung un der Gerechtmachung. Von diesen wel Aspek-
ten unterscheidet Luther die Gerechtigkeit der guten Werke, die der gerechtfertigte hrist tun
kann Dazu siehe FE und unten das Kapitel Bornkamm : AaQ, - betont auf Nı
che Weise die grundlegende Bedeutung der Gegenwart Christi: »Darin, da{ß$ Christus, diesen
Schatz, gegenwärtig hat; eru. se1INeEe rechtfertigende Kraft, macht die Gerechtigkeit des
Christen AaU.:  «« Die Rechtfertigung eziecht sich ber in der Deutung Bornkamms auf die
Gerechterklärung, während die partielle Gerechtmachung und das Thema der Sündenreste kaum
Beachtung findet. noch Greschat: AaÖO, 10O, der die Rechtfertigung als »Wortgeschehen«
deutet und S1E StreNg VOI11 der rmneuerung trennt Es 1sSt die Absicht Greschats zeıgen,
Luther sich immer mehr der melanchthonischen Gestalt der Rechtfertigungslehre nähert.

Il 233, L= 5 siehe uch L, 233, 16-24
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wirkte Verwandlung ihrer Anfänglichkeit wirklich geschehen 1st [ iese
Unvollkommenheit und die wirklichen Sünden des Christen Jäfßt 1U  — (ZOFff außer
Betracht, indem sS1€e vergibt un für gerecht erklärt. [)Jas geschieht aufgrund
dessen, da{fs der gegenwärtige Christus selne Süunden verhüllt. Die 1ustıt1a christiana
1st, wWw1e Luther die »Sophisten« feststellt, eine »DUIa reputatıo, sed involvit
1psam fidem et apprehensionem Christi passı PIO nobis, QUAC 110  > levis YeS«./3
»„Extra illum 11011 est rem1ss10 peECCatOrUM.c

Luther beschreibt die Verwirklichung der Gerechtmachung auch anhand der
Metapher VO  o dem Sauerte1g, der allmählich den SANZCH Je1ig durchdringt. I ie
Gerechtmachung verläuft WwW1e€e e1in Prozefß, der das Leben des Christen dau-
OF Soweılt W1e och Sünde 1mM Christen <xibt, 1sSt Christus abwesend, oder
W1e der Kommentar präzisiert »„»Christus 1st schwacher Weıise gegenwärt1g«.
DDas Weitergehen des Prozesses 1U  H die tägliche geistliche Ankuntft Christi
VOTAaUuUs Wenn immer wieder kommt und der Christ ihn 1immer vollständiger
ergreift, wächst der Glaube und vermindern sich die Wirkungen der Todesmächte.
Das jelbesteht ach Luther darin, dafß Christus seine Gegenwart allmählich auf
den Christen erweıtert, der als vollkommener un Mensch mi1t
Christus Jüngsten Tag aufersteht.”7>

Weil die Gerechtmachung der Schwachheit des Glaubens erst unvoll.
kommen geschieht, 1st notwendig, da{ß zwischen der geschenkten abe
|  StUS un: der durch die abe gewirkten Gerechtmachung unterscheiden.
Iiese Differenzierung besteht darin, da{ß der Glaube se1ner Schwachheit
immer Christus ergreift. ] dieser 1st als abe (res 1pSa) sich vollkommen, auch
WECNN die fides och nicht vollkommen i1st Diesen Tatbestand der partiellen
Gerechtmachung bringt Luther eben ann Ausdruck, WEN1 teststellt, da{ß
der Christ immer och Sündenreste aufweist und da{fß 11UTr die Erstlingsgaben
primitias| des Heiligen (:eistes bekommen hat.7® Das Defizit (defectus} 1st w1e

WE L, 366, 3567 I SL, 373, 69 2/72, 81; 576, SE I siehe uch SEL 7,6 372,
SA 321; 576, I SFF 2,5; 11/ 6, 10-24; 180, 3-8 22-30

I/ 233, YEBAE 234, 4£; 235, 336 2; siehe uch 233, 25 2,34, 2,3; 235, 15 236,
16; 236, 26-32; 1L, 86, 4-8 13-19

L, 36, 38, Die Gerechtmachung und die Differenzierung der Gegenwart Christi
werden hier 1m Kommentar dargestellt; dazu siehe 53 S, 22-30; 36, 3, 34; 38, 5-3

76 »Ideo dicit ‚Abraham credidit deo«, et est gloria. Et addit »Reputatum ad i1ust1t1am.: uare
addit? Fides est iustitla formalis, sed DO  w satıs ad lust1t1am, qul1a dhuc relinquium peccatı
1ın armnec«; 1, 363, 364, I; siehe uch 363, 364, 9I 366, 6-I10; 370, E Es liegt
nach Luther der Schwachheit des Glaubens, da{fß die Gerechtmachung VOIL der Auferstehung
nicht vollkommen geschehen kann Während des Interıms mu{fl der Christ »1N der Herberge des
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1 Kommentar gesagT wird » in Christus, sed nobis, quı nondum EeXU1IMUS
CarNeciIn), 1ın QUa, donec V1IVIMUS, haeret peccatum«.//

ach dem Verständnis Luthers hat der Heilige (se1lst die Sünde ZU größten
eil \multa| gerein1gt un das Wesentlichste der Sünde, das heißt den Unglauben
ZzerstoOrt. Trotzdem verwandelt (transformare die Gnade den Christen nicht sofort
5 da{fß vollkommen 18181 WITF! Es gibt un bleiben ihm DOst fidem die
Sündenreste, die wirkliche Sünde sind.78 Aufgrund dieses Standpunkts ist 1U  m

konsequent behaupten, da{f® der Christ »simul 1Ustus ECCALOT« 1s1 79 LDer
Christ hat durch den Glauben Christus eıgen, obwohl die Gerechtmachung
erst partiell geschehen i1st und sich erst Proze{ß der Erneuerung befindet.
Weil die Sündenreste ach ihrem Wesen wahre Sünde sind, 1st CS wichtig, da{fß s1e
dem Christen vergeben werden. Ist der Christ 6114 1UStuUSs ECCALOX«, 1st
Christus Ww1e 1m Kommentar dargelegt wird se1ne vollkommene 1ust1itila
formalis.®°

Wıe WIT oben gezelgt haben, hält Luther die verschiedenen Aspekte der Recht-
fertigung miıt ilfe der Gegenwart Christi Zusarminmmnmnen ] Iies betrifft auch die Aus-
einandersetzung mi1t den »Sophisten«,W sich bemüht, den effektiven Aspekt
als ı1ustıit1ia ormalis darzulegen. Dabei versteht die Gerechtmachung un: den
Seinsmodus der iustitia formalıis (Gegensatz ZBestimmung der »Sophisten«
als den Glauben der Christus selbst, den der Christ 1m Glauben ergriffen hat.®!
Verbindet dieser Weıise die Gerechtmachung unauflöslich mi1t der egen-
Wart Christi, ist konsequent, die Deutung abzulehnen, die auf der aristoteli-
schen Metaphysik beruht Die Begriffe dieses Systems stellen unsere Gerechtig-
eıt L1LUT »armselig« dar Deswegen spricht Luther lieber VON der göttlichen E1nN-

barmherzigen Samarıters« gepflegt werden. Wie Luther konstatiert, „wird der Christ 1
der göttlichen Geduld etragen, bis nach dem Tod als Mensch auferweckt wird«; AaZu
siehe 370, 3 373, 8-13; 407, 408, 408, 12-21; 408, 27 4.09,

E II ya 3 536, I uch y35; 536, 8[ siehe im ganzen 535, 536, 25
78 1, 312, 313, 312, 113; 2 siehe noch 524, TT} L7=29; IL, 7 / öI,

79, 28-31I; 50, 31-34; SI, 29-3.1; 105,
79 L 368, 8 f »51C Christianus simul er Sanctus, 1iN1IM1CUS et filius Dei 368, 76

»51C homo simul 1UStUus et pPECCALOT, Sanctus, prophanus, 1IN1M1ICUS ET filius Die EST.«
80 E 368, 5£; 368, 369, 369, 19-25; ZALT Vergebung der Sündenreste siehe besonders 3268,

LE
8 I II 197/7, 198, X} 197/, 25 195, E 229, 2L 24 369, 1-6; 3O3: 364, 370, 6-II; 371,

*. 372, 8-197, Die Ausdrücke »1Ust1t1a formalis« un! »1UStuUus formaliter« werden Kommen-
Car DOS1tLV folgenden Stellen gebraucht: 229, L8 25 (fiducia cordis bzw. Christus
als 1ustit1a formalis]}; 232, fides) 363, fides]); 364, (fides]); 368, 31 (1ustus formaliter)]; 369,

istus]; 408, (incepit 1ustit1ia ormalis)
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schätzung 1105 und VOIl den Erstlingsgaben des Glaubens als formae bzw.
justit1iae, durch die der Christ eginnt, Christus eErgreifen? Durch se1ne reale
Gegenwart 1m Glauben 1St Christus die Seinswirklichkeit und Gerechtig-
eıt des Christen

Luther beschreibt die Rechtfertigung weıter m1t Hıilfe des Ausdrucks
»nondum IC, sed « Der Ausdruck wird gelegentlich der Forschung
verstanden, da{fß die Gerechtmachung das zukünftige Leben verschoben WIT!
un! die Rechtfertigung aus der Gerechterklärung besteht.®3 { ıes entspricht
nicht der Intention Luthers.

Mıiıt dem Ausdruck »1ust1it1a nNOStra nondum est 1ın IC, sed 1n « will ET e_

den Seinsmodus der Gerechtmachung beschreiben. DIie Gerechtmachung
hat begonnen: der Christ hat die Erstlingsgaben des Heiligen (se1lstes bekommen,
un! die Abtötung der Sünde hat angefangen. Vollkommen gerecht 1St also nicht,
aber eben dies hofft werden. I diese se1ne Gerechtigkeit 1st 1U  - für Luther
eine i1ustıtia sens1ıt1va. S1e ist also nicht durch die Siıinne wahrnehmbar und e_

scheint nicht ach außen, obwohl der Christ anfänglich gerecht gemacht ist .
fenbar un m1t den Sinnen begreifen, 1st eher das Gegenteil der Gerechtigkeit,
die (ZOt*t der Sünde, der Schwäche und den Irrtumern verbergen kann.® Aus
diesen Gründen ist die »1Ustit1a nNnOStra nondum 1ın y sed 1n

/weıtens ist der Christ erst SDC gerecht, weil 1Ur anhand der Hotfnung
aushalten kann, da Christus se1ine angefangene Gerechtigkeit erst och voll-
kommen macht. Der Christ lebt ach Luther se1n ZaNZCS Leben der Erwartung,
da{ß seine Gerechtigkeit offenbar und vollkommen wird Es 1st Ja kennzeich-
end fÜür se1ne Sıtuatıion, da die Todesmächte bekämpfen mufß Dies ist ihm
möglich anhand der Hoffnung, die den schwachen Glauben aufrichtet. Aus die:
sen Gründen 1st der Christ gerecht erst 1n SPC »5S51C utrumque eSt, quod hic
1UStuUSs SW iusticla inc1ıpıente et 1n SDC er1gor CONtra CXPECLO
consumatıonem perfectae iusticlae coelo. c  85

82 „Res 1O  - SUNt inanes. verba quidem exilia, quando dico ‘reputatlo , quod pendeat OStra

1ustitia 11011 formaliter 1ın nobis, ut 1111 Aristoteles disputat, sed 105 estimatıone divina
et nıh: 1n nobis formae, 1ustıitıia praeter fidei primıt1as, quod cepl apprehendere illum et propter.
Est 1C5 J.  J qula Christum QqUEIN apprehendo, 11011 fecit aliquid exile, sed, HE UD PIO
tradidit«; L, 370, FE 2; siehe uch 3/70, I 37JL1, 25

83 Dies betont Wiltrid OEST: Ontologie der Person bei Luther. @C) 1967, 244 51 f; vgl dazu
ber Manns: AaQU, „80-288

34 1, 23, 33 „n 105, 106, L: siehe uch 29 25, 26; 106, 190-23; der
Ausdruck

85 I[I 25, 23-25); siehe uch 23, 7I 4E, 1
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Obwohl die bleibende Sünde einen Krıeg 1m Christen ausficht, darf S1Ee doch
nicht ungehindert 1n ihm wuten er Heilige (Ge1ist übt pOSt fidem die Herrschaft
ber die Verderbnismächte 4AU:  N IDie Sünde des Christen 1st sSsomı1t ach Luther das

regnatum.“®° Darın besteht die Möglichkeit des Christen, sich der Ver-
lockung der Sünde widersetzen und dem Heiligen Geilst zuzustimmen. ETr hat
Christus un den Heiligen (,e1ist als Gaben (‚ottes bekommen, und diese verfli-
CI ber stärkere Kräfte als die Sünde UDer Christ unterscheidet sich VO  © em
Ungläubigen eben darin, da{fß der Heilige (ze1list den guten Willen gibt, der erforder-
lich 1st, 3111 sich der Sünde widersetzen. Seine Ermutigun besteht aufßerdem
darin, da{fß weils, 1st partım CaTtTilcIll et. partım spırıtum, aber doch 5 dafß der
Geist se1ıne Sünde beherrscht.®7 Als simul 1UsStus peccatrıx kann nNnı1e€ auf die
geschehene Gerechtmachung vertrauen Seine vollkommene Gerechtigkeit liegt
1n Christus®? allein, welcher der rsprung auch der christlichen Gerechtigkeit
1St, die sich seinem Leben außert.

Das christliche Leben
] )as CUu«cC Leben WIT: Christus gelebt. Luther betont die Gegenwart Christi

als rund desJ fremden Lebens welıt, dafß alle Tätigkeit des Christen de
facto ZUT Tätigkeit Christi werden, der das seelisch-leibliche Leben des CGAauben:
den als Maske ANSCHOININC: hat Deswegen hält CS für besser 5  ] CAhri-
STUS lebe das fremde Leben, spreche un sC1 tätıg 1mM Christen un tue alle seine
Werke lactiones]). „»Sed VIVIt 1n Christo, (3 Operatur, loquitur, EexXxerCcet

aCt10NES. « E1n Wort aus dem Mund des Menschen 1st dieser Weise auch
das Wort Christi un: des Heiligen (elistes, se1ine visuellen Wahrnehmungen sind
VO Heiligen (e1st geleitet und se1n Hören geschieht 1m Ge1lst Alle diese ätıg-
zeiten des Christen sind außerdem allızZ »YTe1IN«. Bekannt i1st das Beispiel VO  . dem
„Mädchen« imuliercula), das der hrist miıt seinen ugen ohne Begierde betrachtet.
Es geht also sachgemäfß die wahre Kooperatıon mıiıt Christus, der mi1t em Chri:
Sten e1Ns geworden ist.®9

8 G II 312, 214, 412, I 313, 2 siehe noch A 17/7-29; 1L, 79, öI, 13}
79, 28-31I; 30, 31-34; öI, 209-3J1; 105,

57 40 IL, 8I, 83, 9/81, 3I 83, 1 5; 53, 30-33: 88, 3'6/ 313, 1-6 16-22; 598, S> E N
599, 16-I19; 40 IL, 8 / A 39, 77 838, 29 89/ 2 93, DF 93l B 9 J L 04, 05, 05, 13-I16; R0888!

Widerstand die Sünde siehe noch 55, 26-28; 57, 11-14 / 18-25; 8 / 9 / 39, AF
9Ö, 26-35; 9 / 12-I18; 94, 12-16 9 / 78 05, L6; 104, 1O0-14; 105, 2-5 23-29

efe 90, K 2.2-32; siehe uch 197, 198, 2} 197, 21-198, E
89 I 287, 259, L siehe uch 287, 27 288, 16; 285, 26-323; 289, 16-30 In bezug anuft die
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[)as fremde Leben Christi hat Christen ZUT Folge, da{fß se1ne Werke anders
werden, obwohl der Unterschied nicht unbedingt außerlich wahrzunehmen ist
[Das Anders-Sein der Werke besteht ach Luther darin, Christus und se1in
(Je1lst die Sünde ausgetilgt haben un das Herz des Christen beherrschen. Es ist
also Christus, der Christen sieht, hört, tatıg 1st, leidet und alles bewirkt, ob
ohl die 1 Christen och bleibende Sünde ihm widerstrebt. Dies bedeutet, dafß
die Veränderung und die Gerechtigkeit des Christen sich nıicht beständig und
stabhil 1St, sondern unaufhörlich VON Christus abhängig bleibt. Es WIT'! betont, da{ß
die Gerechtigkeit und die Begabungen des Christen ihre Bedeutung verlieren und

nichts nihil| werden, falls CSOÖft den Christen fallen läßt, »SEe1N and zurück
zieht« und nicht mehr gegenwärt1g 1st.9°

Es 1Sst Ssomı1t VOIN wesentlicher Bedeutung für die ıta christiana, da{fß CIott dem
Christen ständig und immer mehr Gaben des Heiligen (Ge1lstes schenkt und da{ß
der (ze1ist 1m Christen effektiv wirkt Indem (Gsott ihm fortdauernd se1ne Gaben
schenkt, macht den Christen einem Menschen, der mit der Hilfe des ila
SCcCH e1lstes seinen Nächsten liebht.9! 1 )as jel der Rechtfertigung besteht darin,
da{ß$ der Christ ohne Zwang, das heißt in Freiheit, (soOtt und seinen Nächsten liebt
DIie wahre Liebe, die sich betätigt, kannn das (jesetz mi1it seinen Forderungen
weder ermöglichen och zustandebringen, weil die Freiheit als Voraussetzung
dieser wahren Liebe LT durch die Gegenwart Christi möglich ist Luther stellt Ja
test, da{fß der Christ sich unter dem (‚esetz befindet und ihm die Gnade, der Jau-
be un! die Gaben des Heiligen (je1lstes tehlen, WCI1I111 Christus nicht da ist.?? Es 1st
VOT allem die Freiheit VO GesetZzZ, anhand der Luther zunächst das christliche
Leben charakterisiert.

Die Freiheit des Christen besteht ach Luther darin, da{fß Christus Heili-
SCH (se1lst alltäglich egenwärt1ig wird. Weil Christus das (sew1lssen beherrscht,
hat das (;esetz se1ıne Möglichkeit anzuklagen verloren.®? Aufßer dieser Freiheit des
Gew1lssens bezieht sich die christliche Freiheit auf die Art und Weılse, WwW1e der
Christ die guten Werke zustandebringt. Nach dem Verständnis Luthers verwirk-
licht sich die christliche Freiheit darin, da{fß der Christ die Forderungen des (‚eset-

Rechtfertigung ehnt Luther die cooperat1ıo eindeutig ab Dies hat uch Bornkamm : AaO, E
festgestellt, WE s1e die Gegenwart Christi und die Uunı10 CU) Christo betont; siehe 27Y
2,74, 273 373 274, I8; 337, 335, 338, I3-L15; 345, 317357 426, 27-42: L3 6-10

1; 289, 290, 289, 31 290, 31; ZU1 Gerechtigkeit des Christen siehe 205, z
205, 206,

OI 40 1, 35L, 23 352, SA SE
02 I 553, 5-9 21=253 H: /79, öI,
93 1: Y5, 596, I O72 BA siehe uch 595, 596, 30); 573 12-28; III D, EL
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ZCS5 freiwillig und SCIN (sponte] erfüllt. Damıt meı1int die guten Werke, MI1t de:
NCN der Christ der Freiheit des e1ıistes seinem Nächsten uUuNgCZWUNSCH dient
I hiese Werke sind nicht unbedingt vollkommen gut, aber jedenfalls sind sS1e Wer-
ke, die der Christ1 Glauben un: auf die Vergebung der Sünden vertrauend

DIie guten Werke haben SsSomı1t ihren rund der Rechttfertigung, die den
MenschenerWiıe bekannt, beschreibt Luther die Veränderung anhand der
Metapher VO  E dem gut gewordenen aum. ach der Verwandlung se1nNnes Wesens
kann der aum die guten Früchte se1ner Natur entsprechend bringen. Ebenso kann
der Mensch, der 1ın der Rechtfertigung gzut gemacht 1St, AutEe Werke un Es ist
also entscheidend 1n dieser Metapher, da die Person anders wird, bevor S1€e die
Werke tut LDie Voraussetzung der guten Werke liegt einerse1ts der Erneuerung
des Christen und anderseits 1mM Heiligen Gelst, der den Christen ZWI1Ngt,
CGiott un! seinen Nächsten lieben. Die Liebe flie{ßt aus dem Herzen, das dank
bar ist für die Vergebung der Sünden. Aufßerdem 1st wesentlich, da{fß der aum
die guten Früchte wirklich hervorbringt. Die Werke sind eiIne beliebigen AaAa
ten, sondern notwendige Früchte des wahren Glaubens. Aus diesen Gründen legt
Luther groißsen Nachdruck darauf, da{ß das Thema der guten Werke und der Liebe
1m rechten Kontext dargelegt wird.°®

Wollen WITr die guten Werke richtig die Rechtfertigungslehre einordnen, gilt
insbesondere Auge behalten, da{f% die (‚üte einer 'Tat (facere| der heo-

logie anders als Bereich der Natur der der Philosophiebestimmt werden mu{%.97
1, 63, 64/ 63, 64, 22; I21, 3-8

05 Siehe L, 265, 2’9'361 287 2-) 19-23; 402, 1-1 AF 404, 1-6 I f; E 66, 1-6
14-22 30-32

96 II 219, 29 L} 234, 1-5 18-23; 2309, 240, 10 / 240, 16-26; 265, 3-9; 252, I 253, 252,
29 2,53, Die (iüte des Baums 1st also für Luther kein Zweck sich Der Baum wird gut
gemacht, gute Früchte hervorbringen können. Aus diesem rund 1st die Annahme, der
wahren Liebe käme 1 Rahmen der iustitia christiana ediglic: 1ne sekundäre Bedeutung Z
völlig abwegig. [)Dazu siehe Manns: AaÖ, 296

97 Obwohl die Voraussetzungen der guten Werke der Theologie un 1n der Philosophie eENTISPFE-
chend sind, 1st notwendig, galnız sorgfältig zwischen diesen Zzwel Disziplinen unterschei-
den Nach Luther ist ott nicht der Zweck der die finalis der guten Werke Idıie »Sophi-
STEN « sind schlechte Philosophen, weil s1e das philosophische Verständnis der guten Werke auf
den Bereich der Theologie übertragen und ihren Zweck mi1t .Ott verbunden haben Dabei W -

den Gott, die Vergebung der Sünden und das ewıge Leben ARUE finalis der Werke Dies
bedeutet, das Menschliche und das Göttliche miteinander vermischt werden und der Moral-
OSOPD. Zu Befürworter der Werkgerechtigkeit wird. Luther selbst ist der Meinung, die

ınalıis des Gesetzesgehorsams nicht die iustitia Deo 1st, sondern der irdische Frie-
den, die Dankbarkeit .Ott gegenüber un:' das gute Beispiel, mıi1t dem sich die Christen gegensel-
t1g ermutigen, das Evangelium lauben. Dazu siehe L 569, SO 3; 5/70, I1S-21.
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ITrotz des Unterschieds gibt 6S aber auch eıne gew1sse Ahnlichkeit zwischen der
Natur, der Philosophie und der Theologie, WE das Verhältnis zwischen later
und lat betrachtet WIT:‘ der Natur 1st deram VOT den Früchten, W1e WIT ben
festgestellt haben Entsprechend die (iüte eiıner Tlat der Moralphilosophie
den guten Willen un: die ratıo des 'Täters VOoraus.°® der Theologie 1st das
Werk SUL, falls sSe1N [ äter ber die theologisch bestimmte ratıo bzw den
Glauben verfügt, der den J] äter »nach seinem Wesen« gut bzw gerecht gemacht
hat Weil der ]Täter glaubt, geht der Werkgerechtigkeit nicht die Falle und
versteht, da{ß Christus ih: erlöst hat, da{f$ als Person Gott schon gefällt, bevor
gute Werke LU un! da{fß CSGtt das unvollständige Werk des Glaubens
akzeptiert. Aufgrund des Glaubens bekommt also das erb »facere« der heo-
logie den Sınn (significatio nOVa], der unbegreiflich un!: eiıne CUu«CcC Sache
Ires nOVa| für die Vernunft des Menschen ist. [ )as theologische TIun (FaCEre tidele]
1st w1e ein anderer Bereich oder »e1n Reich«, WEn 65 mıiıt dem morali-
schen Iun (facere moralıi} verglichen wird.°9

{DDie theologisch guten Werke entstehen durch den Glauben

»Quare facere est PILMUmM credere et S1C. DCI fidem praes legem. Uportet enım 1105 accıpere
Spırıtum SaNCLUmM, QUO illuminati et renovatı INC1P1IMUS facere legem, diligere LDeum et

proximum.Trotz des Unterschieds gibt es aber auch eine gewisse Ähnlichkeit zwischen der  Natur, der Philosophie und der Theologie, wenn das Verhältnis zwischen Täter  und Tat betrachtet wird. In der Natur ist der Baum vor den Früchten, wie wir oben  festgestellt haben. Entsprechend setzt die Güte einer Tat in der Moralphilosophie  den guten Willen und die recta ratio des Täters voraus.® In der Theologie ist das  Werk gut, falls sein Täter über die theologisch bestimmte recta ratio bzw. den  Glauben verfügt, der den Täter »nach seinem Wesen« gut bzw. gerecht gemacht  hat. Weil der Täter glaubt, geht er der Werkgerechtigkeit nicht in die Falle und  versteht, daß Christus ihn erlöst hat, daß er als Person Gott schon gefällt, bevor er  gute Werke tut, und daß Gott das unvollständige Werk wegen des Glaubens  akzeptiert. Aufgrund des Glaubens bekommt also das Verb »facere« in der Theo-  logie den neuen Sinn (significatio nova), der unbegreiflich und eine neue Sache  (res nova) für die Vernunft des Menschen ist. Das theologische Tun (facere fidele)  ist wie ein anderer Bereich oder gar »ein neues Reich«, wenn es mit dem morali-  schen Tun (facere morali) verglichen wird.®  Die theologisch guten Werke entstehen durch den Glauben so:  »Quare facere est primum credere et sic per fidem praestare legem. Oportet enim nos accipere  Spiritum sanctum, quo illuminati et renovati incipimus facere legem, diligere Deum et  proximum. ... Huic credendum est; ea vox promissionis Abrahae affert Christum, quo fide  apprehenso mox donatur Spiritus sanctus propter Christum. Tum diligitur Deus et proximus,  bona opera fiunt, fertur Crux.«*°°  Wie wir bemerken können, beruhen die guten Werke auf dem Glauben, durch  den der Christ sowohl Christus als auch seinen Geist ergreift. Wenn sie ihn er-  neuert haben, kann er gute Werke hervorbringen. Die Erneuerung des Christen  98 Nach Luther hat die Philosophie in diesem Punkt recht. Auch die »Sophisten« lehren, daß das  Werk nicht moralisch gut oder gerecht sein kann, wenn es nicht von einem guten Willen und  von einer recta ratio zustandegebracht wird. Es gibt also keine Probleme in ihrer Darstellung, so  weit sie in ihrem eigenen Bereich, das heißt in der Philosophie, bleiben. So urteilt z.B. Aristote-  les und jeder gewöhnliche Mensch, wenn er die Werke im Bereich des irdischen Lebens wür-  digt; siehe WA 40 T, 409, I1 - 412, 9 passim / 410, 12 - 412, 24 passim.  99 WA 401, 402, I0 - 403, 5; 409, IT - 414, 7 PaSSim / 410, I2 - 412, 24; 413, 18-20. 28-35; 414, 13-23;  418, I - 419, 6; 418, 12-25. Zum Gebrauch der philosophischen Termini in der Theologie bei  Luther siehe Reijo TYÖRınoJa: Nova vocabula et nova lingua: Luther’s conception of doctrinal  formulas. In: Thesaurus Lutheri: auf der Suche nach neuen Paradigmen von Luther-Forschung/  hrsg. von Tuomo Mannermaa; Anja Ghiselli und Simo Peura. Helsinki 1987, 221-236; Graham  Wurre: Luther as nominalist: a study of the logical methods used in Martin Luther’s disputations  in the light of their medieval background. Helsinki 1994, 332-348.  100 WA 401, 400, 31 - 401, 19; siehe auch 400, 11 f; 401, 3-8.  303Huic credendum CST; VOX prom1ss1on1s Abrahae affert Christum, (1UO fide
apprehenso 110X donatur Spirıtus SAaNCctus propter Christum diligitur ] Deus eT ProX1mus,
bona D' fiunt, fertur OTL e

Wıe WIT bemerken können, beruhen die guten Werke auf dem Clauben; durch
den der Christ sowochl Christus als auch seinen (e1lst ergreift. Wenn s1e ihn CI1-

nNEUEIT haben, kann gute Werke hervorbringen. |DIIS Erneuerung des Christen

98 Nach Luther hat die Philosophie diesem Punkt recht uch die »Sophisten« lehren, da{fß das
Werk nicht moralisch gut der gerecht se1n kann, WEenNN nicht VOIN einem guten Willen und
VO  } ıner recta rat1o zustandegebracht WIT! Es gibt Iso keine Probleme 1n ihrer Darstellung,
weılt sS1e 1ın ihrem eigenen Bereich, das heifßt in der Philosophie, bleiben. SO urteilt istote-
les un! jeder gewöhnliche Mensch, W die Werke 1m Bereich des irdischen Lebens WUTr-

digt; siehe L, 409, 412, passım 410, 412, passım.
09 40 1, 402, 4023, Nn 409, 4.14, passim / 410, 4X 2, 413, 18-20. 18'3S/ 414, 13-23;

418, 4.19, 6; 418, 12-25 Zum Gebrauch der philosophischen Terminı in der Theologie bei
Luther siehe €e1J0 ORI Nova vocabula et 1OVA lingua: Luther’s COnNceptlon of doctrinal
formulas. In Thesaurus Lutheri: auft der Suche nachCParadigmen VO.  D Luther-Forschung/
hrsg. VO  n 1u0omo Mannermaa; AnJja Chiselli und S1mo Peura. Helsinki 987, C '2361 Graham
WHITE: Luther nominalist: study of the logical methods used 1ın artın Luther’s disputations
1n the light of their medieval background. Helsinki 1994, 332-348

100 II 400, 31 4O1, siehe uch 400, f! 40O1, 3-8

203



bedeutet für Luther da{ß der Täter ach Wesen und Seelenkräften
das heißt ach Hetz Wille un:! (;emüut recht Irectus! und TE 1St rTst dann kann
der VO der Vernunft dem Willen diktierte Befehl dem Nächsten (xutes tun

Werk Sinne der wahren Liebe ZUT Folge haben 1OL1

Es 1St also klar, da{fß die Voraussetzung der guten Werke eEINETSEITS Heiligen
Ge1lst liegen der den Christen nicht müßig SC Läßt sondern ihn
(ZÖött und Nächsten Llieben [Jer Heilige (sEe1St wirkt auf den Christen
dafß beginnt die Werke wählen und tun, die gut un VOIl CZOtt befohlen
sind un ihm gefallen dieser Weise verleiht die fides Christi den Werken die
eigentliche wahre forma bzw die Seinswirklichkeit Anderseits WIT: die Ver
wandlung der Person OrausgesetZzt WIC schon ben festgestellt haben Di1ie
guten Werke und die Liebe fließen aus dem Herzen, das froh un dankbar 1ST für
die Vergebung der Sünden. 102

SOowelt ze1gt sich das Verhältnis zwischen Glaube und guten Werke als ZIC111-

lich klar Luther verbindet aber den Glauben miıt den guten Werken darüber hin
AUs der Weıse da{fß ihre Rolle der Rechtfertigung DOS1C1LV betonen kann
Dabei beruft sich auf die Zwei-Naturen Lehre Wiıe die Person Christi untrenn-
bar 1ST bilden auch der Glaube un die guten Werke C FEinheit Anhand des
Prinzıps der oOMMUNICATIO idiomatum behauptet da{fß ZWAaTr der Glaube allein
sola fides] rechtfertigt SCIHE rechtfertigende Macht aber auch den guten Werken
zugeschrieben itribuere) wird WeNnNn der Glaube sich ihnen inkarniert 103

Um die Schlufsfolgerung begründen, unterscheidet 7zwischen dem ah
strakten Glauben fides abstracta nuda)] und dem inkarnierten Glauben fides
Carnata composita| Durch die fides abstacta wird Christus ergriffen und ihret-

erhält der Christ den guten Willen un die | ıe fides
1ST der Glaube der durch die Liebe un! die guten Werke wirkt 104 Mıiıt ihm VeI-

knüpft die Schrift ach dem Verständnis Luthers die Verdienste un den Lohn
Wie 1U  - die Schöpfung Werk Gottes 1STt das auch der menschlichen Natur

1OL1 40 1 401 401 3 402, 8 402 403, i8f 40 7/, 8 408
102 40 1 234, 265, 7 2/4, 275, 275, 10-16 344, 345, siehe uch 234, I8 2,3;

241 4 / 265, 36 2759 1LO-16 345, 14-20 / 26 348 I I
103 »Quid 1908 61 1St1 tidei incarnatae Ut 1Sta est fides Operata et laborans ut Abelis quod

PrOM1ttUNCUr C15 merTr1ta PIACIN1LA eitc 40 1 41 $ siehe uch 414, AL} 4.1 $ 25
416 A 29 418 426 427, 427/, I Diesbezüglich 1St die Vorlesungsnach
schrift knapp und vielleicht uch »VOrsichtig« Der Kommentar stellt das tribuere klarer dar
siehe 418 3 3 Unsere Darstellung beruht hier hauptsächlich auf dem OommMmMentar

104 5,6
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Christi zugeschrieben wWird, ann analog dazu gesagt werden, da{ß die Rechtterti-
SUNs als Werk der fides abstracta auch den guten Werken 7zukommt. DNeswegen 1st

theologisch richtig S  J die fides 1incarnata bzw. der durch die Liebe
wirkende Glaube rechtfertige. IIıe SLCCH Werke erhalten für Luther eiıne pOsIt1-

Bedeutung 1in der Rechtfertigung, obwohl der Glaube die un1ıca
iustificationis 1st |DITS Behauptungen der »Sophisten« aber, dafß die Werke und
£für sich rechtfertigen oder da{fß den Werken die Verdienste und der Lohn ZUgCSPIO-
chen würden, sind dagegen theologisch falsch.:°5

Auf rund der 7Zwei-Naturen-Lehre folgert Luther weıteren, der Jau-
hbe der Theologie die Gottheit ist, welche die Werke erfüllt, w1e sich die
göttliche Natur Christi se1ne menschliche Natur 1ineıin begeben hat Wıe das
Beispiel Abrahams?!° ZeISt. hat sich der Glaube der Weise auf den SaNzZChH bra-
ham ausgedehnt (diffusa), da{ß als Jater der guten Werke 11UT der glaubende bra-
ham, aber nicht der och sündige Abraham gesehen wird Es ist SOMIt der Glaube,
der 1n der Theologie das fidele facere bestimmt: indem der läter (operans| glaubt,
hat die für das Iun 1m Glauben notwendige rat1ıo unona voluntas, und
das Werk i1st serecht. !”

I die Ansicht Luthers, der Glaube sSEe1 die Gottheit der Werke, dient als knapper,
aber nicht zutälliger 1n wels darauf£, da{ß sich die fides als Gottheit auf den glau-
benden Menschen ausdehnt und mı1t der Vergöttlichung 1m Zusammenhang steht.
LJas geht Aaus den otızen Luthers hervor, die schrieb, als se1ne Vorlesung
vorbereitete. Luther Sagt „LEt tUuUuncC iustiticant scil deificata, fideificata,
Siıcut OMO stellas sed deificatus. Scrıptura loquitur de operibus ullis
1S1 ITLOTOALXOLG SCHu fidelibus SCU fide, S1icut de Abraham fideli 108 1 Jer Sachzusam-
menhang mi1t dem ben dargestellten Abschnitt, dem den Glauben bra-
ams als Vorbild beschreibt, 1st uınverkennbar. Der Glaube stromt kraftvoll

105 II 414, 8'4IS/ 9I 4.14, 27-4.15, 416, 4-417/, 8; 416, 12-:28
I0! Zu dem Glauben Abrahams und AARM Abrahambild 1n der Theologie Luthers siehe 1m Einzelnen

Juhani FORSBERG: { )J)as Abrahambild 1n der Theologie Luthers: dei SANCtEISSIMUS. 9854.
10/ II G: 1-8; AL 12-418, 1 A418, 7-9; A418, 2,5-33; OR SN LEA 22-24 Manns (AaO,

299-300. 311) hebt hier die Funktions-Teilung hervor. Der Glaube rechtfertigt, ber der (e-

rechtfertigte beginnt die Erfüllung des Gesetzes DZwW. der Liebe [Die fides Incarnata bzw. die
Mensch-Werdung des Glaubens führt DA Liebe Es geht »„Clas nach aussen Offenbar-ma-
hen und Wirklich-werden der Glauben 11UTr innerlich gegebenen Realität«. Nach Manns
macht Luther die rechtfertigende Kraft des Glaubens nicht VOoN den Werken, ber doch VOI) der
Werk-Werdung des Glaubens 1n der Liebe abhängig. Dazu siehe 1Im Einzelnen Manns: AaQ,
310-312

108 II 2
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die Person, dafß der Mensch selner bleibenden Sünde vergöttlichten
Menschen WIT:! und se1ine Werke göttliche bzw. vergöttlichte Werke WEeT-
den.1°9 Aus diesem rund ann Luther ann 5  J da{fß die Werke des
vergöttlichten Menschen ‚opera deificata| rechtfertigen.

{ iese Darstellung der fides incarnata wirkt eigentümlich,*!° weil I
ther dabei einerseıits das sola fide der Rechttertigung verteidigt, anderseits die
guten Werke gerade mıit Blick auf die Rechtfertigung Sa11zZ DOS1t1LV würdigt 1a
durch stellt jedoch 1ın der Jlat eine Alternative »sophistischen« Theologie
ZUuE die anhand der tides-charitate-formata-Lehre das Verhältnis VO  - Glaube un
guten Werken versteht. Wie WIT schon früher festgestellt haben, Luther
die Stelle der »sophistisch« ausgelegten Qualität der Liebe den Glauben, der CÄn:
STUS ergreift und eigen h3t II

Luther wiederholt 1U  > diesen Tatbestand, indem feststellt, dafß der Glaube
uns zunächst Christus <ibt und die Gerechtigkeit des Glaubens SOWI1Ee den Heili-
SCH Geist mi1t sich bringt, der dann die Liebe bewirkt. Wıe 1m Kommentar!!? be.
schrieben wird, 1st der Glaube ach Paulus eiıne fides informis der W1e eın Cha
OS, das ohne die Qualität der Liebe nichts nihil) ist und weder das Sein esse] och
das Iun ‚agere] sich tragt (:anz Gegenteil, der Glaube 1st eiINe wirksame
und arbeitend tatıge quidditas: ist wWw1e eiIne Substanz der eine forma substan-
tialis. Weil der Glaube VON dieser Art lSt, kann der Liebe ihre Seinswirklichkeit
forma] geben. DIie Liebe wird dieser Weılise Werkzeug des Glaubens. DiIie
Liebe rag als Werkzeug e1ıne Kraft 1n sich, keine Bewegung und keine Aktivi-
tat, sondern s1e bekommt alles VON dem Glauben, der das Werkzeug Dienst
nımmt. Hat der Glaube also gerechttfertigt, bleibt nicht müßig, sondern lebt,
wirkt und WIT! tätig durch die Liebe 113 Wiıe Luther feststellt, besteht die 1ıta
christiana aUus dem Glauben und aus der Liebe, die beide gemeinsam 1n der ben
dargestellten Weise den Christen einem wahren Christen machen.114

109 L 417, 418, Luther stellt sowohl das Thema der fides absoluta fides incarnata als
uch das der D' deificata anhand VON A dar.
»Quid mırum, S61 i1st1 tidei incarnatae, Ut 1sta est es oOperata et laborans, ut elis, quod
promıittuntur e1s merita, praem1a eLtCc.«; L, 4.1 S, G-
Siehe ben e1ite 198
Die Textvarıanten sind (WA - 34-3 9) sechr unterschiedlich. Das Kolleg ist hier außerst knapp.
Unsere Darstellungberuht auf dem Kommentar, weil dieser Text Von Luthers eigener Hand Stammt.

113 I, 36, 37 35, 36, 2 377 23 38, Luther ehnt uch das »sophistische«
Verständnis ab, nach dem die Liebe entsteht, WenNnn der Mensch die Qualität der Seele heraus-
lockt, die das bene velle geNannt wird: dazu siehe B 65, 1-6 64, 25 65,

II14 HI 37, 38, I 38, 26-3I1
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ient der Christ seinem Nächsten, hilft ihm Not und zielt mi1t
seinen außeren Werken auf das (‚„ute des Nächsten, erfüllt die die Natur
des Menschen geschriebene Forderung, dem anderen das t W as für sich
selbst erwartet. [ iese Regel des natürlichen (z;esetzes liegt allem menschlichen
Recht zugrunde, aller Gerechtigkeit un: allen guten Werken.115 Was heißt, Luther
schließt sich der naturrechtlichen Tradition a der die Goldene Regel als Sum-

des (iesetzes der Liebe verstanden wird.116
Obwohl der Mensch den Siınn des natürlichen Gesetzes erkennt und das Prin-

ZIp der Goldenen Regel begreift, hat dies 1DSo nicht die wahre Liebe ZUT Folge
Die Sündenreste widersetzen sich der Liebe un hindern den Christen, die wah-
T guten Werke u  =] egen der Sünde 1st der hrist widerwillig und och
gene1gt, se1ıne Freiheit mißbrauchen. Es 1st möglich, da{fß die Werke ach
seinem e1igenen Willen wählt, 11UT der aufßeren Forderung tfolgt der lediglich
Wohlwollen ze1gt, nicht aber ach den wirklichen edürfnissen seINES Nächsten
ragt un:! eın konkretes gutes Werk FT Weil im Christen die Sünde g -
kämpft wird, die Verwirklichung der guten Werke VOTaus, da{f$ der Christ
sorgfältig ermilst, W as soll, und sich die Lage sSe1INES Nächsten
Es 1st ach Luther auch nöt1g, da{fß den Christen darüber belehrt wird, Was wahre
gute Werke Ssind und W as Liebe 1St, da{ß$ sS1e nicht 1Ur nachahmt. Lernt CI, W as

gute Werke sind, IMU zugleich dafür SOTISCH, dafß sowohl die Lehre des Jau-
ens als auch die Lehre der guten Werke ihrem eigenen Bereich bleibt.1!7

Das Gebot liebe deinen Nächsten W1e dich selbst« bildet ach Luther die
Summe und den Inhalt des SanzZech (iesetzes. Aus diesem tund ordert das Gebot
der Liebe erstens den Glauben Christus. hne Christus ist Ja die Erfüllung des
(‚esetzes unmöglich. Dies bedeutet, indem das (;eset7 die Forderung der Näch-
stenliebe erhebt, ordert zugleich auch WE 1€6Ss nicht explizit geschieht
Christus, den der Christ 1m Glauben ergreifen kann Das (:;esetz welst also

CS III 64, 67, 64/ 25 65, 2 65, 33 67, I
Trotzdem tolgt Luther ınem anderen Verständnis des natürlichen Gesetzes, als bei den Scho-
lastikern vorliegt. Zum Verhältnis Luthers ZUT Tradition des Naturrechts und ZUT Goldenen
Regel als Summe. des christlichen Lebens siehe Antti RAUNIO Summe des christlichen Lebens:
die »Goldene Regel« als esetz der Liebe 1n der Theologie artın Luthers Von bis W ÄFA
Helsinki 1993, 5/-123; ZUT Goldenen Regel als ıterıum der Liebe und ZU Kampf des
sten die bleibende Sünde siehe Mannermaa: AaQ, 58-60

EX Dazu siehe I, 59, I3 62, 60, I6; 6I, 13 62 63, 13-22; 67, 69, E3}
57 69/ 314; 76 I FF} E FT 79, 78, 1/-23; 144, 1-8 / 16-26 Nach der Erfahrung Luthers
stellte sich auch 1n den reformatorisch erneuerten Gemeinden eıne CNOTINEC Sorglosigkeit und
Unlust guten Werken und wahrer Liebe heraus; dazu siehe IL, 67 2r 67I x 68,
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iImmer darauf hin, dafß seine tatsächliche Erfüllung dem Christum accıpere
besteht. Demgemäfß wird 11 Kommentar festgestellt, da{f® der Christ das (‚esetz
un! die Forderung der Liebe eben annn erfüllt, WE Christus glaubt, weil
1LLUT Christus vollkommen 1St und ihm alles hat 118

[)Jas (seset7z7 ordert zweıtens, da{ß$ der Christ seinen Nächsten W1€e sich selhbst
liebt Die Goldene Regel fordert ach dem Verständnis Luthers nicht, dafß der
Mensch zunächst sich selbst lieben muß, se1inen Nächsten lieben können.
Der Gegenstand der Liebe ist also der Nächste. egen se1iner e1igenen Mensch-
lichkeit annn der Christ aber auch Nächsten einen Menschen wWw1€e sich selbst
sehen, sich 1n dessen Lage versetzen und dessen Bedürfnisse begreifen. |DITS eigene
Menschlichkeit ist SOMI1t ach Luther E1n vortreffliches Hiltsmittel für die richti-
SC Einschätzung VOTN Lage und Person, aber Gegenstand der Werke soll] der äch-
STE allein se1N. Versetzt der Christ sich die Lage des anderen Menschen, und
dient ihm mıt seinem Reden, miıt seinen Händen, miıt seInem kıgentum, mi1t
seInNnem Leib und mi1t seinem SaNZCH Leben, hat 1€eSs viele, verschiedene Werke
der Nächstenliebe Z.UT Folge „Haec absoluta est doctrina de fide charitate
Theologia Tevissıma et longissima, Brev1ıssıma, quod ad verba et sententlas attınet,
sed usu re1psa latior, longior, profundior sublimior est tOTtO mund «  119

[ J)as Verständnis Luthers VO  . der Liebe des gerechtfertigten Christen enthält
jedoch eine bleibende Ungewißheit, die WIT nicht außer cht lassen dürfen, SO11-

ern mı1ıt ilfe der verschiedenen Aspekte der Rechtfertigung differenzieren MUS-
SC  = Luther betont JaJ dafß der Christ das (sesetz nicht vollkommen erfüllt,
weil die Sündenreste immer och 1n ihm sSind. Weil die Sünde Widerstand leistet,
1st die Liebe des Christen (soOtt und ZU Nächsten nicht unversehrt. ESs gibt
ach Luther keinen, der auf diese erforderliche Weise rfein. Sanz glühend und voll
kommen Gott und den Nächsten liebt Deswegen WIT auch kein Mensch auf-.
grund se1Ner Liebe gerechtfertigt. { die Liebe und Werke des Christen, auch die

deifacata, bedingen 1Immer die Gerechterklärung: insofern der Christ das
(Gesetz ach seinem S1inn nıcht erfüllt, übertritt und sündigt I dieser Mangel
WIT'! ihm 1U  > nicht als Schuld angerechnet, weil der sündlose un vollkommen
gerechte Christus ihm Schutz un Sündenvergebung ist Er liebt 11UT dem
Schutz des sündlosen und vollkommen gerechten Christus mi1t Hilte der Gaben
des Heiligen eistes.1?°

LIS H, 64, 9-13 25-32; FO, TI 76 I6'33/ EF 74, FB 21-27; 75, 35 79, B
19 IL, 7 ‘J Ansonsten siehe ZUT Goldenen Regel bei Luther IL, 7O, 4, 2,7;

144, L6 145, ihrer Deutung 1n der Theologie Luthers Rauni1o: AaQO
12099 II 26 I2:14 30-32; 428, ESL 12-29; 429, I14-16; 43I, + 10© BFE IL, F S1,IO;
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Tst 1m zuküniftigen Leben 1st die Liebe des Christen ach Luther vollkom-
MMC, weil vollständig reın und VO  } len Sunden befreit 1st I)ann werden auch
Glaube un: Hoffnung bedeutungslos. SO weıt sind WI1Tr aber och nicht.

Wıe WI1Tr schon festgestellt haben, 1st der Christ durch den Glauben, aber erst

SDC gerecht-” DIie Aufgabe der Hoffnung liegt darin, die Fortsetzung der (ze-
rechtigkeit und die Beharrlichkeit des Christen sichern. Weil Christus und
se1ıne egen Wa nicht anhand der Sinne empfinden lst, gerät der Christ
Versuchung, 1n der sich selbst un C3Ott mi1t selner eigenen Vernunftt, nicht aber
MIt dem Glauben würdigt Dadurch entsteht die Gefahr, da{fß die FErkenntnis der
Sünde sSe1IN (‚ew1ssen 1n Besitz Nnım m t.122 dieser S1ituation wird dem Christen
die Hoffnung wichtig. Kampf die Sünde verhilft sS1e dem Glauben
Vollendung der geschenkten Gerechtigkeit und führt den Sieg herbe!i. Deswegen
annn Luther 5  ] da{iß die ,fides S1InNne SDC nıhil est«.1423

Die Hoffnung entsteht inmıtten der Schrecken, WE der Heilige (se1lst 1n der
Weıse seufzen!?4 beginnt, da{fß der Christ sich wieder Glauben auf Christus
verlä{fßst. Obwohl das unaussprechliche Seutzen des Heiligen eistes nıicht hört,
erfüllt 6S Himmel und Erde, durch his die Ohren CGottes und erschallt
OTrt als kraftvoller Ruft ] heser Schrei des Heiligen Gelstes bestätigt dem Christen
zunächst, da{iß® immer och e1n Kind (iottes 1st, und richtet se1ne Aufmerksam-
keit auf Christus und das Heilswerk Christi als abe Dann WIT'! der Christ
ermutigt, da sSeE1IN eigenes Seufzen auch auf Christus richtet. Er ruft Christus

Hilfte, ergreift ihn wieder, hängt ihm und glaubt, da{fß Christus ihm se1ne
Gerechtigkeit schenken SOWI1E Sünde und Tod ihm zunichte machen 08
dem der Christ dieser Weıse pCI Christum 1m Heiligen (Ge1lst (CGiott ruft, hält

selinen liebevollen Vater.!?5

79, S0, 31-3 93 54, 9l Nach Luther können die »Sophisten« die Unvollständigkeit
der Liebe des Menschen nicht begreifen und als Folge dessen nicht verstehen, die Rechtfer-
1gung zeitlebens 1 Glauben eın bestehen kann; dazu siehe 79, o Sa 5723 SO, 9-1 21-30

L III 2,5, 26, 10 / 26, FL 21-2%; 14-16; 25, 1-5 of/ 28, 29 I 4-6 /
2 8 1: 31, 8 3 / 16; AAA Abhängigkeit VOIN Glaube und Hoffnung siehe 1m Einzelnen
25, 3T, 26, 5 RY

i B L 580, S8I, 580, 10-24; S8öI, 19-23; 1, 2'3/ D 13 25, 26; 26,
8 3 / XL, L 1, 8 32, 2 32, 25 24

123 1 I8 2 siehe uch 28, Liese Funktion der Hotfnung un! ihre AT
gigkeit VOINN der Gegenwart Christi hat VOL llem Manns betont; Manns: AaO, „80-288

124 8/ 26-2,8
125 II 5/9, 583, s80, 25 582, I 584, 585, O; s85, A 24-31; S9L, 8-5092, 8;

59JL, 23-592, L: III 32, n 2,3; 42, 19-24, Wır xzönnen hier wieder bemerken, da{fß
Luthers Verständnis der Rechtfertigung mıit seiner Auslegung der ID trınıtatıs ad RLT VOCI-

2009



Wıe WITr bemerkt haben, bleibt die christliche Gerechtigkeit fortdauernd VO  a

Christus un: seinem Ge1lst abhängig. Irotz der gegensätzlichen Erfahrung des
Christen inmı1ıtten des Kampfes ist der Heilige (ze1lst höchst gegenwärtig eben

WE der Christ selbst sich durchaus kraftlos und verzweitelt fühlt Wiıe
betont wird, 1st der Heilige Gelst nicht gedanklich Ispeculative), sondern wirklich
(re vera] gegenwärt1g. I dies betritft auch die Gegenwart Christi, W1e WIT schon
festgestellt haben 1St der Christ allem schwach \Oomniinfirmus| und kann selbst
nicht mehr seufzen, 1Sst Christus allmächtig (omnipotens], herrscht der Tat

1st (;ew1lssen gegenwärt1g und besiegt die Verderbnismächte 1hm 126
Luther nımmt auf diese Weıise seiınem Kommentar Galaterbrief das The

se1iner frühen Theologie auf, das heifst das der Kreuzestheologie: (:ott wirkt
durch den (egensatz. Demgemäiß 1st (JOött höchst gegenwärt1g, WECNN scheint,

weıltesten entfernt SE1N; (ZOFE 1st der barmherzigste Erlöser, WEnnn

zornıgsten sSEIN und alles vernichten scheint.!?7
erChrist befindet sich SOMI1t der Lage, der WCg VO  - sich selbst kommen

und sich auf Christus hin ausrichten mufß. Ldie Rechtfertigung gründet nicht
Was Menschen 1St, das heißt nicht seinen Fähigkeiten, se1lner Person,
seiınen Werken der den Empfindungen des (+eWI1IsSsens. »„Ideo NOSTtra Theologia
estce: quı poniıt 1105 1105 NO debeo nıtı CONsCIeNt1a 1881 sensuali DEISONA,
9}  '] sed prom1ssiıone divina, verıtate, QUAC 1O1N potest fallere.«128

Wie W1Tr diesem Aufsatz dargelegt haben, besteht die 1ustit1a christiana einer-
se1ts ın der partiellen Gerechtmachung (donum De:i) und andererseits der voll.
kommenen Gerechterklärung (favor DE, weil der Christ 1m Glauben e1INSs miıt
Christus geworden ist Unter diesen Bedingungen kann der Christ ZULE Werke
un rst aber Im Himmel, WE Glaube und Hoffnung ihre Aufgaben erfüllt ha
ben und bedeutungslos geworden sind, 1St se1ne Gerechtigkeit vollständig.
Eben annn iSt gerecht und heilig pCI Charitatem, weil VO  - aller Sünde befreit
und se1ne rat1ıo undona voluntas himmlisch und göttlich, nicht mehr theo-
logisch geschweige ennImoralisch 1st.!29

bunden 1St. Zunächst ermuntert der Heilige £€1s den £15 Christi, da{ß der Mensch betet und
Christus Hilfe ruft Hat der Christ den Sohn CGiottes ergriffen, richtet sich sein Gebet durch
den Sohn den ater, auf dessen Liebe der Christ etzten Ende

1726 A0OTL, 581,6-583, i 582, 583, 19; 584, 14-18 21-25; 584, G - 585,4/ 585, LA17: 247313 589,-
12/ HI 33, 24-29
1728 II 589, 8-10; uch 589, 25-28
129 I/ 428, 429, 1: /428, 29 4.29, . 1, 2,5, 25, 19-25; 310, 51, L 31 23

32, 2 79, ÖT, 79, 26-28; 8O, LAa M 24-26 31-34
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LIie Enttaltung der Rechtfertigungslehre Luthers
den Disputationen VO  = bis

Von Wiltfried Härle

[ )as Thema, das IN1r für diesen abschließenden Vortrag des Zehnten Internationa-
len Kongresses für Lutherforschung gestellt wurde, verlangt möglicherweise ach
einer besseren Begründung, als ich sS1e geben imstande bin Daß der Grofße
Galaterkommentar VON /3 schon aufgrund se1Nes biblischen Bezugstextes,
aber auch VOI der Intensität und Qualität der Auslegung her, die Luther ihm ZCZC-
ben hat, eine erstrangıge Quelle für das Verständnis der reformatorischen Recht:
fertigungslehre 1st, steht außer rage [ )as belegt auch der Vortrag VOIN S10 Peura!
eindrucksvoll. ber mi1t welchem Recht werden danach und daneben die 1SDU-
tatıonen VOIN 5 3 hbis NR als Quellen für die Entfaltung VOT1 Luthers Recht-
fertigungslehre herangezogen?

Ich VerHNUtE: sowohl ezüge Luthers Biographie als auch ELE teforma-
torischen Zeitgeschichte übrigens eNgStEI Verbindung miteinander bei der
Formulierung dieses Themas eine Rolle gespielt haben ber der sachlich
gravierendste rund dafür, ausgerechnet diese Disputationen Gegenstand
des abschließenden Vortrags machen, liegt sicher der thematischen Ausrich-
LuUung all dieser Disputationen auf einen Bibeltext: 3 8 und damit auf ein Thema:
die Rechtfertigungslehre. Nirgends hat Luther sich EeXteNS1IV und INteNS1V

einem großen Zusammenhang mıiıt der Rechtfertigungslehre beschäftigt. Inso-
tern können diese Disputationen, Samnmen z  INIMNECN, als Luthers Hauptschrift

diesem Thema gelten. Dafß s1e nicht se1in etztes Wort Sache WAalIcCll, soll
Schlufß dieses Vortrags angesprochen werden.

Zunächst SO jedoch VOIN dem biographisch-zeitgeschichtlichen Kontext die
ede se1N, der ZEISTt, welche Bedeutung die Jahre VON 535 hbis 1mM Leben
Luthers und 1n der Geschichte der lutherischen Reformation gehabt haben SO-
dann 111 ich einem zweıten Abschnitt auf die 1n den Disputationen VO  - 35
bis entfaltete Rechtfertigungslehre eingehen. Dabei / 88l ich nicht 1LUT deren
Hauptunterscheidungen wiederzugeben versuchen, sondern auch auf ein1ıge offe.

10 PEURA ustıtıa christiana in Luthers spater Auslegung des Galaterbriefes; siehe oben eıte
179-210.
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Fragen hinweisen, die sich bei der Beschäftigung mi1t diesen Texten ergeben.
Schliefßlich will ich eInNnem kurzen dritten Abschnitt auf eiıne der spatesten,
gehaltvollsten Aussagen Luthers ZRechtfertigungslehre eingehen, die SEWIS-
SCT Hinsicht sSe1INn HANZCS theologisches Wirken umfa{t und w1e sSCe1N
theologisches Vermächtnis hinsichtlich der Rechtfertigungslehre darstellt.

Der Kontext der Disputationen VON 53 his 153 7.2
Im Frühjahr des Jahres 15 36 verschlechterte sich Luthers Gesundheitszustand
VOT allem aufgrund eines schweren Steinleidens dermaßen, da{fß nıiıcht 11LUT

selbst, sondern auch se1ne Freunde und Mitarbeiter SOWI1eEe Kurfürst Johann Fried
rich ernsthaft den baldigen Tod Luthers befürchten mufßten. Eıne nochmalige
Verschlechterung trat 1mM Februar 37 eın und War offenbar dramatisch, da{fß
Luthers Tod unmittelbarbevorzustehen schien bevor eiıne völlig überraschende
Wendung (:uten 1 Maärz 537 Luther wieder gENCSCH liefß, wodurch ihm
och eun Jahre intensıven Wirkens geschenkt wurden.

Die Befürchtungen Blick auf den möglicherweise bevorstehenden Tod des
Reformators WaTlell Kurfürst Johann Friedrich VON grölßstem Gewicht, weil
durch nicht die reformatorische Theologie ihren unbestrittenen Inaugurator und
ihre mafßgebliche theologische Autontät verlieren würde, sondern weil dadurch
bedingt oder jedenfalls befürchten W ach Luthers Tod
Auseinandersetzungen Blick auf das rechte Verständnis und die ANSCINCSSCHNC
Deutung selner Lehre kommen könnte, die sowohl innerhalb der rteformatorischen
Bewegung als auch ihrer Beziehung Römischen Kirche grofße Verwırrungen
hätten auslösen können. Angesichts dieser Besorgn1s 21Ng dem Kurfürsten
VON Luther einen lext erhalten, der zumindest drei Funktionen erfüllen sollte:

unbezweifelbarer Weise darzulegen, WOTAall Luther his Ende sSe1INES Le-
ens glaubte und WAas Öffentlich lehrte, worauf alsO sterben bereit W
deutlich herauszustellen, welches die Hauptpunkte der reformatorischen
Lehre SEICH, denen unbedingt testgehalten werden INUSSeE und die keines-
falls preisgegeben werden dürften;
diejenigen Punkte benennen, ber die gof 1m Gespräch mi1t den Alt.
gläubigen bzw. mi1t den Vertretern des Papstes 1m Sinne einer Kompromi[($-
findung verhandelt werden Öönne.

Vgl G Folgenden VOT em artın BRECHT: artın Luther. I e Erhaltung der Kirche
1532-154 1987, 179-189
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I ie beiden letztgenannten Anliegen erhielten für Johann Friedrich dadurch
erhöhte Dringlichkeit, dafß aps Paul (1468, 34-I1 54.9| Jun1 36 e1ın
Konzil ausschrieb und auf den 2 Maı 37 ach Mantua einberief. Der Kurfürst
forderte daraufhin die führenden Theologen und Jurısten der Wittenberger Unı1-
versität auf, dieser Konzilausschreibung CI Stellungnahme abzugeben un
gleichzeitig diejenigen Artikel zusammenzustellen, ber die Ort verhandelt WCI-

den müßte.3 Luther arbeitete der 7zweıten Hältte des Jahres 536 teils allein,
teils Verbindung M1t Johannes Bugenhagen (1 48 - I ), aspar Cruciger (1

548], Justus Jonas 1149 3-1 5} und Melanchthon den VOIN Kurfürsten erbete-
HE exten, wobei sSe1INn schlechter Gesundheitszustand ihn immer wieder Z
Unterbrechung der Arbeit SchliefSlich konnte Januar dem Kur-
Ürsten dessen vollster Zaufriedenheit der Jext überreicht werden, der spater

dem Titel Schmalkaldische Artikel Bestandteil der lutherischen Bekennt-
nisschriften* wurde.

Da{fß das ursprünglich auf Mantua angesetzZte Konzil VO aps immer
wieder verschoben wurde, bis schliefßlich VON bis 56 mi1t großen Un-
terbrechungen unter den Päpsten Paul I., Julius 11487, 5O-1 5} und 1US

11499, 59-1 5} IrTiıent stattfand, 1st allgemein bekannt und INU un11s J1er
nicht weıter beschäftigen. Deutlich ist jedoch, da{fß die Zeıt das Jahr 36
sowohl Luthers Leben als auch der kirchlichen Zeitgeschichte 4US den g —
Nannten Gründen als eine besonders wichtige, freilich auch außerst belastete Zeıt
beurteilt werden muß, die durch die 7zweifache Ausrichtung auf den befürchteten
Tod Luthers un:! das Konzil ihre besondere Intensität erhielt.

Da ich gebeten worden bin, ber die Entfaltung der Rechtfertigungslehre
den Disputationen VON 35 his 37 referieren, macht freilich och eine
dere Reminiszenz erforderlich: Se1t 525 hatte Wittenberg erIne theologi-
schen Doktorpromotionen mehr gegeben, da die his ato gültige Rechtsgrundlage

nämlich das entsprechende päpstliche Privileg nıicht mehr galt.‘ Angesichts
des daraus resultierenden Mangels akademischem Theologennachwuchs un:

der Hochschätzung, der sich die Disputation bei den Reformatoren etfreu-
f ührten die Wittenberger Theologen ab miıt Unterstützung des urfür-
Sten wieder theologische Doktorpromotionen und die zugehörigen Promotions-

dazu Fike WOLGAST: [)as Konzil den Erörterungen der kursächsischen Theologen und
Politiker. 73 1982J), LL
BSLK; 405-468
SO Brecht: AaQ 3I 130
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disputationen aber auch Übungsdisputationen durch Als Dekan der Theologi-
schen Fakultät hatte Luther die Leitung dieser Disputationen, und das hie{ß 1n der
Regel auch die Aufgabe, die entsprechenden Promotionsthesen formulieren.

der Zeıt VO September his ZU Juniı 3 verfafßte Luther für
sechs Promovenden H1ıeronymus Weller (11499-I 7l Nikolaus Mediler (1 502-

}, Jakob Schenk \um 508-I 546), Philipp Motz, Petrus Palladius (1 503- 60}
und Nikolaus Tilemann T 1} insgesamt fünf Thesenreihen, die sich alle
auf den rechtfertigungstheologischen Zentralsatz aus 3, 8 beziehen: »Arbitramur
hominem iustificari fide absque operibus Jegis.« Luther Z1Ng dabei VOIL, da{fß
In den einzelnen Disputationen die Hauptbegriffe schrittweise entfaltete, die ihm
durch 3, 758 vorgegeben zunächst den ersten beiden Disputationen
» [ Je fide« 17 Thesen| und » De Jege« 187 Thesen)‘ den Glaubens- und den (‚esetzes-
begriff. 1 dIie Disputatıion ber diese beiden Thesenreihen fand September

3 Vermutlich Oktober tolgte die Disputation » De iustitfica-
t10NE«, wobei dieser Jext Zzwelı Thesenreihen unterteilt 1st die dritte und
vierte Thesenreihe ber 3 7,8.7 DIie dritte eihe (35 Thesen| handelt VO  . der
»Yat1o justificandi«, die vierte Reihe 33 Thesen| VO »homo iustificandus«.
Ihren Abschlu{fß findet die Disputationssequenz ber e 8 Junı 37 mi1t
der ünften Thesenreihe 145 Thesen)], die die Überschrift ))DC operibus legis et

gratlae« trägt.“
das Jahr 36 gehört jedoch och eiıne weıtere Disputation, die L Janu

36 als UÜbungsdisputation veranstaltet wurde: die berühmte »Disputatio de
homine« 140 Thesen!,® der Gerhard Ebeling miıt seinem großartigen dreibändigen
Werkı° eın eindrucksvolles theologisches Denkmal gEeSCTIZT hat » De homine«

I iese Thesen en sich 1, 44- Ich zıtiere 1mM Folgenden alle Thesenreihen nach der
»klassischen« Weimarer Ausgabe, obwohl s1e nıicht frei VOINl ehlern ist, WwW1e uch aUus dem
Vergleich mıit der VO  - Hans-Ulrich Delius 1ın Zusammenarbeit mıit Michael eyer, Helmar
Junghans und 0aC. Rogge herausgegebenen Studienausgabe StAÄA 1992, 108-I 148-

hervorgeht. Auch der Studienausgabe ist allerdings insofern e1n Fehler unterlaufen, als s1e
Inhaltsverzeichnis StAÄA „ v die »Disputatio de ide et de Jege« abweichend VON der

Einleitung 1n diese Disputation IStA $ 104) auf das ahr I5 33 (statt 5} datiert.
er Wortlaut dieser beiden Thesenreihen sich I! 852-86 Vgl diesen beiden
Thesenreihen die grundlegenden Aufsätze VON Gerhard EBELING: Die Rechtfertigung VOT Ott
und den Menschen: ZU Autbau der dritten Thesenreihe Luthers über Rm 3, 285; SOWI1Ee DERS

Sündenblindheit und Sündenerkenntnis als Schlüssel ZU Rechtfertigungsverständnis: ZU

utfbau der vierten Thesenreihe Luthers über 3, 8 e1ıde Ders.: Lutherstudien. Begriffs-
untersuchungen, extinterpretationen, Wirkungsgeschic.  ches 1985, 223-257/. 258-3I10.
Diese Promotionsthesen finden sich L, 202-204.
Der ext dieser Thesen findet sich 39 I/ 7FEL
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1st die Rechtfertigungslehre ZWaTt nicht das Thema und WIT: entsprechend knapp
behandelt (These 2-34) Gleichwohl hat gerade 1ı1er die Rechtfertigungslehre e1in
außerordentliches sachliches Gewicht, faßt sS1e doch ebenfalls 1im Anschlufß®

3 78 appsten Worten das ZUSAININCN, WwWas A4UusSs der Sicht reformatorischer
Theologie als die theologische Definition des Menschen gelten hat »Hom1iınem
iustificarıi fide.«11

Damıiıt ze1gt Luther, da{f{ß die Rechtfertigungslehre auch anthropologischer
Hinsicht den Inbegriff dessen darstellt, Was 4AUs der Sicht des christlichen Jau-
ens ber Gott, Welt und Mensch ist S1e 1St die Summe des Evangeli-
u111ls lehrhafter Gestalt. I1)avon soll 1U  e} inhaltlich die ede sSeIN.

H DiIie Rechtfertigungslehre den Disputationen VonNn 153 his 1537

Grundlegende Unterscheidungen der Rechtfertigungslehre
Gerhard Ebeling (1 912-2001I] hat 1immer wieder die Wichtigkeit VON Unterschei-
dungen für das rechte Verständnis VO  . Luthers Theologie betont.!? Dieser Hın:
WeIls bewährt sich auch hinsichtlich des Versuchs, Luthers Rechtfertigungslehre
anhand der Disputationen der Jahre - I 37 analysieren.

Was die sechs genannten Disputationen thematisch bzw. textlich mıtelnan-
der verbindet, 1Sst w1e bereits geSagT die konzentrierte Ausrichtung auf die
paulinische Rechtfertigungslehre, Ww1e s1€e 3, 58 ZU Ausdruck kommt.

Dabei 1st für Luther charakteristisch, da{fß jede dieser Disputationen
eiıner besonderen Leitunterscheidung steht: FÜr die ber den Glauben 1st

die Unterscheidung zwischen »f$ides Vera« einerselts und »fides acquisıta SCH

Hıstori1ca«?3 andererseı1ts. der 7zweıten Disputation VO (jesetz geht C555

die Unterscheidung zwischen » Jex moralis« und »„Jex Ceremonialis«1 I ıe dritte
Disputation ber die Art und Weı1se!s der Rechtfertigung steht der

Gerhard EBELING: Lutherstudien. Disputatio de homine. 'eıl 1-3 1977 1L982, 1989
1, 176, 341.

I ies geht indrücklich hervor aus den Überschriften der Kapitel se1nes Buches Gerhard
EBELING: Luther: Einführung se1ıin Denken. 1964| Nachdruck der Aufl 1951 1990.

13 309 II 44, 45, 32
L 39 B 48, 36-38 In der LEUECICIL exegetischen Diskussion über die paulinische Theologie 1st

diese Alternative wieder ganzZ ktuell geworden. Dabei ging und geht die weitreichende
Trage, ob WITr durch Christus 1mMm Blick auf Heil 11UT VO Zeremonialgesetz befreit sind,
Iso insbesondere VO  3 der Beschneidungsforderung, der 1mM umfassenden INn VO Gesetz,
Iso uch VO moralischen (‚esetz
SO 1st «Yat1O0« diesem Fall übersetzen.
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Leitunterscheidung »„»1ustificatio [IeO« VCISUS »„»1ustificatio oMmM1n1
hus« I6 DIie vierte Dıisputation ber den sündigen Menschen WIT'! durchgängig
bestimmt VO  ; der Leitdifferenz zwischen »PECCALUM « und »„»credere Christum
lesum« also zwischen Sünde und Glaube der fünften Thesenreihe gibt schon
die UÜberschrift die Leitdifferenz e operibus Jegis et gratıae

Nicht plakativ CIHET These zusammengefafßt aber gleichwohl VO  a} der
Struktur her unübersehbar 1StTt schliefßlich die Leitditferenz der »Disputatio de
homine« Es 1STt die 7zwischen Philosophie und Theologie SCHAUCI gesagt 1_

schen philosophischer un theologischer Erkenntnis des Menschen I

] Jaraus ergibt sich folgende graphische Darstellung des Zusammenhangs der
Thesen anhand ihrer Leitunterscheidungen

iustificatio

Deo hominibus

Hıfides D'

fides aCcquisıta fides cIia gratiae legis

lex moralis lex Ceremonalis

homo futurae vitae homo hhuijus vıtae

homo et perfectus

theologia philosophia

16 391 897 4f£
E 391 84, 14£
18 A 39 202 1-'

39 x$ und 176 57 241 (als Vergleich zwischen Philosophie und Theologie|
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I hesen sechs Leitdifferenzen werden bei Luther dennnThesenreihen
weıtere Difterenzierungen ZU- und untergeordnet, die Unterscheidung ZW1-
schen Person und Wer zwischen Christus und Heiliger Schrif zwischen die:
SC un dem künftigen Leben?? SOWI1E durchgängig zwischen dem ımputatıven
und dem sanatıven bzw. effektiven Aspekt des Rechtfertigungsgeschehens.?

Versucht INna  } zunächst, den Gesamtzusammenhang all dieser Distinktionen
erfassen, empfiehlt sich, VOI der Leitdifferenz der dritten Thesenreihe,

also VO  } der Unterscheidung iustificatio Deo VCeTSUS iustificatio ho
minibus auszugehen. Ihr 1st die Unterscheidung zwischen Glauben und Werken
unmittelbar zugeordnet, wobei der Glaube se1linerse1lts als Gegensatz Süunde
stehen kommt. Sowohl der Glaube als auch die Werke werden dann bei Luther
differenziert: Glaube als fides acquisıta Versus fides C } SOWI1Ee gratiae VeISUuSs

legis. die » leX« bezieht sich annn die welıtere Difterenzierung zwischen
lex moralis un lex Ceremonialis. Schliefßlich 1st aus der » )isputatio de homine«

erganzen: Während die Philosophie der Lage ist, den „Menschen dieses
Lebens«?4 erfassen, un das heißt, all das, Was der iustificatio homin1i-
bus zuzuordnen ist, hat 65 die Theologie mi1t dem ZCRMH und vollständigen
Menschen«?5 ÜLr dem VOLI allem un entscheidend seine Bestimmung ZUT

»V1ta uturae formae«?6 gehört.?
Was ist 1Un die rechtfertigungstheologische Einsicht und Botschaft, die all

diesen Unterscheidungen Ausdruck kommt? Was also 1st die Grunddifferenz,
die all diesen Ditferenzierungen theologisch Grunde liegt und sS1e bestimmt:?
Es 1St die Differenz 7zwischen der Weise, w1e der Mensch letztgültiger Weise,
also VOT ( Ott, Heil kommt: nicht durch das, worüber mı1t seinem Wollen

L, 461 31-38
L, AT 3-20

309 II FF 2-10
23 39 Il 4—8/ 14-I18; 83, 16-2I1 35-40; 86, IOo£:; BEI IIf£; 203, I6f; 203, 30f; 204, 25-38

39 L, 3S 2  e haec definitio Itan]tum mortalem et huijus vitae hominem definit.«
25 39 E 176 »Theologia VeCIO plenitudine sapıentlae SUAaC hominem et perfectum

definit. CC

76 39 I! EL .
27 Diese letztgenannte Unterscheidung überschneidet sich interessanter Weise mit einer ganz

anders angelegten und anders begründeten Unterscheidung, die sich iın den Thesen 16-18 der
ten eihe (WA 30 L 20%3, 14-19) findet, nämlich der 7zwischen iıner 7zweitachen ung
des (:‚eset7zes: durch den Glauben »11 hac Vita«, durch die Liebe hingegen »12 futura Vvita«.
Luther fügt reilich sofort hinzu, die ede VOI11 einer Erfüllung des (Gesetzes iın der futura vita sSCe1
»1IMPIrOPE « verstehen, da ihr kein (‚esetz mehr gebe, sondern 1UTr noch die » 1psa,
qUaIM lex hac viıita requirıit« (WA I/ 203, 20}
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und Iun verfügt, sondern allein durch das, WAas VON (SÖTE empfängt, W as ihm also
VOoNn (2Ott her für den Menschen unverfügbar zuteil WIT:! Diese Grunddifferenz
WIT: den dargestellten Ditterenzierungen und Distinktionen entfaltet.

Im Blick auf das aNngCMESSCHNC Verständnis der Rechtfertigungslehre Luthers
diesen Disputationen stellt sich freilich mi1ıt Nachdruck e1Ne rage Welchen

Charakter haben diese Unterscheidungen? Handelt sich bei ihnen egen-
satze im Sinne eines „entweder oder«)J, Ergänzungen im Sinne eINes »S50O-

ohl als auch«] der Implikationen (im S1INne eines »Wn dann« ) { ese
rage 1St leichter stellen als beantworten. Denn bei dem Versuch, die VC7I-

schiedenen Verhältnisbestimmungen auch 1Ur diesen drei Möglichkeiten?*
zuordnen, merkt 111211 schnell, da{fß in fast jedem Fall m1t guten Gründen mehrere
Antworten gegeben werden können.?? SO besteht schon zwischen der iustificatio

Deo und der ihr zugeordneten fides einerselits und der iustificatio
hominibus und den ihr zugehörigen andererseits Z WAaT ann e1in (‚egensatz,
WE 5 die grundlegende, das Leben bestimmende Rechttertigungs-
frage geht, aber zugleich ze1gt sich, da{fß die fides vera] die (gratiae) NOtwen-
digerweise hervorbringt, die doch der Grunddistinktion zufolge der iustificatio

hominibus zuzuordnen sind Das heißt, zwischen der iustificatio
|DIY® und der iustificatio hominibus besteht sowohl en (regensatz als auch
eın Implikationsverhältnis Je nachdem, welchem Aspekt diese Distink-
t107N betrachtet wird. Und dasselbe gilt ebenso für das Verhältnis VO  . Glauben
und Werken.

ahnlicher Weise besteht eın radikaler Gegensatz zwischen fides und Jex,
WEn die rage geht, Ww1e und wodurch der Mensch das rechte Verhältnis

(zOtt kommt, aber zugleich besteht ebenfalls e1in Implikationsverhältnis ZW1-
schen fides einerse1lts und Erfüllung der lex moralis andererseits. Schlie{ßlich be
steht auch zwischen dem der Philosophie lediglich zugänglichen »homo huius
V1itae« un dem »homo et perfectus«, m1t dem die Theologie tun hat,
8 S1e tellen Ja keine vollständige Disjunktion dar un:! ließen ich schon rein logisch betrachtet

noch erheblich erweıtern bzw. vermehren.
29 Daiß die verschiedenen Verhältnisbestimmungen jeweils 1ın unterschiedlichen Hinsichten

(respectus] ganz unterschiedlichen Charakter aben, ergibt sich uch aus den Nachschriften
den Disputationen; siehe dazu II 89, E OL, Völlig eindeutig scheint die Verhältnis-
bestimmung eigentlich 11UI 1m Blick auf Sünde und Glauben (|peccatum eIrIsus €s| se1n,
gäbe da nicht uch bei Luther 1mM Anschlufß Paulus die Aussage, da{fß Christus für unls

AT Sünde gemacht und gerade der »Gegenstand« des rechtfertigenden Glaubens 1st. Vgl
dazu Wilfried HÄRLE »Christus factus est peccatum metaphorice«: ZUT Heilsbedeutung des
Kreuztodes Jesu Christi. 36 1994), 02-31
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eiınerse1lts e1in Widerspruchsverhältnis, nämlich sofern eINe aNsSCINCSSCHNC
Erfassung und Definition des Menschen insgesamt geht, andererseits schlie{fßst aber
die Theologie das nicht aUs, sondern CI W as die Philosophie ihrem Rahmen
und ihren .yenzen ber den Menschen dieses Lebens erkennen und Ww1ssen kann

Mır scheint, un das ist 1n diesem Zusammenhang meıne Hauptthese, da{fß
WI1Tr c5 diesem Zugleich VON (Gegensatz un Implikation jeweils bezogen auf
unterschiedliche Aspekte (respectus]) geradezu mı1t einem Strukturmerkmal
der Rechtfertigungslehre Luthers un haben, das bisher möglicherweise och
nicht genügend beachtet, expliziert un! reflektiert worden i1st.?°

Ich möchte 1U  - 1 folgenden Abschnitt auf Te1 offene Fragen hinweisen, die
sich den Disputationen VOI 35 bis 37 nicht 7zuletzt daraus ergeben, da{ß der
SINn der Unterscheidungen, mMiıt denen Luther ler operlert, und damıit die VOI-

ausgesetzte bzw. intendierte Verhältnisbestimmung zwischen dem Unterschie-
denen 1n den Thesen selbst nicht überall hinreichend klar wird.

Offene Fragen Luthers Rechtfertigungslehre Von his 53
Ich beginne mı1ıt der Zentralthese der »Disputatio de homine«. Indem Luther

alles zulaufen Läßt auf die Definition »HOomınem iustificari fide«,31 interpretiert
das Se1n des Menschen ganz und Sarl VOIN der Rechtfertigungslehre her Er eistet

damit eine rechtfertigungstheologische Interpretation der Anthropologie, die ein
folgerichtiger Ausdruck der Erkenntnis ist, der Rechtfertigungslehre das
(:anze des christlichen Glaubens zusammengefa{fßt 1St.32 [Diese rechtfertigungs-
theologische Interpretation der Anthropologie hat sich der Theologie des
Jahrhunderts als außerordentlich fruchtbarer Zugang einer scheinbar fremd

AA Wenn ich richtig sehe, taucht dieses Strukturmerkmal der -PMNZ1Ip uch schon 1n der He:i-
delberger Disputation VOI 518 (WA 1, 353-355] auf, und ‚WAaT 1C auf die Verhältnis-
bestimmung VO  - Theologia CruCISs und Theologia gloriae. Eiınerseits bilden e1| einen scharten
(„egensatz w1e Wahrheit un! Falschheit SO These 19-23, bes 21 andererseits kann Luther
ber uch gn/ die der Theologia gloriae entsprechende Weisheit se1 nicht sich chlecht
»Non illa saplentla mala« sondern der Mensch mifßbrauche hne die Theologia CrUuCIS
das este auf übelste Weise »Sed homo S1INe Theologia CIrUCIS Opt1m1s pessime abutitur« 'The-

24.) Man wird Blick darauf ‚WAarTt nicht VO  w} einem Implikationsverhältnis zwischen
Theologia CruCc1s und Theologia gloriae sprechen können, wohl ber VOIL der Erschliefßsung eiınes
ANSCINCSSCHCH Zugangs ZUT Theologia gloriae, der vielleicht SCHNAUCHK. der Weisheit, die der
Theologia gloriae entspricht.

31 309 E 6, 34f
Entsprechend kann Luther immer wieder 1mMm Anschluß Röm 4., den dreieinigen .Ott
»definieren« als den schaffenden, ohne Vorbedingungen rechtfertigenden und die oten
auferweckenden OFE
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gewordefien Rechtfertigungslehre erwlesen, nämlich als anthropologischer FEn
BAallg AT Rechtfertigungslehre, W16e 1n vielfältiger Weise versucht un erschlos-
SC  = worden 1St.33 |DITS Zentralstellung des Rechtfertigungsartikels als articulus
stantıs cadentis ecclesiae, w1e Luther S1€e zeitgleich den »Schmalkaldischen
Artikeln« der Sache ach behauptet hat,? gewinnt auf diese Weıise anthropologi-
sche Plausibilität und Nachvollziehbarkeit.

Indessen 1st bisher nicht hinreichend bedacht worden, welches Problem 4US

dieser Verbindung zwischen Anthropologie un Rechtfertigungslehre entsteht,
jedenfalls sofern und solange sS1e miıt Paulus un den Reformatoren verstanden
wird als Lehre VO  . der Rechtfertigung durch den Glauben. Dadurch stellt sich
allem Anschein ach folgende Alternative: Entweder können 11UT diejenigen We-
SCI1 1m vollen S1nn als Menschen bezeichnet werden, die Jesus Christus
glauben. Das aber hieße len Nicht-Glaubenden müßte das volle Mensch-
sSe1N abgesprochen werden. der die ede VO Glauben mü{fßte ausgeweıltet
werden, da{fß VO  3 jedem Menschen, das heißt VO jedem Wesen, das VOIl Men
schen abstammt, gesagt werden müßte, 65 glaube 2101 Jesus Christus und sSC1
der Rechtfertigung durch CzOtt teilhaftig.

Beide Alternativen erscheinen M1r als gleichermaißen inakzeptabel. DIie
Möglichkeit liefe aus reformatorischer Sicht darauf hinaus, der Sünde eine NtO-

logische Macht zuzusprechen, die (sottes Schöpferwerk Menschen nicht 11UT

rage stellt, sondern authebt. DIie zweıte Möglichkeit liete dagegen darauf hin
auUS, en Unterschied zwischen Menschsein und Christsein völlig aufzuheben und
den Glauben all Jesus Christus einer anthropologischen Konstante erklären.

Diese problematische Alternative kannn 11UT ann vermieden werden,
WCI11 111a die Aussage ber die das Menschsein des Menschen konstituierende
Rechtfertigung AaUus Glauben als Aussage ber die Bestimmung versteht, die dem
Menschen VOTL (Gott her zuteil geworden und gegeben 1St. Das heißt, WE

den Menschen als ein 1im Werden befindliches, auf das ewı1ge Leben hin erl-

WCB> seiendes Wesen versteht. Gerade die pointierten Aussagen 1ın den etzten
Thesen der »Disputatio de homine« VOINl dem Menschen dieses Lebens, der das
blofße Material (sottes für die kommende OTM das heißt das Wesen des mensch-
lichen Lebens darstellt, weılsen deutlich 1n diese Richtung. Freilich mu{ dieser

Exemplarisch se1 hierfür genannt der Sammelband RECHTFERTIGUNG NEUZEIILICHEN LEBENS-
USAMMENHAN Studien ZUT Neuinterpretation der Rechtfertigungslehre/ hrsg. VOIN Wenzel
Lohff un Christian Walther. DA 197/74; darin besonders der Aufsatz Wenzel LOHFE: Rechtterti-
SUNg un Anthropologie. Ebd, 26-145
Sıehe BSLK, 415, 6-10
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Zusammenhang zwischen den soteriologischen und den eschatologischen Aussa-
SCH ber den Wortlaut der Thesen hinaus ausdrücklich expliziert werden,
diesen Bestimmungscharakter der anthropologischen Definition deutlich und
nachvollziehbar machen.

IDie zweıte rage, die sich Blick auf die Entfaltung der Rechtfertigungs-
lehre Luthers 1n den Dıisputationen VO  w 35 his stellt, schlie{ßt sich eben-
falls die Aussagen ber die zentrale Bedeutung des Glaubens für das Recht
fertigungsgeschehen Bereits der ersten These der ersten Reihe stellt Luther
die alles eıtere mitbestimmende These 3, aut ;Fides hic ciTa donum
illud SpiIrıtus Sanctı intelligi debet 35 I] dieser Gedanke taucht auch 1n den weıite-
IecNn Thesenreihen immer wieder auf, bildet doch die entscheidende Begrün-
dung dafür, da{ß® die Rechtfertigung VOT (ZOft nicht durch das Iun bzw. durch die
Werke des Menschen erlangen sel, sondern 11UT durch den Glauben und ZW al
sola fide empfangen werden könne. Iieser Glaube Stammt aber gerade nicht aus
dem Iun des Menschen, sondern HCX auditu Christi nobis pPCI spirıtum Sanctum
infunditur« 36 I die Tatsache, da{ß einem Menschen dieser Glaube nicht, nicht mehr
oder och nicht zuteil geworden 1st, führt Luther keiner Stelle auf die 111a11-

gelnde Vorbereitung, Bereitschaft der Mitwirkung des Menschen zurück, S(011-
ern hält gerade alle diese Verweise für völlig irreführend, weil s1e 11UT den
Wahn bestärken würden, der Mensch se1 der Lage, sich diesen Glauben selbst

erwerben der bei seinem Zustandekommen mitzuwirken.
Die grofße Stärke dieses Glaubensverständnisses liegt darin, da{fß die umtassen-

de und radikale Bedeutung des Glaubens für das Se1in des Menschen auf diese
Weise gedanklich und existentiell nachvollziehbar WIT Glaube 1st nicht das,
worüber WIT verfügen, sondern das, wodurch VOI COtt her ber uns verfügt wird
Und gerade als solche Totalbestimmung der menschlichen Existenz bildet der
Glaube w1e Luther 7zurecht hervorhebt den radikalen Gegensatz Sünde als
der widergöttlichen Totalbestimmung der menschlichen Existenz.

DIie rage, die sich jedoch damals wWw1e heute unweigerlich diese realisti-
sche Verhältnisbestimmung VON Sünde un Glaube anschließßt, 1st die rage,
W1e 65 verstehen un sel, da{ß dieser Glaube manchen Menschen
nicht zute1l werde der ihrem Leben wieder verlorengehe. Die alleinige rhe-
berschaft (sottes für den Glauben äfßt die rage ach dem Unglauben mi1ıt SCIA-

I/ 44, »Jer Glaube mu{fß hier als wahrer Glaube und als jene abe des Heiligen Ge1lstes
verstanden werden.«

36 39 L, 83, 76
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dezu innerer Notwendigkeit ZUT rage G Ott, ZAAT Klage un Anklage VOT (Ott,
Theodizeefrage werden. Es ist erstaunlich un: irritierend, Luther auf die-

SCT] Aspekt der Rechtfertigungslehre den Thesen der Jahre x keiner
Stelle eingeht. [ )as scheint zumindest 1er nicht sSe1IN Problem seın ber s61e 1st
sehr ohl e1n, un: ZW Problem.

Dabei hatte doch Luther selbst zehn Jahre vorher » De SCTVO arbitri0« eut-
lich eingeraumt, da{ß sich diese rage notwendiger Weise stelle.37 Und hat Ort
auch unter Bezugnahme auf die 510}4 Drei-Lichter-Lehre3? eine Antwort geben
versucht, die eine Beantwortung der Theodizeefrage Ist: ohl aber e1ine
begründete Hoffnung auf eine solche Antwort 1 Eschaton enthält.

ber WAaTrUulll taucht diese rage und diese Hoffnung auf eıne Antwort kel:
MT Stelle den rechtfertigungstheologischen Explikationen UNsSeCTECS JTextcorpus
auf? Sollten WI1T VOI1 Luther ermut1ıgen lassen, Sanz bei der Rechtfertigungs-
botschaft bleiben und diese Theodizeefrage gerade 1 Blick auf die rage
ach dem Nicht-Glauben(-Können] auf sich beruhen lassen? der sind WI1Tr
den Menschen unsererI Zeit, und das heißt Ja auch: uns selbst schuldig, die
Theodizeefrage explizit die Rechtfertigungslehre integrieren(??

I die Strukturskizze ZA17 Rechtfertigungslehre den Disputationsthesen VO  an

bis 37 hat gezelgt, da{fß die Unterscheidung zwischen der Rechtfertigung
des Menschen VOT (Zott VOI11 einer Rechtfertigung VOT den Menschen für Luther
zentral 1Sst. Aus Luthers Verhältnisbestimmungen zwischen beidem geht hervor,
da{fß die iustificatio IDIY® und die iustificatio hominibus sich einer-
se1ts zueinander verhalten WwW1e€e Wahrheit und LÜüge 4 andererseits aber auch w1e
Ottes Regıiment Rechten und ZUT Linken.“! Schliefßlich wird die Verhältnis-
bestimmung dadurch Recht och diffiziler, da{fß Luther 1m Blick auf die
Werke des Menschen unterscheidet zwischen den Werken des Gesetzes und den
Werken der Gnade Erstere ntstammen dem Wollen des Menschen un stehen
1m („egensatz ZU Glauben.%3 Letztere geschehen aUus dem Glauben, und Z W al

18, 784, 785,
38 I8, 755, 12-35

Auf diesen Problemzusammenhang bin iıch ZENAUCI eingegangen 1n Wilfried HÄRLE Luthers
reformatorische Entdeckung damals un! heute. "CThK 99 2002), 278-295
SO 30 II ö2, »„Iustitia GE hominis, ut Calll Deus temporaliter honoret donis
oOptimı1s huius vitae, Deo larva est et hypocrisis impla.«

41 SO 39 L, 83, 4: „Sed qula lia 11011 potest haberi, toleratur et 'Oovetur SUMM1S huilus mundi
bonis«; SOW1e 202, 16-19 „Multo mMinus valet 1psa quidquam religione, SCUu iustificatione

1 JIe0o Et necessarla EeST, ad custodiendam externa: disciplinam et AaCCI1I.«
42 30 II 202, »Opera legis SUNT, qUAC extra fidem fiunt voluntate humana.«
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dadurch, da{fß der Heilige (se1lst den Willen des Menschen bewegt und ernetert,*
S1E sind also Frucht des Glaubens. Von ihnen gilt, da{fß s1e dem Glauben nicht
folgen mussen, sondern da{fß sS1e. »SpOnNte SEQUL«,45 da{fß 4Uus dem Ausbleiben
der Werke geschlossen werden kann, der Glaube Christus nicht1Herzen
des Menschen wohne.4°

Nun ist ach biblischer Auftassung, die auch bei Luther immer wieder for-
muliert wird,47 der Inbegriff dieser AaUus dem Glauben folgenden guten Werke
die Liebe ] ieser notwendige innere Zusammenhang 7zwischen Glaube un Liebe
WIT'! bei Luther jedoch 1 Rahmen unseTrTer Disputationen*® dadurch rage g -
stellt, da{ß zwischen der Erfüllung des (‚;esetzes durch den Glauben und der
Erfüllung durch die Liebe unterscheidet, indem die Erfüllung des (jesetzes durch
den Glauben diesem Leben »hac Vita« ), die Erfüllung durch die Liebe jedoch dem
kommenden Leben (»futura Vita«] 7zuordnet. Das ware theologisch NUrTr ann ak.
zeptabel, WEC111) Luther hierbei zwischen der anfänglichen und der vollkommenen
Erfüllung uınterschiede der WEeNn das kommende Leben Sinne des ewigen
Lebens verstünde, das schon 1er un jetzt beginnt ber gerade dadurch würde
die Unterscheidung zwischen eiıner Erfüllung durch den Glauben und durch die
Liebe zumindest relativiert. Dafß Luther nicht diesem Sınne verstanden WCI-

den will, belegt zudem der Wortlaut VOINl These der ftünften Disputationsreihe:
»Charitate implebitur 1n futura vita, A perfecti erImMUuSs OVa De1.«49

43 39 II ö2; »Nam Paulus aperte fidem operibus Opponit, et iustificationem 1Je0
detrahit operibus tribuitque fidei.«

II 202, „of »UÜpera gratlae SUNT, quUaC fide fiunt, spırıtu SANCTIO movente et regenerante
voluntatem hominis.«

45 39 E 46, ,5 »Fatemur bona fidem SEqu1 debere, 10 11O11 debere, Sed SpONTtE SEQqUL,
IC arbor bona 11011 debet bonos fructus facere, Sed SpONte facit.«

46 30 L 46, »Quod 61 D' NO  3 SEQUUNLTUTF, Certum eST, tidem hanc Christi 1n corde OSTTO

NON habitare, Sed IMOortuam illam, scilicet acquisıtam idem.«
39 HI SG

48 1, 203, 8 »Lex 1g1tur dupliciter impletur, scilicet pCI fidem et charitatem. Fide impletur
hac vita, reputante interım Deo nobis pPCI Christum iustitiam SCU legis impletionem gratulto.

Charitate implebitur 1ın futura vita, perfecti eImMus NOVAa Creatura Del.«
49 SO II 203, i8f (Hervorhebungen VOIN LDiese Aussage ermöglicht allerdings uch

noch ıne andere Interpretation dieser Unterscheidung, WE iInNan den Akzent auf »perfecti«
legt und dem »reputante interım |)e0o« in These I (WA 39 1L, 203, 16) gegenüberstellt. Dann
ware der 1InNnn folgender { Jie jetz mögliche Erfüllung des (jesetzes geschieht eshalb »17 lau-
ben«, weil s1€e unvollkommen ist und WITF arum der ständigen Anrechnung der remden
Gerechtigkeit Christi bedürfen, die uns im Glauben zuteil wird Die künftige Erfüllung 1mMm
Eschaton ist dagegen vollkommen und bedarf keiner Anrechnung und keines Glaubens mehr.
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DiIie Begründung füır Luthers diesbezügliche Zurückhaltung 1 Blick auf Aus-
ber die Liebe könnte sich AUS einer Disputationsthese 4 US dem Jahr 543

ergeben, der Luther Ssagt »I dıe Liebe betätigt sich durch ihre Werke gegenüber
dem Nächsten. Deshalb annn leicht durch sS1e. einem (Rück-)Fall C HIE
Lohngedanken Oorientlierte Verkehrtheit kommen« |»lapsusDie Begründung für Luthers diesbezügliche Zurückhaltung im Blick auf Aus-  sagen über die Liebe könnte sich aus einer Disputationsthese aus dem Jahr 1543  ergeben, in der Luther sagt: »Die Liebe betätigt sich durch ihre Werke gegenüber  dem Nächsten. Deshalb kann es leicht durch sie zu einem (Rück-}Fall in eine am  Lohngedanken orientierte Verkehrtheit kommen« (»lapsus ... in mercenariam  pravitatem«)J.5 Man kann demgegenüber mit guten Gründen fragen, ob ein sol-  ches Lohndenken tatsächlich mit der Liebe vereinbar ist. Aber möglicherweise  spielt in diesen Vorbehalten auch Luthers Erinnerung daran eine entscheidende  Rolle, welche verheerende Bedeutung das Liebesgebot in seinem eigenen Ringen  um den gnädigen Gott bzw. um die Gerechtigkeit vor Gott gespielt hat. Davon  soll nun noch abschließend kurz die Rede sein, indem ich auf den Text Luthers  zur Rechtfertigungslehre zurückgreife, der ein Jahr vor seinem Tod — also 1545 —  entstanden ist und m. E. auf klarste und komprimierteste Weise den Kern der  reformatorischen Rechtfertigungslehre enthält.5  3 Luthers Rechtfertigungsverständnis nach der Vorrede  der »Opera latina« von 1545°  Analysiert man die Sätze, in denen Luther in der Vorrede zu Band ı der »Opera  latina« der Wittenberger Lutherausgabe seine reformatorische Entdeckung be-  schreibt, etwas genauer, so zeigt sich, daß sie einige merkwürdige, nicht ganz  Der eigentlich gemeinte Gegensatz wäre dann nicht der zwischen Glauben und Liebe, sondern  der zwischen unvollkommen und vollkommen, zwischen Zeit und Ewigkeit.  50 So WA 39 II, 238, 13£.  sı Siehe auch dazu den oben in Anm. 39 genannten Aufsatz, bes. 284-287. Jüngst hat Volker LEPPIN:  »Omnem vitam fidelium penitentiam esse voluit«: zur Aufnahme mystischer Traditionen in  Luthers erster Ablaßthese. ARG 93 (2002), 7-25, auf ein Teilstück aus Luthers Widmungs-  schreiben an Johannes von Staupitz vom 30. Mai 1518 (WA I, 525, 10-21) hingewiesen, das  nicht nur interessante Parallelen zu Luthers Rückblick von 1 545 enthält, sondern zugleich eine  alternative oder ergänzende Interpretationsmöglichkeit für Luthers reformatorische Entdeckung  nahelegt. Demzufolge wäre es nicht der Begriff »iustitia«, sondern der Begriff »poenitentia«  gewesen, an dem sich für Luther das neue, befreiende Verständnis der biblischen Botschaft  erschlossen hätte. Zu recht warnt Leppin sowohl davor, beide Texte gegeneinander auszuspie-  len, als auch sie einfach gleichzusetzen. Er plädiert demgegenüber dafür, beide Texte »als auto-  biographische Text im Sinne einer legitimatorischen Rekonstruktion von Biographie« (aaO, 12)  zu interpretieren. Leppins Erinnerung an dieses Widmungsschreiben mahnt jedenfalls zur Vor-  sicht im Blick auf die Annahme, der Rückblick Luthers von 1545 — also aus ca. 30 Jahren Ab-  stand - sei eine datailgenaue Beschreibung der damaligen Ereignisse. Als Dokument des späten  Rechtfertigungsverständnisses Luthers (von 1545) verlieren die Aussagen aus der Vorrede der  »Opera latina« dadurch jedoch nichts an Bedeutung. Und nur in diesem Sinne habe ich sie in  meinen bisherigen Veröffentlichungen und auch in diesem Text herangezogen.  2241n mercenatiam
pravitatem«/J.°° Man annn demgegenüber mıiıt guten Gründen fragen, ob eın sSOl-
ches Lohndenken tatsächlich mi1t der Liebe vereinbar i1st ber möglicherweise
spielt diesen Vorbehalten auch Luthers Erinnerung daran eine entscheidende
Rolle, welche verheerende Bedeutung das Liebesgebot seinem eigenen ingen

den gnädigen CJO bzw. die Gerechtigkeit VOT (iott gespielt hat [)avon
SO 98808  a och abschliefßßend urz die ede se1n, indem ich auf den Tlext Luthers

Rechtfertigungslehre zurückgreife, der eın Jahr VOT seinem Tod a1sSO 545
entstanden 1St und auf klarste un! komprimierteste Weise den Kern der
reformatorischen Rechttertigungslehre enthält.>:

Luthers Rechtfertigungsverständnis ach der Vorrede
der »Opera Tatina« VON 4n

Analysiert 11141l die SätZze, denen Luther 1ın der Vorrede Band der »Opera
latına« der Wittenberger Lutherausgabe seıne reformatorische Entdeckung be
schreibt, SCHNAUCI, zeigt sich, da{ß s1e ein1ige merkwürdige, nicht Sanz

1 Jer eigentlich gemeıinte Gegensatz ware dann nicht der zwischen Glauben und Liebe, sondern
der zwischen unvollkommen und vollkommen, zwischen eıt und Ewigkeit.
SO 11I 238, i3t

5} Siehe uchDden ben Anm geNaANNTLEN Aufsatz, bes 284-287 Jüngst hat Volker LEPPIN:
»Omnem Vvitam idelium penıtentiam S5C voluit«: ZUL Aufnahme mystischer Traditionen ın
Luthers erster Ablaßthese. 03 2002), 7725, auf eın Teilstück aus Luthers Widmungs-
schreiben oOhannes VON taupltz OIn 3 Maı 1518 (WA I 525, 10-21] hingewiesen, das
nicht LLUT interessante Parallelen Luthers Rückblick VO  - enthält, sondern zugleich eine
alternative der ergänzende Interpretationsmöglichkeit für Luthers reformatorische Entdeckung
nahelegt. Demzufolge ware nicht der Begriff »1USst1itla«, sondern der Begriff »poeN1ıteNt1a«
BCWESCIL, dem sich für Luther das 1NCUC, befreiende Verständnis der biblischen Botschaft
erschlossen hätte Zu recht WAarnt sowochl davor, beide exte gegeneinander auszusple-
len, als uch s1e einfach gleichzusetzen. Er plädiert demgegenüber dafür, beide exXte »als uUutOoO-

biographische ext 1m Sınne 1ner Jegitimatorischen Rekonstruktion VOIl Biographie« (aaO, 2}
interpretieren. Leppins Erinnerung dieses Widmungsschreiben mahnt jedenfalls ZVor-

sicht 1m 1C. auf die Annahme, der 1IC Luthers VOI 545 Iso 4aUuUSs en
stand se1 eine datailgenaue Beschreibung der damaligen reignisse. Als Dokument des spaten
Rechtfertigungsverständnisses Luthers \von 545} verlieren die Aussagen aus der Vorrede der
»UOpera latina« dadurch jedoch nichts Bedeutung. Und 1Ur 1ın diesem Sinne habe ich sS1e 1n
meılinen bisherigen Veröffentlichungen und uch 1ın diesem ext herangezogen.

224



leicht verstehende Formulierungen und Wendungen enthalten. Ich beschrän-
ke mich zunächst auf die Hauptaussage ber das CcH6 erständnis der Gerechtig-
eıt (sottes:

» [ Ja begann ich, die Gerechtigkeit Ciottes verstehen als die, durch die als durch (‚oOttes
Geschenk der Gerechte lebt, nämlich 4A4US Glauben, un:! da{ß cdies der 1Inn se1l Durch das
Evangelium werde (:ottes Gerechtigkeit offenbart, ämlich die Dass1ve, durch die uns der
barmherzige .Ott gerecht macht durch den Glauben, wWw1e geschrieben ist ‚JJer Gerechte
lebt aus Glauben«.«53

Es fällt zunächst auf, da{f$ Luthers (Doppel-)JAussage das Wort »Gerechtigkeit«
bzw. »gerecht« jeweils 7zweitfach vorkommt: Die passıve Gerechtigkeit 1St, als
Gerechtigkeit Gottes/i |, diejenige Eigenschaft, Tätigkeit der Kraft, durch die (:ott
uUuns gerecht spricht der gerecht macht (»1ustificat«]. [)as 1st eine durchaus VCI-

wirrende Aussage; enn Wenn die Gerechtigkeit als »PDaSSIV« bezeichnet wird, 1st
11111l genelgt anzunehmen, handle sich ausschließlich die Gerechtigkeit
des Menschen Sinne der dem Menschen pPassıVv VON Gott her zuteilwerdenden
Gerechtigkeit. Dem Wortlaut ach definiert Luther aber damit die Gerechtigkeit
Gottes, und definiert s1e als die Gerechtigkeit, durch die uns der barmherzige
( IO gerecht macht der gerecht spricht durch den Glauben. [)as heißt, Luther
wendet den Ausdruck »Passıve Gerechtigkeit« sowochl auf GSOFF als auch auf den
Menschen »„Passıve Gerechtigkeit« scheint also gleichzeitig ein Wirken CSOGE-
tes und dessen Wirkung beim Menschen ezeichnen.

Sodann fallt auf, da{fß einerse1tsotwird, ESOf* sSEe1 C5, der gerecht mache, und
andererseits konstatiert wird, 1eSs geschehe durch den Glauben. [ Jas nötigt

dazu, das Verhältnis VO  a} CJOft und Glaube äher estimmen. Ferner stellt sich
die rage, worin bei alledem die Gerechtigkeit des Menschen bestehe. Und VON

daher stellt sich schliefßlich die rage, ob das Adjektiv »gerecht« VO Menschen
1m selben Sınne ausgesagt werde Ww1e VO  - Gott, der ob der Begriff 1er äquivok
gebraucht werde.

Aufgrund der einen bisher zıt1erten (Doppel-)Formulierung allein sind diese
Fragen kaum beantworten. Man mMuUu: auch Jer w1e Luther selbst auf

S '} 185, 186, 1n der Übersetzung VOI Gerhard Ebeling, die ın MARTIN LUTHER:
ausgewählte chriften/ hrsg. VON Karın Bornkamm un! Gerhard Ebeling. Aufbruch ZUT

Reformation. 1982; 22-24, verötfentlicht 1st
artın Luther E 2,3; 54, 186, 5-8 “ ibi 1ust1iti1am Dei Coep1 intelligere Ca qua 1UStuUSs
ONO Del1 V1VIt, ‚P fide, et SsSSe hanc sententiam, revelari pCI euangelium iust1itiam Del,
scilicet passıvam, (QUa 3{0 [ )Deus mi1iser1icors iustificat pCI idem, sSicut scr1ptum est Iustus
ide V1iV1
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»CONNeEeX10NEM verborum«,** also auf den Zusammenhang der Worte achten,
den Sınn der Aussage un damıit des reformatorischen Verständnisses der Recht
fertigung angeMCSSCHR erfassen können. Und diesem Textzusammenhang
ergibt sich interessanter Weise e1In ähnlicher Befund, w1e der, der gerade 131
dargelegt wurde.

Luther beschreibt die reformatorische Entdeckung 1m Kontext zwel weıte-
CL, CN miteinander zusammenhängenden Stellen: einerseı1ts, indem SagtT, da{ß
Augustinus 54-430) die Gerechtigkeit Gottes ahnlich erkläre, nämlich »„als die,
mi1t der (:ott I3 bekleidet, indem uns rechtfertigt .95 und andererseits, indem

konstatiert, da{fß auch bei Augustinus die Gerechtigkeit (sottes als die gelehrt
werde, durch die WIT gerechtfertigt werden« 56

Zumindest Zzwel der eben beobachteten Doppeldeutigkeiten un Unklarhei-
ten zehren jer wieder, nämlich:

die zweitache Verwendung VON »Gerechtigkeit« bzw. »gerechtfertigt«;
die Interpretation der passıven Gerechtigkeit als diejenige, »M1t der CO#

bekleidet« bzw. „durch die WIT gerechtfertigt werden«, wobei sich das
»M1t der« bzw. „durch die« sowohl auf den Menschen als auch auf GAOaft
beziehen kann; enn der Gerechte lebt durch die Gerechtigkeit Gottes.

Das erneute Auftauchen dieser Mehrdeutigkeiten ze1gt jedenfalls, da{f die Ver-
mMutunNg nicht weiterhilft, Luther habe der zıtierten Stelle unbe:
dacht oder ungeNaU formulhiert. Wie aber sind diese Aussagen dann verstehen?

Luther zieht Erläuterung se1ner Entdeckung eiıne eihe biblischer Paralle-
len heran, die ihm bestätigten, dafß das Verständnis der »1ust1t1a De1« als »1Ust1t1a
Dass1Va« dem biblischen Denken generell entspreche>”:

„Werk Gottes, das heißt W as (:ott uns wirkt« (»ODUS De1 id CSL, quod
ın nobis Deus« |,

‚Kraft (GOttes, durch die uns kräftig macht« (»Virtus Del, ( Ua 1105 n_
tes facit«)J,
„Weisheit Gottes, durch die uns we1lse macht« (»sapientia DE qua 110S$

saplıentes faCit«| SOWie.
»Stärke (sottes« \»fortitudo De1« |,
„Heil GoOottes« »„salus ] De1« ),
„Herrlichkeit (GGsOttes« »gloria De1«

54, 186,
54 186, » Ua 1105 Deus induit, dum 1105 justificat.«

56 54, 156, qua 1105 iustificemur.«
SO bei artın Luther ; 23 SOW1eEe 54, 186, DL
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Es 1st bedauerlich, da{ß Luther die drei letztgenannten Ausdrücke nıcht For:
meln komplettiert hat ET W ar ohl der eInung, die Leser hätten 1U  - schon das
Muster der ÖSsung verstanden aber w1e sieht qus‘® Ist bei »Stärke«, » Hell «
und „Herrlichkeit (soOttes« jeweils erganzen: ‚durch die uns stark bzw. heil
bzw. herrlich macht« oder 1Sst erganzen »„die Uul1ls wirkt«? eht CS 4lso
(sottes Wirken der das, W as C Ott 1ın Uuns wirkt? Anders gefragt: eht
ottes Gerechtigkeit oder UNSCTIC passıve Gerechtigkeit, die Luther damıit
veranschaulichen und erläutern will?

1 )a bei den anderen Begriffen mı1t beiden Relativpronomina „durch dle«
und » die“] lat » qua < und » quod« und zusätzlich mıi1t dem jeweils entsprechen-
den erb der Substantiv operiert, spricht vieles dafür, dafß vermutlich schon die

Alternative eine alsche Fragestellung 1sSt Dafür spricht einerse1ts die Jlatsa-
che,; da{fß auch bei den »Qqua«-Formeln das Resultat des Wirkens mı1t emselben

der mindest einem demselben semantischen Feld entstammenden Wort
bezeichnet wird, und dafür spricht andererseits die bei der Erläuterung VON »  S_
S1Ver Gerechtigkeit (sottes« gleich dreimal auftauchende Doppelung:

»Gerechtigkeit © durch die uns der barmherzige (sott gerecht macht«;5%
„die Gerechtigkeit m1t der COtF u1ls bekleidet, indem rechtfertigt«099
»Gerechtigkeit durch die WIT gerechtfertigt werden« 60

Ich halte alle diese Indizien für gewichtig SCIHUS, daraus die These abzulei-
ten Luther versteht die Gerechtigkeit (Giottes zugleich als das Wirken Gottes,
durch das den Menschen heil werden Jäfßt, und als dasjenige, Was CO dabei
Menschen und Menschen wirkt

ber W1e kann dabei auf C_-Ot* und den Menschen denselben Begriff »Ge-
rechtigkeit« anwenden? Luther versteht »Gerechtigkeit« Anwendung auf Gott
offenbar als (Gottes Barmherzigkeit.®! Anwendung auf den Menschen macht
das aber keinen SINn Blick auf die Gerechtigkeit des Menschen spricht Luther
hingegen VO Glauben. Das macht wiederum keinen SInn, WeNNn 11a ‚>

auft (ZOÖtt anwendet. Was aber ware der gemeiınsame Oberbegriff, der c5 erlauben
würde, die Barmherzigkeit (sottes un! den Glauben des Menschen mı1t demsel-
ben Begriff »Gerechtigkeit« bezeichnen? Das ist die Schlüsselfrage
CAUR Verstehen der reformatorischen Rechtfertigungslehre.

58 artın Luther L, 273 SOWI1E S ‘J 186, »1Ust1t1am qua 8{0 Deus mMi1serTcCcOors justificat«.
Martın Luther L SOWI1eEe 5 ‘J 186, »1Uust1t1amEs ist bedauerlich, daß Luther die drei letztgenannten Ausdrücke nicht zu For-  meln komplettiert hat. Er war wohl der Meinung, die Leser hätten nun schon das  Muster der Lösung verstanden — aber wie sieht es aus? Ist bei »Stärke«, »Heil«  und »Herrlichkeit Gottes« jeweils zu ergänzen: »durch die er uns stark bzw. heil  bzw. herrlich macht« oder ist zu ergänzen »die er in uns wirkt«? Geht es also um  Gottes Wirken oder um das, was Gott in uns wirkt? Anders gefragt: Geht es um  Gottes Gerechtigkeit oder um unsere — passive - Gerechtigkeit, die Luther damit  veranschaulichen und erläutern will?  Da er bei den anderen Begriffen mit beiden Relativpronomina — »durch die«  und »die«; lat. »qua« und »quod« — und zusätzlich mit dem jeweils entsprechen-  den Verb oder Substantiv operiert, spricht vieles dafür, daß vermutlich schon die-  se Alternative eine falsche Fragestellung ist. Dafür spricht einerseits die Tatsa-  che, daß auch bei den »qua«-Formeln das Resultat des Wirkens mit demselben  — oder zumindest einem demselben semantischen Feld entstammenden —- Wort  bezeichnet wird, und dafür spricht andererseits die bei der Erläuterung von »pas-  siver Gerechtigkeit Gottes« gleich dreimal auftauchende Doppelung:  — »Gerechtigkeit ..., durch die uns der barmherzige Gott gerecht macht«;5*  — »die Gerechtigkeit ..., mit der Gott uns bekleidet, indem er uns rechtfertigt«;°  — »Gerechtigkeit ..., durch die wir gerechtfertigt werden«.°  Ich halte alle diese Indizien für gewichtig genug, um daraus die These abzulei-  ten: Luther versteht die Gerechtigkeit Gottes zugleich als das Wirken Gottes,  durch das er den Menschen heil werden läßt, und als dasjenige, was Gott dabei am  Menschen und im Menschen wirkt.  Aber wie kann er dabei auf Gott und den Menschen denselben Begriff »Ge-  rechtigkeit« anwenden? Luther versteht »Gerechtigkeit« in Anwendung auf Gott  offenbar als Gottes Barmherzigkeit.“ In Anwendung auf den Menschen macht  das aber keinen Sinn. Im Blick auf die Gerechtigkeit des Menschen spricht Luther  hingegen stets vom Glauben. Das macht wiederum keinen Sinn, wenn man es  auf Gott anwendet. Was aber wäre der gemeinsame Oberbegriff, der es erlauben  würde, die Barmherzigkeit Gottes und den Glauben des Menschen mit demsel-  ben Begriff — »Gerechtigkeit« — zu bezeichnen? Das ist m. E. die Schlüsselfrage  zum Verstehen der reformatorischen Rechtfertigungslehre.  58 Martin Luther ı, 23 sowie WA 54, 186, 6 f: »iustitiam ..., qua nos Deus misericors iustificat«.  59 Martin Luther 1, 24 sowie WA 54, 186, 17f: »iustitiam ...: qua nos Deus induit, dum nos  ijustificat«,  60 Martin Luther ı, 24 sowie WA 54, 186, 19f: »iustitiam ..., qua nos iustificemur«.  61 WA 54, 186, 6f: »iustitiam Dei ... qua nos Deus misericors iustificat per fidem.«  327Ua 1105 DDeus induit, dum 1105

iustificat«.
60 artın Luther ; 8 SOWI1Ee 54, 186, I9 »1Ustit1am ((Ua 1105 iustificemur«.
6I S4;, 186, »1ustitiam elEs ist bedauerlich, daß Luther die drei letztgenannten Ausdrücke nicht zu For-  meln komplettiert hat. Er war wohl der Meinung, die Leser hätten nun schon das  Muster der Lösung verstanden — aber wie sieht es aus? Ist bei »Stärke«, »Heil«  und »Herrlichkeit Gottes« jeweils zu ergänzen: »durch die er uns stark bzw. heil  bzw. herrlich macht« oder ist zu ergänzen »die er in uns wirkt«? Geht es also um  Gottes Wirken oder um das, was Gott in uns wirkt? Anders gefragt: Geht es um  Gottes Gerechtigkeit oder um unsere — passive - Gerechtigkeit, die Luther damit  veranschaulichen und erläutern will?  Da er bei den anderen Begriffen mit beiden Relativpronomina — »durch die«  und »die«; lat. »qua« und »quod« — und zusätzlich mit dem jeweils entsprechen-  den Verb oder Substantiv operiert, spricht vieles dafür, daß vermutlich schon die-  se Alternative eine falsche Fragestellung ist. Dafür spricht einerseits die Tatsa-  che, daß auch bei den »qua«-Formeln das Resultat des Wirkens mit demselben  — oder zumindest einem demselben semantischen Feld entstammenden —- Wort  bezeichnet wird, und dafür spricht andererseits die bei der Erläuterung von »pas-  siver Gerechtigkeit Gottes« gleich dreimal auftauchende Doppelung:  — »Gerechtigkeit ..., durch die uns der barmherzige Gott gerecht macht«;5*  — »die Gerechtigkeit ..., mit der Gott uns bekleidet, indem er uns rechtfertigt«;°  — »Gerechtigkeit ..., durch die wir gerechtfertigt werden«.°  Ich halte alle diese Indizien für gewichtig genug, um daraus die These abzulei-  ten: Luther versteht die Gerechtigkeit Gottes zugleich als das Wirken Gottes,  durch das er den Menschen heil werden läßt, und als dasjenige, was Gott dabei am  Menschen und im Menschen wirkt.  Aber wie kann er dabei auf Gott und den Menschen denselben Begriff »Ge-  rechtigkeit« anwenden? Luther versteht »Gerechtigkeit« in Anwendung auf Gott  offenbar als Gottes Barmherzigkeit.“ In Anwendung auf den Menschen macht  das aber keinen Sinn. Im Blick auf die Gerechtigkeit des Menschen spricht Luther  hingegen stets vom Glauben. Das macht wiederum keinen Sinn, wenn man es  auf Gott anwendet. Was aber wäre der gemeinsame Oberbegriff, der es erlauben  würde, die Barmherzigkeit Gottes und den Glauben des Menschen mit demsel-  ben Begriff — »Gerechtigkeit« — zu bezeichnen? Das ist m. E. die Schlüsselfrage  zum Verstehen der reformatorischen Rechtfertigungslehre.  58 Martin Luther ı, 23 sowie WA 54, 186, 6 f: »iustitiam ..., qua nos Deus misericors iustificat«.  59 Martin Luther 1, 24 sowie WA 54, 186, 17f: »iustitiam ...: qua nos Deus induit, dum nos  ijustificat«,  60 Martin Luther ı, 24 sowie WA 54, 186, 19f: »iustitiam ..., qua nos iustificemur«.  61 WA 54, 186, 6f: »iustitiam Dei ... qua nos Deus misericors iustificat per fidem.«  327qua 1105 Deus mi1iser1Cors iustificat pCI ide
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Und s61€e beantworten, liegen durch die alttestamentliche Forschung se1t
Jahren die Mittel bereit.®? Es hat sich gezelgt, da{fs die üblicher Weise mi1t

»Gerechtigkeit« übersetzten altorientalischen und alttestamentlichen Begriffe
Ima'at undeF besten wiederzugeben sind durch Begriffe un: Formulierun-
SCH W1€e »Gemeinschaftstreue«, »gemeinschaftsgemäfßes Verhalten« oder » das dem
gemeinschaftlichen Lebenszusammenhang dienende Verhalten«, wobel »(Geme1lnn-
schaft« zugleich 1m sozialen, geschichtlichen, kosmischen un kultischen Sinn

verstehen ist
Wenden WI1Tr diese exegetischen Einsichten, die Luther 1im Kern erfaflßt un: VOI-

WEZZCNOMM hat, SCENAUCHK: die ihm »M1serente Deo meditabundus 1€eSs
noctes«®3 zuteil wurden, auf uUNsSsSCIC Fragestellung a läßt sich (sottes
Barmherzigkeit 1st se1ine Gemeinschaftstreue gegenüber dem Menschen, also sS@1-

»Gerechtigkeit«. Und des Menschen Vertrauen, also sSe1N Glaube, ist se1ne
Gemeinschatftstreue gegenüber GoOtt, also ebenfalls se1ine »Gerechtigkeit«. I1Idem
1st 1UT och hinzuzufügen, dafß c5S nichts anderes als (Gottes Barmherzigkeit
lSst, deren Verkündigung“®* alleine die Macht hat, 1m Menschen Glauben wek.
ken, un das heilst, dafß Gottes Gerechtigkeit alleine u1ns gerecht macht. FJa-
mıi1t haben WI1Tr den SaANZCH textlichen Zusammenhang SOWEeIt entschlüsselt, Ww1e
das füır das Verstehen der reformatorischen Rechtfertigungslehre 1mM Rahmen e1-
1eSs solchen Vortrags möglich 1st Von daher 1äfßSt sich Nun zusammenfassend
SCH Luthers Verständnis der Rechtfertigungslehre besteht entscheidend 1ın der
Erkenntnis, da{fß die »Gerechtigkeit („OttesS« die Gemeinschaftstreue 81 durch
die C7ÖTE den Menschen gerecht, un das heijfst gemeinschaftstren mmacht, indem

ihm Glauben weckt.
[)as 1st nıicht 11UT das Zentrum der Rechtfertigungslehre Luthers den 1SDU-

tatıonen VOIN bis DE sondern vermutlich schon VOIl I8 d jedenfalls
aber hbis seinem ode Und insofern 1St auch se1n rechtfertigungstheologisches
Vermächtnis.

62, Siehe dazu die alttestamentlichen Teilartikel über »Gerechtigkeit« In den groißen Lexika un!
Enzyklopädien SOWI1E die einschlägigen Monographien Klaus KOCH!: SDQ Alten Testament

Au Hans Heinrich SCHMID: Gerechtigkeit als Weltordnung. 968, SOWI1e Jan ASSMANN:
7 6n 1990 Aufl 1995

63 4: 185, 25
64 Weil Uugustinus den Vorgang der Rechtfertigung als e1in mechanisch wirkendes Bekleidet-

werden versteht un! nıicht als den personalen Vorgang VOI Zusage (»imMputati0«J und Glau-
ben, arum konstatiert Luther Ende sSE1INES Rückblicks, ugustinus des erfreulich
ahnlichen Verständnisses der Gerechtigkeitesdas Entscheidende unvollkommen habe
\WA. 54, 186, 181}
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Seminarberichte Reports

Luthers Theologieverständnis Luther’s Concept
of Theology Hıs Late Lectures Psalms
Seminarleiter: Anttı Raunio
Berichterstatter: Raıiıner inke

In seınen spaäten Psalmenauslegungen, die teil- Anhand der Auslegung VOIN Ps 9 (40 H1! 202-

welse als studentische Mitschriften, teilweise als 269} führte Raunı1o weıter aus, Luther hier
geglättete Nachbearbeitungen und iın ein1ıgen VOoNnNn »NCeUC) Rhetorik« spricht, die auszuführen
Fällen uch als originale Ausarbeitungen erhal. habe, der zeitliche un ewı1ge Tod auf den
ten sind, benutzt Luther häufig den Ausdruck Zorn C(rottes zurückgeht, der den Sünder C171 -

»  (a Theologie«, Das führt der rage, ob schrecke und den emütigen ott Te
damit einen eigenen Theologiebegriff meıint Wenn .Ott Gebot 5SasC, se1 der Herr, dein

und W3as inhaltlich darunter versteht. Gott, und Mt 23 ZU Ausdruck bringe, .ott
In seinem einleitenden Referat hob se1 kein ott der oten, sondern der Lebendi-

Raunı0 anhand der Vorlesungen über die Stutfen- SCH, dann se1 bereits deutlich auf die Erlösung
psalmen ‚WA HII 9-475) hervor, Luther VOI- VO: Tod, auf die Auferstehung, verwlesen. (e-

die Auffassung, »UNsSeIC Theologie« se1 be genstand der Theologie se1 eigentlich her der
erbarmende als der zorn1ige CGott ber das WiIs-re1its ausreichend dargelegt un: deswegen

bleibe 11UT noch die Aufgabe, s1e ständig erneut SCI1I) den Zorn Gottes erwelse sich als wichtig,
einzuschärfen 30 der fleischlichen Schwä- WEeINN der gnädige Gott der Schrift gefunden,
chen, der Angriffe des Satans und des Hasses der Leben aber der zorn1ıge Ciott erfahren werde.
Welt nter Anspielung auf Ps L ruft dazu er Glaube ist Luther wichtig, dafß in
auf, 1m Gesetz des Herrn lag un Nacht seiner Auslegung des Psalms (40 IL, 5-471]
ditieren. Damit meılint CL, der Mensch sich Sagt: » Wıe ich über Ott denke, geschieht

das BAalNlZC Wort (:ottes unaufhörlich einüben M1r« 140 1, 343, 2} Damit 1st natürlich nicht BC-
soll Nicht 1Ur Hören und Lesen, sondern be meınt, da{fß die Verwirklichung des Heils den
sonders wichtig 1st auch, die erlangte Kenntnis menschlichen öglic.  eıten liegt Eher ist dar:

bewahren und die Erfahrung umzusetzen. gedacht, dafß der Gegenstand des Denkens
wahrhaft 1 Denken anwesend 1St und ihm desDas Ergreiten deses uUunNnı10 mM1t Gott,

die äglich eingeübt und vermehrt werden mufß, I1 für die Person des Denkenden entschei-
1n der Heiligung fortzuschreiten. Wer sich dende Bedeutung zukommt. Deshalb ist be.

sonders wichtig W1e Psalm 9 ausführtnicht auf die Dynamik dieses Prozesses einläfßt
und meınt, habe den Status der Pertektion da{fß der Mensch sich VOII sich selbst abkehrt, VOI

schon erreicht, se1 e1in Schwärmer und werde ZUT seinen negatıven, ber uch VOI1 seinen posit1-
leichten eute des Teutels. VE Seıten, und sich Kreuz wendet, das lehrt,
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sich selbst verzweifeln, zunichte WCI- 1m zweıten 'eil 1st unerheblich, da der unter-
den und Jles VO  3 (:ottes Hilfe erwarten. I Dies schiedliche Wortlaut denselben Inhalt ZU) Aus:
sollte der Erfahrung gelernt werden, die hier druck bringt er Unterschied ersten Teil 1sSt

jede rationale Spekulation gerichtet ist. ] Der jedoch erheblich: du demütigst mich, du erhörst
Christ darf allentfalls die Dunkelheit hinein mich Schon 524 CI WOS Luther „du demütigst
spekulieren, nichts 1st als Gott, der 4aUusSs der mich«, entschied sich dann ber für die traditio-
Dunkelheit das Sehen erschafft. nelle Orm brst ab 15538 übersetzte »„du de:

der Gestaltung des täglichen Leben 1st der mütigst mich« und blieb dabei Aus Johannes
Mensch mıit seinen natürlichen Fähigkeiten 1n Reuchlins »De rudimentis hebraicis. Phorce
der Lage, die materialis und die fOr- 1506, 398 fec wufßte Luther, da{fß das hebräische
malis seines Handelns verwirklichen. Er kann Drl)S« neben »erhören«, »antworten«, »bezeugen«
(:;esetze erlassen und ihre Durchführung über- und »SINZEN« uch »demütigen« bedeuten kann

Für diesen 1Inn verwelst Reuchlin auf vier Be1l-wachen. ETr kann jedoch VOI sich 4UusSs die Wirk-
ursache und die Zweckursache nicht erkennen, spiele, 1n denen der ext jedoch die Kal-Form
denn die liegt allein ott un:! in der Ehre, die bietet und ediglich auf eine Stelle, der das erb
ihm erwelsen ist Daher MU: die Theologie als Piel begegnet. Um 1n Ps IIS8, jedoch „du
die Verantwortlichen ın 29} und Familie leh demütigst mich« übersetzen können, müßte

1m Piel stehen. Der Luther vorliegende 111ASO-ren, da{f Ott beide Ordnungen se1liner Ehre
geschaftfen hat. DiIie Menschen, die hier ihre Klug. retische ext hatte jedoch die Kal-Form. Also
heit benutzend äatıg werden, bezeichnet Luther bedeutet Luthers Übersetzung, die hne Beispiel
als Instrumente und Mitarbeiter (iottes uch iın der Tradition ist, ınen Eingriff 1n den ext
WEe111 der Mensch Iso VO  - sich aus ın der Lage Dabei übersieht Kutsch jedoch, der INAasOTC-

tische ext 11UT seinem Konsonantenbestand,1St, eine Familie erhalten der ınen aa
enken, die Klugheit, die dafür braucht i1st eın nicht ber seinem Vokalbestand den ursprung-
Geschenk Gottes, sich letztlich uch die lichen Wortlaut wiedergeben kann Und die
»nNatürlichen« Fähigkeiten Neinott verdanken. Umvokalisierung des Konsonantenbestandes 1n

Wegweisend sind diesem Zusammenhang die Piel orm bedeutet keine einschneidende
Emendation der Konsonantenfolge. Wıe 111211 denLuthers Ausführungen 1m Großen Katechismus

/WA 3 r 125-238]), die Aufgaben der lei: philologischen Punkt uch immer beurteilen
tenden Personen Ehe und Gememwesen 4AUS- MMag, in Luthers Verständnis liegen beide Über-
Üührlich beschreibt. ] ıe menschliche Klugheit setzungsmöglichkeiten dicht beieinander, enn
1st VOIN sich aus 1n der Lage, die inge Ord: der Tatbestand der emütigung, die auf das SAL-

nichtewerden des Sünders zielt, ihn auf denNCNI, da{fß eın friedvolles Leben möglich ist Die
Aufgabe der eologie besteht VOI Jem darin, erbarmenden .Ott verweisen, meınt gerade

die Quelle erinnern, aus der die esetzge- die Form der Erhörung, die dann ZU Heil führt
bung und die weltliche Macht hervorgeht. Wıe Rainer Vinke Luthers Auslegung des

Anhand des Aufsatze VON Ernst Kutsch: Deus Ps 118 des »„»Schönen Contitemini« (31 L 65-
humiliat et exaltat. DA GI 1964), 193-220, 182 ausführte, kommt dem Hintergrund des
wandte sich Norman Nagel dem Spezialproblem Reichstages VOINl Augsburg . ıne besondere
der Übersetzung VONn Ps (3 In der Deut- Bedeutung Luther ist als Gebannter ohne sel-
schen Bibel VOI 545 lautet sS1e »„»Ich A dir, Freunde un! Mitstreiter auf der Coburg. Er
das du mich demütigest, Vnd hilffest M1r.« In der macht sich Sorgen, wI1e sich die Dinge für die

formatorische Bewegung entwickeln werden. Erersten Fassung des Wittenberger Psalters 524
„Ich dancke dyr das du mich erhörist, Vnd bist fühlt sich schlecht informiert, Melanchthon
INCYN heyl« 1, 494 Die Differenz VO Maı bis 1 Juni ihm keinen einzıgen

230



Brief schreibt; verargert stellt deswegen VO Wortlaut nahelegen könnte hrt aus, sel
Juni bis ZU Jun1 VONN sich aUus die Korre- die höchste Lust sehen, da{fß sich die Feinde

spondenz e1n. Junı erhielt die Nach- ekehren und Freunden werden. Die eigentli-
richt, se1n ater se1 gestorben. Fıne klaffende hen Racheaussagen des Psalms deutet histo-
Wunde Schienbein un! wiüll nicht hel: risch, zieht jedoch für se1ine Sıtuation daraus die
len. Kopfschmerzen und Ohrensausen machen KOonsequenz, der Christ dürte allein mi1t dem
ihm das Leben Z.UT Qual. Vom Maı bis iın den Namen Christi un! mi1t Papıer kämpfen, alles

andere se1 Ott überlassen. Schwierig wirdJunı hinein kannn nicht arbeiten. Zwischen dem
624 und 6 Junı geht besser. dieser WEeI1 sich W1e der Situation des Reichs-
eıt vertaißt die Auslegung des Psalms und 3 beide Seiten auf .Ott beruten. ber

das (‚ew1ssen kann .Ott nichts vormachen un!spielt mıi1t dem Titel aut die Bekennersituation der
Freunde Augsburg die guten Werke können die Menschen nicht tau-

Besonders eindringlich widmet sich Vers schen. Festhalten Bekenntnis und anhalten:
der Dank, darauf kommt TWA VOT llem»Danket dem Herrn, denn 1st freundlich und

se1ine (‚uüte währet ewiglich.« Den Hauptgrund, (:ottes uüute bleibt, kann sich ber 1NSs Gegenteil
Ott danken, sieht Luther Christusere1g- verkehren, W der Mensch s1e nicht lobend

anerkennt. ] Jas 1st einer VO  a Luthers BeıtragenN1S, das die Erlösung gebracht hat ber uch die
vielen Dınge des Alltags sind SENAUSO egen- ZUE Augsburger Reichstag.
stand des Dankens w1e die weltliche eglerung, Birkedal Bruuns Reterat galt Luthers
die den Frieden schaftfft und er.  t SOWI1eE die gelst- Auslegung des 45 Psalms (40 I, 472-610]. [ Der
liche eglerung, die das Wort (:ottes erkündigt Psalm beschreibt die Watfftfenrüstung e1ines KO-
er Dank, der sich CGiott richtet, halt alle, de n1gs. Wıe dieser sich mıit der Rüstung sSo der
NCN welcher Regierungsform uch immer Christ sich mi1t Liebe un! Weisheit bewatffnen,
Macht gegeben ist, ın dem Bewulßfstsein, dafß s1e. den Teutfel ämpften und durch die
diese Macht nıcht aus sich selber, sondern VON tstrager orge tragen für die TAauU: Christi,
Ott haben, da{fß s1e diese zielgerichtet einsetzen die Kirche I die Pfarrer; die aulserl1ic. betrachtet
mussen un! nicht mißbrauchen dürten. Mıiıt dem Armut und Unsicherheit leben, sind die Prin-

Z Christi, die die Sakramente verwalten undDankopter den »rechten Haufen«, dem alle
gehören, Regierende und eglerte, me1ıint Luther das Wort Ottes lehren. Wenn s1e 1 ständigen
den ank für das ew1ge Leben. Es sind 41sS0 zelt- Kampf das Übel ihrer egner a1l5s5 Licht bringen,

verrichtet Christus se1in Werk durch sS1e. Die Kir-liche und geistlich-ewige Dinge, denen der
dem der Psalm ordert, gilt DIie ussagen che, die Christus als TauU) mıiıt Lehre, Gebet un!

des Psalms, die VOIl Not un! Errettung sprechen, geistlichem Regıment bekleidet, TOstet die Elen-
en und überläfst die Hochmütigen der Ver-nımmt Luther Z Anlafßs, U1l ausführlich dar.

zulegen, der TOS' ZWAarTr 1NS menschliche Herz dammnıis. Obwohl der gütıge 5  W5 dem Sünder
kommen kann, da{ß den Menschen uch keck die Rechtfertigung schenkt, eingieist W1e -
und mut1ig macht, da{fß$ die aiußere Not jedoch ther hier sagt leiben noch ‚puren VOIl Sündig:
trotzdem anhalten kann Hıer sieht den Ort keit, die 1mMm wachsenden Glauben zunehmend

überwunden werden können, die Ott ber C1-des Gebets, das (Giott die Ehre giDt, da{fß die
schlechte reale Lage des Beters die sinnvolle rag 15888!| Christi willen Der Psalm stellt Gesetz
Funktion erhält, die Beziehung Ott 1n heil: und Evangelium gegeneinander. erErlöserbringt
voller Weise erhalten. Das Psalmwort, WEeIN ıne andere Botschaft als Mose. er Christ soll
der Herr helfe, der sehe se1ne Lust den Fe1in- sich demütigen, Christus glauben un die
den, deutet Luther U111. egen jede mögliche Gedanken das (:;esetz hinter sich lassen. Da{iß

Christus .Ott 1st, könnte aufßer die Juden uchSchadenfreude gerichtet die möglicherweise der
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andere beleidigen, wWäas den Christen ber nicht Luther spielt auf die mittelalterliche Sentenz
schrecken sollte. Die Geheimnisse der Z wel- »media 1n Vita mMorte ‚U1I11US « und dia:
Naturen-Lehre selen dem menschlichen Ver:- lektisch dagegen: »MmMedia vıta SUTL1US«

stand ebenso hoch wWwI1ie die der Irınıtat, hier Zwar hat der Mensch sei1ne Gottebenbildlichkeit
solle 11UT geglaubt werden. verloren, des Verlustes der Unsterblichkeit

Ps 45 spielte ıne bedeutende Rolle in der ist ihm jedoch die Zusage der ruchtbaren Fort-
monastischen Tradition. Lutherbricht diese ;ETA- pflanzung gegeben, Luther eın Hınwels auf
dition auf und Ööffnet s1e für seine NCUC, radikale die Auferstehung. J Jer Mensch 1st jedoch nicht
Botschaft. I JDer Christ darf nicht W1e das olk 1ın der Lage, se1in Leben richtig einzuschätzen. ETr
Ottes ın der uste nach den Fleischtöpfen erkennt allenfalls die außeren Übel, ber selbst
Ägyptens zurückverlangen. Er INU: se1ın frühe: diese nicht vollständig, die geistlichen -  e] C1-

1C5 Leben VErgESSCHH, W1e der ehemalige Mönch kennt nicht Was die änge se1nNes Lebens
die sicheren Klostermauern und die Juden die nbelangt, täuscht sich ständig. Die Klug-
vermeintliche Sicherheit des (‚esetzes. Wobei heit erreicht einigermafßen erst, WE sich
Mönchtum und udentum wel Lebenstormen VOT dem Tod türchtet. Denn dann ist bereit,
bezeichnen, denen uch der ‘hrist erliegen kann auf Aussagen WI1e die des Psalms hören un!

s1e seinem Leben Wirklichkeit werden las-ber nicht darf Das Bild der geistlichen Hoch-
eıt deutet Luther Nicht die Vereinigung SCI1L Wenn ott 11SCTEC Zuflucht ist und sich
zwischen der raut, der Kirche und Christus 1st durch die Schrift als .Ott der Lebenden erwelst,
das wichtigste, sondern der rautzug iın die Of- annn ist die Erlösung gewilß Wenn diese F
fentlichkeit. Die Kirche mu{( sich der Welt stel- ucC VON Ewigkeit Ewigkeit 1St, dann gilt
len, hier ihre Aufgabe tun und darf sich nicht 1ın die Zusage unbegrenzt und ann ist uch die Kır:
die Innerlichkeit flüchten. che EW1g, weil Ott s1e erhält. { die Menschen

Roland Ziegler wandte sich Luthers Vorlesung dürfen a1so der Heilsgewißheit leben, und ZWAar
über Ps 140 IH/ 484-594) Ungewöhnlich 1n der Kirche, 17 politischen (Gemeinwesen un!
umfangreich stellt Luther das argumentum und Hause der Familie. [ J)as Eigentliche der Theo-
den titulus dar. Er sieht, W1e radikal Mose hier logie liegt Luther hier der schonungslosen
den göttlichen ZOrn, die Macht des zeitlichen Erkenntnis des Menschseins und der heilbrin-
und ew1ıgen Todes hervorhebt un! W1e 1ın der genden Erkenntnis es Beides mu(®ß ständig
Beschreibung des ]rostes ndirekt auf Christus bedacht und immer wieder LCU eingeübt werden.
hindeutet. Luther sieht den ext zweigeteilt: Vers Luther bietet seinen späten Psalmenausle-
1-1 beschreibt, Ww1e die Hartnäckigen erschreckt SUNgECN keinen theoretisch scharf umrissenen
werden, Vers EL wWw1e sS1e die Möglichkeit ZUT Begriff dessen, Was »UNseTer Theologie«

der CIeTr Rhetorik« der »der ‚H Rheto-Erlösung erhalten. Jedoch unterteilt nicht sche-
matisch, sondern beides ın Beziehung rik« versteht. Meditativ Wort der Schrift ent-
einander und behält diese Beziehung uch ın der lang enttaltet se1ine Gedanken, konkretisiert
Auslegung einzelner Aussagen 1m Auge rich: und verschärft s1e mit IC auf den Menschen,
ıigen Gottesbild liegt bereits die Erkenntnis des öffnen das heilende Handeln ( SO
wahren Heilmittels. Ps ze1gt Verbindung mıit LES, das ihn die Lage versetzt, als (iottes Instru-
Mit 2 32, da{ß ott erlöst und auferstehen läßt Imnent und Mitarbeiter der Welt ätıg se1n.
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Mandatum Del and lex Naturae Luther’s Lectures
enes1is

Semi1inar Leader: Kijell Ove Nilsson
eporter: William Wright

'his sem1nar concerned the mandatum [De1l and PaVc L1LLLOTC detailed aCCOUNT of the natural law,
lex NAtLUrae in Luther’s enes1s lectures of 53 SS Iso agreed that the »neighbor love command-
5545 Wisely, began by building working MmMENT« (IMt 2 30] 15 part of the natural law, self-
definitions of the subject. We Iso looked 2 the evident human nature, whether by nature
discussion of these 1SSUES Luther’s 52 / ‚OTIN- by aith. Luther NOTt explain how such law
mentary enes1s and his VCILY ımportant 15 written the heart In eremiah SL, 32 the
SCTIHNONS ftrom the SaInec YCAL. jell ()ve Nıilsson L1CW COVeENAaNT, with the lawen the heart,
led the WaYy by introducing the difficulties 15 promised 1in the future It would SCCI1IL that God
involved learly defining the »manda- » W]_ll wrıte it Ithis aW| their hearts« through
U:  =] De1i« 4an »„Jex naturae«, 4t least 1n human human mediation. While dolphins Inay iNnst1nc-

The mandatum, for Luther, 15 losely tively seek SaVvVe hipwrecke: tfishermen from
related .od’s creatıng an creatıve Word, but sharks, Erling emphasized, human beings need
1ıt involves PIODCI relationship between God and learn the meanıng of neighbor love through
11191l The mandatum includes 0d’s the living fellowship of the people of God and

hrough comıng understand this people’swill] nd intention; Hıs CONCEIN and love for the
creation and humankind. In this regard, the history. 'his that insofar the »neigh-
mandatum 15 Iso closely related the lex bor love commandment« 1S part of what 15 called
NAaturae SE Luther, the natural law 15 CS- the natural law, 1t 15 actually historical 1n 1ts
S10N of .od’s revelation an creative work anı 15 ONg1n and development.

Davıd Whitford focussed the two-kingdomsNOT SETt of alıy kind of human principles. Nils:
SO  w} noted that something of .0d’s natural law teaching. Recently Luther’s cCcommM1ıtment his
Was ftound iın all written law, ough mMoOost clearly doctrine of tWO kingdoms has been called into

the Mosaıc Law gıven the ancıent Hebrews. questlon. It has een argued that beginning 1ın
Nilsson emphasized that the indispensable 4S- 30, Luther began abandon the *[WO kingdoms

1n favor of the INOIC traditional idea of the ‚UTaSUMpt10N of Luther’s whole heology MUSt be
understood from the Content of the first article of religionis. hitford assessed the validity of such
the Creed God’s mandate an law ‚OM before Dy examınıng Luther’s lectures (;ene-

S15 The lectures enes1s provide excel-the Gospel with the creatıon itself.
The SIOUD then SET OUuUt hear and discuss lent for this a4SsSsessmen: because (:ene-

S15 lends itselt discussions ot law, S1N, BOVELN-individual pPapcISs Bernard Erling, spoke „Lu-
ther and the natural la m arguıng that, while he ment, and authority. Furthermore, the enes1s
mentioned the phrase often, the retormer NOt ectures AaInc at the end of Luther’s Caiccrt and

therefore provide excellent window of .Da-necessarily define it specifically. What he
garded IMOST ımportant WwWas that God MSON between the cCcComm1ıtments of the »YyOUNS«
this law the heart 2, 14-16) and ONC of 1ts Luther and the »INAatfure« Luther.
chief commandments 15 that ONEC should love William Wright presented „Luther’s *WO-

Nne’s  A neighbor oneselft. Thomas Aquinas, who kingdoms teaching ın the Commentary the
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first three chapters of eNeESIS«. Eschewing COT11- 15 1it possible understand the creation order gf
ecihn with the LL1LOTC well trodden path of cholar: the »ecclesia« and the order of »0eCONOM12A«
ship Luther’s political intent1ons and intluen- the mandatum De1‘ Second, what W as the impac
CCS, this sought shed urther light of the uPpOI these creatiıon orders? What 0€eSs
why the idea of LWO kingdoms WAas ımportan) the corruption after the Fall mean In

the great reformer. By asking the questl1on, the first questl1on, Batka pointed OUtTt that,
»Why would OTL need such assumption about Hıs first words Adam IGn 2, 16 God already
the ALEUTre of reality Order understand (Ge- established the „»ecclesia«. But 1n the COTININECINMN-

NeES1IS«, Wright sought show that there WCIC Cary immediately following, Luther Iso INC1I1-

ımportan' religious and theological reasons for tioned the »OeCONOM1A«. God created the Church
Luther’s promotıon of the idea that the Christi- first, betfore the »OeCONOMN1A«. The creatıon of the

lives simultaneously 1ın *WO kingdoms. In order of the Church before that of the »OCCO-

short, for Luther, the two-kingdoms understan- NOM12« household with Eve, however, should
ding of reality allows Christians believe be understood atter of God’s ıntentlon, NOTt

religious truths with certainty, unchallenged by chronology. The second maJor aCct1V1ty of human-
the Skepticism an Epicurlianısm that Luther kind 15 work an guard CG0d’s creation. With
found in his contemporarıes. these t*WO orders of creatlon, Luther provided

Russell EeCKIeYy'S presentation Was entitled, framework for understanding .0d’s mandate
»Mandatum dei an lex Naturae 1n Luther’s »1L1811U! datus«, gıven ın the hand, od’s
Commentary enes1s: SUTII1C reflections the gift With regard the second quest1on, Batka
nature of Nature« Kleckley called attention emphasized the ımportance of original S12 for
S1X theses. Fiırst, God’s actıon in nNature, well Luther. The orders of creation WeTC corrupted
1n the COUTSC of human salvation, 15 properly that humankind, 1ts OW:) abilities, 0€Ss NOT
understood A4as work of GOöd, created by the Word. SCC sS1N2 and know correctly. Hence,
Second, S1INCEe nature 1S eXpress1on of 0d’s »natural 1L1all« properly understand either
will, the continuıng functioning f the laws of God’s mandate Hıs law.
nature aTtrec contingent UuDOIL .od’s will Third, The attempt of the sSeM1NaAaTr reach conchu-
human knowledge of God’s works 1ın nature has S10NS about these VeILIYy complex Imatters W as

een damaged Dy the Fall Fourth, of facilitated Dy the VeELY useful and reasoned COII-

this knowledge 15 possible, 1n Dart, through of Gerard Forde and ames Nestingen. By
revelation and experience. Fifth, the pursult of and large, the sem1nar seemed conclude that

much mMay be earned about Luther’s under-theoretical knowledge beyond what revelation
an experiıence teach 15 dangerous speculation. standing of 0d’s mandate and the natural law
Sixth, ProODCI understanding of nature 15 retflec- from his INENTtALY the first three books f

enes1s. Whether O! 15 concerned with theted 1n the application of the divinely ordered and
intended uUs«c of creation. mandate, the natural law the orders of 1CA-

t10N, OLIC MmMuUuUst NOTt forget that, because of ON1g1-Lubomir Batka approached the question of
how Luther’s three orders of creatiıon WEIC nal SIN and the Corruption brought by the Fall,
lated the mandatum an natural law 1n his humankind CAaNnnoOot understand these mMatters

pPapCrL, „»»Mandatum Del1: and the three orders of perfectly satisfactorily with regard 1ts
creatıon 1n Luther’s lectures Genes1s, 535- relationship with God As the sem1nar leader put

lt, O1IlC let God be God545 CM Batka treated LWO maJor quest1ons. 1rSt,
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Doctrina et 1ta 1 Großen Galaterbrietkommentar
Luthers
Seminarleiter: Eeva Martikainen
Berichterstatter: EevavMartikainen; Matthias Mikoteit

Der CR „Lehre« wurde VOI der Lutherfor- Lehre ist Fundament der Verkündigung wWwI1e
schung lange vernachlässigt. Zum Teil lag dies uch des christlichen Unterrichts. Luther VOCI-

steht nach Hägglund Paulus [ SI „Modicumdaran, da{ß$ seit dem L Jahrhundert 1ın der FOr-
schung die Meınung vorherrschte, „Lehre« 1n termentum inNnassamı corrumpit«)J 5 da{fß
Luthers Schriften sSe1 lediglich eın metaphysisch- die „»Lehre«, das heifßt das Evangelium, das Pau:
scholastischer Überrest. Im Zusammenhang sSEe1- Ius verkündigt, derart klar, geschlossen un! auf
ET reformatorische Entdeckung der Rechtferti- se1in Zentrum bezogen 1St, da{ß bereits ıne

SUNs des Süunders durch Oott habe sich Luther scheinbar geringe Veränderung der Hinzufügung
meınte diese Forschungsrichtung dezidiert das (‚anze zerstört, WI1e der kleine auerte1g die

VOINl den metaphysischen Auffassungen se1ner IL lTe1gmasse verändert.
eıt verabschiedet. am} Luthers Auffassung |diese Sichtweise veranlaifst ihn, die Eigenschaf-
der Lehre 1ın seinen chriften und Gesamtzu- ten der christlichen Lehre ausführlich behan:-:
sammenhang seiner Theologie verständlich wird, deln Er benutzt azu verschiedene Bilder, die

nicht hne weıteres miteinander vereinbar sind,kommt eiıne Untersuchung des Begriffes „Lehre«
nicht auf diese geradezu paradigmatisch die ber doch auf verschiedene Weıse die igen-
gewordene Behauptung der Lutherforschung e1Nn- art der „Lehre« verdeutlichen. Auf den wenigen

Seıten der Auslegung des Verses Y findet 111allzugehen.
Heutzutage wird „Lehre« 1 theologischen olgende Bilder der ildhafte Vergleiche:

Kontext oft L11UT als Überbau über em christli- »| Iie Lehre gleicht dem mathematischen
Punkt und kann olglich nicht geteilt werden,hen Glaubens verstanden. Man betont die Pra

Vvinıenz des Glaubens als Vertrauen un! ıntra- das heißt, S1e verträgt keine Wegnahme un kel:
mentale Gottesrelation VOT dem Bekenntnis und Hinzufügung, Dagegen ist das Leben gleich
der Lehre als Darstellungsweise des Glaubens. dem physikalischen Punkt, hier gibt immer
Dies tührt dazu, da{ß INa das, WAas „Lehre« 1mM noch Teilung und Zugeständnis.«
retormatorischen Kontext bedeutet, oft nicht »Das geringste Hälmchen Auge behin:
richtig erfassen VEI1INAS. dert das Sehen ennn das Auge |WIir denken

Im Semi1inar wurde angesichts dieser heutigen Jjetz die ehre| mu(ß BallZ einfach reın, klar
Sıtuation diskutiert (Bengt Hägglund): und unversehrt se1N, un! kein Stück Finsternis,

Lehre 1st VOI .Ott gegeben. kein Wölkchen darf sich darın efinden.«
Lehre 1St Ausgangspunkt für den Glauben. C} »|J)arum muß die Lehre w1e eın beständiger

un: runder goldener Rıng se1in, ın dem sich keinLehre ist unveränderlich.
Alle Artikel der Lehre gehören II  J Rilß befindet; WE e1in solcher Rıng den ger1ng-

wWwI1e „durch eıne Art geme1ınsames Band ‚USAa1ll- sten bekommt, 1st weiterhin nicht mehr
ganz und unversehrt.«mengehalten«.

Lehre bildet die innere Struktur derbiblischen d) »JIJIie Lehre ist der Sonnenstrahl, der VO:

Sprache; vgl die »regula fidei«, W1e s1e bei den Himmel kommt, und unls erleuchtet, entzündet
und leitet.« Deshalb kann „der GlaubenslehreKirchenvätern ausgelegt und verstanden wurde
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nıchts hinzugefügt der 3  3988081 werden, ! )eo et reputatum est e1 ad justitiam «J nach
SONS wird sS1e gänzlich ZzerstOrt.« eOorg Rörers (1492-I S Protokoll der ala-

Um diese Thesen richtig verstehen, wurde terbriefvorlesung VOIN (WA L, 9-3/3}
die Natur un die Funktion der Lehre 1m em1- e1n. Luther dieser Stelle ZU) Ausdruck,
1LLai weiıter erortert. das Glauben eın Gott-die-Gottheit-Geben ist.

BoO Kristian Holm behandelte das Sem1nar- Er welst darauf hin, dafß der Mensch Ott dieses
thema, indem sich auf die funktionalen Aspek- Geben schuldet. Der Mensch soll .Ott geben,

Was ihm zusteht. Das ott-die-Gottheit-Gebendes Lehrbegriffs konzentrierte. Er w1es darauf
hin, da{fß Luthers Verständnis der Lehre die kannn folglic) nichts anderes sSe1in als e1in Zurück:
beiden Aspekte »Beschreibung« un! »Teilnah- geben. (emeınnt 1St, .Ott die Ehre zurückge-
1L1C « CNg miteinander verbunden sind. DIie Lehre geben wird. Die Ehre wird .Ott zurückgegeben,

keine objektive Beschreibung der »theologia indem das Wort, dem Ott sich als .Ott
speculativa« se1n. S1e vermittelt das Heil, das offenbart, SUOZUSasCIl zurückgespiegelt wird. SO
heißt, s1e ist Teil des rettenden Kommunikations- 1st das Gott-die-Gottheit-Geben 1ne Reaktion
geschehens zwischen Gott und Mensch. Freilich auf die abe se1nes Wortes, die dem Menschen

alle se1ine Gaben und Wohltaten erschließt. Eskann s1e 11UT dann funktionieren, WenNn s1e
gleichzeitig die rettende Wirklichkeit beschreibt. ZeIE sich, da{( das ott-die-Gottheit-Geben bei
Lhe Reinheit der Lehre 1st demnach VONn ihrer Luther se1ıner Struktur eın Vorgang des Dan-
Funktion her beurteilen. S1e 1sSt 11UT wahr, kens ist Als ein inneres, nonverbales Danken
WE s1e gibt, W as s1e beschreibt. ıtten 1m das Wort (:ottes ist das Glauben bei Luther
Kampf ibt die Lehre dem Glauben e1in festes Bild E1n Gott-die-Gottheit-Geben. Die wichtigste
ZU Anschauen, das die Rettung vermittelt. S1e. Außerung des Glaubens 1Sst bei Luther das VOCI-

unterscheidet sich hinsichtlich ihrer Funktion bale religiöse Danken. Das i1st bei ihm weıitge-
olglich nicht VOIl der Seelsorge. Die Hauptthese hend identisch mit dem Lehren des Wortes CS
des Be1itrags wird negatıV uch dadurch bestätigt, tes Be1i Luther findet 11181l SOmM1t beides: einer-

se1its die Prävenlenz des Lehrens VOT dem Jau-uch sfunktionen der Lehre beobach-
ten sind. Als Beispiel diente die tendentielle ben und andererseits die Prävenienz des Jau-

ens VOT dem Lehren.Bedeutungsreduktion VO »exemplum Christi«
ZU anklagenden Gesetz. kın weiteres Beispiel David Lumpp tellte olgende These auf Wenn
ist der »funktionale Kurzschlufs« Bereich der Luther azZu gekommen ware, 1ne Dogmatik
Christologie, dem ın dem oment kommt, schreiben, hätten se1ine Prolegomena 1ın diesem
ın dem Luther die Zwei-Naturen-Lehre Fall die Einleitung, die es einschlie{fßt 1

Wesentlichen asse1lbDe Thema bzw. dieselbenbraucht, das Verhältnis zwischen Glauben
und Werken bei der Unterscheidung zwischen Themen behandelt W1e die Galaterbriefvorlesung
»fides absoluta« un „$ides incarnata« Iz13 VO1 531 Die Prolegomena würden 1n twa
1  = Luthers Gewißheit schaffende Verneinung lauten W1e der brifß Beginn der Vorlesung.
der Bedeutung menschlicher Werke und die Her- ] leser enthält Luthers reifes Verständnis Von der

Unterscheidung der »ZWwe1l Arten VOI Gerechtig-vorhebung der Göttlichkeit des Glaubens hat hier
ZUT1 Folge, die menschliche e1ıte 1ın der 7 wel- keit« als des hermeneutischen Schlüssels, mit
Naturen-Lehre blafß wird. dem den Zugang den Hauptlehren des

Matthias Mikoteit lenkte mıit seinem Beitrag christlichen Glaubens ©)  et; vgl se1ne Bezeich-
die Aufmerksamkeit auf den bei Luther mıit dem NULNg der Unterscheidung der beiden Arten der
Vorgang des Lehrens des Wortes (lottes verbun- Gerechtigkeit als DETheologie«. Entschei-
denen Vorgang des Glaubens. Er Zing auf dend Luthers Ansatz iSst die etonung der pPaS-
Luthers Auslegung VOIN 3I (»Abraham credit sS1ven Gerechtigkeit der der unverdienten abe
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der Gerechtigkeit Christi, die Glauben empfan- Inhalt der Lehre 1sSt den Glauben notwendi-
PCS »Wissen« VOIN Liebenden Gott-für-uns. ManDCH und durch das schöpferische Verheifsungs-

WOTT (sottes EerZeUgT wird. Lhese passıve Gerech- sollte diesem Zusammenhang beachten,
tigkeit des Evangeliums stellt die zerbrochene Trinitätslehre und Christologie der Reformati-
ursprüngliche Beziehung 7zwischen .Ott un! den keine Streitpunkte WAaTrcCI)l, wWwI1e die »Schmal:
Menschen wieder her, unterscheidet (iesetz und kaldischen Artikel bestätigen. [)as heifßt jedoch
Verheifßsung auft rechte Weise, ermutı1gt einer nicht, da{fß Luther nicht uch be1 ihrer Entfaltung

bereits LIECUEC un! bedeutende reformatorische Er:Theologie des Kreuzes, während s1e Theologien
der Herrlichkeit ausschließt, und führt inem kenntnisse einfließen lassen konnte kıiıne BanzZ-
Leben des Dıienstes, das aus dem Glauben hervor- heitliche Betrachtungsweise dürfte dem theolo
geht, das auf den Nächsten ausgerichtet ist und gischen Anliegen Luthers ehesten gerecht
das Kontext des eigenen gottgegebenen Be- werden. Sıe ermöglicht nicht 11UT ine sinnvolle
rufs stattfindet. Durch die Unterscheidung ZWI1- Darstellung sSe1INESs Verständnisses des theologi-
schen den beiden iten VOIl Gerechtigkeit CS schen Begriffes »Lehre«, sondern uch eiıne SINN-
wınnt der Leser eıne erweıterte Perspektive, die volle Darstellung se1nes Verständnisses der e1n-

zeinen dogmatischen ODO1 S1e der HBr-ihm azıl verhilft, die innere Kohärenz VOIN Lu-
thers Theologie auf ıne ganz hervorragende kenntnis, bei Luther » Lehre « CNg mıiıt dem
Weise würdigen. Glauben, der Glaube wiederum CNg mi1t der Hoff:

11LU11$ und der Liebe verbunden ist Der GlaubeAls Resultat des Semminars kann Folgendes test-
gehalten werden: „»Lehre« zielt nach Luther nıicht ergreift den VON der Lehre aufgezeigten Christus.
allein auf 1ın auf utorıta: ibel, Kirche DC- Daraufhin kämpft der Hoffnung uch der

Finstern1is und dient in der Liebe seinem Näch:gründetes Fürwahrhalten ab, das TST Uurc die
Liebe des Gläubigen .Ott belebt wird, wI1e sten. Weil die Lehre bei Luther den Glauben for-
111211 Luther zufolge 1ın der Scholastik weitgehend dert, kann InNnan 11 „Lehre« 1st bei ihm »„»Leh-
annahm. „Lehre« vermittelt vielmehr zwischen VOIN Glauben«. Mıt einıgem Recht dartf inan

Ott und den Menschen. urch ihren Gegenstand deshalb uch annehmen, da{ß Luthers Den:
»„(soOtt uUunNnsS« teilt sich (:ott dem Glauben mi1t ken über die „Lehre« das typisch ist, W3aS 1m

Grofßen Galaterbriefkommentar über die „Lehreund schafft dadurch Leben. Die Lehre 1St
Kern Evangelium und lebenschaffendes Wort VOIIN Glauben« 2, geschrieben steht » Nıe-

mand denke, die Lehre VO: Glauben se1 leicht.Der Glaube, der sich dem VON der Lehre auf-.
gezeigten Gegenstand festmacht, ist eın Sichhin-: Auszusprechen ist S16 leicht, ber verstehen
einversetzen un! eın Abhängigsein VOIN dem sehr schwer; und terner wird s1e leicht verdun-

kelt und verloren.«UrcC. die Lehre dargestellten Gegenstand. Der
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The Relation of Man and Woman 1n Luther’s
enes1s ommentary
Semi1inar Leader: Jane Strohl
eporter: Jane Strohl

The Semi1inar organized 1ts work ollows »In 1ng (e. 5y » FOr the 15 1LLLOTE excellent than
the beginning«: Creation (Knut Alts the INOOMNThe Relation of Man and Woman in Luther’s  Genesis Commentary  Seminar Leader: Jane Strohl  Reporter: Jane Strohl  The Seminar organized its work as follows: »In  ing (e. g., »For as the sun is more excellent than  the beginning«: Creation accounts (Knut Alfs-  the moon ... so the woman, although she was a  vag, Kristen Kvam), Temptation and fall (Kristen  most beautiful work of God, nevertheless was  Kvam, Kirsi Stjerna); »Marriage and childbear-  not the equal of the male in glory and prestige«;  WA 42, 51, 36f), there are also significant passages  ing«: Abraham, Sarah and Hagar (Mickey Mat-  tox), Isaac and Rebekah (Jane Strohl), Jacob and  in the »Lectures on Genesis« portraying Eve as  his wives (Risto Saarinen); »Relationships of trans-  created fully in the image of God and equally in  gression«: Lot and his daughters (Knut Alfsvag),  this image with Adam, in both her being and  Dinah (Pernilla Parenmalm), Tamar (Kirsi Stjer-  doing. It was also noted that the sun / moon ana-  logy appears in Luther’s discussion of Gn 1, 27,  na), Potiphar’s wife (Mickey Mattox)].  With regard to the relation of man and woman,  his point being that although the woman was  we noted their fundamental equality in their  both different and weaker than the man, she was  created state. Before the fall Eve too possessed  made by God to be a partaker of the divine image  understanding of the Word of God, in part because  and »likewise of the rule over everything« (WA  42, 52, 13£f). Luther goes on to make clear what  Adam taught her, but also by her own nature. It  was noted that there is at most a vague indication  opinions he thinks the Genesis text is opposing.  of the priority of the man in Luther’s account of  In particular he condemns Aristotle’s designation  of woman as a »maimed man«. Whatever Lu-  the created state (according to Luther the govern-  ment of the home is assigned to Adam). Luther  ther meant by such expressions as »a much weak-  er nature« and »inferior to the male«, he did not  grounds the subordination of woman to man in  the consequences of the fall into sin and not in  see woman as a defective form of creation.  the differing manner of their creation, whereby  With regard to the fall narrative, Luther identi-  woman is made from the rib of man. The addition  fies the fundamental temptation besetting Eve  of Eve to a creation already pronounced good,  as that of unbelief, the loss of trust in God and  according to Luther, is for the purpose of procrea-  God’s Word, rather than pride or unbridled  tion. The creation of man and woman is simul-  sensuality. He makes it clear that the nature of  taneously the founding of the estate of marriage,  Eve’s temptation is not peculiar to women but  which, Luther remarks, was for Adam and Eve a  rather characterizes the nature of every tempta-  great joy. Thus, in their created state man and  tion. In the »Lectures on Genesis« Luther por-  woman were entrusted with a twofold vocation:  trays the pattern of the fall repeating itself through-  proclamation of God’s name and propagation of  out church history. Satan attacks and corrupts  the species. As a consequence, Luther denounces  the Word, precipitating doubt in the children of  Adam and Eve and then disobedience. When  the church’s practice of enforced celibacy at great  length in the »Lectures on Genesis«.  drawing these parallels, Luther identifies the  Luther expresses mixed opinions regarding the  heretics with the role of Satan, not Eve, whereas  creation of woman in the image of God. Though  her part corresponds to that of the beleagured,  he does echo traditional subordinationist think-  faltering Christian.  538theN,oug. che W as

Vag, Kristen Kvam), Temptation anall (Kristen INOST eautiful work of God, nevertheless W as

Kvam, Kırsı Stjerna]; »Marrıage and childbear- NOT the equal of the male ın glory and prestige«;
4' ' L 36), there ATC Iso significantINg«: Abraham, Sarah and agar (Mickey Mat-

tOX], Isaac and ebeka Jane Strohl), Jacob and 1n the „Lectures eNES1IS« portrayıng Eve
his W1ves (Risto Saarinen]; »Relationships of LTrans- created fully the image of God an qually 1n
greSsS10N«: Lot an his daughters (Knut Alfsvag], this image with Adam, 1n both her being and
Dinah (Pernilla Parenmalm), 1lamar (Kirsi Jer- doing. It WAas Iso noted that the SW}  - 1110011 aA-

logy aDPDPCAIs 1n Luther’s discussion of Gn II 2 7,na|l, Potiphar’s wite Mickey Mattox].
With regard the relation of I11a1l and; his point being that oug. the W asSs

noted their fundamental equality 1ın their both itferent and weaker than the INal, she W as

created Before the fall Eve COO possessed made by God be partaker of the divine image
understanding of the Word of God, part because and »likewise of the rule VT everything« \WA

42, 52, Luther B0C5S make clear whatdam taught her, but a41S0 Dy her OW) atfure It
WAas noted that there 15 Ar IMNOST vaguc indication OP1IN1ONS he thinks the (;enes1s TeXTt 15 OppOS1Ng.
of the prlor1ity of the inan Luther’s ACCOUNT of particular he condemns Aristotle’s designation

of »Maimed Nanl Whatever L1the created according Luther the SOVECIN-
mMent of the home 15 assigned Adam! Luther ther mean:; bDy such eXpress1ons »a much weak-

Nature« an »inferior the male«, he did NOTgrounds the subordination of 11a71 in
the CONSCQUENCECS of the all 1into S11n and NOtTt 1n SCC defective ftorm of creatl1on.
the iffering INAannNneTr of their creat1on, whereby With regard the £all narratıve, Luther identi-
WOI11411 15 made trom the rib of 111211 The addition fies the tundamental temptatıiıon besetting Eve
of Eve creatıon already pronounced g00d, that of unbelief, the loss of TUSs 1n God and
according Luther, 15 for the PUTDOSC of PIOCICA- od’s Word, rather than pride unbridled
t10n. The creatıon of 111211l and 15 simul- sensuality. He makes 1t clear that the ature of
taneously the ounding of the estate of marrlage, Eve’s temptation 1S NOTt peculiar but
which, Luther remarks, Was for dam and Eve rather characterizes the atrure of CVEIY tempta-
great JOY. Thus, 1n their created Mal and t10n. the »„Lectures eNES1IS« Luther POLI-
WOINAanln WEIC entrusted with twotfold VOCatl1on: the488 of the repeaitself through:
proclamation of .od’s Nnamne and propagatıon of OUT church history. atan attacks nd COIrupts
the specı1es. AS CONSCYUCMCC, Luther denounces the Word, prec1pltatıng doubt 1n the children of

dam and Eve an then disobedience. Whenthe church practice of entorced celibacy at great
length 1n the »„Lectures eNES1IS«. drawing these parallels, Luther identifies the

Luther mixed OPIN1ONS regarding the heretics with the role of Satan, NOTt Eve, whereas
creation of 1n the image of God Though her part corresponds that of the beleagured,
he oes cho traditional subordinationist think- faltering Christian.
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The CONSCYHUCHCCS of the fall, the other the demands of special role salvation history;
hand, 4ATC gender specific. The 15 barred she 15 midway between Eve’'and Mary.
from public life anl confined the vocatıon ot Luther holds her model all Christians
motherhood, with the suffering and danger because 1n sıtuation of barren hopelessness she

hears and believes .od’s promıise. Indeed, becauseinseparable from child-bearing, and subjection
her husband. The 11A1 15 burdened with thea che TOVES be LLLOTC caretul student oft this
of ruling and providing for his household. Eve’s promise than W as her husband Abraham, she
punishment, however, simultaneously PIOVECS compels him expe] agar an her SOI agar
be her hope anı consolation. She reCE1LVES, an Ishmael, 1n CUrn, Iso become models of

Christian discipleship, this time of those whosealong with the promise of the seed that
chall rush the teMPLtOF. Muoreover, the forgiven claims superl1or1ty ATEC a1id low by the law.
earer, she 15 destined play LLLOIC signifi From despair they pass contrit1on, faith in
ant role 1n bringing that promıise fultillment. the promise, reconciliation with God, and
Luther Eve exemplary: OILC who hears proclamation of the of .od’s BIACE Doing

typical women’s work, Cr mothering SOI1,the Word of Dpromı1se, recelves it faith, and
proclaims 1ıt comfort others, iın this ASCcC the slave COO becomes mother of the
her husband, who ın this regard 15 NOTt her SUDC- church
TIOT. »After the fall, sad anı with heart full of Rebekah and Rachel provide similar embodi-
hope, Eve comtforted dam ‚] have sinned. But of cherished Lutheran eologic. under-
SCC what merciful God have How ManYy standings: the theology of theF the dialectic
privileges, both temporal and spiritual, He 15 leav- of law and gospel, the »sSimul 1UStus GE ECCALOr«,
Ing for sinners! Therefore should They AT subject the authority of athers and
ear the and wretchedness of CONCEIVINg husbands. atern1ıty 15 the 062 DOo1N of their
and g1VINg birth, and of obeying you husbands«« lives and simultaneously becomes critical the

outworking of Cod’s promised salvation. Both\WA 42, 148, 37-40).
Examıinatıion of the histories of Sarah an: LLANSEPrESS the boundaries of obedience Rebekah

Rebekah showed twofold perspective Luther’s 1n deceiving Isaac 1nto hinking Jacob W3as Esau,
interpretation. On ON hand, these ‚XECI1- Rachel 1n stealing her ather’s household gods
plify Luther’s Reformation doctrine of Vocatıon. but these actl1ons, though truly SINS, AI 1n SOINE

exonerated by their Service the ofThey honor God through the pursuilt of their
ordinary callings WI1Ves and mothers. On the od’s SaV1Ing work
other hand, they simultaneously reveal them- Lutherpr  © these Old Testament H4G and
selves be heroines of the faith They elong moral examples. The aTc Paia-
11 the »Wundermänner« un! »Wunder- ZONS of modesty, hospitality and obedience (Or ıf

NOCT, the ‚aAsc of the Negedly gadabout Dinah,frauen« iın Luther’s theology, individuals SUM-

moned and empowered by God defy the NOT- their tate reinforces Luther’s lessons domestic
mal limits of their tatıon and ACT 1dly discipline). The patriarchs have much teach
for the sake of .0d’s promise. 'hus Sarah 15 the the Christian about bearing the burdens of rule
archetype of the virtues PIODCI the VT others. They AT Iso exemplars of evangeli-

cal faith and thus role models for those who seeksuch Her quı1e domesticity reproaches both the
immodest „Haustrau« who indulges iın idleness .od’s promised salvation. But they ATC simulta-
and gOSS1D, ell OINECIN religious who seek neously exceptional7 and InNenNn faced

justify themselves betore God Dy eschewing with Uun1que, often dire CITCUMStAaNCES that jJustify
the domestic sphere 1n favor of life of INanu- extraordinary actıons behalf of GCod’s Word

'his 15 particularly striking 1n the CategO-actured pIetYy. Yet the modest Sarah Iso 11ses
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roles and relationships 1n the civil realm. In therized „»Relationships of I’ransgress1ion«. Such
aCt10NS AIC clearly NO normatıve for the life of right-hand realm of .od’s re1ıgn, however, when
discipleship. They do wiıitness .od’s 1t hearing the promi1se and proclaiming

ıt, being blessed with the insight and daringbring orth Sa1lnts {trom the COTMN1I1N10I11 cClay of family
life and household managemen (Or mısmanage- AaCT outside of the gender box, should od’s
menNT, the ‚aASsSc INnay be) Luther’s »„Lectures Word demand ıt, 4A1C fully the equal of

their brothers In the faıth.eNESIS« o0es NOTt hallenge traditional gender

Luthers christologische Disputationen (1 39/40)
Seminarleiter: Prof. Dr. Oswald ayer
Berichterstatter: Benjamın Gleede

Auftakt WAar die Analyse VOI11 Luthers Lied „»Nun WwW1e Marc Lienhards Monographie »Martın
Luthers christologisches ECUNIS« B 1980], diefreut euch, Lhieben Christen gme1n«, die 'oshi-

kazu Tokuzen vortrug und damit die VeOI- Luther gerade VOT dem Hintergrund des alt
andelnde Sache führte. FA Einführung gab irchlichen ogmas eine problematische Tendenz
Oswald ayer einen kurzen Überblick über die ZU Monophysitismus vorwerten.
Entwicklung des Interesses un! der Einstu- enjJamın Gleedes Vortrag versuchte, den
fung VOI Luthers Christologie 1 allgemeinen Schritt VO  o den bereits 1 Neuen lestament
un: den Disputationen 1m besonderen. vorfindlichen paradoxalen Aussagen über die
1m Jahrhundert VOT allem der Neukantianis- Person Christi, das heißt Hoheitsaussagen VOIN

111US der Ritschlschule der sich das Melan: Menschen un Niedrigkeitsaussagen VO D#
chthonwort VO den beneficia Christi aufs Pa- Christus, ZUT methodologischen Überlegung über
nıer geschrieben hatte verhindert, Luthers Neu- eine grundsätzliche Regulierung der Möglichkeit
aufnahme derchenZweinaturenlehre und Geltung Olcher Aussagen überhaupt nach-
Orzont seiner Rechtfertigungslehre adäquat ZUuU zuzeichnen. Als erster Theologe, 1n dessen chri:
würdigen, wurde diese Jahrhundert VOT al- stologischem Konzept der Begriff »OAVTLÖOOLG TV

ÖLWUATWOV« 1ne zentrale olle spielt, wurde dabeilem durch die VOI der dialektischen Theologie
inaugurlerte Paradoxchristologie überdeckt. Erst Leont1os VOIl ‚yZanz (T nach 543} aufgegriffen, der
die CHeit finnische Lutherforschung un! die Urc. diesen Begriff die Mittelstellung der

chalkedonischen Orthodoxie Nestorlanereıträge Jörg Baurs VOT allem „Luther und se1-
klassischen Erben« TÜ 1993) ZUT Aufnah: einerse1its und Monophysiten andererseits kenn:
der genu1ın Lutherischen Christologie in der zeichnen Besagte ussagen als OÜVTLÖOOLG das

württembergischen Orthodoxie haben erNeuU; auf heißt als wechselseitige Anteilgabe zweler
die fundamentale Bedeutung dieser Neuaufnahme erklären, kommt 1ın einer solchen Frontstellung
für das (‚anze der Theologie Luthers aufmerksam deshalb gelegen, weil der CRr gerade die
gemacht. Daneben mangelt ber uch der Zweiheit in der Einheit festhält, bei Ner Beto-
LECUCTECIL Forschung nicht kritischen Stimmen, Nung der Zusammengehörigkeit beider Naturen
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das Einheitsmoment nicht isoliert, W1€e den spezifikative secundum quod, 1Inquan:' homo
monophysitischen egnern vorgeworten wird. und distraktive Aussagen secundum humanı-
Die cCOomMUNICAtIO idiomatum WAarT Iso VO:  } unterscheiden sind, ine Unterschei-
1 Entstehungszusammenhang her ein DO1LN- dung, die VOI Luther als Spitzfindigkeit lächer:
Jjer‘ dyophysitisches Interpretament, besag- lich gemacht wird, SCHAaUSO W1e diese gesamte

Theorie.te paradoxale Aussagen Lichte VOIl Chalcedon
verstehen und damit den Monophysiten e1- Die anschließende Diskussion hatte haupt-

I91A8! zentralen Stützpfeiler ihres Konzepts neh- sächlich die Berechtigung dieser schrotfen bur-
111en Nach Leont1i10s VO  3 Byzanz arbeiteten teilung AABT Gegenstand, VOT allem orientiert
Maxımaos Contessor 80-662| und ohannes VOI dem Aufsatz VOIN Reinhard Schwarz EK
Damaskus 'um 5O| weıter dem Be. 1966|], 289-31I1 /wel Kritikpunkte VOI ihm WUlT-

T1 Letzterer übernimmt aus einem VO  — den diskutiert und Ergebnis stark relativiert:
(1} Dafß die Idiomenkommunikation die Scho-Maxımos abhängigen pseudokyrillischen al

tat die Formel »COMMUNICAtIO idiomatum fit lastik 1Ur eiıne uneigentliche un wen1g Zzentra-

cConcretlone, 18{8}  a abstractione« und tradiert le OTM christologischer Aussagen darstellt, gilt
s1€e dem lateinischen Mittelalter. Wohl 4aUus der höchstens für solche Autoren, die zwischen
Damaszenerübersetzung des Robert (Gsrosseteste propositiones personales » [ Jeus est homo«

und propositiones PCI COoMMUNICAtiıoNEM idio-'um 68-1 3) übernehmen Thomas VOINl Agqui-
L10 (1225-1274) und Bonaventura (1221-1274) als INAaTtuU: » [ Jeus est a  « strikt unterschei-
eY:! den Termıinus »COMMUNICATtIO idiomatum«, den (2) Die Behauptung, da{fß$ die Subsistenztheo-
der seine arrıere richtig allerdings YST 1n der r1e nicht 1n der Lage sel, das Proprium der Bezıle-
Spätscholastik tartete Sentenzenkommentar hung CGiottes menschlichen Natur Chrnisti VOT

derjenigen Z,UT Kreatur überhaupt herauszuarbei-Gabriel Biels (1410-149 5} ist der gröfste 'eil der
Erörterung der Person Christi der Idiomen- ten, beruht auf einer Verwechslung VO  3 Kausal-
kommunikation gewidmet (Collectorium 1rCca (Gott Kreatur] und Inhärenzrelation (2 Person
qua  OIr libros Sententiarum, 3, dist 6-12) der Yınıta menschliche Natur Christi)
I dıe Biels Christologie zugrundeliegende, VO  } Der Vortrag VOI1 Gottfried Seebafs führte drei

Schritten VO  3 den christologischen AußerungenJohannes Duns SCOtus 126 Sez 308| und Wilhelm
VO  e} Ockham (um 1285-1347| ZUT suppositalen des trühen Luthers über die Entfaltung der hri-
Unionstheorie weiterentwickelte Subsistenzthe- stologie 1n den Abendmahlsstreitigkeiten his
ÖE die Von Luther der Disputation VOIN 540 ZU historischen Hintergrund der Disputation
scharf kritisiert wird, betrachtet die Beziehung Kaspar VOI Schwenckfeld 489- 56 Fülr

den frühen Luther 1st VOTI em der antispeku-VON göttlicher und menschlicher atur hri-
STtUS als analog den Relationen VO Substanz lative und antimystische Gedanke der Erkennt-
un:! Akzidens, VON (;anzem und Teil, VO1l Mate- n1s (‚ottes verborgen unter der Menschheitz
Y1e und Form. Wıe e1in Akzidens subsistiert die st1 VOoNn Bedeutung. Doch bereits ın den allerer-
menschliche Natur Christi nicht für sich, SO11- Sten Auseinandersetzungen mi1t der traditionel-
ern der zweıten Person der W1e eın len Abendmahlslehre 1ın »LJe cCaptıvıtate babylo;
eil ist s1e bei aller Unselbständigkeit dennoch N1ıca praeludium« wird uch deren Beziehung
eın substantielles SE1IN; w1e die Materıe kommu- Christologie thematisiert. uch ın den Auseı1in-
nızlert s1ie der Orm ihre Eigentümlichkeiten und andersetzungen MmMi1t Cornelius Hoen (T 524 un!
umgekehrt. TE1' diskutiert WIT'! 1ın diesem P Andreas Bodenstein Aaus Karlstadt (1486-1541I)
sammenhang uch die Möglichkeit der Aussage sind nicht die egner, die Luther den Streit
„Christus est ITUra« un! ihrer Einschränkun- die Christologie aufnötigen, sondern selbst
CI (secundumdas Einheitsmoment nicht isoliert, wie es den  spezifikative — secundum quod, inquantum homo  monophysitischen Gegnern vorgeworfen wird.  — und distraktive Aussagen - secundum humani-  Die communicatio idiomatum war also von ih-  tatem - zu unterscheiden sind, eine Unterschei-  rem Entstehungszusammenhang her ein poin-  dung, die von Luther als Spitzfindigkeit lächer-  tiert dyophysitisches Interpretament, um besag-  lich gemacht wird, genauso wie diese gesamte  Theorie.  te paradoxale Aussagen im Lichte von Chalcedon  zu verstehen und damit den Monophysiten ei-  Die anschließende Diskussion hatte haupt-  nen zentralen Stützpfeiler ihres Konzepts zu neh-  sächlich die Berechtigung dieser schroffen Abur-  men. Nach Leontios von Byzanz arbeiteten  teilung zum Gegenstand, vor allem orientiert an  Maximos Confessor (580-662) und Johannes von  dem Aufsatz von Reinhard Schwarz - ZThK 63  Damaskus (um 650 - um 750) weiter an dem Be-  (1966), 289-315. Zwei Kritikpunkte von ihm wur-  griff. Letzterer übernimmt aus einem von  den diskutiert und im Ergebnis stark relativiert:  (1) Daß die Idiomenkommunikation für die Scho-  Maximos abhängigen pseudokyrillischen Trak-  tat die Formel »communicatio idiomatum fit in  lastik nur eine uneigentliche und wenig zentra-  concretione, non in abstractione« und tradiert  le Form christologischer Aussagen darstellt, gilt  sie dem lateinischen Mittelalter. Wohl aus der  höchstens für solche Autoren, die zwischen  Damaszenerübersetzung des Robert Grosseteste  propositiones personales — »Deus est homo« —  und propositiones per communicationem idio-  (um 1168-1253) übernehmen Thomas von Aqui-  no (1225-1274) und Bonaventura (1221-1274) als  matum — »Deus est passus« - strikt unterschei-  erste den Terminus »communicatio idiomatum.«,  den. (2) Die Behauptung, daß die Subsistenztheo-  der seine Karriere so richtig allerdings erst in der  rie nicht in der Lage sei, das Proprium der Bezie-  Spätscholastik startete. Im Sentenzenkommentar  hung Gottes zur menschlichen Natur Christi vor  derjenigen zur Kreatur überhaupt herauszuarbei-  Gabriel Biels (1410-1495) ist der größte Teil der  Erörterung der Person Christi der Idiomen-  ten, beruht auf einer Verwechslung von Kausal-  kommunikation gewidmet (Collectorium circa  (Gott — Kreatur) und Inhärenzrelation (2. Person  quattuor libros Sententiarum, lib. 3, dist. 6-12).  der Trinität - menschliche Natur Christi).  Die Biels Christologie zugrundeliegende, von  Der Vortrag von Gottfried Seebaß führte in drei  Schritten von den christologischen Äußerungen  Johannes Duns Scotus (1265-1308) und Wilhelm  von Ockham (um 1285-1347) zur suppositalen  des frühen Luthers über die Entfaltung der Chri-  Unionstheorie weiterentwickelte Subsistenzthe-  stologie in den Abendmahlsstreitigkeiten bis  orie, die von Luther in der Disputation von 1540  zum historischen Hintergrund der Disputation  scharf kritisiert wird, betrachtet die Beziehung  gegen Kaspar von Schwenckfeld (1489-1561). Für  den frühen Luther ist vor allem der antispeku-  von göttlicher und menschlicher Natur in Chri-  stus als analog zu den Relationen von Substanz  lative und antimystische Gedanke der Erkennt-  und Akzidens, von Ganzem und Teil, von Mate-  nis Gottes verborgen unter der Menschheit Chri-  rie und Form. Wie ein Akzidens subsistiert die  sti von Bedeutung. Doch bereits in den allerer-  menschliche Natur Christi nicht für sich, son-  sten Auseinandersetzungen mit der traditionel-  dern in der zweiten Person der Trinität; wie ein  len Abendmahlslehre in »De captivitate babylo-  Teil ist sie bei aller Unselbständigkeit dennoch  nica praeludium« wird auch deren Beziehung zur  ein substantielles Sein; wie die Materie kommu-  Christologie thematisiert. Auch in den Ausein-  niziert sie der Form ihre Eigentümlichkeiten und  andersetzungen mit Cornelius Hoen (t 1 524) und  umgekehrt. Breit diskutiert wird in diesem Zu-  Andreas Bodenstein aus Karlstadt (1486-1541)  sammenhang auch die Möglichkeit der Aussage  sind es nicht die Gegner, die Luther den Streit  »Christus est creatura« und ihrer Einschränkun-  um die Christologie aufnötigen, sondern er selbst  gen (secundum ...), wobei nach Biel reduplikative,  sieht durch den Spiritualismus seiner Gegner die  241wobei nach Biel reduplikative, sieht durch den Spiritualismus se1iner egner die
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rechte Auffassung VOI1 Person un! Werk Christi Christo« erinnern un! diesem durch die Über.
sendung mehrerer selner Schriften ihre Überein-nicht wenıger gefährdet, als die VO Abendmahl.

{ die These VO  - der UÜbiquität des menschlichen stiımmung beweisen. Luther
Leibes Christi ist Iso schon iın den frühesten mıiıt einem groben Malediktionszettel, den VOIN

Schriften vorbereitet und WITF' den Schriften Schwenckfeld sogleich veröffentlichte, WwWAas Luther
Ulrich Zwingli 1UT weıiter ausgebaut und veranla{ßte, ihn „Kurzen Bekenntnis VO

Heiligen Sakrament« endgültig abzuurteilen.differenziert, durch die Unterscheidung der
Arten VO:  a Vereinigung (natürliche, persOn- Paul Hinlicky CIu. eine systematische Aus-

liche, wirkliche, örmliche, sakramentliche) und weIrtung der Dıisputation VOI 540O, hauptsäch-
lich 1m nblick auf den u VO  ; Lienhard| SCder drei Arten VOI (Gegenwart (circumskriptiv,

finitiv, repletiv). sich bei Zwingli der SCn Luther erhobenen Vorwurf des Monophysi-
t1SmMus der gari Doketismus VOTLT. Dagegen lenk:kramentale Spiritualismus allerdings mit einer

nestorianisierenden Christologie verbunden, te Hinlicky den Blick auf die Tatsache, mıi1t
trifft Luther 1n den 30CI Jahren bei Melchior der Disputatiıon VO 540 einer der wichtigsten
Hottmann \um 500-I 543| und VO  — Schwenck- eıtrage Luthers ZChristologie gerade 1ın antı-
feld auf die Verbindung VO  a Spiritualismus und monophysitischem Kontext entstand. ET diagno-

st17z1erte wel Zirkel In Luthers Vorgehenswei-Monophysitismus. Nach VO  - Schwenckte:
schwingt sich der Gläubige mit em SUTSUIN 5 einen theologischen und einen hermeneuti-
corda 1n den Himmel auf un mpfängt Christi schen. Letzterer ergebe sich aus der arbiträr C1-

geistlichen, Vl  n Leib mittels einer 111411- scheinenden Bevorzugung der kirchlichen Aus-
ducatio spiritualis. Wıes VOIl Schwenckteld noch ormulierung des Zwei-Naturen-Dogmas, selbst

VOT dem biblischen Wortlaut "These 4£) [ )a1835 den ' orwurtf Martın Frechts (1494-1556|,
würde die eatürlichkeit Christi leugnen, schroff Luther ber nıcht sehr ıne denkerische
zurück, weil sich ja wahren Menschheit Rechtfertigung, als einen adäquaten Aus

druck des Glaubens 1m Bekenntnis un sel,bekenne, bezog ab 538 öffentlich dagegen Po-
S1t10N, da{ß Inam den sündlosen zweıten S könne Schrift un! Tradition als »a hermeneu-
Christus noch als Kreatur bezeichnen könne. tical whole« begreifen, und sich des einhel.
eatürlichkeitwird mi1telidentifiziert ligen Bekenntnisses der Kirche willen auf die
und kann deshalb nicht VO Christus ausgesa; fides catholica als adäquaten Ausdruck des
werden. Die eT: ausführliche patristische Be-: SE11SUS scr1pturae« stutzen, uch WEeN die „ Jhit-
gründung seiner Theorie lieferte VON Schwenck- tera SCYpturae« dieser entgegengesetzZ! erscheint.
feld der »Contftession und Erklärung VOI der Der zweite, theologische Zirkel bestünde darin,
FErkenntnis Christ1i und selner göttlichen Hefrr- da{fß Luther einerse1ts die orte der dem
ichkeit« (1 541 8 Febr. 540 wurden dem: »SCI1SUS scrıpturae« entsprechend ausgelegt W1S-

SCI1 wolle, dieser andererseits ber NUT ın, mıtentsprechend uch C Ehn die Thesen -% der »Dis-
putat1o de divinitate 6L humanitate Christi« dis: und durch eben diese orte erfassen se1.

Auseinandersetzung mi1t Denniıs Bielfeldts Be1-kutiert, während die Thesen 3-64 die sich VOL-

ehmlich mıit der Väterhermeneutik beschäfti- Lag »Luther, Metaphor and theological language«
gCH Nau Ww1e die Vorrede wohl IST 543 Modern heology Oxford 990|), der Luther
‚ge]wurden, als Luther sich durch die MNUN- die Behauptung iner dialektischen Aufhebung
mehr edruckte »„Contession gEZWUNHCNH sah, traditioneller ontologischer Terminologie 1Ns Pa-
uch »Von den etzten Worten Davids« auf VO11 radox unterstellt, betonte Hinlicky, da{fß Ka
Schwenckfeld einzugehen. Oktober 543 ther gerade nicht die Verunmöglichung ad:
versucht VOIN Schwenckfeld nochmals, Luther aquater menschlicher ede VOIl Gott, sondern

deren Regulierung hehce die fides catholicadurch einen Briet dessen »Vorıge Lehre VOI
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C Die Evangelium erzählte Geschichte der de Christologie der SOUveranen operatıven 'erfü-
Kondeszendenz (:ottes den Menschen esus FUuNg der zweıten ypostase der Tinıta über die

menschliche Natur wird be1i Chemnitz L11UTr teil:VO  — Nazareth 1ne philosophisch nicht e1in-
holbare LEUC Sprache frei, die hominibus we1l1se, seiner Anerkennung iıner realen Idio
immer metaphorisch und uneigentlich bleibe, menkommunikation und des NU: malestatı-

|DIS® ber die eINZ1Ig aNBCINCSSCHNC und CU. aufgebrochen, während s1e Rahmen der
ureigentliche ede VOIN se1iner gnädigen Zuwen- ersten beiden (‚;enera weithin bestehen bleibt,
dung ZUT Welt 1ın Christus sel1. Breite Strömungen W as deutlichsten Chemnitz’ ehnung
moderner Theologie, die mehr ıner plausiblen der Zuschreibung VO  e Leiden un Tod die
Konstruktion der Persönlichkeit Jesu, als die: Gottheit erkennbar wird. Demgegenüber halt
SCI11) Heilsgeschehen interessiert se1en, müfßten des: Brenz noch deutlicher als Luther selbst der
halb nicht Luther, sondern cdie gesamte geme1n- vollen kommunikativen Anteilgabe und _nahme

der ttheit die Kreatur Christus fest undkirchliche christologische Tradition unter das Ver.
dikt des Doketismus stellen. ZumVerhältnis Von erteilt dementsprechend dem AÄAx1om der Inkapa-
Theologie und Philosophie der » )isputatio de zıta der Menschheit für die Gottheit eiıne deut-
sententla: Verbum Ad1IQO tactum EST« VOIN Ja: che Absage. I ies führt jedoch VOT allem eım
11UaTr gab Niels Henrik Gregersen ıine kur: späten Brenz ıner problematischen Ontologi-
ZC, thesenhafte ‚XpOosition, die VOL lem das sierung der Freiheit des Leibes Jesu VOI örtlichen
Problem der Möglichkeit VOIN Theologie als Gegebenheiten und schließlich ZUT das eigentli-
menschlich-vernünftiger ede VO:  } Ott kreiste. che Anliegen des lutherschen Ubiquitätskon-

JÖrg Baurs abschließender Vortrag präsenti1er- letztlich aufhebenden Annahme 1nNnes OTIt-
te eın buntes Panorama VOIN Rezeptionsformen losenuspirituale, das Christus als Ernied-
der Christologie Luthers ım späten 16 und L rıgter verberge. I1 )ieser Fehlgriff sollte YST durch
ahrhundert Im Zentrum standen bei artın die spatere Tübinger Christologie 1m Laute des
Chemnitz 522- 586) und se1in wirkungsvoller, Krypsis-Kenosisstreites korrigiert werden. Erst
ber letztlich ZUTIN Scheitern verurteilter Versuch Thumm WarTrT 1n der Lage, Luthers Einsichten
eiNner Synthese VO  e} melanchthonisch-calvini- einem uch ontologisch konsistenten Entwurf

einzuholen. Erst hierwird die lokale Konkretheitscher und Lutherischer Christologie Form der
Unterscheidung dreier SCHCIA VOoNn Idiomenkom- des Irdischen voll VO: Anschein des Doketi-
munikation, und die prımär Luther der Abend- schen befreit und die Simultaneität VO11 Ernied-
mahlsschriften orlentierte Württemberger christo- rıgung und Erhöhung als notwendige estimmt-
ogische Tradition VOI Johannes Brenz 499 70] heit der in gegenseitiger Kommunikation VOI1

Gottheit und Menschheit konstituierten Personbis Theodor humm (1586-1630]. IDie traditio-
nelle, auf dem theistischen Gottesbegriff en Christi verständlich gemacht.
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Notae ecclesiae Luther’s Later Wrıtings
Seminarleiter: arl Axel Aurelius
Berichterstatter: arl 4  el Aurelius

|Jas Semminar behandelte die Kennzeichen der »Volk Gottes«, keine große Polemik mehr VC1-

Kirche Inotae ecclesiae). { dDie Hauptschriftene ursacht. Vor diesem Befund fragte CI, WwIeSO
thers diesem Thema sind » Von den Konciliis kam, da{ß Luther se1ner elit darauf pochen
und Kirchen« (1 539} und „Wider Hans OTSt« mußte, die Kirche creatura evangelii s6E1. Er

gng dann der rage der Ekklesiologie ZUI eıt( 541 7u Begınn referierte arl Axel Aurelius
Luthers nach und stellte fest, keine e1N-über Artikel des Augsburgischen Bekennt-

n1ısses. Er nahm dabei den Reformationsaltar 1ın heitliche Ekklesiologie gab Dominierend
die papalistischen und die konziliaren Vorstel-St Marıen Wittenberg Hiltfe. Aurelius me1n-

LE, dafß sowohl die vier Bildtafeln w1e der Artikel lungen. Nach der Beschreibung des historischen
1n verschiedener Weise den Gebrauch des Evan: Kontextes der Entstehung der beiden €es10:

logischen Schriften des Reformators, ZiNng Dre-geliums und die Gemeinschaft Tisch des
Herren (USUS evangelii et COMMUN10 INENSAaC her Darstellung ihres ekklesiologischen Kon:

Domini| wiedergeben. Die Lehre, und ZW AAarl uch ZepteES über un tellte fest, da{ß Luthers Kirchen-
verständnis sich 4UusSs derselben Sıtuation entwik-die Lehre VOI1 den Kennzeichen der Kirche, steht

1ın 388 Verbindung mi1t dem ottesdienst un! elte, aUus der ZU Reformator wurde: Das
soll ausgelegt werden. Die Bekenntnisschrif- Ringen das Zentrum der Heiligen Schrift

machte ih; ZU Retformator. Dasselbe Rıngenten sind dazu da wie Nathan Söderblom Bi 866-
03 I} einmal gesagt hat u71l »UunNnsSeTe Freude«, hrte Ausarbeitung seines Kirchenverständ-

das heifst die gottesdienstliche egegnung mit n1isses.
( Ott, erklären und verteidigen. Luthers In der darauffolgenden Diskussion wurde fest-
besonderer satz, als später seine Lehre VOIN gestellt, Grunde keine Ekklesiologie VOT

den Kennzeichen der Kirche weiter entwickelte, Luther gibt. Seit dem Schisma VOI 378 bis I4I
geht nicht zuletzt aus seinem Bild der Person wurde das Thema nicht VOIN Theologen, sondern
hervor, die nach der Kirche iragt »E1n 19 VO  e den Kanonisten diskutiert. Die Ekklesiolo-

g1€ ist her e1in Thema der Moderne. Der ersterıger Mensch. Jemand, der angefochten 1st, fragt
sich: Wo 1n dieser Welt giDt e1in christliches, römisch-katholische Theologe, der sich theolo:
heiliges Volk? Eıne solche ernsthafte rage VOCI- gisch mit der Kirche eschäftigte, WaT Roberto

Bellarmino (1 542- 621 Als eigenständiges theo-langt nach einer WO  ‘J die nicht apologetisch
der reıin systematisch, sondern seelsorgerlich logisches Thema wird die Ekklesiologie 1n der
verstehen ist, ıne Antwort, die sich aus dem römisch-katholischen Kirche ber erstmals VOIl

Evangelium VO  a der Rechtfertigung des Gottlo- ohann Adam Möhler (1796-1838] ausgearbeitet.
SCI1 ergibt In der dritte Sıtzung konzentrierte sich I0S

der zweıte Sitzung elt Martın Dreher eın Vercruysse besonders auf das Kreuz als Merkmal
der wahren Kirche bei Luther. Man soll die Fra-einführendes Referat den beiden genannten

Hauptschriften ZU Thema » Die Kirche als SC » Wo 1st die Kirche? nicht 1mM Lichte der Späa-
n,; nach-tridentinischen Kontroversen denCYTEATUTF: evangelii«. Dreher konstatierte, da{fß
notae ecclesiae betrachten. Luther sieht die KIr:Anfang des ahrhunderts die Behauptung, die

Kirche se1 ıne Frucht des Evangeliums der che Nnnıgst verbunden mi1t der Rechtfertigung
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un! Heiligung des Christen. Er sucht nach den lexten durchschimmert, ware wichtig, der
außeren Zeichen, die verbürgen, da{fß% dort die Verbindung mit der Rechtfertigungslehre nach-
wahrhaftigen Heiligungsmittel (Heiltümer) zugehen. Im zweıten 'eil der Schrift WIT! »die-
wesend sind. Ende der Darstellung fragt Lu- SCT SCCT artickel« als »der Kirchen grund:
ther sich SUORAT, ob sinnvoll se1in könnte, VOIl stel1n« benannt.
»Sakramenten« reden, die doch aufßsere Zeichen der etzten Sitzung wurden wel weiıtere
der durch Christus verheißenen Gnade sind eiträge VOT;  X:  n las Zwanepol stellte das
Wesentlich zielen diese „Heiltümer« aufdie Recht- altkirchliche Dogma als nNnota ecclesiae Sinne
fertigung un! die Heiligung des Menschen. [ )as Luthers heraus. Luther hebt die soteriologische
Wort »das hohe Heubtheiligthum« und die Relevanz des Dogmas hervor. Er wulfßste das
Sakramente, also Taufe, das Sakrament des kirchliche Dogma gerade 301 seiner soter10-
Cars und das der Schlüssel, sind die wichtigsten logischen Konzentration schätzen Was
Kennzeichen der Kirche UDas Amt gehört den dolf VO  S Harnack I 30] keine Inkonse-
außeren Zeichen, da »die obgenanten vier u  11 war). [ dDie These, da{fß Luther das altkirch-
heilthum gibt«, Neben dem öffentlichen Gebet liche Dogma als nOota angesehen hätte, wurde

uch durch einen Hinweis auf die strukturelleerwähnt Luther noch das „heilthum des heiligen
Creutzes«. Dabei denkt nicht 11UT die VOCTI- Affinität zwischen dogma und nOotaAa ecclesiae hbe.
schiedenen Formen des Leidens, das Martyrıum legt. Liese finität ergibt sich uch der Dop-
un! die Bedrängnis, sondern uch den Gehor- peldeutigkeit VOI dogma un! nNnOota. Beide sind
Salillı und die Untertänigkeit. Wesentlich ist CS, einerse1lits offenbar und sichtbar, andererseits sind
» umb Christus willen leide«. Damıit wird s1e verborgen und 1LL1UT Glauben einsichtig und
11a »seinem Heubt Christus eich« DDas Kreuz ergreitbar.
macht das Christenvolk etwas inzıgartıgem Ende kehrte das Seminar der rage der
auf Erden ES 1st ber zugleich eın Zeugnis der Ekklesiologie VOIL Luther zurück. Paul Robinson
Gottesverehrung nach dem ersten Gebot, durch gab eine kurze Darstellung Johannes Von agusa
das s1e zeıgen, »S1€ Christum allein un kei: (T 1443| und seinem » I ractatus de ecclesia«. IDie-
11611 andern &5  tt haben wollen«. „Wider Hans SCT Dominikaner nahm al der Debatte mit den
OTrSt« finden sich wesentlich die gleichen Merk- Hussıten auf dem Oonzil Basel teil. An-
male, ber doch 1ın einer deutlich polemischeren schlufß e1in antimanichäisches Werk des Au-
Weise dargelegt. Das entscheidende Krıterium, gust1nus (3 54-4.30] redet VON fünf verschiede-
die wahren Kirche VO  - den ftalschen Kirche 1ICH »S1gna ecclesiae«, die alle 1n der Römischen
unterscheiden, 1St hier die Antıquıitas, die Über- Kirche vorhanden selen. Sowohl se1ine Verteidi-
einstiımmung mi1t der alten, rechten Kirche Als Zung der Sichtbarkeit der Kirche als uch das
neuntes Zeichen erwähnt Luther, dafß WITr »da: gleichzeitige, hussitische Kirchenverständnis
(Selbh leiden haben gleich w1e der alten Kirchen« gehören dem Gedankengut, das ertorscht WEeTI-
uch hier wird die Gleichheit mıt Christus be en muß, Luthers Ekklesiologie verstehen
tONT. Für ıne ecclesiologia CIUuCI1S, die in diesen können.
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Ekklesiologische CXTE A4Uus Luthers Genesisvorlesung
5-15
Seminarleiter: Michael eyer
Berichterstatter: Volker Mantey

Nach Eintführung die Geschichte und Proble- der Ehrerbietung Ott (»certum s1ignum
der Genesisvorlesung durch Michael eyer cultus et reverentlae CIa Deum«; FE [ )Der

widmete sich das Semi1inar den Jlexten der enes1s- Baum des Lebens richtet sich auf die innerwelt-
vorlesung, bei denen ein ekklesiologischer Be: lichen Ordnungen der politia und O0ecConNnom1a 17 Il

aufzeigbar WAarl, die Struktur der Ekkle: AaUS und signalisiert damit den Erhaltungs-
enCiottes für den Menschen, der das domin:i-siologie Luthers in der Vorlesung erheben.

terrae erhalten hat Der Baum der Erkennt-{ die Genesisvorlesung ist 1n Nachschriften
Caspar ruc1gers (1 5 04.- 548) un!: eOrg Rörers N1S begründet den Gottesgehorsam und die CO“

teserkenntnis un: den Menschen ZU Dank(1492-1557] erhalten, die eıt Dietrich (1506-
1549| bearbeitet hat Luther selbst hat se1ine für CGottes Handeln und Anrufung Anftfech
Nachschreiber genannt \WA 42, 8 TA>1 Dane- CUuN! 72 20-23]. ] ieser Baum richtet sich auf die
ben sind einzelne ot1ızen Luthers ZUT Vorlesung »„»Ecclesia SCUu Theologia« 72 3) | ıe Kirche 1Sst
überlieftert. egen ihrer kurzen Wort- und Sach- 1n der Genesisvorlesung SOMI1t nicht als Reakti-
deutungen, die als »Sprungbrett« für theologi- (sottes auf den menschlichen Sündenfall e1IN-

gerichtet, sondern ihr Anfang liegt be1i Adamsche, praktisch-ethische Exkurse dienen, DE

'eil uch anhand allegorischer Auslegung, über- i dDie Vorgängigkeit der Kirche VOT den inner-
weltlichen Ordnungen liegt 1n dem Gebot (:schrieb Basilius Faber (1520-1575] die ISI 671 -

schienene TS' deutsche Übersetzung zutreffend LeS, VO1 dem Baum der Erkenntnis nicht
mi1t » [ JrT. Martıns Theologie«. Ahnlich Ww1e SCI1 Gn 2, 16f) [ )ieses Gebot institulert die Kır:
seinen Schriften nach 15 3 nutzte Luther uch che (WA 42, 79, 3} und kennzeichnet zugleich den
die Genesisvorlesung thematischen /usam- schöpfungsgemäfßen Vorrang des Menschen VOT

menfassung früherer Auseinandersetzungen und den 11ieren 179, 21-23). Es 1st die Bibel dams
Problemstellungen. DIie Charakterisierung als und ware hne den Sündenfall für die Kirche
„thematische Zusammenfassung« trifft bei die Ner Zeıiten ge  en 80, 3-7) Der Sündenfall
Bedeutung der Genesisvorlesung besser als ıne ist 11U.:  - die Begründung für die Einrichtung der

politia, die gemäß 3, mit dem Schwert derperiodisierende Bezeichnung W1e Luthers „dritte
Theologie«, die Ulrich Asendorf seinem Werk Eindimmung der ‚ündenfolgen dient 179, WT 3}
über die Genesisvorlesung verwendet. Durch den ıundenfa. ze1g! sich die schillernde

Luthers Genesisvorlesung die Auslegung Doppelbedeutung der innerweltlichen Ordnung:
des ersten Buches der Bibel Erörterung der Konnte sich der Baum des Lebens prälapsarisch
wahren Kirche nach reformatorischem Verständ- bereits auf die Ordnungen der politia und O6 COMNO-

mM1a ausrichten, erhält die politia ihre AufgabeN1s Der Ursprung der Kirche liegt im Paradies
Gn 2, 9) Während .Ott den Baum des Lebens TST postlapsarisch NaCc. Luthers Vorlesungs-

den Menschen als Heilmittel (»remedium«; entwurtf als »„»Cautermum lapsae Naturae«; 42,
23} Die Welt 1st sSOMLI1t zugleich (‚ottes Einrich:4.2, 7L, 2} se1ne Schwachheit aufrich-

OT, dient der Baum der Erkenntnis des uten cung für den Menschen und Ort der menschlichen
und Bösen als geEW1SSES Zeichen des |)hienstes un! Gottesabkehr. Hıer ze1g sich der CI1EC /usam-
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menhang VOIN Luthers Unterscheidung der beiden kann also nicht die Totalität der Sünde überwin-
Reiche Regımente SOWI1e der VOIl C11- den, wohl ber den Bereich der Verkündigung
deten Unterscheidung dreier Stände mi1t ekkle (iottes immer weıter ausdehnen.
siologischen Aussagen, sofern die wahre Kirche Eine ähnliche Konstellation wıe zwischen
sich aufgrund der innerweltlich sichtbaren nOotA€e Kaın un! bel ergibt spater die useinanderset-
sowohl iner geistlichen Gewalt als uch zwischen Esau und Jakob den egen
dem Stand der ecclesia außert. (Gn 25/ 31-34|). Luther die Darstellung der

[ Jas Dankesopfer undelIs spiegelt ungerechtfertigten Erstgeburt Esaus Ankla-
die SCHN1LiErnNde Doppelbedeutung der weltlichen der S1imoni1e der päpstlichen Kirche, die über-

haupt die papalistische Ekklesiologie grundOrdnungen ın kirchlicher Hinsicht wieder Gn
4'I Generell ist das Opfer das außerliche Ze1- legend 1Sst \WA 43, 422, 30-33|). Diese Grundlage
hen (:;ottes Wort als Vergewisserung des Jau- entspricht der päpstlichen Primatsbehauptung

(422, 35 Während damit eigentlich die notaeens (»externum S1ıgnNum et Ceu Sacra-
mMeNtTUM «; 4' ') 184, L7} Für die Kirche sind ecclesiae derjenigen Kirche bezeichnet sind, die
diese Zeichen das Wort, die Taufe und das 11UT dem Namen nach Kirche 1st, benennt -

ther hier noch einmal die konstitutiven GrößenAbendmahl SOWI1e die Sündenvergebung 1ın der
Bufße (185, 34) Fuür die Unterscheidung der der wahren Kirche, der die Kirche der Re-
sich gleichwertigen Opter 1st ber der Vollzug des ftormation za  tl das Wort, die Sakramente und
Opfers Glauben konstitutiv: Während Abel die Schlüssel (»SCIMUS aute 1105 VCIC Ecclesiam
das Opter Glauben und damit Blick VON CS55C, qula habemus verbum, Sacramenta et. cla:
sich WCg auf .Ott rbringt, opfert Kaın mıiıt Blick «  } 425, 6-8) uch späteren, umfangreiche-
auft den Vorrang seiner Erstgeburt (186, 24-27). TCH Aufzählungen kirchlicher notae leiben die:

der notwendigen Bedeutung des Glaubens liegt Bestandteile VON entscheidender Bedeutung.
uch die Unterscheidung zweler Kirchen begrün- I dıe Schlüssel haben dabei keine päpstlich mi{
det Die werkbezogene Kirche 1st 1Ur dem Na- deutete Jurisdiktionsfunktion, sondern s1e be:
1L1CIH nach Kirche, wohingegen die wahre Kirche zeichnen das Bekenntnis und die Lossprechung

VOI Sünden, die 3838888{ m1t Wort un! Sakra-1m Glauben begründet 1st (187,13-19). Coram
mundo ist erstere ‚WAaT prächtig und letztere VOI- ment auf den »„adventus 4111 [ JDe1i1« (42 5y 9} vorbe-
olgt un verborgen (»vera Ecclesia latens«; IO reiten. Um dieser Vorbereitung ungestört nach-
57} i die wahre Kirche wird ber endzeitlichen gehen können, schlägt Luther VOL, die
Gericht ‚OTAallı Deo bestehen, während die glau- finanziellen Forderungen des Papstes erfül-
benslose Kirche verworten wird (189, 7-10]. len (425, 12-24|].

Sin: die aäußeren Zeichen der wahren KircheIst die wahre Kirche Glauben konstituiert,
ist sS1e »discipula Christi« \WA 42, 5 1 5y I} Die bestimmt, stellt sich die Frage nach ihrem

Bezeichnung als Schülerin kennzeichnet das der Auslegung Jakob und der Himmelslei-
Wortgeschehen, das sich bei der Glaubens- ter IGn 28, spezifiziert Luther die rtsunge-
stiftung handelt. Predigt und CGiottes bundenheit der kirchlichen notae Dıie Kirche
haben einen ursächlichen Zusammenhang konstituiert sich dort, die notae als ihre sicht-
(499, 36} I1 die Glaubensstiftung 1st ein Öffentli- baren Zeichen Auskunft geben über ihr Entste-
hes Geschehen (»publice«; 500, Gerade hier hen. S1ie 1st nicht twa abhängig VOIl bestimm -
wirkt die Sündhaftigkeit des Menschen ber ten Gebäuden, sondern wird durch die einset-
schwer: Je mehr (‚ottes Wort gepredigt wird, de- zende Kraft des De1l gebildet (WA 4.3, 597/7,
StO größer 1st nach Luthers Erfahrung die Un- 3-10]. amı ist die Handlungsrichtung Von GoOt-

tes Wort deutlich: Jakob erkennt die Himmels-dankbarkeit gegenüber E SOtt 5, 76 Die par-
tiale Verstärkung der Verkündigungstätigkeit öffnung Gestalt der Leıter und ereignet sich
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die Kirche. (Gott ne1g sich dem Menschen Ekstase: der Christ wird Glauben nicht eNt-

(»venit ı8 apparet nobis 1n Scala, descendit et COI1- weltlicht, sondern die Welt bricht das Christus
nobiscum, loquitur et operatur nob1 e geschehen wirkmächtig hinein, dem Christen

6O0I, I0 f) Eın umgekehrter Weg, der Bau iner durch die Verheißung des (jeistes se1ıne Rettung
Kirche, in der der Mensch dann ıne Zuwendung aus dieser Welt vollgültig zuzusprechen. ekkle.
(‚ottes ihm bewirken könnte, besteht nicht siologische Terminologie gewendet zeıgen sich die

Jakobs Kampf mit dem Engel Gn 32, 24-32} unverfügbaren, geglaubten Merkmale der wahren
verdeutlicht diese Unterscheidung. Nach inner- Kirche (unitas, sanctıtas, apostolicitas, catholici-
weltlichen Ma{ißstäben 1St die wahre Kirche tas) den bereits benannten ecclesiae

»Verinnerweltlicht«. I die wahre Kirche WIT!schwach und 11UT 1ne kleine Versammlung »eX1-
turbula hominum mı1ıserrımorum, abiectis- geschichtlich und hinsichtlich ihres evangeliums-

S1IMOorum et desperatorum mundo«; gemälßsen Handelns notae| uch institutionell.
4' J L, Die Begründung der Kirche Han- Aus diesen Distinktionen heraus MUu: Luther
deln (:‚ottes und ihre Sichtbarkeit den benann- das traditionelle papalistische Geschichtsver-
ten bedingt die Verborgenheit ihrer Wahr- ständnis kritisieren, 1n dem das geistliche Wesen
heit »bona OSTtra SSCc abscondita«; B 29} der vortindlichen Kirche aus einer Deutung

DIie historisch-geistliche Auslegung VON (3n VOIl Mit 6, abgeleitet wird, deren egıtımatl-
49, MT 2, Jakobs egen über ]udal Luther ZUT wiederum Von der eigenen Lehrentscheidung
Verhältnisbestimmung der geistlichen Kirche 1n dieser Kirche bzw. des Papstes bhängt In se1-
der Welt bzw. 1n der Geschichte. egen die Ver- 181° Semiıinarvortrag »The reconstruction of the
wechslung der Aufgaben der beiden Regimente Christian Past 1n Martın Luther’s Lectures
durch die päpstliche Kirche, die nicht mehr (Zot= Genes1is, Y w1es John Maxfield auf Cie-

meinsamkeiten un! Unterschiede der Kritiktes Wort predigt, sondern das weltliche Schwert
als Bestandteil ihrer behauptet, steht Lorenzo Vallas 11407-1457| und artın Luthers
es Verheißung und die abe des Heiligen der historischen Tradition der Kirche er
(‚e1stes für die Glaubenden, VO  - dem Jakob 1ın (bibel-)humanistischen »deconstruction« der
seliner dem Augenschein nach undeutlichen SEe- christlichen Tradition, die Rückblick als KArY.
gensrede spricht. I die Geistesgabe führt eksta- chengeschichte wahrzunehmen ist, olg dabei
tischen, geistlichen Trunkenheit des Christen (er die »TeCONsStruct1O0N« der christlichen Heilsge-
ist »inebrius«; 44, 774, 7-11]). Wurde vorher chichte als »NHistory of the church between
schon die Handlungsrichtung des Wortes Cot- and de “ WI1e s1e Luther exemplarisch der
tes angezei1gt, gilt das uch die christliche GenesisvorlesungS{

248



PEXFE den Konzilien un Z} Konzilsbesuch
der Protestanten

Seminarleiter: Thomas Brockmann
Berichterstatter: Thomas Brockmann

Zur Signatur der Reformationszeit gehört nicht Wert un 1Inn der Konzilien werde 1n den
LU der vielstimmige, VOIl Protagonisten der »Resolutiones u propositionibus Lıpsıae
formatorischen Bewegung w1e VOI Romtreuen disputatis« nicht generell Tage gestellt. Wohl
erhobene Ruf nach ınem allgemeinen christli- aber bestritt Luther, der auf konzilhiare Irrtüuümerund
hen Konzil, sondern uch die Tatsache, da{fß die Widersprüche Orpus der konziliaren Lehr-
Kircheninstanz „Konzil« selbst sehr schnell (Cze. dekrete verwies, den dogmatischen Entschei-
genstand jenes Glaubensstreits wurde, den s1e e1- dungen der Kirchenversammlungen pCI eine
entlich hätte schlichten sollen. Streit mi1t Autontat göttlichen Rechts und sSOomı1t Untfehlbar-
Rom und der gegnerisch-romtreuen Theologie und keit zukomme; wollte die Doktrinen der Konzı -
Publizistik entwickelten die Reformatoren ihre lien 4aUus der Heiligen Schrift begründet und die:
eigenen Vorstellungen VO allgemeinen Konzil, SCT wIissen. (‚enese und Datierung der
seiner Aufgabe, Autoritat und Gestalt K prägend Lutherischen Lehre VO1 der LU relativen, unter
wirkte dabei VOI lem Luther selbst Luthers Be- dem Vorbehalt der Schrittkongruenz stehenden

utorita: der Kircheninstanz „Konzil« sind derschäftigung mit der Konzilsfrage zaählt den kom:
plexen reformationsgeschichtlichen Themen; s1e Forschung strıtt1ıg. Schwarz/ wohlbegründeter
hat iıne historische Dimension Verständnis fassung nach SCWaIN Luther diese dezidierte Sicht
und Bewertung der altkirchlichen und mittelal- VOIN der Konzilsautorität jedenfalls 1ın voller
terlichen Konzilien, Deutung der Konzilienge- arheit nicht schon 8/ VOT der ersten Kon-
schichte insgesamt eine kirchen- und reichs- zilsappellation, und entwickelte s1e uch nicht
politische e1ite und ınen theologischen Kern, der in einer eigenen theoretischen Auseinanderset-
1m Gravitationsfeld zentraler reformatorischer ZUNg mi1t dem spätmittelalterlichen Konzilhiaris-
Diskurse über die Kirche, die Glaubensquellen, INUS; jelmehr gelangte S1e wiewohl durch VOTI-

die olle der christlichen Stände, der Lai1en un! gangıge theologisch-ekklesiologische Erkenntnis-
des einzelnen gläubigen Subjekts angesiedelt ist fortschritte schon vorbereitet undange TST
jel des Seminars un! se1iner Teilnehmer WAar CS, der Konfrontation mit dem kirchlichen Geg-
einen vertieften Einblick 1n das vielschichtige LLCI auf und Gefolge der Leipziger Disputätion
Thema und den Stand seiner Erforschung BC- 5A11 ZU Durchbruch. Dokument dieses Durch:
wınnen. Dem Rahmenthema des Kongresses enNt- bruchs selen die „Resolutionesuproposit10-
sprechend lag der Schwerpunkt auf Quellen nibus Lıpsı1ae disputatis«; der Reformator, der
zeugnissen »Nach 30«, doch geboten Sache und sich noch in Le1ipz1ig schwankend geäußert hatte
Forschungsstand uch die Rückschau his in die und den dieser rage bestehenden Klärungsbe
ersten ahre der Reformation. darf anschliefßend selbst empfand, gebe hier TSTt-

/Zum Auftakt referierte Reinhard Schwarz über mals unmifßverständlicher Deutlichkeit se1-
„Luthers Stellungnahme Thema ‚Konzil: Auffassung VO  — der Begrenztheit und der Re-
den ‚Resolutiones Uup propositionibus Lipsiae lativität der Konzilsgewalt kund

Seminargespräch wurden sodann Luthersdisputatis: VON \WA 2, 388| 301-435, bes
403, 407/, 2} und ihren historischen (Irt er Thesen »|Je potestate concilii« Aaus dem 36

249



\WA. 30 1, 184-187) analysiert. Der Refor- sucht, analysiert die ljer ersten grofßsen Konzı1-
AatfOor kritisiert darin drei klassische Begründun- lien der Alten Kirche VO:  w Nikaija bis Chalkedon
SCI) der konziliaren Autorität, die Argumentatı- SOWI1eEe das »Apostelkonzil« lact 5} Vor dem Hın-

mit der apostolischen Sukzession, mi1t dem tergrund des altkirchlichen Paradigmas WITFT:
Repräsentationsgedanken und mıi1t dem Beistand dann eın Aufriß der Konzilsaufgaben un
des Heiligen (‚elstes Einen charten Trennstrich befugnisse entwickelt, der die Kirchenversamm -
zieht Luther zwischen den besonders bevoll- Jungen, Was die Glaubenslehre anlangt, auf das
mächtigten Aposteln und ihren den Konzili- Bekenntnis des eın für allemal CIBANSCHECNH

versammelten Nachfolgern, denen ıne der C(iotteswortes und seine Verteidigung auf:
apostolischen eichkommende Autorisation feh: kommende Irrlehren verpflichtet und zugleich
le; uch den VON den Konzilien traditionell erho- eschra: und ihnen namentlich das Recht
benen Anspruch auf 1i1ne spezifische e1st- Dekretierung »NeWe|r| Artickel des glaubens«
beistandsverheißung lehnt wıe se1it der Leipzı- abspricht.
SCI Wende schon anderenorts EerNeuU| ab. [ Jas Jei- Luthers Beschäftigung mit em se1it alters als
che gilt für das Theologumenon VO Konzil als Konzilsmodell geltenden Apostelkonvent WUT-

autorıtatıver Repräsentanz der Kirche elbst; der de anschliefßend VOIN Thomas Brockmann anhand
Repräsentationsbegriff wird ZWAaTt auf das Kirche- der »Predigt über das Capitel der Apostelge-
Konzil-Verhältnis angewandt, ber nicht S1N- schichte« VON 1524 (in der Druckfassung VOIl

ıner autoritätstiftenden Korrelation, sondern 1526; I8 S71 575-602)] SOWI1Ee des Konzils-
ZUT Bezeichnung eiıner ftundamentalen ] )ıstanz. traktats VOI 1n einem Referat noch einmal
Als Orthodoxiekriterium NENNT Luther uch hier gesondert thematisiert. Dem lukanischen Bericht
die Schriftkongruenz, die das Konzil nach des Re- olge beschlie{ßt das Apostelkonzil die Befrei-
tormators Auffassung 1n selinen Dekreten ben unNng der Heidenchristen VOI der Beachtung des
nicht pPCI 5 als Kircheninstanz, verläfßlich reali- Gesetzes, nımmt davon jedoch, dem Ootum des
siert und verbürgt, sondern HNenfalls akzidentiell akobus (act 5, I olgend, bestimmte Spe1se-
» zufall« erzielt. verbote, die beibehalten werden sollen, aAus lact
kın Referat VOIl Isao Kuramatsu ZU 157 8 Diese Doppelheit, die 1ne rechtferti-

siologischen Kontext des Lutherischen Kon- gungstheologische Inkonsequenz enthalten
zilsdenkens, das insbesondere die Zentrierung un die allgemeine Freistellung VO (jesetz mi1t
auf das Ciotteswort als gemeinsames Merkmal der konkreten Einforderung »Notwendiger« Wer-
der wahren Kirche W1€e eines wahrhaft christli- ke verbinden scheint, macht Luther schaf:
hen Konzils bei Luther herausstellte, eitete dann fen I dıe Predigt VOI 1524 enthält einen ersten
ZUT Quellenarbeit dem großen Traktat » Von Deutungsansatz, der die Inkonsistenz als solche
den Konziliis und Kirchen« aus dem Jahre ZUT Kenntnis nımmMt un! bestehen Jäißst; der Be:

und wird VON Luther folgerichtig als Indiz fürStA 5 448| 456-617 50, 509-653)
über. Mittelpunkt der Erörterungen stand der die mangelnde Verläfßßlichkeit der Kircheninstanz
zweıte Teil des Traktats. der Suche nach dem „Konzil« reklamiert. Ein 7zweıter eutungsansatz,
Aufgabenprofil eines christlichen Konzils SETt7Z den der Reformator seinem Traktat VON UE
Luther hier bemerkenswerterweise nicht CC- noch weıter entfaltet, löst den Widerspruch hin:
matisch, sondern historisch A, auf der Basıs e1l- auf, indem die Speiseklauseln nicht als
LCI eigenen, expliziten »Konzilshermeneutik«, Glaubensartikel undSeilsnotwendigerder
die VOIN der rage nach den Ursachen und Anläs- -wirksamer verdienstlicher Werke auffaßt, SOT11-

SCI1 der Kirchenversammlungen ausgeht und die ern als bloßes Liebesgebot aus Rücksichtnah-
den Glauben betreffenden Hauptmaterıen un! aufenunJudenchristen als ıne Regel,
artikel VO  - den „neben hendlin« scheiden die VOIN selbst außer Übung gekommen 1st,
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bald das Frfordernis derRücksichtnahme historisch besondere auf die intens1ıve ragung hin, welche
obsolet geworden Damıit wird das Apostel- die Erkenntnisschöpfung hinsichtlich Luthers
konzil gewissermaßen re.  tiert; zugleich eENT- Haltung Oonzil durch konfessionelle, theo-
zieht Luther auf diese Weıise traditionellen der logische und kirchenpolitische Interessen, Posi1i-
gegnerischen Argumentatıiıonen mıiıt derVerordnung tionen und Konzeptionen ertahren habe der
unddem Außergeltungkommen der Speiseklauseln Sache plädierte Hövelmann Luther ein bıs
den Boden, die auf die SC Fundierung eines die ‚pätzeit anhaltendes ernstes Interesse
kirchlich-konziliaren Rechts ZUT Neuschöpfung Oonzıl un: der theologischen Konzilsproble-
und Kassatıon VON Glaubenslehren gerichtet Sind. matik konzedieren und namentlich den BED

Eıne eigene Arbeitseinheit WAaTrT den konzils- en Traktat VOI hinlänglic. berücksich-
politischen Gutachten Luthers und der Miıt- igen ] )he Teilen der Literatur festgestellte SC-
reformatoren aus den ahren bis den enläufige Akzentsetzung sah Hövelmann Be“
päpstlichen Konzilsprojekten und diesbezüg- sellschaftet mıi1t einer Überbetonung der indivi-
lichen Reaktion Kursachsens \WA Br 6, 4.50-459 dualistisch-spirituellen Züge iın Luthers Ekkle:

siologie und Theologie w1e gekehrt mi1t einer2028]; 7 3371 2225]; 3I I119-131 11456 14.58];
Br 8/ 3134|) gewidmet. Durch die reduzierten Wahrnehmung se1nes Interesses

Konzilsinitiativen des Papstes gerleten der Pro- Manifestwerden, der Kontinulntät und der
Einheit der Kirche. Für das ökumenische (ze-testantı1ısmus Reich und se1ne politischen ExX-

ponen! eine schwierige, defensive Argumen- spräch ist, wWw1e Hövelmann ausführte, ıne LICU-

tatıonss1ıtuatıion, die uch Luthers Expertise pragt erliche, unbefangene und unverkürzte Beschäfti-
Der Reformator konnte 1ne Kirchenversamm - miıt Luthers Konzilsdenken sehr VOI Belang,
lung des Papstes Bedingungen ein »cConcilia- Die Seminarteilnehmer stimmten ın der E1n-
bulum« nach den Ma{fstäben des reformatori- schätzung überein, die Konzilsthematik Lu-
schen Konzilsbegriffs theologisch un kirchen- ther uch nach 1519, unbeschadet der seitdem
politisch nicht akzeptieren; zugleich ber scheu- feststehenden AuffassungVO' relativ-begrenzten

davor zurück, die offene und komplette Charakter der konziliaren Gewalt, als eiINe Trage
Rekusation des angebotenen Konzils anzuraten, VON Gewicht und hohem Interesse begleitet hat
welche die deutschen Protestanten VOT Kalser und und den ‚O! und 30CI en nicht 11UT

Reich die fatale olle des Konzilsverweigerers repet1it1V behandelt, sondern mancher Hinsicht
brächte. uch ın der Kritik ange  en weiter entfaltet worden ist Einigkeit bestand
päpstlichen onzil wurde argumentatıv bewulst der Schlußdiskussion 7zudem über das Ertorder-
der Schulterschlufß mıit Kalser und Reich gesucht: n1Ss einer Neubearbeitung des Themas „Luther
das päpstliche onzil efriedige das geme1nsa- und das Konzile. Eine solche Unternehmung

Konzilsbegehren der deutschen Reichsstände müfßfÖte die Situationsspezifik der einschlägigen
und das des alsers nicht AÄußerungen und Schriften Luthers ansgecINESSCIL

Wichtige zusätzliche forschungsgeschichtliche berücksichtigen; inhaltlich waren namentlich
un systematische Gesichtspunkte brachten z die Einordnung der Lutherischen Konzils-
schließlich artmutHövelmanns »Systematisch- auffassung den Kontext seiner Ekklesiologie,
theologische Problemanzeigen ZU Thema E die Korrelierung der konziliengeschichtlichen Stel-
ther un das Konzilc« die Seminardiskussion lungnahmen mit Luthers Geschichtsverständnis
e1n. Hövelmann, der für sein Refterat äaltere und SOWI1E die weıtere Aufarbeitung der reichen Rezept-
U theologisch-kirchenhistorische Lıteratur 10NS- und Deutungsgeschichte des Lutherischen
evangelischer WI1eE römisch-katholischer Proveni- Konzilsdenkens VO  . dem konfessionellen e1ıt-

Thema kritisch gesichtet hatte, wWw1eSs 1NS- alter bis ın die Gegenwart hinein Desiderat.
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The Priesthood of Believers, the Office of NMınıistry
and Ordination the Works of the atfer Luther
Seminar Leader: ames Kittelson
eporter: Hans Wıersma

The DUIDOSC of this sem1ınar W as evaluate the t1st notion that 'al! ough internal PIC-
interpretation of arloll (1 866-I1 926) and parat1ıons and works apart from the external Word.
Wilhelm Pauck (1901-1981] that the aAter F3 When I WAas considered, 1t Was noted that
ther, perhaps under the intluence of Melan: the brevity of this article 15 perhaps part of the
chthon, abandoned his earlier »Congregatlona- 16C4SO11 why there aDPCAaTIs be such little present
liste VIEWS regarding the call the office of agreemen I: Lutherans CONCEININ£g 1SSUes
PU!| MINISEY. 10 this end, relevant sect1ons of related ordination. hat 1S, 148 simple
the „»Book of Ooncord« and „Luthers Werke« assertion that pu teaching, preaching, and
werIe investigated. Examples of the Early Luther administration of the SACraments shall nNOt take

this subject WEIC culled from »That Z place »Without regular call«, W.  e Sayıng 1t
st1an assembly congregatıon has the right and all; perhaps 0€es nNOt Sa y enough. In other words,

judge al teaching and call, appoıint it 15 around those words »regular call« (»ordent-
and dismi1ss teachers, established and IOVCIL by lichen Beruf«, »Yite VOCatuS«] that much of the
SCY1IPtUrEe« and »Concerning the MINIStry« present confusion, disagreement, and perhaps

5331 As for the ater Luther, the sem1nar paid Iso mischief revolve.
particular attention from 15 ! 39, 1Io gaın additional understanding, the sem1inar
including from the »Formula ordinatio- turned Apologia I Here, particular attentiıon

\WA Ö, 3-43 3} and » Von den Konzilhliis und WwWas devoted Melanchthon’s contention that
Kirchen« (WA 50, 624-653 41, 143-178]. the Lutherans had gıven »frequent est1monYy 1n

Determining the possibility of »the influence the assembly ‚|Reichstag| OUT deep desire
of Melanchthon« Was tricky business and good maintaın the church polity and Varıous ranks of
place begin. Hence, the confessional claims the ecclesiastical hierarchy« anı his declaration
and principles of and i wWerTICc invest1- that the Lutherans WeTIC willing »IO keep the
gated These LCWO key articles »LJe min1ister10 ecclesiastical and canonical polity.« As such,
ecclesiastico« an »„JJe ordine ecclesiastico« these LWO from Apologia SCCI1I

WEIC xplored order become famıiıliar with indicate clear willingness the part of the
Melanchthon’s words gıiven official statu_s 2R reformers maılintaın the STAatfus qQqUO regard
Augsburg regarding »MINISter10« an! »Ordine, « the ordering of the ffice of MINIStY.
if NO Iso »ecclesiastico«. regard 5y it However, urther inspection gf Apologia
W as noted that the atın makes clear that faith showed that elanchthon, OUg! he profess-
15 obtained through »docendi evangelii et pOrT1 ed desire keep church order the Sailnle the
gendi Sacramenta«, while the German makes 0)8[  (D hand, provided the other hand S1gN1-
clear S  e »solchen Glauben erlangen, hat Gott ficant challenge the Roman understanding of
das predigamt eingesetzt, Evangelium und Sakra: „Order« well of »Church«: namely, (1} that
mMent gegeben Also noted basic the the Varlous ranks of the ecclesiastical hierarchy
»Augustana’s« understanding of the M1INIStry of WOCIC »cCreated by human authority« by the early
the church Was the condemnation of the Anabap- Fathers tor »g00d and useful 1C45SO115« and 12} that
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the church 15 only present 388 those who commıttee repOort W as cited 1n which 1t Was

asserted that Lutherans do NOTt reject SAaCTAaIlEN-»rightly teach the Word of God and administer
the SACTAMENTS« and nOot »aIMNON| those who seek tal understanding of ordination. SUDDOIT of this

destroy the Word of God with their edicts«. It assert1on, the report quoted Apologia „If Ordi-
W as noted that when taken 1n CONTEXT, Melan- natıon 15 interpreted relation the ministry
chthon’s CSS maıntaın the ranks and of the Word, have objection calling
hierarchy served practical NOTt also polemical ordination enNnt« LLOT » CO calling the lay-:
PUTDOSC According Apologia such willing- ing of hands Sacrament{(« However, INSDEC-
11655 would only be declared »provided that the tiıon of the entire article revealed that the DAaASSagc
bishops StOP ragıng agaıns OUT churches« and 15 rhetorical device Ireductio ad absurdum ] 1n
that »this willingness will be (QUT defense effect Proving the evangelical DO1N' regarding
agalnst the charge that have undermined the what 15 and 15 NOt sSsacramen hat 1S, the
uthority of the bishops«. priesthood 15 interpreted »11 reference the

Indeed, W as pointed OUCt, the assertion that mMinNıStrYy of the Word the administration of
Luther’s colleague advocated wallowing ole the ‚:WO SaCramenNt{S«, rather than 1n reference
the exXx1isting hierarchical ftramework (Call not be Levitical order offering sacrifices »IO meri1t
sustained light of Melanchthon’s » I reatıse the forgiveness of SINS«, then ordination might
the DILMaCYy of the pope« 371 In this be considered nt. In other words, 1 -

Teatise properly considered the belated »„Article ding Apologia the Roman Church MUSt

20 « of the ugustana Melanchthon learly YSt dispense with 1ts understanding of the func:
provided additional qualifications to Sa y the tion of the priesthood in favor of the evangelical
Jeast)| the Roman CoOnception of ecclesiastical understanding; only then would the rtetormers
trank According Melanchthon, the consider considering ordination SaAacramen:

preach, administer the Ssacramen(ts, absolve S1NS, The repOrt highlighted importan
StC.,; elongs „all who preside VOTr the COTMNCETIL 1n present dialogue (and demagoguery]
churches whether they ATeC called pastors, presby- regarding ordination: Does ordination CONVCY
ters bishops«. Furthermore, ishops „who have something essential that 15, Tansmıt something
wrested jurisdiction from the pastoOrs an that becomes indelible part of the recıplent's
tyrannically exerc1se it alone« should NOT be Nature the INanıner ®Jı Baptısm the Lord’s
recognized bishops. Add this notiıon Supper? Or 15 ordination »merely functional«
Melanchthon’s complete repudiation of the rank that 1S, simply the commending anı grantıng
of DODEC favor of the conciliar model, nd ıt of particular office NOtTt substans but accidens?
becomes difficult contend that Melanchthon With the opposıte poles represented Dy the LWO

sought maılntaın the eX1Ist1ng SysStem of Ure above quest1ons 1n mind, the sem1nar partıcı1-
SOVEINANCEC »45 1S5«. Finally, gıven Luther’s O W: pants turned part three of Luther’s » Von den
words regarding the papaCYy ın the »Smalca Konzilis und Kirchen« Bi 39] this wWork, 1A3
articles« which Melanchthon had read Just LWO ther enumerated the ‚VCI1 S1gNS byC 0)81%

months betore penning his treatıse papal DOW- INnay »externally« recogn1ze the church, includ-
1t Was asked »Who WAas influencing whom? ıng the (Lifth) S1gN. „das s1e Kirchen diener weihet

It was noted that it has become popular ıte der der CemMpter hat, die s1e bestellen
Melanchthon rather than Luther, sometimes sol 5O, 632, Much lively discussion
‚ven CONtra Luther ın regard quest1ons COIl- Was devoted the ILLAaNıNiET 1n which Luther
cern1ing ordination. For instance, regarding the regarded these »holy POSSESSIONS« f the church
possi of sacramental understanding of that 15 The Word, Baptısm, Lord Supper, Ab-:
ordination, A 1983 Lutheran OL. Federation solution, Ministerial Office, Prayer Praise, and
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Persecutıon. Semi1inar partıcıpants zeroed 1n AaAN1SWECT the question proved elusive S1iNCe ın
Luther’s statements declaring that ough these the (German the 110 U1 15 capitalized an 1n

the atın 1t rema1ıns lower case!S1gNS the Holy Spirıt sanctihes and vivifies belie:
ecT15 1n Christ „»nach der ersten tate Mos1i« and Finally, the historical data regarding the 111A11-

suggesting that these S1gNS might ‚VC11 be 1L1C1I ın 16 evangelical churches „ordained«
understood ‚VeCIn SACramen(ts [642, 643, their pastors W as considered. The thesis behind

xes. Luther sald, the Holy Spirıt Iso sanctifies thıis investigatıon Was ollows: Luther, inclu-
V1a the second table of the LaW, but SInNnCe the ding the ater Luther, had degree of influence
heathens Iso practice the works outlined ın the UDOIL the ONTtEXT and conduct of ordination 1n
second ta  e the pPOSSESSIONS belonging the the 1530'S, 1540’S, and beyond Therefore, the
higher, olier, first table ATC preferred, S1INCe they following question Was entertained: »How
1Ssue from an 'a1' ın Christ (643, 27-37). others alignedwith Luther’s PrOgram understand

At stake this discussion wWas whether the the call public preaching, teaching and
calling of pastors, et al.; 15 the work of God alone administering the sSsacraments%« thoroughgoing
(first table] work which requiıres human A11SWCI this questl1on, ıt W as elieved, would
Cooperatıon second table) 'hat 1S, 15 the VOCA- SUPppOTTt rather than contradict the IMNAanneTr 1n
ti1on of pastor „holier« vocatıon than the VOCA- which the ater Luther understood the priest-

hood of all believers, ministerial office, an:t1o0ns of Citizen, family member, an! worker
purported by Luther be »second table« VOCA- ordination. On this question, the sem1nar’s leader
tions? 1f S! 15 1t possible distinguish between presented etailed historical data regarding the
the office of ministry »holy POSSESSION « and understanding an exercise of »Ordination«
divine workIYfor communicatıng Word within 16 CUrYy evangelical cCcCommMunıiIıt1les (c£.
and Sacrament, an the office-holder second- ames Kittelson: Historical and systematıc
table sınner, regular Joe, UuDOI whom ordination heology ın the M1rror of church history: the
confers innate powers? On the other hand, it lessons of »Ordination« 1n sixteenth-century
wWas as.  el 15 it possible 1n regard Luther’s SaXOnYy. ChH F} 2002|, 743-774). his data
writings the subject hbe WaLYy of the appeared CO SUggeSst that, for the early Luther-
»Spiritual« CONCept1onN of the office-holder the A115, ordination tended 11OTE OUt of
po1inNt where the office of M1IN1IStry itself becomes need for order including secular order than
»purely political«? OuUt of need COMNLVCY ecclesiastical charisms.

COonsc10us of the poles suggested by the Whether limax denouement, the seM1-
first-table second ta configuration, other Nar concluded with the consideration of the

from Luther's later works werec CONSI1- document, »Kirchengemeinschaft nach CVaNgC-
dered, including this line trom Ordinations- lischen Verständnis«. In this » Protestant under-
rede late »In the church, sensible ordina- standing of ecclesial COMMUN1ON« sem1nar partı-
t107S with their ceremonı1les ATC NCCCSSaL Y « (»SCi- C1pants encountered »Teal-time« struggle with
t1S ordinationem ecclesiae C H: SU1S ritibus the 1SSuUes and application of the principles
necessar1am CSSC«; 41, 763; 18) In the end, discussed ın the sem1nar. In this document, the
the question ‚A111C be rendered 1n TIN! of the distinction between the Lutheran understanding
English-language idiom of „Bj_g-0« eISUuS „little: of ordination and the Roman understanding re!

NOt upon whether whither ordination, butO« that 1S, did Luther have mind »Ordinati-
()Il«c simply »Oordination«? Of COUTSC, CasSYy UuDOL -hich ordination.
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Pastoral Care the Letters and Wrtings of the ater Luther
Sem1nar leader: Nınna Jorgensen
Reporters: ohn Pless and William Russell

'his sem1nar investigated Luther’s pastoral aXONY (1 32), the „Little« death 15 physical death
SPONSC those suffering from illness, grief, CEIMND- »Spiritual« death 15 the real death. This happened
tatıon, and spiritual distress Anfechtungen)| lexts for Prince John when he made his confession 4T
tor discussion included select SCTI11L1O115 and etters Augsburg. God DUtTtS death SIN and sinner ın
from the thirties, »Eine einfältige Weise beten justification. Luther attempted toO establish

ınen guten Freund«, EFC vocabulary rather than methodology for hand:
Ninna Jorgensen observed Luther’s pastoral ling death hat vocabulary: »Justification DYy

‚ATC hrough catechesis and preaching. orgen- faith.«
SCI), ala Gerhard Ebeling (11912-2001], NOtES how William Russell asked why scholars tend
Luther used words-shaping them 1iNnto »I1L1LEI110O- neglect PIAayCI important aspecCt of Luther’s
rierbare Glaubenssätze«, which the hearer COU. PIOIAaIN. Although Luther’s attention PIayCI

this WaY, Luther repeatedly used certaın 15 significant and CONsistent throughout his
words from catechetical formulas which his Carcer, scholars have NOLT uLlLy explored this
audience would eady be familiar with, such theme. Prayer ‚XD Luther’s heology

the Creed. Luther’s Easter SCLILLOINL of z an! that has appeared be tOO »PI0US« an!
his funeral SCI1I11OIN for the Electoral Prince John COO practical for modern scholarship take ser1-
(11468, Anı32) exemplify this Luther’s ‚ate- ously. Russell 15 currently working COINDIC-
chetical language 15 the Janguage of pastoral Caicl, hensive study of Luther’s understanding of PIaYyCr.
g1VINg both pastor and hearer 4ACCCc55 OI111- John Pless examined baptism consolation
1110  a} vocabulary. Luther used vivid imagery select etters an »Tischreden«. As .0d’s effi.

fearful plictures of death and damnation. CaC1l0us work, Baptısm W as eliable 1n the face of
Luther’s preaching demonstrates his pastoralSk satanıc assault, oubt, and death Luther trea-
and the CONTtENT of his vangelical INESSaLC. sured baptism. It brought com({ort, based the

Michael Plathow investigated the CONtLEXT for benefits of Jesus’ death Note Luther’s SCTINON AL
Luther’s pastoral ATeC Luther’s pastoral work, the baptism Prince ohn of Anhalt’s S()  . Bern-
shaped Dy the heology of they flows from hard (1 540-I 570] 1n 540 Baptismal comfort
his contession of the trıune ature of hrist 15 Iso the 541 hymn, »Christ, Herr,
15 the physician pharmacist of the soul He ZU Jordan kam« Baptiısm W 3asSs of
dispenses the healing medicine the ospel| consolation times of Anfechtungen, hysical
wounded CONsCIleNCES. Note Luther’s hymn, n]'e- suffering, and mourning. Baptısm draws the
SUS Christus, Heiland« the Sacrament 15 believer into Christ’s atoning ea Luther uUusecs

o00d for the sick] Luther’s pastoral Ar traıns catechetical themes comtort the Christian.
CONSCIeENCES gZrasp the gospel. Justification by ur sem1nar observed 1n Luther’s Seelsorge,
faith 15 central Luther’s pastoral Cal his practical reformation theology. Luther’s

Gordon Isaac addressed Luther’s VIEW of death pastoral Calic, he applies his central insight of
In Luther’s funeral SCIINON tor Prince John of justification by taith everyday life
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Luther und das Gespräch ber »Rechtfertigung« auf den Reli
gionsgesprächen agenau, Worms und Regensburg 40/41
Leiter: Karl-Heinz AA kE Mühlen
Berichterstatter: Karl-Heinz AT Mühlen

Das Semi1inar begann mi1t ıner Einführung VON handlungen e1in Dokument ISOg. Worm-
Athina EXU die Reichsreligionsgespräche SCT uch) erstellen, das VOoO  > einer doppelten
VO Hagenau, Worms und Regenburg 1540/41 iustificatio AaUus Glauben und Werken ausg1ing. Es
und deren Beıtrag Thema »Rechtfertigung«. ildete die Grundlage des Regensburger eli-
[ )as Relgionsgespräch VON Hagenau °E2 Junı gionsgespräches VO 27 April bis Maı S41
8 Juli 54O; ediert In „Akten der deutschene Von 23 Artikeln wurden 16 mehr der wenıger

verglichen, unter ihnen Artikel über die Rechtgionsgespräche 16 Jahrhundert Bd.
CO 2000« klärte unte: Vorsitz VOI1 König Fer- fertigung 4Uus Glauben, der In der Liebe wirkt

dinand (1 503, 1531-1564| zunächst die rage, Stritt1ig blieben VOT em die rage der Lehrau-
ob eın Religionsgespräch auf Reichsebene über- torıtät des Papstes und die Lehre VOIN der -TYanNSsS-
haupt stattfinden un! worüber diskutiert WEeTI- substantiation.
den sollte. Nach über das Stattfinden des ] ıe abweichenden Cutachten der altgläubigen
Religionsgespräches schlug Köniıg Ferdinand Reichsstände der Pfalz, Brandenburgs undülich:;
nächst als Gesprächsgrundlage die 508 Vehus- Kleve tellte Rune Söderlund VOT un ze1igte, da{fß®
Akten VOL, denen der Badener Kanzler Hıerony- diese GCutachten ın Je verschiedener Form die
111US Vehus (1484-I1 543} inoffizielle »articuli COM- protestantische Lehre Von der Rechtfertigung A4AUS

cordes« des Augsburger Reichstages VOI 3auf- Glauben propter Christum teilten, zugleich ber
gezeichnet hatte Die Protestanten ehnten das die guten Werke des rechtfertigenden Glaubens

forderten. Was den Denkstil dieser Gutachtenab un! etzten die »Augsburgische Kontession
(CA) und deren Apologie als Gesprächgrundlage angıng, verzichteten s1e auf scholastische For:
durch, über die beide Seiten auf dem nächsten meln und orlentierten sich Bibel und Kirchen-
Gespräch in Worms (28 Oktober 540 18 Ja vatern. Ausblicksartig verglich Söderlund die
11UaT ediert 1in RG C 2002} mi1t Je Positionen des Regensburger Buches mıiıt solchen
elf Stimmen verhandeln ollten Als ın Worms der altprotestantischen Orthodoxie.
e1n VOI ann Eck (1486-1 543] un! Eberhard Reinhard Flogaus widmete sich einer kriti-
Billick 1499/1 500-1 57} verfaßtes Cutachten der schen Analyse des altgläubigen Mehrheitsgut-
Altgläubigen über die keine Mehrheit fand, achtens VON Maınz, Köln, ITıer, der Bischöfe VOI

weıl die altgläubigen Reichsstände Pfalz, Bran- Magdeburg, Salzburg und Straisburg SOWI1E der
denburg Uun! Jülich-Kleve ausscherten und der beiden bayrischen Herzöge, das vornehmlich VOI

reformatorischen Position nahestehende Sonder- FEck und illeck ertafßt wurde, und zeigte, wWw1e
gutachten erstellten, brach der kaiserliche Ora- dieses allein die die Rechtfertigung betreffenden
LOT Nikolaus Perenot VO  - Granvella (1486-1 ‚o) tikel der VO'  z} den Protestanten 8 kto
die Verhandlungen abh un 1eßß VO  - Johann ber 540 überreichten varlata und Apologie
Gropper (1 503-1559]} un: Gerhard Veltwyck behandelt und 1 Sinne der scholastischen Vor-
(1 5 5} auf römisch-katholischer SOWI1e Mar- stellung VOoNn der fides iustificans als fides arıtate
t1n Bucer (1491-1551) und Wolfgang Capıto 11478 formata zurückweist. Die nach der Taufte erblei:

S41} auf protestantischer e1ite ın Geheimver- en CONCUPISCENtT1LA ertet das Mehrheitsgut-
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achten als infirmitas, nicht ber als Süunde se1ine eigene, 1n den Werken wirksame Gnade
1m eigentlichen S1Inne Was schliefßlich die VCI- krönt uUnNn:! diese 1Ur den materialen, nicht den
dienstlichen Werke angeht, werden Verdien- tormalen Aspekt der Rechtfertigung ausmachen.
ste VOTL, ber nicht nach der iustificatio aUSSC- sgesamt verzichtet der Artikel weithin auf
schlossen. Aufschlufsreich die rage der Wür- scholastische Argumentation, 1ag ber der PIO-
digung des Mehrheitsgutachtens 1sSt eın durch: testantischen Posıtion der B  . Apologie und der
gehender Vergleich des lextes desselben und der varlata wen1g Rechnung.

varıata mıit inem VOIl Gerhard Müller veröf- Dagegen nähert sich der Artikel »„[Je iustifi-
tentlichten Memorandum Ecks ZUT C  J das Flog- cCatione« des Regensburger Buches, die förm-
4AUS Müller un! <cOrg Pfeilschifter (1901I- che inıgung über die Rechtfertigung zwischen
1980) mıi1t 1NZzenz Pifnür auf Anfang Dezember Eck, („ropper und Julius Pflug (1499-I1 564| auf alt-

540 datiert und das seinen Aussagen wesent- gläubiger SOWI1eEe Melanchthon, Bucer und Fried-
lich konzilianter verfährt als das OIz.ielle Mehr.: rich Pıstorlus ‚1486/87-1 3} auft protestantischer
heitsgutachten, das Eck 1 nenst der bay- e1te VOI1 Maı 541 deutlich der protestant1-
rischen Herzöge formulierte. schen Posıtion, W1€e anschließfßend Karl-Heinz ZUL

Rudolf Mau widmete sich einer Analyse des Mühlen ausführte. SO konnten darın einerse1lts
Rechtfertigungsartikels des Wormser Buches die Protestanten die 1n Christus begründete
»De restitutione, regeneratiıone hominis, gratia imputatıve, dem Glauben zugee1gnete Gerech-
et mer1to, fide et operibus« (Martin Bucer: eli- tigkeit, die zugleich den rund die Möglich-
gionsgespräche Bi 30-1 541| bearb VOILL Cornelis keit VOINl Heilsgewißheit gewährt, wiederfinden
ugust1ıjn unter Mitarb VOI arı]n de Kroon. N4 und schlufß SI die Liebe als Frucht
1995, 357/7-397/ \Ders Deutsche Schriften; des Glaubens verstehen. Anderseits lasen die Alt.
und ederte unter folgende Gesichtspunkte: gläubigen SI als inwels auf die Werke als

353-359 Exposıtion der Rechtfertigungs- notwendigen materialen Bestandteil der Recht-
problematik; fertigung. SO blieb der Artikel Orzont e1-

0-37 Traditionelle und reformatorische LICT duplex 1ust1it1ia lesbar und versuchte, einen
Grundbegriffe; Ausgleich zwischen der erecC.  eıt als i1ustıitla

371-381I: Rechtfertigender Glaube nicht ımputatıva und als ıner gnadenhaft uns PC-
wirkten iust1ıtia inhaerens erreichen. Es istohne Werke;

381-38 Weıtere begriffliche Klärungen deshalb nicht verwunderlich, da{iß ich der-
merıtum, sola ide un! certitudo un! kel 1m Blick auf das sola ide Schlufß 1Ur

38397 Rechtfertigung aus den Werken. adhortativ aufßert: »Qui1 dicunt, sola fide
eht 11111 diese Abschnitte einzeln UrC. ijustificamur, simul tradere debent doctrinam de

ze1g! sich, da{fß („ropper und Bucer sich der poenitentla, de timore dei, de iudicio dei, de ON1S
These VOonNn einer doppelten Rechtfertigung OrT1- operibus« (Acta reformationis catholicae eccle-
entleren, die einerselits daran esthält, da{fß der S13 (GGermanı1ae cCOoONCcernentl1aachten als bloße infirmitas, nicht aber als Sünde  seine eigene, in den Werken wirksame Gnade  im eigentlichen Sinne. Was schließlich die ver-  krönt und diese nur den materialen, nicht den  dienstlichen Werke angeht, so werden Verdien-  formalen Aspekt der Rechtfertigung ausmachen.  ste vor, aber nicht nach der iustificatio ausge-  Insgesamt verzichtet der Artikel 5 weithin auf  schlossen. Aufschlußreich für die Frage der Wür-  scholastische Argumentation, trägt aber der pro-  digung des Mehrheitsgutachtens ist ein durch-  testantischen Position der CA, Apologie und der  gehender Vergleich des Textes desselben und der  CA variata wenig Rechnung.  CA variata mit einem von Gerhard Müller veröf-  Dagegen nähert sich der Artikel 5 »De iustifi-  fentlichten Memorandum Ecks zur CA, das Flog-  catione« des Regensburger Buches, d.h. die förm-  aus gegen Müller und Georg Pfeilschifter (1901-  liche Einigung über die Rechtfertigung zwischen  1980) mit Vinzenz Pfnür auf Anfang Dezember  Eck, Gropper und Julius Pflug (1499-1 564) auf alt-  1540 datiert und das in seinen Aussagen wesent-  gläubiger sowie Melanchthon, Bucer und Fried-  lich konzilianter verfährt als das offizielle Mehr-  rich Pistorius (1486/87-1 5 53) auf protestantischer  heitsgutachten, das Eck u. a. im Dienst der bay-  Seite vom 2. Mai 1541 deutlich der protestanti-  rischen Herzöge formulierte.  schen Position, wie anschließend Karl-Heinz zur  Rudolf Mau widmete sich einer Analyse des  Mühlen ausführte. So konnten darin einerseits  Rechtfertigungsartikels 5 des Wormser Buches  die Protestanten die in Christus begründete  »De restitutione, regeneratione hominis, gratia  imputative, dem Glauben zugeeignete Gerech-  et merito, fide et operibus« (Martin Bucer: Reli-  tigkeit, die zugleich den Grund für die Möglich-  gionsgespräche [1539-1541]/ bearb. von Cornelis  keit von Heilsgewißheit gewährt, wiederfinden  Augustijn unter Mitarb. von Marijn de Kroon. GÜ  und im Anschluß an G 5,6 die Liebe als Frucht  1995, 357-397 [Ders.: Deutsche Schriften; 9 I ])  des Glaubens verstehen. Anderseits lasen die Alt-  und gliederte ihn unter folgende Gesichtspunkte:  gläubigen G 5, 6 als Hinweis auf die Werke als  I. 353-359: Exposition der Rechtfertigungs-  notwendigen materialen Bestandteil der Recht-  problematik;  fertigung. So blieb der Artikel 5 im Horizont ei-  2. 359-371: Traditionelle und reformatorische  ner duplex iustitia lesbar und versuchte, einen  Grundbegriffe;  Ausgleich zwischen der Gerechtigkeit als iustitia  3. 371-381: Rechtfertigender Glaube nicht  imputativa und als einer gnadenhaft in uns ge-  wirkten iustitia inhaerens zu erreichen. Es ist  ohne Werke;  4. 381-385: Weitere begriffliche Klärungen zu  deshalb nicht verwunderlich, daß sich der Arti-  meritum, sola fide und certitudo und  kel 5 im Blick auf das sola fide am Schluß nur  5. 385-397: Rechtfertigung aus den Werken.  adhortativ äußert: »Qui autem dicunt, sola fide  Geht man diese Abschnitte einzeln durch, so  iustificamur, simul tradere debent doctrinam de  zeigt sich, daß Gropper und Bucer sich an der  poenitentia, de timore dei, de iudicio dei, de bonis  These von einer doppelten Rechtfertigung ori-  operibus« (Acta reformationis catholicae eccle-  entieren, die einerseits daran festhält, daß der  siam Germaniae concernentia ... Bd. 4. Regens-  Mensch ohne alle der Rechtfertigung vorausge-  burg 1971, 54, 33 f).  henden Verdienste allein durch den Glauben ge-  Wie Luther auf die Religionsgespräche von  rechtfertigt wird, und die anderseits feststellt, daß  Hagenau, Worms und Regensburg und die dort  der rechtfertigende Glaube in Werken wirksam  erreichten Konvergenzformeln reagierte, unter-  ist, die zu einer inhärierenden, materialen Ge-  sucht zunächst /un Matsuura in Luthers Korre-  rechtigkeit im Gerechtfertigten führen. Bucer  spondenz bis zum Beginn des Regensburger  kann offensichtlich dem Gedanken einer Recht-  Religionsgespräches am 27. April 1541 und zeigt,  fertigung aus den Werken zustimmen, da Gott  daß Luther sich wundert, daß überhaupt ein  in der Belohnung der Werke nichts anderes als  Religionsgespräch auf nationaler Ebene zustan-  257Regens-
Mensch hne alle der Rechtfertigung©- burg LOTl, 54, 33
henden Verdienste lein durch den Glauben BC- Wıe Luther auf die Religionsgespräche VON

rechtfertigt wird, und die anderseits feststellt, da{f® Hagenau, Worms un Regensburg und die dort
der rechtfertigende Glaube Werken wirksam erreichten Konvergenzformeln reaglerte, nNnter-

1st, die eiıner inhärierenden, materialen z sucht zunächst un Matsuura 1ın Luthers Korre-
rechtigkeit 1m Gerechtfertigten führen Bucer spondenz bis ZUuU Begıinn des Regensburger
kann offensichtlich dem Gedanken iner Recht- Religionsgespräches April 541 und zelgt,
fertigung aus den Werken zustımmen, da ott da{fß Luther sich wundert, da{ß überhaupt eın
in der Belohnung der Werke nichts anderes als Religionsgespräch auf nationaler Ebene zustan-
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de komme (WA Br 9, 89/ 2-25 3461]) Vielleicht »das Mt ausschriebe, diese vier verglichene
gebe doch noch e1in Nationalkonzil, dem ber artickel halten fur die reine Christliche lere,
der aps nicht als Richter vorsitzen urtfe (271f ber die andern zehen die weil anstehen liesse
3554|) Was das Religionsgespräch Worms also, das WIT s1€e fur ViNıser teil vm b der schwa-
angehe, freue sich über die Einmütigkeit hen vnd vnuerstendigen willen, die ersten
der dort anwesenden protestantischen Theologen. vier artickel ANLNECINECN ernstlich, ıne eıt lang,
och VO Kalser und VO  } Önıg Ferdinand bis s1e uch predigen horeten und lereten, Ww1e€e
erwarte nichts utes 278 LE 3:} Dıie s1e yrırıg vnd lassen der meiden CICI1«

ede ranvellas Worms habe bereits seine (439, 53-58 3629|[) Luther er ‚WAaTr einem
Hoffnungen wieder infragegestellt (288, 819 Kompromi($ß bereit, „damit der Reichstag nicht
E 561] Im Frühjahr 541 erhielt Luther ennt- furcht frucht 2} abgienge« 438, 48 f} doch solle
N1S VON dem ın den Wormser Geheimverhand- der Kaılser diesen nicht als eın »Dogma der de:
lungen ausgehandelten Wormser Buch In die: CIreEL« 1439, 70) ausschreiben. Der Rechtfertigungs-
SC selen die Lehren der Altgläubigen ‚WaTl CO- artikel mMUsSse VOT em einem Widerruf der

Irtumer der scholastischen Cnadenlehre ftührenleranter, ber dennoch ambivalent tormulhliert
(410, &XL, 13617]) (463, EAL-139 36371}

Luthers Korrespondenz während des Regens- Luthers strenge Auffassung VON der Rechtter-
burger Religionsgespräches VO April bis 1gung untersuchte abschließend Wilfried Härle
Maı 541 untersuchte anschließend Inge ager anhand der und eihe VON Disputations-

der Maı 1541 erhalten Luther und thesen Luthers 3, 8 4US den Jahren $35-
Bugenhagen 1ın Wittenberg eine ople über die Er gliederte die Reihe „[). Martın1 Luthe-
his dahin verglichenen Artikel 1- (Urzustand, el tertia disputatio (de loco Rom S 28) Alia LA-
freierC Erbsünde un:! Rechtfertigung). Lu: t10 iustificandi hominis Deo, Jlia
ther kritisiert, die iustificatio sola Üde nicht hominibus EftC.« ‚WA 39 I/ 82{ 1n Thesen:
deutlich ausgesprochen se1 und »das WO:  m} Sola D Die Unterscheidung zwischen der Recht
nıt Sola pleibt« Br 9l 308, 29 1364|) und hält fertigung VOTL .Ott und VOT den Menschen;
die Einiıgung über die Rechtfertigungsaussage für 0-20: Die menschliche Gerechtigkeit (Begrün
»Eın weitleufftig vnd geflickt 1406, 3616||) dung These 7);
un! „ E1ın LLCW tuch alten rock gelapt, CC 21-72,6: I dhie christliche Gerechtigkeit Begrün-
1407, f), weil die klare Rechtfertigungsposition dung Thesen 25 SOWI1E
VOIl 3I 8 durch 5y 6, Ww1e die Altgläubigen DIie UrC. den Glauben empfangene Ge
diesen ext läsen, eingeschränkt se1. / war wirke rechtigkeit Christi;
der Glaube durch die Liebe, rechtfertige bernicht und die eihe »„»[) Martini Lutheri quarta
durch S1e. Juni 541 erhält Luther durch disputatio (de loco Rom Y 28) Homo iustifican-
Abgesandte des Kurfürsten Joachim Von Bran- dus« (39 II 84-86| ın Thesen:
denburg (1505, 1535-1571I) un: des Markgrafen L Der Mensch als Sünder un als recht-
eOrg VON Brandenburg-Ansbach (1484, I[S3>* fertigender Mensch;

543 ine Übersicht über die verglichenen und SFI Der Unglaube als die Grundsünde des
nicht verglichenen tikel (u über die utor1- Menschen;
tat VON apst, Kirche und Konzilien, die JIrans- 2-2 Die irrıgen Auffassungen der Scholasti-
substantiation und die Beichte) mıit der rage, w1e ker VOIN der Grundsünde des Menschen;
iInan namentlich mi1t den letzteren umgehen sol: Die mögliche Sündenerkenntnis DO-
le YOt7Z Vorbehalten stimmt Luther den vergli- ster10r71 un prlor1 SOWI1e
chenen Vier Artikeln und namentlich dem Kon: 28-33 DIie Sünde 1st grofß machen der
vergenzartikel über die Rechtfertigung und rat, Rechtfertigung willen.
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I die Thesen bieten nicht mehr ınen Konver- dem Verhältnis des Christus rechtfertigenden
BCHZ-, sondern ınen Konsenstext über die klare Gottes Anselmschen Satisfaktionstheorie,
Unterscheidung zwischen der 1ust1ıt1la sola fide nach dem Verhältnis VO  - Gerechtigkeit aUus Jau-
unNn! der i1ustitiıa nOstr1s operibus vgl These ben und änglicher Gerechtigkeit 1n uU11lSs

309 E 83, { )ie Diskussion über die w1e der rage nach dem Verständnis der 1ustitla
Disputationsthesen widmete sich der rage nach Christi als 1ustıt1a ımputata un Glaube.

Okonomische Fragen e1ım spaten Luther
Seminarleiter: Ricardo Willy Rieth
Berichterstatter: Ricardo Willy Rieth

[ )as Semi1inar wurde VO.  - sechs Teilnehmer aus Wirtschaft und beurteilte Luther aufgrund die-
den USA, Deutschland, gentinien, China und SCT Aussagen als rückständig. Im Sanzenh zeich-
Brasilien besucht. Hauptziel WAaTlr e / das Nach nete die wirtschaftsgeschichtliche und religions-
denken des Familienvaters, Bibelauslegers, Pre- soziologische Forschung eın Bild der Wirtschafts-
digers, Seelsorgers, Kirchen- und Sozialretormers auffassungen des Theologen Luther, das 1L1UT

Luther über ökonomische Fragen 1m Rahmen der benher VON seinen theologischen Aussagen be-
sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse Mıiıt: t1immt wurde. Die kirchen- bzw. theologie-
teleuropas 1n der ersten Hältten des Jahrhun geschichtliche Forschung stellte 1n ihrer Beob-
derts erortern. Darüber hinaus wurde uch achtung anderseits das Sozialethische in den Vor-
die rage nach der wirtschatts- bzw. theologie- dergrund, übernahm ber 1ın ihren wirtschafts-
geschichtlichen Rezeptiıon Luthers SOWI1Ee der geschichtlichen Aussagen die Vorstellungen der
Bedeutung seiner kontextbezogenen Reflexion Historischen Schule. Dasselbe gilt die 4Uus der
für Theologie, Wirtschaft un! Kirche gestellt. Lutherrenaissance hervorgegangene Forschung.

Als instlieg 1ın das Thema wurde die Rezepti1- Die negatıve Auswertung der Auffassung VON

VO ökonomischen Denken Luthers 1n der Marx wurde verstärkt, indem Luther als Vertech-
akademischen Forschung se1it dem Jahrhun: ter des Privateigentums dargestellt wurde, ob-
dert erortert. Es wurde festgestellt, die For- wohl das Thema keine zentrale Rolle 1n seinen
schung 4a4Uus wirtschaftsgeschichtlicher Sicht der Außerungen spielte und deswegen uch VOIN
aus theologischer Perspektive vorausg1ing. arl Marx nicht erorter‘ wurde Eiıne Schwäche nicht
Marx (1818-1883|] eröffnete ıne Tradition der 11UTr der theologiegeschichtlichen, sondern der
posiıtiven Beurteilung Luthers als »ÖOkonom«, der Forschung überhaupt besteht da{fß Luthers
die Mechanismen der durch frühkapitalistische Wirtschaftsauffassung der Regel lediglic. auf:

grund der Wucher- un! Kaufhandelsschriften ausVerhältnisse bestimmten Entwicklung sel1ner
eıt klar VOT ugen hatte Die VoOonNn der deutschen den Jahren 519/20, 524 un 540 untersucht
Nationalökonomischen Schule |Gustav Friedrich wurde Die zentrale Rolle der Bergpredigt 1ın Lu:
Schmoller 11838-1917], Wilhelm Roscher 11817- thers Denken wurde me1listens ignoriert, un! TSt
1894|) eingeleitete Rezeption beschäftigte sich seıit den I1980er Jahren aufgenommen (Gerta
mehr mıiıt konkreten Aussagen Themen der Scharffenorth, ans-Jürgen Prien)
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[ )as Sem1nar beschäftigte sich uch mi1t K se1lner Reformvorschläge angesichts der Gesell-
schaft seiner eıt sollte betont werden. Luthersthers Auffassung von Arbeit und Beruf ESs WUT-

de gezelgt, W1IeE der Reformator 1n Arbeit un Be- Urteile hätten Gemeinsamkeiten mıiıt wirtschafts-
ruf letztlich (jottes »Maskenspiel« sieht Venn ethischen FElementen der chinesischen Traditi-

1ın se1lner ajestät unverhüllt auf einen O. VOI allem mi1t denjenigen, die Reichtum N:
Menschen loszugehen, verbirgt sich CSOf hinter Wohlstand auft Ausübung VOI Tugenden beziehen.
einer Maske, WE eine abe geben will C3Oött I die innhaftigkeit der Handlungen häus-
nımmt die Gestalt eines gewöhnlichen Men lichen, gesellsc.  lichen, politischen der uch
schenz der se1ne irdische Arbeit tut. ID Men- 1mM ökonomischen Bereich wurde 1m Semi1inar
schen sollten arbeiten, eın jeglicher nach seinem aufgrund Von Impulsen des ethischen Denkens
Beruf un! Amt, annn genügen die verschiedenen Luthers erortert. Miıt der rage nach dem SInn

sSe1 ein ma{(ßge  ( Thema für alle Lebensbe-»Larven« für Gott, hinter denen sich mit sSE1-
DCIH Wirken verbergen kann, WE se1ıne (a reiche der Menschheit bezeichnet. Wird »S51Nn«
ben aUuSStreuEN will Luther habe nicht mit se1- als das durch Vorhabe, Vorsicht und Vorgriff
NIDenkenVOIN Be:  S ınenArbeits-Aktivismus strukturierte Woraufhin des Entwurfs definiert,
befürwortet. 1Ienn die Möglichkeiten menschli: AUS dem her als verständlich wird
her Aktivität selen 1m Vergleich Gottes Wıiır- (Martin Heidegger 11889-1976|), 1st für den
ken doch schr begrenzt. So solle und mMUÜUsse nach Glaubenden .ott selbst der 1nnn Insofern weılst
Luther der Mensch arbeiten und Cun, ber die Sinnproblematik 1n der 5Lat 1n das Zentrum
doch daneben wWissen, eın anderer ihn ernährt des Rechtfertigungsgeschehens selbst. S1e erfährt
als se1ne Arbeit, nämlich (lottes egen (vgl VO  — ihm her ıRE Beantwortung der Weıise,

Ott den Menschen hne VorbedingungenSI 368, 1-20). IDenn Ott wolle die Arbeit, ber
wolle nicht, dafß 11139  a} meınt, die Arbeit se1 CD, selnen Sinngebungen teilhaben un: ihm da

die einen erhalte vgl 441I, 53 amı mit zugleich Annahme zuteil werden läßt (Chri
1sSt 4a4UusSs seiner Sicht eindeutig alle spater st1an Walther) Da solche bedingungslose
auftretenden Posıtionen Stellung bezogen, nach etzten Endes »Liebe« steht, 1st die Liebe

der 1nnn des Handelns amı ist aAus Luthersdenen Arbeit EtW:; einz1iger 7Zweck des Lebens sel,
dernach denen der Mensch sich se1ine Welt durch Theologie übernommen, sinnvollerweise Zzuerst
Arbeit produziere. nicht tWwa nach dem Naturrecht der nach KT-

kenntnissen einer a2UtONOM! Vernunft fraDie Teilnehmer widmeten sich uch der Fra-
einer utma:  chen weltweiten Bedeutung SCHL, sondern nach dem rechten Glauben das

Evangelium, und aus dieser Position herausder wirtschaftsethischen Auffassungen Luthers.
ıe Beurteilung se1ines Denkens selen jedoch suchen, Ww1e der Christ handeln habe Und
Banz verschieden. In hina teilen sich beispiels- dieser durch Christus und 1ın Christus ollzoge
we1lse die Meınungen der Wirtschaftshistoriker. 19181 Orientierung ordert Luther als Ma{(ßstab für
kınıge stellen fest, da Luther feudalistische die Wirtschaft ZuUuerSsSt die Nächstenliebe un! dann
wirtschaftsethische Gedanken 1m Gegensatz die Goldene Regel bzw. Billigkeit, Naturrecht
A kapitalistischen e1s vertrat. Für andere der Vernuntft.
se1 e1IN Vorläufer des utopischen Sozialismus Wenn gegenwaärt1ig bei manchen Mitarbeiter-
gerade11 seinem Wirtschaftsdenken. Diese schulungen 1n Betrieben wichtige Selbsterfah-
Urteile sollten als komplementär angesehen rung werden kann, bleibt €e1
werden. Hervorzuheben sSEe1 Luthers kritischer doch vieltach ausgesprochene der UNauUSgCSPIO-
eist, WE die unterschiedlichen Handlun- chene gnostische Voraussetzung, der Mensch
SCI1 iın den Bereichen des Handels un des F1- sich selbst erlösen und uch evolutionär selbst
NanzZzwesens beurteilt. {DıIie praktische Bedeutung ftormen kann, während die christlichen Kirchen
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davon ausgehen, da{fß : WAG immer die Gnade ken als „uber leyb und gut und W as eußerlich 1sSt
Gottes nöt1ıg sel1 Aus der Sicht Luthers se1 viel- auft erden. VDenn uber die seele kan und will .Ott
mehr ein Management durch Sinnvermittlung n]ıemMant lassen regırn enn sich selbs alleyne«
gegenüber allem Omnipotenzwahn begrenzen. \WA I 262, 8-10)
Denn ohne jede Begrenzung waren für die Mıiıt: Als Arbeitspapiere wurden die eitraäge »{ IIie
arbeiter letztlich Vergewaltigung der Gehirnwä- Rezeption VO Luthers Wirtschaftsdenken 1
sche befürchten. Management durch 1NN- und Jahrhundert« VO  — Ricardo Rieth;
vermittlung mü{fßfÖte nach Luther als Überschrei- »„Beruf und Arbeit bei Luther« un »Zehn The:
C(ung „weltlichen Regiments« qualifiziert WOCI- SCI) ÖOkonomie und SINN« VonNn Andreas Pawlas
den Denn egliche „weltliche« Einflufßnahme und »Universal significance of Luther’s eCOoNOMI1C

sich aus guten Gründen nicht weıter erstrek- ethics« Von Le1i Yutıan ZUT Kenntn1sS  I1

DIe Wittenberger Theologen un
der Schmalkaldische Bund
Seminar leader Gabriele Haug-Moritz; Thomas Brady, Jr
EpOLtET. Thomas Brady, Jr.

Seminar participated ten scholars trom (CGer- of the Swabian eague Second, 1ts innovatıve
Man y SE the USA (4., and Denmark Bi , of whom religious justification tended 1n the maın tO

contributed repOTS hich served the define an alter late medieval ideas anı policies
basis for the sem1nar’s discussions. Although CONcernıng the PIODCI relations between ecclesia

brief attention wWwWas paid the older litera- and politia, 10 Luther relegated principally
ture g01Ng back far Leopold VO anke (1 79s the Jur1Ssts (Torgau Declaration, I 530J. At
E  F 1n general the repOrts an discussion PIO- times, the apocalyptic potential of the League’s
ceeded within framework defined by the litera- religious basis broke through the of 1ts 1N-
ture published within the past uarter-Century tegration 1Nto Imperial political culture, hich
trom Fike Wolgast’s book »I IIie Wittenbergerheo- happened notably 1n 1538/39 and 1n the
logie und die olitik der evangelischen Stände« ftrom the Schmalkaldic Warou. the nNterım
(GU 977) anı Gabriele Haug-Moritz’s book »Der the resistance Ernestine aX0ONYy under Duke
Schmalkaldische Bund 30-1 541/42« Leinfel John Frederick 1560s] Yet. the whole, the
den-Echterdingen 2002). Reports and discussions political realism exercised Dy the Jurısts during
concentrated three complexes of top1Cs. and after the eague prepared the WaYy for the

The Schmalkaldic ecague IMNUSTEt be SCCI1 from political eıntegration of the Holy Roman Em-
tWO poınts of VIEW. It continued, first of all, the pıre during the 505
traditions of late medieval associational (genOS- his tendency toward integratiıon rather
senschaftlich] politics, guarding the distinction than irreconcilable difference Cal Iso be SCCIH
between rulers and subjects but expanding 1ts Luther’s and Lutheran treatments of the problem
geographical 19181 far beyond the regional focus of resistance. On the whole, they continued late

61



medieval lines of discussion and avoided apDOCa- S15 of the nterım WwWas the catalyst for the estabh-
lyptic solutions CO political CNSES. Pamphlets pub lishment of Christian rulership 1n the Reforma-
lished during the Schmalkaldıic War contaın t107n an the definition of politia christiana
largely secular on  € of »fatherland« and »114- of »Notwehr, Gegenwehr«, and »Wider-
t107 « of the COIN1LI11011 European kind. At least standsrecht«. At Stralsund, leading CLty of the Po-
S1NCe the JTorgau Declaration 1630} the imeranıan erritorijal diet, notable popular-cleri-

cal mobilized OPDPPOSC the dukes’ anı theWittenberg theologians endorsed the treatment
of resistance belonging the temporal sphere, magıstrates’ policy of accepting the erım
basing their arguments the right of self-de. Denmark the PTOCCSS moved earlier and 1LNOTEC de-
fense that derives ftrom the natural-law right of Cisively, ‚V1 though Christian HII like the
all householders resist unjust violence. HE Pomeranıan dukes, refused particıpate iın the
ther’s »Zirkulardisputation über das Recht des WarTt of his Schmalkaldic allies agaınst the
Widerstands den Kalser« 19 Maı 539)] Despite his decisive actıon behalf of

retraCct the Torgau Declaration Dy de: Lutheran Reformation, the anish king would nNOt

claring that the magı1strate becomes through involve himself 1ın broader conflict justified
wrong-doing simple CıtZzen; but the ONtTEXT- Dy religion.
princely resistance the emperor-blocked the Sem1inar produced unmistakable evidence
development of this potentially revolution allıy of growth of interest 1n the history of the
Step Moreover, his endorsement 1in Schmalkaldiec eague anı 1ts political an reli-

38/39 of general righ resist Was limited Z10US CONSCYHUCNCCS., As agalınst the older litera-
specific CAasSC, for he NOLt only distinguished SPU- ture 1ts offers:

tual from temporal authority the gdoms) 1} much clearer understanding of the roles of
but divided the latter 1Nnto legitimate and illegiti- theologians and Jurısts with respecCt the League’s
Mate Lypes Both spiritual an temporal author- policies 1ın general and of the aCt10Ns of Luther

be either legitimate iLlegitimate. 38, and other theologians particular;
therefore, the theologians took the urıists Adl- 2} insistence CONtINULty between the
gumen(ts, they did NOt them eague and the late medieval political culture of

(urrent research and discussion the asSSOC1lat1Ons;
Schmalkaldic League’s history 15 shedding much- 3} clear recogniıtion of both the apocalyptic
needed light 1ts operatlions 1n and t1es the possibilities contained ın the League’s religious
northern world, whereas the earlier literature and justification and of the essential political real-
collections of published SCOUTCCS concentrated 1Sm of Protestant policies; anı
the south report Pomeranıa and the Interım 4 acknowledgement of the importance of
fit 1into broader project three »NON-royal« the northern WOT. both 1N- and outside the Holy

Koman Empire, the history of the Schmal-kaiserferne] lands of the north Pomera_nia,
Mecklenburg, and SaXOonNnY. In Pomeranıa the CY1- kaldıc ecague

762



Luther 1m Osiandrischen Streit
Seminarleiter: Raıiner Hauke
Berichterstatter: Ulrich Kremer

Fand Luther ın seINemM Landesherrn FEriedrich dem jert, sich 1n dieser elegenhei: Über.
Weıisen iınen Beschützer, der Jlen Anteindun: einstımmuUng£g mit Luthers Galaterbriefauslegung
CI stand, WäarTr Fall VOINl Andreas befand. Gegensatz dazu steht allerdings der
Osiander (1498-1 65 sSe1inNn Landesherr Mark. Umstand, sich Osiander gerade seinem
graf brecht VO  - Brandenburg-Ansbach, der Spa- Verständnis der »guten Werke« auf die VO  w KG
tere erZzog VOIl Preufsen (1490, 568], ther abgelehnte utoriıta VOIN Johannes Duns
der ihm sogenannten Osiandrischen Streıit sein SCOtus (11265-1308] und Thomas VOIl Aquıno
Wohlwollen nicht tZ| 11225-1274) SOWI1Ee die des Platonikers (:10vVvannı

Dem Seminargespräch zugrunde lag die zehn- Pıco della Mirandola 14.6 3-1494) beruft Verkom-
bändige »Gesamtausgabe« der Heidelberger Aka-: pliziert wird die Verortung VON Osianders 'heo-
demie der Wissenschaften, die Osianders 50O, logie obendrein dadurch, da{ß® dieser beim Vor-
Geburtstag 995 abgeschlossen worden DıIe- gang der Rechtfertigung 1ın quası protopletist1-
SCT zuverlässige lext dokumentiert die weıtgespann- scher Weise VO1 ıner »Einwohnung« Christi 1im
ten Interessen Osianders, die VO11 jüdischen Schrift- Glaubenden ausgeht.
ten bis Astronomie reichten. eine Verteidi- seiner Disputatio de justificatione«
SUunNg deren die Unterstellung der Brun- präzisiert beziehungsweise erganzt Osiander
nenvergiftung und se1in Vorwort »WJe revolu- Luthers Theologie VOI der Einwohnung Christi
tioniıbus« VOIl Nikolaus Kopernikus 11473-1 543| dadurch, diese Einwohnung essentialiter
sind Ausdruck VOIl Osianders breit gestreutem begreift. SO erklärt sich uch der Umstand,
Engagement schon Nürnberger Zeit. das Martın Brenz 1499 570] während des Religions-
uch frühzeitig Kontlikte sturzte. gesprächs 1ın Worms 540/41 Osiander den

S1e treten ersten Mal 1mM Streit mi1t den Vorwurf des Schwenckfeldianismus ebenso e1n-
agistern Matthias Lauterwald 'um 520- 52 deutig verteidigt, W1e Melanchthon deswe-
und . Bernhard Ziegler (1496-1 56) hervor, als SCIL angreift
in seiner Kritik der Magisterthesen Lauterwalds [Die zunehmenden kontroverstheologischen
»Aaut eus aut ILUra« den Rationalismus iner Probleme, die Osiander 1n Nürnberg ekam, die
scholastischen Perspektive offenbarte und Distanzierung, die Lazarus Spengler (1479-I1 34)

Her sakramentarischen Differenzen MN- ZUuU ihm vornahm, un die Ööffentliche Kritik
über den Reformierten ıne gemeinsame Den- seinem hochkirchlichen Luthertum,
kungsart besonders mi1t Ulrich Zwingli zeıgte. als »Paps VON St Lorenz« verlästert wurde,
Seine Betonung der heilsbewirkenden Gottheit mögen dazu beigetragen haben, das Angebot SE1-
Christi als Unterpfand der Rechtfertigung rückt Nes Landesherrn der 1n se1iner Eigenschaft als
ihn ber gleichzeitig uch die Nähe des Mo- etzter Hochmeister des Deutschen Ordens Em-
nophysitismus. thers Rat ZUT Säkularisierung des Ordensstaates

Diese Einschätzung wurde 11 Semi1inar aller. 1n eın weltliches erzogtum efolgt hatte
dings nicht durchgängig geteilt, sondern kontro- zunehmen und als professor primarıus die
Vers diskutiert. egen die These ınes rationali- 544 neugegründete Universität Königsberg
stischen Ansatzes bei Osiander wurde AarISUINCI- gehen. Herzog brecht SsSetzte sich28! dieser
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logie 1NSs Spiel, die eın eıgenes Gewächs undnichtBegünstigung Osijanders selbst der Kritik aus,
ber eNTZOY Osiander uch auf dem Höhepunkt to-römisch-katholisch 1St, wWw1e Roberto Bel-
des Osiandrischen Streits nicht seine Uuns Be- larmino (1-621} seinen » )isputationes de

CONtrovers11s christianae £idei adversus huiuseindruckt 1Nas ihn haben, da{ß Osiander 1m-
iNner wieder gelang, sich seinen Werken auft tempor1s haereticos« (Ingolstadt 1588 nachge-
Luther berufen, als dessen treuer Schüler wlesen hat
sich selbst sah und uch überzeugend erschei- Eın etztes Hauptthema der Seminararbeit WAar

LICI1 verstand. die Rolle des Heiligen (se1istes Proze{ß der
Übereinstimmung 7zwischen Luther und Os1an- Rechtfertigung, VOI dem Osiander Sagt, da{fß die:

der ibt nämlich tatsächlich der existentiali- SCT in glaubt ebenso WI1e der 1m Glaubenden
stischen Auffassung des Rechtfertigungsgesche- einwohnende Christus durch uns gute Werke Cut
hens Grundüberzeugung beider ist, da{iß dem un: auf diese Weıise UseTe Gerechtigkeit VOT

Menschen als Kreatur eine selbstbewirkte Gerech- Ott bewirkt.
tigkeit abgeht. VDessen Rechtfertigung erreicht Mit der dogmatischen Verfestigung dieses
Christus durch se1ne Einwohnung Sein des theologischen Ansatzes wurde der alternde (s1-
Glaubenden, wobei Osiander kein scholastisches ander zunehmend intolerant gegenüber anderen
Kooperationsmodell zugrunde legt. Er nımmt viel:- sich gleichfalls auf Luther berufende Theologen.
mehr dl da{iß Ott das Einssein des Glauben- Im Kampf Joachim Mörlin (1514-157I)
den mit Christus, das die Einwohnung Christi verwendete Osiander den polemischen Begrift
Hr den Glauben und die Kommunion der Sa »Bluttheologe« als uswels se1iner zunehmenden
kramente bewirkt, als den Sünder rechtfertigend Intoleranz. Er ist ber auch Ausdruck einer 1N-
anrechnet. lsStanz Luthers Kreuzestheologie. Os1-

War sich das Semi1inar 1m nblick auf die eX1- anders Abwertung und Infragestellung des Heils-
geschehens darf sich nach der überwiegendenstentialistische Rechtfertigungsauffassung

wohl Luthers als uch Osianders weitgehend e1- Auffassung em1inar nicht auf Luther als Kron-
n1ıg, wurden Seminargespräch ber uch ZCUSECN selner Theologie beruten.

Da{iß Osianders Nachwirkung noch in der Ge-Divergenzen zwischen Osiander und Luther her-
ausgearbeitet, die Laute der Königsbergereıt geNWart spürbar 1St, beweist neben der innischen
hervortraten. Die Mehrkheit der Teilnehmer aTl- Vorliebe für seiıne Theologie das Werk Wolthart
beitete hne finnische Unterstützung olgende Pannenbergs, der mıiıt eıner Einwohnungstheo-
Posıtion heraus: logie der Nachfolge Osianders hervorgetreten

Für Osiander wird die Rechtfertigung 1m Ge- 1St. der Solus-Christus-Konzeption Osianders
ZENSATZ Luther nicht erster Lin1ie durch die wird nach Pannenbergs Auffassung die göttliche
geschic.  ch einmalige Heilstat Kreuz be: atur hinter dem menschlichen Iun beschrie-
wirkt, sondern s1e 1st Folge der die Sünden hei: ben uch diesem Punkt aflst sich aufgrund
lenden un! den Sünder heiligenden Majestät be- der Gesprächsbilanz des Seminars ıne Aftfinität
ziehungsweise ttheit Christi. Für Luther, der ZMonophysitismus teststellen.
1ın der Vergöttlichung der Menschheit Christi Wie Osianders Rechtfertigungslehre zuletzt
nicht weıt geht W1e Osiander »1N deo nihil verstehen ist, ergibt sich aus seiINer späten »|I1IS-
est accidentale« gilt, Christi Menschheit putatıo de lege et evangelio« VON 5 Deutlich
majestätisch 1sSt und da{ß Christus kraft dieser wird arın se1ine scholastische Prägung, aufgrund
Majestät Kreuz das Heil UNer ewirkt, die derer »UunuIn«, »VETUINL« und »DONUM « austausch-
daran glauben. LDieser Position kann sich (Os1an- bar beziehungsweise identisch sind. Die Autffas:
der nicht vollinhaltlich anschließen, enn SUNg VOonNn Christi der Rechtfertigung als sSe1-
diesem Punkt kommt se1ine Einwohnungstheo- 1ieT Gerechtigkeit kann 1NNn 1nes af-
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ten Wortes VOIN Osiander akzeptiert werden, ob- behausen. Insofern dient Osiander mı1t seinem
wohl nach Einschätzung Melanchthons die satz iınem modernen Bedürtnis. In die glei:
hypostatische Union zwischen Christi Person che Richtung zielte der dänische Theologe ohan
und seinem Werk der Rechttfertigung aufhebt. 1165 Aagaard mıit iınem Theosis-Seminar In Hel
Dagegen betonte 1n einem Minderheitenvotum sinki Er WIeSs auf eine Osianderanhänger pe1n-
Iuomo Mannermaa mıit eZUug auf Luther: Der liche Parallele hin, aufgrund derer die Mormo-

Glauben gegenwärtige Christus ist ımputierte 1IC1I un Zeugen ehovas SallZ WwW1e Osiander die
Gerechtigkeit, enn .Ott imputiert Christus als Vergöttlichung des Menschen satz bringen.
Gerechtigkeit des Sünders beziehungsweise des Und widersprach diesem satz uıunter Beru-

fung auf Luther: Gott, der 11ISCIC SelbstschätzungGläubigen. Der Begriff »Restsünde«, »Erbsünde«
beziehungsweise »Tatsünde« ist dem /usam- zunichte macht, der uUu11Ss otet, 1sSt eın Gott, der
menhang wichtig. uch Wenn der Mensch durch die Vergöttlichung des Menschen nämlich nicht
die Einwohnung Christi gerecht gesprochen wird, duldet. Diese Selbstkritik bei en Sekten,
bleibt eine Restsünde ihm bestehen. Luther die mMi1t der Vergöttlichung des Glaubenden recht

kritiklos arbeiten.erkennt demgegenüber 1n der Zusprechung der
Gerechtigkeit kein Wachstum der Gerechtigkeit. Be1 Osiander gibt nach Aagaard 1 egen-
{Die Gerechtigkeit wird einmal für immer ZUSC- Satz Luther ıne quası neuplatonische nter-
sprochen beziehungsweise angerechnet. Se1in An- pretation des Golgathageschehens, bei dem
sSatz der Vergöttlichung 1ın der Rechtfertigung STUS den Gläubigen jense1ts der Einmaligkeit
rückt Osiander 1n die Nähe des Monophysitis- des Kreuzesgeschehens kommt Danach kommt
111U|  n Wobei ıne inhärente Tendenz sowohl ZUT den Gläubigen 1m Abendmahl gemäis sSe1-
Vergöttlichung als uch ZALT- Vermenschlichung 1LICT göttlichen atur. Be1 diesem Sar beruft
nach Auffassung der Dogmenhistoriker und der sich Osiander auf die altkirchliche Christologie.
Okumeniker der atur der Sache liegen Diese gera ber 1n Erklärungsnotstand, WEeINN
scheint. darum geht erläutern, da{fß Christus alle

In diesem Zusammenhang verwles der em1- starb, die die Heilswirksamkeit des Kreuzesge-
narleiter Hauke auft einen hilfreichen Vorschlag schehens jense1ts der sakramentalen Einverlei-
VON Karlmann Beyschlag: Beide Ansätze rechnen bung Christi glauben.
Inıt der Wirksamkeit des Glaubens einerse1lts 1 Im Verein mıi1t der orthodoxen beziehungswei-
Hinblick auf die gottmenschliche Einheit 1n der alexandrinischen Theologie 1st für Os1an-
Christus, andererseits auf die Intellekt voll- der die Inkarnation wichtiger als die Auferste-
ZOBENC Trennung des Göttlichen VOIL Mensch- hung. Insofern ist Weihnachten das grundsätzli-
lichen. Das Wunder der christlichen Person- che Ere1gnis, das die göttliche Zuwendung ZUT

einheit iSst dem verehrenden Glauben zugang- Menschheit bezeichnet un 1m Ergebnis den
lich Was als Geschöpf-Schöpfer-Differenz BC: Sünder gerecht macht.
trennt wird, wird 1m Gebet vereinigt. SO kann euzigung und Höllenfahr: SOWI1Ee Auterste-
die Perspektive des gläubigen Betrachters be. hung sind für Osiander blo{ß die Fortsetzung be
zeichnet werden. In der postmodernen Wirklich: ziehungsweise die Vollendung des Inkarnations-
keitsrezeption stellt sich die Sache anders dar. geschehens. Insotfern hängt das Heilsgeschehen
Danach 1st wirklich, W as gedacht wird Indem für Osiander nicht der Kreuzestat; Christi
die theologischen Disziplinen historisch werden, Rettungswerk gelingt nicht aufgrund des (je-
leiden die religiösen Menschen Gottesdefizit schehens Kreuz, sondern aufgrund Christi
der modernen Kirchen. Iheser Sachverhalt wird göttlicher Natur.
VO'  w der finnischen Lutherschule stark empfun- Während die Scholastik mit Anselm VO  g E an
den Das Bedürfnis entsteht, Ott 1ın sich terbury (1033-I 109)| den Satisfaktionsgedanken
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1n die Theologie eingeführt hatte, ZinNg Osiander Luthers Theologie, die VOIl der melanc.  ON1:
mıiıt seinem eZug An altkirchlichen Theologie schen Imputationslehre verdrängt wordenA,
noch dahinter urück. Dementsprechend ist nicht revitalisieren. Schwer akzeptieren ist fÜür
ESUS Christus Jlräger des Geschehens Kreuz, diese Richtung, Osiander der Belastung
sondern .Ott. Christus erscheint demgegenüber des nach ihm benannten Streits einen Konflikt
als gleichsam DaSS1V. Christus 1st der LICUC Isaak, mi1t den Gnesiolutheranern riskierte. ber gCIA-
der ‚WAarTr DasSıV WI1€e der biblische Isaak bleibt, de S1e, die als wahre Lutheraner firmierten, Stan-
ber 1mMm (Gegensatz ihm VON .Ott tatsächlich den ja 1n bezug auf die torensische Rechtferti-
geschlachtet wird. gungslehre auf der e1ıte Melanchthons. Osiander

Es wurde 1M Semiıinar deutlich, die Eın hatte dieses Thema bereits mMi1t dem Entwurf
heit Christi mit ott auf der Grundlage ihrer 5C- brandenburgisch-nürnbergischen Kirchenord-
meinsamen göttlichen Natur die finnische abgetan, indem Giottes Wort Men:-:
Lutherschule e1in theologisches Band zwischen schensatzung SCETZLE, womıiıt die Auffassungen
Luther und Osiander bildet. Danach bestand wohl Melanchthons als uch der Gnesiolutheraner
Osianders eistung darin, geW1SsSse Züge VO  — gemeınt seIn konnten.

Luther and the Anabaptists After 3
Sem1nar Leader: Carter Lindberg
eporter: Mark Tranvik

CJarter Lindberg began the SESSION with VOCT- 1n prefaces works of colleagues and-
V1EW of the material. He noted that Luther’s maın pass that Anabaptists confused law and
wrıting agaiınst the Anabaptists, his 525 trea- gospel, spiritualized the Sacraments and 1Mprop-
t1seE, »Against the Heavenly Prophets«, struck erly mixed the eart. and heavenly kingdoms.
theological theme that reverberated hrough the Lindberg also pointed Out that Philip Melanchthon
rest of his work agalnst those he often abeled and Justus Men1us (1499-I1 58) WwTOTEe significant
»Schwärmere«. FOor Luther, experlence MUSt be tTraCts the and 405 1ın the wake of the
interpreted 1ın light of the biblical texXt and NOt tragedy at ÜUnster.
Vice When experience becomes primary Mark Tranvik’s showed how Anabap-
there 15 corresponding tilt toward problem- t1sm forced first and second generation Luthe-

1A11 reformers rethink their defense of infantt1ic subjectivity heology that Luther found
deeply roubling. Luther pPCI1 Occasional and baptism. The early Luther’s »The Babylonian
brief pleces agalınst Anabaptists 1n the 305 an Captıvıty of the church« 520| reflects the fairly

5405 but OH6 searches vaın tor sustained traditional VIEW that cChıldren POSSCSS fides
argument like those agalınst Ulrich Zwingli aliena, ONe provided them by parents and SPOI1-
(1484-1531I] an! Thomas Müntzer (um 1459- SOTS In the grow1ing influence of

5} earlier his CaTrTeer. The later Luther’s C: Anabaptism SCC him 1n later treatıses and
C1ISms of the ra: reformers Can be found largely SCIINONS make much INOTE explicit ‚4ASe tor 1N-
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fant faith He TOOTS the baptism of children in „»Enchiridion locorum COMMUN1UM « 3535]
the living word of God, dynamic ftorce that CTC- linked the Peasants’ War with the rse of Anabap-
teSs faith in 1ts object. Faith 15 indeedLY t1ısm an thus Iso made Luther responsible for
for baptism but according Luther 1it 15 Ondi- the latter. Eck Iso acknowledges the role of other
tıon that God himselt 311 meet. Wary of the reformers such Zwingli hut SaysS the original
subjectivism that be implied 1n the inspıratıon for Anabaptist mMovemen 15 Luther.
Anabaptist VICW of ’a1 an the SaCrament, he Smolinsky demonstrated how the polemic
asserts with 1L1CW V1gor that intant baptism 15 connecting Luther with the Anabaptist »heresy«
grounded 1in .Od’s owerful Word developed during the takeover of Münster 1n

Fellow reformers Philip Melanchthon and The long-time OPppONECNT of Luther, Johannes
ohannes Wigand (I 523- 587| who studied 4L Cochlaeus (1479-1 U wrTrote his „ X X Artickel

der Widderteuffer Munster cshow howWittenberg and wWas Lutheran leader iın Pome-
ranıla (an 162a in close ProX1m1ty of Luther’s heology led the extreme ehavior 1n
Anabaptists] Iso defend intant baptism but the CItY. For example, the Anabaptist rejection
different grounds. By of syllogistic 1C4SO11- of ivil authority 15 direct result of Luther’s LWO-

ing both reformers attempt marshal argu- dom  S doctrine, which the reformer SayS
IMnenNnt for fides intantium. For example: Christ that the true Christian needs government.
SaYyS 1n Mc L6, 16 that OIC who 0€es NOt believe Similarly, Cochlaeus the Muüuünsterite
will be condemned. Mit x I hrist indicates practice of polygamy 15 inspired Dy rejectıon of
that children part of the kingdom of marrıage And finally, the Anabap-
and thus NOT condemned. Therefore it IMUSE be tist rejectı1on of infant baptism Call be traced back
concluded that children ATC able eve Luther’s emphasis the sola ide

Wigand 41sSO put StITONg emphasis the S trajecCtory {trom Luther the of
between original S12 and infant baptism. Not SUT- Münster evidences good deal of miısınterpreta-
prisingly, the Anabaptist affirmation of believers’ t1on. However, 1ts PUTrpDOSE olemical literature
baptism often leads them reject the doctrine of Was simplify the wide varıety of dissent agaınst
original SIN Wigand SCC5 the latter strongly the sixteenth CENLULY church and DUut prımary 1C6-

phasized 1ın cr1ıpture anı SUSP! Pelagianism sponsibility fOor the rift and disorder Christen-
15 Jurking those who deny the validity of infant dom the shoulders of Martin Luther.
baptism. 'hus Wigand’s for infant bap- CO Hendrix argued provocatıve thesis that
tısm includes extended references original sS1N. dissent the Reformation be recontigured under

the rubric of »rechristianization«. endrix 15 search-He think that the Anabaptists Caln be
discredited this poıint of doctrine then their ıng for CategOory that would unify the wide Varı-
arguments for believers’ baptism a1so lose etYy of dissent that appeared the sixteenth CCT1H-

Crel CUrY. ONe VIEWS the Reformation exclusively
Heribert Smolinsky'’s papcCrI, „Luther und die through eologi socio-political lens it

Täufter 1ın der Sicht der altgläubigen Kontro- that there 15 little Menno S1ImMOons
verstheologie«, showed how the controversial- 11496-I1 56 I| with Calvin Luther. Hendrix doesn’t
1st polemicists of the sixteenth CENLULY used dispute the reality of the differences but SUSESTS
Flugschr:  en advance their argument that there 15 underlying between the maglS-
heresy 15 the TOOLT of all social nres Writers such terial and radical reformers that 15 ften ignored.

Johannes Findling 1538] used Luther’s OWT He SUggESTS that COININON agenda 'OoOrme': the
ambiguous Statements the Peasants’ War dissent agalınst Rome: desire UDrOOL religion
make the Wittenberg retormer aDPDCAL responsible that had become idolatrous and replace ıt with
for the rebellion. ohannes Eck’s 11486-1543) ON that reflects genulne biblical faith
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In order SUPPOIT his thesis Hendrix has S1ONS of Thomas Müntzer, Hans Hut (1490-1 67}
weaken [WO pillars of Reformation historiogra- and Menno S1mMons. It W Aas only when the civil
phy first, that the Anabaptists WEeIC separatısts authorities resisted their reforms that the radıi:
4T heart an second, that the magisterial reform- als began speak of separatıon.
CIS5 compromised their ideals they sought the eannıine Olson’s explored Calvin’s
cooperatıon of territorial political authorities and VIEWS and CYLt1quUES of the Anabaptists. And Ye
unwittingly began PIOCCSS of secularization. Ke and 1A4N-m1n Kong of China BaVC brief VOCI-
Wiıith regard the former, Hendrix SURBESTS that VIeWS of the s1ituation of the church 1n China
at first the radicals NOT aspıre Create »SCDd- with particular reterence the intluence of
ratıst ells of Ser10us Christians«. Their a1m wWwWas Luther. Special attentiıon WAas paid the Marx-
1LLOIC general; they hoped reform SsOcClety at ist interpretation of Luther’s role ın the Peas-
large OL, 1n the words of Hendrix, »rechristia- nts War an! the EXteNt which that V1ECW 15
N1Ze« Christendom. 10 SaYy that the radicals weIiIc still being taught 1ın Chinese interpretatiıons of
isolated an insular 15 1gnore the original V1- the Reformation.

Luther’s Writings the Turks
Sem1inar Leader: John Tonkin
eporter: ohn Tonkin

The sem1nar WAas designed explore the S1gN1- cruelty, murder, enslavemen! of Christians an
ficance of Luther’s WwrIlLtings the Turks agaıns defiling of holy places persisted alongside the first
the background of the medieval inheritance and fforts collect 1LL1LOTE and better information
üth 1eW assess1ng Luther’s 1mMpaCı OI Eu- about the Turks 'T10OMmM the second of the 5h
LODCANL perceptions of Islam CENLUrY SOTNEC I1LLOTC positıve images appeared,

The first day Was devoted setting the emphasizing the Turks’ CapaCıty Create
for interpreting Luther’s wrltings the first SCS- and order 1n their lands and their military PIOW-
S10N, Armin ohnle presented entitled C555 and showing by TAS: how bad Christians
»„The Turkish 1NECNACE politics and images early WEIC reaction the INCNACC, medieval GCO11-
modern Germany«. Across tiıme SPall from the of crusade and Christian knighthood ‚A111C

of Constantinople the end of the I8 CE11- the fore, while pragmatısm prevailed PIaC-
CUFLY, the xplored three key quest10ons how tical level, and estern rulers WETIC 1HNOTE ‚OC-
contemporarıes perceived the Turkish INCIaCC, cupiedwith conthlicts a1NONS themselves than with
what kind of images werIe spread about the actıon IECSDONSC the threat. Traditio-
CINY, and what reactlions WeTiTC expressed. By the nal ıimages persisted, but the fading of the political
second of the ifteenth CENTLUTY, the Turks WEIC threat after 68 and the influence of the Enlighten-
characteristically SCECI God’s punishment tor mMent helped develop NECW and IMNOTe secular-
the S1NS of Christianity and this VIeEW remained ized V1eW of the former 381  ‚Y, with the Turk
unchanged until the mid I7‘h tUurYy. ages of becoming »Normal« factor EKuropean politics.
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the second SESSION of the tirst day Deniıs 564 sSuper10r translation of the Qur’an (In the
Janz presented entitled »Fear, fascination other hand, his V1ICW of Islam remained that of
an loathing Luther 4Nı the medieval demoni- the »„Confutatio which he translated, pub-
zatiıon of Islam the West« He showed how lished 3al 1g recommended. On balance,
Luther combined intense intellectual CUr10S- then, Luther neither mitigated 11OT1 exacerbated
1ty about Islam with emotiona|l reaction Jı the medieval VIEW.
hOrTTOTr. Until 530 his knowledge of Islam wWwWas The second day WAas devoted reading and
derived from Ricoldo de Montecroce’s ca n i analysis of Luther’s ma)Jor WwrT1tings the Turks,

320) »Confutatio Alcorani« and the »Cribratio » Vom Kriege wider die Türcken« (I 529), »Heer-
Alkorani«, of Nicholas of ( usa (1401-1 4.64), who predigt wider den Türcken« 1529), an » Ver-
found the Qur’an confirmation of Gospel truth mahnungZGebet wider den Türcken« (1 542).
alongside lies and perversitYy. But that YCarl Of these » Vom 1jege wWwWas SCCIH straight-
Luther gained 4CCC55 the »Libellus de rtu et forward eXpOs1tion line with Luther’s other
moribus Turcorum«, anı 542 LWI Latin Tans- WrT1ltiIngs worldly authority, rejecting the
ations of the ur’an Luther at first oubted the t1on of War religious grounds but stressing the
truth of Ricoldo’s aCCOUNT, but hanged his 1eW validity of detensive actıon under the uthority
teracquırıng the Latın translation of the Qur’an of the Emperor. Greg Miller led detailed CXD!

1542 He translated Ricoldo ncluding S1t107N of the »Heerpredigt n A and made pCI-
tended Qur'an quotations from Ricoldo's work SUAaS1IVe ASC for 1ts ma)Jor ımportance 1n under-
into German, adding his preface and CO1l- standing Luther’s V1EWS, especially their Ca-
clusion. Ricoldo’s V1eW of Mohammed devil lyptic and prophetic dimension, AaSse: Daniel

based his lies anı sexual immorality 15 F Ezekiel S and Revelation Theurks werTrTe
endorsed Dy Luther who 15 mystified that interpreted the »Small horn« of { In T 8-27 and
INanıYy would TE VETS such wretched book the GOog ofe  el SCOUTSC of God punish Christen-
Qur’an The „Libellus authored probably by dom for 1ts S1NS. They would eventually but
George of ungary (t I 502], Domminıcan who meanwhile those who fought agaınst them could
had been long term Captıve, Luther do with gxood CONSCIENCE, but secular atfair
ftound super10r SOUTCE andDU 1t 1n 153 under secular eadership.
with his (Q)WI) Latın preface. Fundamentally de- The thiır: day Was devoted the question of
scrıpt1ve aACCOUNtT of Muslim life, 1ıt castıgates the 1Ss10N Islam, ath papcerSs Dy Bjarne Madsen
instıtution of slavery and Muslim marrıage law, and Edward Schroeder. Madsen presented de:
repudiates Muslim miracles and identifies Mo- critique of gemar Oberg’s VIECW of IN1S-
hammed »apostle of the Antichrist« while S10N with special reference Luther’s WwrT1tIngs
comment1ing favorably the Turks’ modesty, theks He argued that those WntInNgs wWwerc

sobriety, cleanliness and L1EVEICINCE worship. essentially apologetic and should be understood
his preface Luther emphasizes that Muslims erIms of inner crit1que of the Church rather

SUrDaSSs Christians 1ın external 3081  gn virtue than ENCOUrAZEMENTS MmM1sSS10nN. He suggested
and law, yet Islam, like Roman Catholicism, 15 that Luther’s wrntings the Turks should be
SCCIH religion of works rather than Janz defined 1n er of »test1monYy« rather than
found Luther’s StanCe 1n relation the medi »MN1SS10171«
val demonization of Islam mixed balance Schroeder xplored the 1ssue of m1ss1ion by
sheet On the OILLC hand, hepuand warmly usıng Luther’s CONCEDL of the eus absconditus
endorsed the »„Libellus ... which undermined fruitful basis for religious dialogue between
the traditional VleW, and he W as instrumental in Muslims and Christians. Whereas Current m1Ss-
the publication of Theodor Bibliander’s ca 504- siological scholarship looks for CO1IL1NI110O11 »BIaCE
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exper1enCcEeS« basis for interreligious dialogue, Luther pointed the direction of understanding
Islam distinct faith rather than merelyhe proposed Luther for the

opposite, dialogue based human Christian heresy, though this V1IEW Was 1L11OI1IC

perlences of God’s hiddenness absence 1n SC fully realized 1n Lutheran orthodoxy. Fourthly,
mMeEeN: of life that AiC NOT »grace-ful« at all sick- reshaped eschatological role for Islam quıite dis
NCSS, Oppress1on, helplessness, death. From that 333068 from the traditional Roman Catholic role

6identitfied Islam with the Antichrist WAasSsCOTL11I110I11 ase of negatıve lived experilence, subse-
dialogues about BIaACE EeNCOUNTETS In ne’s  A built 1nto the foundations of Protestantiısm.

OW) religious WOT. have 1LLLOTC promise. TD the Fifthly, and notwithstanding this, Luther’s COI11-

extfent that this approach implied MOVINg beyond mMents about Turkish rule opened the pOSSI1-
dialogue proselytizing Muslims, there WAaS 1ty for accepting the Turks legitimate Eu-

roOpCcCan due large part Luther’s empha-vehement disagreement from SOTIINIC semı1ınar
members. S1S obedience temporal authority, ‚V1 the

The tourth anı final day w as introduced with authority of the Ottoman Finally, Luther’s
by GregMiller » The wider significance rejection of the medieval crusading ideol

of Luther’s writıngs the Turks«, which argued 1ın favor of defensive WaT fought secular
grounds WAas ımportan contribution theagaınst Norman Daniel and Edward Sa1id for

the ımportance of the early modern period, and of development of the Just War tradition though
Luther particular, shaping Western under- sSemM1nar members thought this develop-
standings of Islam Luther’s vital role 1n the pub: IMEeNT less significant 1n practice than 1n theory)
lication of Bibliander’s translation of the Qur’an In the COUrse of discussion, sem1nar members
ith his (OQ)WI1 introduction wWAas NOT fully- Iso addressed the COTL1LI11ON but mistaken ten-
nized because his introduction Was omitted trom dency Christian circles identify Muhammad
theereditions of his works. Themes 1n Luther’s the »Muslim Jesus« and the (Qur’an the

»Muslim Bible«. It WAas noted that the closestwrn1ltiıngs which helped shape the WaYy scholars
understood Islam included the CONCEPL of Islam equivalent ESUS 1n Islam 15 NOLT Muhammad,

but the ur’an itself which 15 the speech of God,religion, subtle alteration of the role of Is.
lam and the Turks the apocalypse, empha- Cco-eternal ath God, God’s ull and final revela-
S15 theology, especially Christology, and de- tıon an the of salvation. Muhammad,
emphasis the role of biography of Muhammad whom Muslims believe Was illiterate, 15 SCCI1

1n Christian polemic agalnst Islam, and the COIl- the human mouthpiece through whom the PIC-
xistent Qur’an CaIne humankind. Althoughcept of the Just War 1n relation Islam, CSDC-

clally elated Luther’s unequivocal reject1on his life 15 model of aithful submission God,
of the Crusade. claim 15 made that he 15 divine, LTOSC from the

dead 15 aid individual Muslims’ salvation.The complex anı wide-ranging discussions of
the week nNOot lend themselves ftormulat- The closest equivalent Islam the Christian
Ing simple conclusions, but there W3as broad 15 the Hadith, the authoritative collection
a!  mM' number of perspect1ves. Firstly, of Sayıngs and storles that ear wıitness the
Luther W3aS SCCH have shown genuıne inter- ife of Muhammad and the receptlon of the
est 1ın understanding Islam and have CI1COUTI- Qur’an.
aged 1ts study, especially through his part 1ın pub- Wide-ranging the discussions had been, the

particıpants 1n the sem1inar elt that at the end ofishing the ur’an Secondly, though he avoided
passıng INanıy of the scurrilous medieval the week mucherwork remained be one
myths, his VIEWS continued represent ın Iall and that sem1ı1nar following SOILNC of these

massıve distortion of Islam Thirdly, themes should be planned tor the nexXt Congress
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Luthers Stellung der Neuordnung der Kirche
1n den Jlerritorien ach 3
Seminarleiter: Günther Wartenberg
Berichterstatter: Volker Gummelt

] )as Sem1inar wurde mıiıt einführenden Worten eines evangelischen Fürsten verkörperte. Im
VO  - Günther Wartenberg eröffnet. Darın beton- Mittelpunkt des zweıten Teiles des Vortrages, der
te CI, bei der Behandlung des Seminarthemas auf die eıt GeEOrgs als »Koadjutor VO  - Merse-
die Gestalt Luthers selbstverständlich nicht 10s: burg« eINZINS, standen die zahlreichen Ratschläge
gelöst VO  = dem gesamten Kreılis der Wittenberger Melanchthons für eOTrg, 1n denen die »CUuIaA

Reformatoren betrachtet werden kann Zudem religionis« und die »gubernatio ecclesiae« als
E1 wichtig mitzubedenken, daß die Neuord- die sich 19808  } für den gleichsam evangelischen
NULNS der Kirche 1n den Territorien mit einer Fürstbischof verbindenden Aufgaben akzentu-
Neubestimmung VOI CNlicher und politischer lert wurden.
Gewalt einherging. Eıne entscheidende AuswWIr- Eike Wolgast referieteAThema »{ Iie E1n-
kung jener Neuordnung bestand ın ıner Reg10- wirkung der Wittenberger Theologen auf die
nalisierung, 1n der Entstehung kirch Reformation Brandenburg«. Dabei zeigte CI,
licher Zentren neben Wittenberg. WwW1e dem bewußflt eigenständigen Prozefiß der

I Iıe Auswahl der 1im Folgenden behandelten Einführung der Reformation jenem lerrıtorI1-
Themen bzw. Jlerritorien richtete sich in erster durch Kurfürst Joachim IL (1 505, 35-1 571]
Linıe nach den Forschungsinteressen der em1- uch der Rat Wittenbergs gesucht wurde. Dies
narteilnehmer. geschah VOT lem mıit Hıiılfe mehrerer Reisen

effrey Jaynes gab 1n seinem Beıtrag einen E1in: Melanchthons nach Berlin 538/39 SOWI1E mıit-
blick in die Wirkungsgeschichte des „»Unterrichts tels der VON 0aC. gewünschten Begutachtung
der 1s1ıtatoren die Ptarrherrn Kurfürsten- des Entwurts der Kirchenordnung. Nach der Ver:
LU  3 Sachsen« VO  } 528 mehreren Be1isple- abschiedung jener Kirchenordnung 540O, welche
len verdeutlichte CI, w 1e€e dieses Geme1in- die Wittenberger onıta mi1t berücksichtigte,
schaftswerk der Wittenberger Theologen nahe- 1n erster Linie die Geistlichen Branden-

jede Kirchenordnung insbesondere 1n den burgs, die durch den eigenwilligen Weg ihres
nördlichen "Lerritorien des Reiches 1n den fol. Kurfürsten hinsic.  1C. der ITC  en Neuord-
genden beiden Jahrzehnten direkt der indirekt NUN: verunsichert WAaTlIcCl), die ich 11U)  — nach Wit:
beeinflufßfßte. Hierbei spielte ohannes Bugenha- tenberg wandten.
SCS 1148 K Ya 58| unmittelbar nach dem »Unter- Günther Wartenberg stellte iın einem Vortrag
cht der isıtatoren entstandene Braunschwei- die reformatorische Umgestaltung 1mM EerZOß-
SCI Kirchenordnung ıne herausragende TU}  =] Sachsen ın den ahren 1537/ bis 1541 VOL.

Timothy Wengert wandte sich 1n seinen Aus- Beachtenswert ist hier, schon ab 537
gender Beziehung Philipp Melanchthons Iso noch Lebzeiten Herzog GEOTgS S4ZT

Urs eOrg VO:  o Anhalt (1507-1553| In 1 500-1539} — gelang, demumRochlitz mıt
einem ersten eil zeigte Wengert anhand der Mittweida der Herzoginwitwe Elisabeth

VO  - Rochlitz (1502, 1537-1557] SOW1e 1n derKorrespondenz zwischen dem Wittenberger Pro.
fessor un! dem Fürsten aus den ren bis Freiberger Herrschaft nter erzog Heinrich

544, w1e für Melanchthon cOrg das Idealbild 147 3I 30-I1 S41 die Reformation nach Wiıtten-
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berger Vorbild einzuführen Stand die VOI He1in- 542 Eın fraglos bedeutendenes Ere1ign1s 1n
rich sOfort nach dessen Regierungsanritt Ail- diesem Zusammenhang bildete 529 die Flens-
geordnete Visitatlıon, die S08 »eilige Visıtation«, burger Disputation zwischen Melchior off.
undem mMassıven Einflu{ Wittenbergs, VCI- 111A1111 (um 500-1543| un:! Bugenhagen, wobei
zichtete 11Aan hingegen in der dann folgenden Aa Luther VON Wittenberg 4a4UusSs Einflufß auf deren
sitatıon (1 39/40) ZUT Enttäuschung der Wıtten- Verlauft ausübte. Da{iß wiederum Bugenhagen

542 bei der offiziellen inführung der Reforma-berger Theologen gänzlich auf deren Rat und Un-
erstützung. OM1 wurde die Chance 1iıner t107 1n jenen Herzogtümern eine entscheidende
gemeinsamen sächsischen Kirchenpolitik vertan. olle zukam, begründete sich mi1t dessen E1S'

LOuU1S Reith gab inen ausführlichen Über. bei der Reformation 1n Dänemark (1 37/38)
blick über die verschiedenen Phasen der Refor- w1e aUus seliner 388  I Beziehung Könıg hri-

st1an VOI Dänemark Bi 5023, 34-1 559).matıon 1n Württemberg. Dabei wurde deutlich,
da{ß bei dem Versuch, I mit Erhard Schnepf Miıt der Betrachtung der kirchlichen Neuord-
(149y 58) ınen Lutheraner als kirchenleitende U: dem Gebiet des Hochstifts Meifßen wand-:
Persönlichkeit ınem Teil dieses Terriıtormums sich Günther Wartenberg einem rechtlich DEr

etablieren, nicht eine Einflufßnahme Witten- sehen anders gearteten lerritorium In
diesem aufgesplitterten Gebiet wurde die Refor-bergs nachweisbar 1st Ebenso Aing Johannes

Brenz (1499-1570] bei seinem kirchenorgani- matıon verschiedenen Schüben eingeführt.
satorischen Werk ınen VO1 Wittenberg unabhän- Obwohl Luther 1n seinem Cutachten VO Juli
gıgen Weg 1539 erzog Heinrich als Schutzherrn für das

Volker Gummelt {ragte seinem Beitrag nach Hochstift Meißen ZU aldigen Handeln C71-

mahnte, 1st 1m Vergleich den übrigen sächsi-dem Einflufß der Wittenberger Retormatoren
insbesondere Luthers auf den Oortgang der Re schen Gebieten hier VOI1 einer stark verzögerten
tormation 1n Pommern 1ın dem ersten ahrzehnt Reftormation sprechen.
nach deren ffizieller rung (1 534/3 [)Das ihren Ausführungen gab Ingun Montgomery
Zustandekommen der Hochzeit des Herzogs einen Einblick 1ın den Proze{(ß der Einführung der

Retformation ın Skandinavien insbesondere 1n1DP VOIN Pommern Bi 5L Ya560 mit eiıner
Schwester des sächsischen Kurfürsten ann Schweden un! Norwegen Dabei stellte s1e mit
Friedrich (1 5023, w54/, 54) und die damıt Laurentius Petr1 (1499-I 673 der iın Wittenberg
verbundenen Einbindung Pommerns ın den studiert hatte und se1it 5331 als erster evangeli-
Schmalkaldischen Bund den ahren 535/36 scher Erzbischof VO  - Schweden wirkte, die Per-

sönlichkeit VOTL, die sich sowochl Melanchthonkkann als e1in Verdienst der Wittenberger Theolo-
CI werden. Hingegen konnten s1e sich als uch Luther verbunden fühlte und über die
1n Fragen des Umgangs mıit den ehemaligen Kir: dieWittenberger die dortige Reformation entsche:i-

dend beeinflussen konnten. Auf die Reformati-chengütern SOWI1E 1n Personalfragen auch 1m
Rahmen der Kammıner Bischofswahl 544/45 Norwegen, die grunder politischen Ver-

hältnisse stark VOIN der in Dänemark abhängigkaum der Sal nicht durchsetzen.
Johannes Schilling führte 1n die Anftänge und WAaT und sich VONn daher als e1in reıin administrati-

1n den Ausbau der Reformation den erZOß- VeT Verwaltungsakt gestaltete, konnten die Wıt
tumern Schleswig und Holstein unter besonde- tenberger Reformatoren 1Ur indirekt wirken.
ABerücksichtigung der Stellung Wittenbergs SO w1e der Vortrag VOIl Ingun Montgomery

richtete uch der letzte 1n diesem Semi1inar SCHC-jenen Vorgängen e1n. Infolge der sechr unterschied-
lichen Herrschaftsstruktur vollzog sich die ene Beitrag VON Fric Gritsch, der die Stel-
wendung ZUT Reformation in diesem Territor1- lung der Wittenberger Theologen VOT allem Je-

über den längeren Zeitraum VO  - 1528 bis doch Luthers ZUT kirchlichen Neuordnung 1ın
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England betrachtete, den Blick auf eın Gebiet Luthers Ww1e uch der anderen Wittenberger
Berhalb des Reiches. Gritsch zeigte, da{fß schon Reformatoren kirchlichen Neuordnung
relativ twa mıiıt Bugenhagens Sendbriet den Territorien nicht VO  a ıner generellen Beglei-

die Engländer VO  - VOIN Wittenberg aUus Cung gesprochen werden kann !)Deren FEinflhu{fß.
versucht wurde, die kirchliche Umgestaltung nahme sowohl zeitlich als uch auf bestimm -
England beeinflussen Jedoch TST zwischen orgänge innerhalb dieses Prozesses begrenzt.
1535 und 546 kann nach Gritsch VOI einem I1 dıe Möglic.  CI der Einwirkung Wittenbergs
Einfluf£ Luthers auf die dortigen Verhältnisse wurde entscheidend VO den politischen Verhält-
gesprochen werden. IDies War 1n erster Linıe nıssen In den jeweiligen Territorien bestimmt.
möglic. geworden, weil jenenenEnglands So i1st der deutlich spürbare Rückgang des Ein-
Ön1g Heinrich (I149I, 509-I 547 den Kon: )usses Wittenbergs Laufe der fünfziger ahre
takt EL Schmalkaldischen Bund suchte. auf die orgänge den Territorien, wohl uch

Zusammenfassend wurde VOIN den Sem1nar- damit erklären, da{fß® die dortigen politischen
teilnehmern festgestellt, da{ß bei der Stellung Kräfte ihre kirchlichen Aufgaben 1eCU erkannten.

Die Rezeption der spaten Schriften Martın Luthers
bei seinen Schülern
Seminarleiter: Irene Dingel
Berichterstatter: Irene Dingel

Reformationsgeschichte 1st VO1l Begınn Theologie wirken der enkend und korrigierend
uch Rezeptionsgeschichte. In welche politi- 1n ınen Rezeptionsprozeiß eingreiten konnten.
schen, gesellschaftlichen und theologischen Kon- Ihre Schüler wurden ihren Interpreten, die ın

hinein hat reformatorisches Gedankengut der und Weise, wWwI1Ie s1e reformatorische 'heo-
gewirkt, unter welchen Bedingungen und auf logie formulierten un!weıitertrugen, keineswegs
welche Weise wurde bestimmten „Milieus« übereinstimmten. S1ie e / die L11U:  aD die 4aUSs-

schlaggebenden Akzente jeweils unterschiedlichdes 16 Jahrhunderts aufgenommen und jeweils
charakteristisch akzentuiert, welche olle spiel- setzten, die 1n ihrem durchaus uch interesse-
ten die Jräger der Rezeption für die weiıtere Ent- geleiteten Bemühen die unverfälschten In-
wicklung lutherischer Theologie Spannungs- gezielt selektierten und kommentierten,
teld VO  e} Kirche und Gesellschaft? I1 dies sind 1L1UT und die nicht zuletzt eigene theologische Zugän-
ein1ıge Leitfragen, denen der vielschichtige und ıne eıgene Hermeneutik zugrunde leg.
und vielgestaltige Rezeptionsprozeiß den Blick ten. Dabei spielten die spateren Schriften Luthers
g  3988801 werden kann I ieser VOIL oft ıne größere Rolle als die des SsSOogenannten
lem se1it jenem Zeitpunk Brısanz, seit dem »Jungen Luther«. Dem nachzugehen,nader
die inzwischen verstorbenen teformatorischen Art und Weise der Rezeption der spaten Schrit-
Autoritäten artın Luther un! Philipp Melan- ten artın Luthers, hatte sich das Semi1inar ‚U1

chthon nicht mehr persönlich 1 Sinne ihrer jel gesetZt, wobei als Träger der Rezeption jene
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der Schüler Luthers un: melst uch verachtenden DO FÜr se1ıne Gegner 1n den
Melanchthons (l iın den Blick rücken sollte, Mund, fügte Verschärfungen hinzu, erganzte
die gemeinhin als »Gnesiolutheraner« klas Wertungen un ebnete theologisch perriges e1in

Diese VOI)l inem sprachgeschichtlichen der reinsifiziert. S1e haben die Ausgangshypothese
Bibelexegese, Predigten, Lehr: un! Streitschrif- quellenorientierten Standpunkt 4aUus als histori-
ten Luthers nicht 11UT verehrendem Anden- sche Verfälschung angesehener mgang mi1t den
ken den Lehrer und großen Reformator re71- Außerungen Luthers, erweıst sich unter CD-
plert, sondern se1ine Schriften iın veränderten hi: tionsgeschichtlichem Aspekt als Indiz für die

Veränderung des Lutherbildes un! e1ine Einpas-storischen Sıtuationen argumentatıv eingesetzt.
Welche Auswirkungen dies ayf die Art der SUNg 1n LECUEC historische Gegebenheiten.
Lutherrezeption gehabt hat, welcher Weise und 11NO Heinıiınen ergänzte diese Perspektive
mi1t welchem jel {I11all auf Schritften des spaten durch die rage nach der Rezeption Luthers
Luther zurückgriff und ob, DZW. WI1Ie dabei UT- Kerhalb des deutschen Sprachbereichs 1m Rah:

1111 einer Untersuchung des skandinavischensprüngliche Intention und Aussage Veränderun-
SCH erfuhren der weiterentwickelt wurden, ONntexXts (»ÜUbersetzung un: Rezeptıon VO  H

wurde ausgewählten Beispielen betrachtet, Lutherschriften Skandinavien Jahrhun
geprüft und Diskussion gestellt. dert«) Dabei stellte sich heraus, da{fßs die Bedeu-

Helmar Junghans berichtete über »Johannes Cung Luthers für die skandinavischen Länder bei
weıtem geringer aUuSTa Heininens statistischeAurifabers Lutherrezeption se1ner Tischreden-

ausgabe«. S1e 1st ein markantes Zeugn1s für das Aufstellungen bestätigten, wWwWas uch schon in
Lutherbild nach 66, das den Wittenberger nicht früheren Forschungen über den Einfluf£fß Luthers
1LLUI als Werkzeug Gottes, als ‚uen Mose und ın Nordeuropa immer wieder angeklungen WArT.

Aaron, sondern uch als schlagkräftigen die Lutherrezeption konzentriert sich auf jene
eEte. denen Glaube un! praktischePolemiker ze1g Durch mınutıiıösen Textver-

gleich und 1n Auseinandersetzung mıit den SCI- Frömmigkeit geht, Ww1e den Kleinen ate-
manistischen Forschungen 1rgı Stolts stellte chismus, die Hauspostille und Gebete. | hiese frei:
unghans heraus, Amifgb;r (1 0-I1 5} nicht lich erfuhren hohe Auflagen. Vergleichende
1Ur durch eiINe redundante Übersetzungstechnik Stichproben führten VOL ugen, da{fß bei der Über.
Tischreden Luthers ausschmückte, sondern uch SEIZUNg durchaus uch 1n den Luthertext einge-
twa bei der Übertragung lateinischer, VOI- CRwurde, etwa durch Hinzufügen paraphra-

ther verwandter Sprichwörter grobe deutsche sierender Erklärungen der Tilgungen polemi-
Spruchweisheiten überhaupt TST einfügte der scher Anreden, den aps Darüber
kreierte. SO wurde Luther durch Auritabers Tisch.: aUus ZOR 112  - w1e dem Beispiel Michael

Agricolas 8i 509-I ST deutlich wird die Bibelredenausgabe ıne Persönlichkeit, die sich nicht
L1UT derole: sondern uch alltäglichen übersetzung des Wittenbergers als e1ittexX! für
Leben grobianisch außerte und verhielt. Dıies eıgene volkssprachliche Übersetzungen heran.
pragte das Lutherbild VO  w} Generationen. ber Durchgehend deutlich ber wurde, Luther-
Auritabers mgang mıiıt den Außerungen Luthers rezeption 1n den skandinavischen Ländern nicht

VOI der Melanchthonrezeption lösen 1st. DennWAarl keineswegs einheitlich. Er konnte durchaus
uch durch gezieltes, 1ın der historischen Situat1- die Propagatoren der Retormation und diejen!1-

begründetes Verschweigen manche OMpO- SCHI, die schlie{ßlic. die entscheidenden kirchli:
nenten unterschlagen, w1e solche Passagen, hen Amter bekleideten, hatten die Lehre -

denen Luther sich lobend über Melanchthon thers als Schüler Melanchthons kennengelernt.
{ die folgenden Referate sprachen jeweils cha:un! dessen Schriften geäußert hatte ande-

TCI) Stellen egte dem Wittenberger wiederum rakteristische theologische Anliegen des Jahr

274



hunderts . für welche die Zeıtgenossen eine »CGesetz und Evangelium« die Aufmerksamkeit
UOrlentierung Nter Rückgriff auf Martıiın Luther auf zentrale Themen der Theologie artın LA-
und se1ine Theologie suchten. Irene Dingel ZEe1g- thers un! deren Umprägung bei Matthias Flacius
te Beispiel der Auseinandersetzung die Ulyricus (1 20- ), Matthaeus CX 528-
Adiaphora, WI1Ie 0aC. Westphal (I5IO-I 574| 1 564) und Johannes Wigand 4523-158% » The
Aussagen se1NeESs Lehrers auU: alten Kontexten shift 1n Flacius, Judex nd Wigand from Luther
löste, s1e für ıne LICUC Fragestellung Jahr Scholasticism with special attention the
zehnte später fruchtbar machen bzw. loss of ‚D Deus absconditus SCUH revelatus: an »Law
instrumentalisieren (»Lutherrezeption be1 Joa:; an Gospel«« Ausgehend VO  > der Feststellung,
chim Westphal den Auseinandersetzungen Luthers ede VO verborgenen und offenba-
die Adiaphora«]. Oraussetzun: War eine ICIl .Ott und der dahinter aufscheinenden SpeZl-
rückschauende Identifikation gegenwärtiger, ischen Unterscheidung VOIl Gesetz und Evan-
nach dem terım aufgebrochener Kriısens1itua- gelium schon Von Melanchthon nicht ıner
tiıonen mit jenen Luthers Lebzeiten. Obwohl MmMi1t Luther kongruenten Weise aufgenommen
{I11all dem wahren und unverfälschten Luther, worden Se1, stellte die rage, ob Luthers
se1iner Lehre und seinen Argumentationsmustern »dynamic doctrine« über die ezeptlion durch die

Schüler nicht sukzessive durch die »scholastictreu bleiben wollte, hne das Objekt der ezep-
t10n umzuprägen, entstand doch auf diese Weise formulations« Melanchthons TSEeLZTt worden sSEe1-
eın Lutherbild, eine HEUC Lutherinterpre- Schon bei Flacius habe sich der allmähliche
tatıon und 1ne über Luther hinausgehende I: Verlust der rechten Unterscheidung VonNn (‚esetz
therische Theologie. Westphals Sammlung und Evangelium bemerkbar gemacht. ILies sah
VOIl Lutherzitaten, die 1n der Frage der strıttigen Green uch arın begründet, da{ß der Schüler-
Wiedereinführung altgläubiger Zeremonıien als generatıon, w1e bei Wigand un: Judex, jene
sogenannter »freigelassener Mitteldinge« Orien- Korrelation der beiden Konzepte verborgener
lerung 1m Sinne 1nes kompromifßlos für den un! offenbarer &5  tt einerse1lts un! Gesetz und

der evangelischen Rechtfertigungslehre Al- Evangelium andererseits verlorenging und CI-
gumentierenden Wittenberger Reformators geben steres schließlich restlos aUus dem theologischen
sollte, wird deutlich, das -Gang-Kommen Blickfeld verschwand. Daß 1es Auswirkungen
iıner solchen Lutherrezeption verschiedene Be- auf das Gottesbild haben mußte, das damit eben-
dingungen rezeptionellen Verschiebungen auUSgESETIZT WAarl,

DIie Überzeugung Von Luthers geschichtli- lag ın der Konsequenz. Dies stellte Green
her olle als Werkzeug Gottes, dar hing TE11E uch miıt den über Melan:

die Wertschätzung se1iner Schriften als O chthon vermittelten methodischen un! herme-
ranten göttlicher Wahrheit, neutischen Voraussetzungen ZUSAIMNIMEN,

die sich dadurch ergebende unanfechtbare denen die Schülergeneration die Theologie Lu-
Autorität des Wittenbergers, thers aufnahm. Die Von Luther entwickel-

die Deutung der eigenen Gegenwart als auf cen, ber bis 1ın se1ine spaten Schriften hinein
das Weltende zugehende Krisenzelt, durchge  tenen, korrelierenden Konzepte VO

die Überzeugung VOIl der zeitlosen, Orien- verborgenen und offenbaren .Ott SOWI1e VOI C25.
t1erung gebenden un! überführenden Gültigkeit SE{t7Z un:! Evangelium, hätten se1ıne Schüler nicht
der ussagen Luthers und schließlich adäquat durchzuhalten vermocht. Rezeption

die herausragende und normierende Funk- kam auf diese Weise als ein sukzessives Aufge-
tiıon der Lutherschen Rechtfertigungslehre. ben theologischer Positionen 1ın den Blick un

Lowell Green lenkte mıiıt seinem Beitrag ZU gab Ansto{fß einem Nachdenken darüber, ob
»verborgenen und offenbaren Gott« SOWI1e die ede VO verborgenen un!| offenbaren .Ott
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SOWI1E VOIL (;esetz und Evangelium nicht durch ZENAUSSAZCNHN VOI der Ursünde als Substanz des
die Theologie NnNeu aufgearbeitet werden musse gefallenen Menschen und dessen Verkehrung VOINl

und für die Kirche heute lohnend fruchtbar der imago Del die imago Sathanae sehen.
machen se1. { )ies ber führte keineswegs dazu, Luther

Eınen her auf Indienstnahme und Weiterent- für Strigel nicht mehr als Gewährsmann
wicklung theologischer Positionen zielenden hätte gelten können. Er fand seinerselits Luther-
Akzent SEIzZtE dagegen Robert Kolb 1ın seiner zıtate, die se1nNe spezifische gumentatıon da.
Untersuchung der Weımarer Disputation VOI11 für stutzten, der menschliche »mModo
ugus 60 (»Luther authority ftor Flacius apprehensionis« der göttlichen Gnade ZUT eCHe
and Strigel 4at Weimar«)]. ETr zeigte, W1e sowohl Luther blieb Iso für beide ıne Quelle Z.UT

Flacius als uch Viktorin Strigel (1 524.- 569] FG Definition und Verteidigung ihrer einander ent-
ther gleichermaßen heranzogen, ihre O> gegengese  ten theologischen Posiıtionen, ®)  e
gengesetzten Posiıtionen 1m synergistischen darüber utorıta einzubüßen.

Weiterführend und anregend nichtStreıit unter‘:  ern und festigen. Sıe hat-
ten sich 21r 1558 1n der rage der des letzt die Diskussionen, 1n denen uch die übri-
menschlichen Willen bei der »CONVeEerS10« eNt- PECIH Teilnehmer David Steinmetz, (zUHNtETr Frank
7zwelt. Im Zuge der Weimarer Disputatıon berie- un Troels Stensgaard Pedersen) Urc. ihre
fen sich beide hauptsäc.  ch auf Luthers »LJe »SstatementS«, Diskussionsbeiträge und kriti-
SCIVO arbitrio« und »Enarratıio Psalmorum e schen Anfragen iınen aktiven Part hatten,
VOI 38 Flacius argumentıerte darüber hinaus alle die Gelegenheit wahrnehmen konnten, PIO:
miıt Luthers Exegese C 1:3 Dennoch blie vokative Thesen auf den rüfstand stellen,

überholte Klischees auszuraumen un For-ben sowohl Flacius als uch Strigel erster FA<
n1e Schrifttheologen, uch WC) s1e jeweils schungsdesiderate benennen. Daiß die eZzep-

tion artın Luthers als reformatorischer uto-unterschiedlicher Weise ihre eigenen Positionen
den Außerungen des Reformators wiederzu- tat SOWI1e seiner Schriften und seiner Theolo-

en suchten. Im Gegensatz Flacius jeß gıe als orientierunggebende Referenzpunkte
Strigel allerdings uch kritische Untertöne e1InN- schon se1ınen Lebzeiten begann und 1Im Zuge
efßen, besonders Blick auf Luthers Gebrauch kommunikativer Prozesse und 1m Rahmen des

Umählichen Entstehens konfessionellerdes Begriffs »Necessitas absoluta« »„De SCETVO

arbitrio0«. Flacius seinerselits tendierte dazu, Lu- Identitäten eıne vielschichtige Entwicklung
thers Formeln noch radikalisieren, sEe1- dürfte als unangefochten akzeptiert gelten. { )e-

1611 Verlaufsftormen und Strukturen auf demNemMmM Anliegen, nämlich der etonung VON COf>
tes ausschließlicher Verantwortlichkeit für das tergrund historischer Ereignisse und der gesell-
Heil des Sünders, Nachdruck verleihen. schaftlichen Gemengelage erhellen, bleibt eine
diesem Hintergrund sind enn uch se1ine Spit- Aufgabe für die uku:
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Luthers pO  yYp und Luther
der lutherischen Apokalyptik

Seminarleiter: Volker Leppın
Berichterstatter: Volker (-49)92881

we1lse auf Parallelen der Freiheitsschrift VONDas Seminar apokalyptischen Fragen and sSEe1-
nenNn Schwerpunkt bei der Apokalyptik Martın5: )2O, der Diskussion die Fragen nach dem Ver-
thers selbst, bezog ber die pokalyp des Lu: ältnis der unterschiedlichen einerseıts mYyst1-
thertums immerwieder die Diskussion mı1t e1in. schen, andererseits apokalyptischen mittelal-
] Iıe materiale Aufarbeitung VOI1l Luthers Apoka- terlichen Traditionsstränge 1n Luthers Denken
lyptik konzentrierte sich auf die rage nach den und ihrer Vermittlung miteinander.
egnern Luthers Endzeitszenario. Die Trage nach den apokalyptischen Kon:-:

Den päpstlichen Antichrist stellte dabei Vol-: FeXt immer wieder behandelten widergöttlichen
ker seinem Einleitungsreferat den Mächten wurde durch den Vortrag VO)  a} (Jwe
Mittelpunkt. Er deutete die Apokalyptik Luthers Rieske-Braun sehr grundsätzlic. angesprochen,
als iıne spezifische und charakteristische Umitor- der Luthers Kampfesmetaphorik nachging. Brie-
I1ULNS zeitgenÖössischer pokalyptischer rwartun- fen der vlerziger Jahre erscheinen mehrfach die Ge-
SCH 7Zwecke reformatorischer Selbstdeutung. ringschätzung des Evangeliums und das Wülten des
Als Problem der Konfessionalisierungszeit 11L1A1- Satans wider das Evangelium als Belege die Nähe
kierte das mi1t der Konzentration auf die Antıi- der Wiederkunft Chrnisti. Dualisierende Kampfes-
stprädikation den aps verbundene UÜber. metaphorik 1st vieltfach seinen spaten Vorlesun-
wlegen einer negatıven lutherischen Identitäts- SCH anzutreiffen, der »Enarratıo Capıtıs NnOoN1
bestimmung. hermeneutischer Hinsicht stellte Esalae« 4aUus der Advents- und Weihnachtszeit

die rage nach der möglicherweise nicht 543/44, und der »Enarratıo Caplt1ıs Esalae«,
11UT aufgrund der Nicht-Erfüllung VOIN Prophe- aus der Passiıons- und ÖOsterzeit 544 Hier begeg-
zeıungen, sondern uch un! VOI allem aufgrund net w1e den Brieten eiInNne Parallelisierung
der ökumenischen Problematik gegebenen Not- schen den pPECCATLOTES, die dem Andringen Satans
wendigkeit expliziter Sachkritik ausgeSsetZt sind, und dem VO Inaugurier-

OIfS Eduard Beintker stellte in eiıner e1In- ten Kreuzigungsgeschehen, dem sich der sündlose
dringlichen Analyse des Vatikanischen Fragmen- Christus aus dem freien Willen se1INes göttlichen
tes den »ÜOperationes 1n psalmos« die VOI- Erbarmens unterwirft Die Überwindung der Ver-
wiegend individualeschatologisc. orlentierte Fra- derbensmächte Sünde, Gesetz, Tod, Teufel und
SC nach „»Hinweisen auf Endzeiterwartungen und Zorn Ottes „»duellum mirabile« bewirkt hier
Aussichten ur Hoffnung Lebensende Lu- wWwI1e dort allein Christus als der Gottessohn, der
thers trühen Exegetica«. Die aus  rliche Aus- seine Sündlosigkeit denen zue1gnet, die ihn
einandersetzung mıit der bisherigen Forschung, lauben Da{fß Rieske-Braun diese Problemkom -
insbesondere uch die posiıt1ıve Aufnahme VOIl plexe her ınenpoimenischen als ınen aDO-
»Stufen der Hoffnung« bei Luthers Weg ZUT (:6- kalyptischen Orızont einzeichnete, warf die
wißheit VoOonNn eter Friedrich, führte ZU) Blick auftf rage nach dem systematischen Gewicht der aDO-
ıne präsentische Eschatologie, der demuts- alyptischen Außerungen Luthers OQeuvre auf.
und rechtfertigungstheologische Aspekte ineinan- Im Blick auf konkrete egner untersuchte
derfließen { dies eröffnete, zumal durch die Ver. Markus Wriedt Luthers Türkenschriften, de:
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1111 Luthers Selbstdeutung als Prophet ebenso BCH ihres Festgelegtseins auf die Schrift über-
erkennbar wird Ww1e die rechtfertigungs- un! lagernde Menschenlehre als Warnung die
bibeltheologische Zentrierung se1iner Theologie. Deutschen, „dieweil die eıt der Gnaden scheinet«,
Als konkrete auptargumente den Islam .Ott fürchten, se1ın Wort hrenun die (:na:
wurden dabei die Verhinderung christlicher Ver: denzeit nicht verlieren. Be1 grofßser Variabilität
sammlungen, die Stellung Mohammeds der egner 1 endzeitlichen Szenarıo scheint
st1 und die Geringschätzung des Ehestandes damit nachvollziehbar insbesondere seıit den
benannt. Fortsetzung der kritischen useinan- Visitationsordnungen aAb 52 / eitend für E:
dersetzung mıiıt der jJungeren Liıteratur brachte thers Auseinandersetzung mıit denenun! für
Wriedt die Ergebnisse judaistischer .DO. die Christen 1n Deutschland das Kommen bzw.

die Erhaltung des Evangeliums 1n den endzeitli-forschung (Karlheinz Müller) ZUT Geltung, wel
che die Apokalyptik als Reaktion auf eine erfah. hen Anfechtungen. Ahnlich wWw1e bei der rage
LE1106 Unterdrückungssituation versteht; dies rief des duellum mirabile WAarTr damit für die Diskus-

S1075 die rage aufgeworfen, ob nicht die starkeeine längere Diskussion nach der soziologischen
der theologischen Verifizierbarkeit solcher etonung deryptL. der Lutherdeutung
Unterdrückungssituationen für die Apokalyp- die reformatorische Zentrierung se1nes Denkens

UNaNgCINCSSCH 1n den Hintergrund drängt Da-tiker des 16 ahrhunderts hervor. Insbesondere
wurde die Tage gestelit, ob nicht gerade das Feh bei wurde uch Z.UT Diskussion gestellt, ob aDO-
len jeglicher Devianz bei den Autoren das enn- kalyptische Züge Luthers Sicht VOINl Giottes
zeichnende lutherischer Apokalyptik sel, Apoka- Geschichtshandeln VO  ; Anfang hinzu gehören,
lyptik hier Iso gerade als Phänomen der AULAE mithin ınen Bestandteil der »„»reformatorischen
lutherischen Eliten erscheine. entrierung« darstellen.

die These Heiko Obermans VOIl der Ver- Christoph Burger wandte in seinem Referat
klammerung der Judenschriften mi1t der Endzeit- „Luthers Aussagen über das Römische Reich deut-
erwartung legitim ist, untersuchte Ursula Stock scher atıon 1n der ersten Fassung der Vorrede
eingehend. Als pOSs1t1ves Argument für eiıne Sal ZUU Danielbuch« (WA HI 2-32) den Blick
che Siıcht erscheint C5, WE die egner der Spat- VO der Untersuchung einzelner egner auf wel-
zeit. einschließlich der Juden, 1ın einer die Cere geschichtstheologische Implikationen VON

Vorreden Dn un: ZUT Apk erinnernden 1ON- Luthers apokalyptischen Aussagen. Luthers In
art als agmına diaboli bezeichnet werden können teresse galt 1ın der Geschichte besonders der sSEe1-
OC. scheinen bei Luther für Anfechtungen der 1LICT Auffassung nach gottgegebenen Funktion des
»„letzten gräulichen Zeit« und etrug ure. IrT- Römischen Reiches seıit arl dem Großen. Wert-
lehren des Teutels außer Apk 2 TOSt- und voll un! beständig selen 1m Reich die Stände,

Amter, Rechte und Gesetze Nach Luthers Über.Mahnworte Mit Da 21 D$5 Dn 8 1R 4/ 5E
3/ 1ın Verbindung mM1t dem Kommen des Evan- ZCUBUNS hatte Gott verheißen, das Römische
geliums uUun: der Präsenz Christi bei seinen Pre. Reich bis ZU Anbruch des Reiches Christi be
digern auf Erden Apk B 7-9; Dan L Bedeu- stehen bleiben solle Im re 530 deutete Da
t(ung haben!) Inhaltlich scheint dagegen ther als Gefährdungen des Reiches 1ın erster P
sprechen, die inhaltliche Auseinanderset- nıe die Schwächung des Reichsverbands durch die
ZUNg mıiıt den Juden, VOT lem anhand der The: ildung europäischer Nationalstaaten un! die
matik der Schriftauslegung, w1e der Frühzeit Bedrohung durch die Türken. seiner ausführ-

der Vorstellung VO exemplum nach I lichen Erganzung ZUr Vorrede Jahre 541 sah
20-24 orjlentliert bleibt, damals 1m Zeichen der Luther dagegen das Papsttum als den efährlich
frühen Rechtfertigungslehre; 1U  e angesichts der sten Gegner des Reiches d habe sich doch
Kritik Juden, Türken und Papstanhängern WC- ZU Richter über alle kirchlichen un! weltli-
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hen Machthaber aufgeworfen und die papalisti- I die deutsche Übersetzung des Apokalyptik-
sche Theorie uch die Praxıs umgesetzZt. SO Kapitels VOI1 Kaarlo Arffimans finnischer FEinfüh-:
habe die weltliche und die geistliche Hıerar- IUNg die Theologie Luthers un! des Luther-
chie verwuüstet uch dieser Vorrede orderte LUumMs bot Gelegenheit einer Diskussion, 1in
Luther auf, den üngsten Tag als Erlösung aus der die verschiedentlich angesprochene Proble-
dem amme: des irdischen Lebens herbeizuse matik iner Zuordnung der Apokalyptik Luthers
1C1L, sich uch hier die anderweitig be seinen rechtfertigungstheologischen Einsich-
obachtende poimenische rientierung nachvoll- ten als roblem un! Aufgabe für die weıtere For-
ziehen liefß Die Diskussion macht die otwen- schung markiert wurde Dabei wird die eIiNgangs
digke1t ıner umfassenden Untersuchung der (1E- angesprochene rage nach den unterschiedlichen
schichtstheologie Luthers deutlich. Traditionssträngen berücksichtigen sSe1IN.
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I Iıe Teilnehmer des Zehnten Internationalen Kongresses
für Lutherforschung 1n Kobenhavn 2.002

uf den Namen der Teilnehmer (0)]8:4 1n der Regel die Institution, der s1e angestellt sind der
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Martın Luther und die Welt der Reformation
Von Helmar Junghans

WOLFGANG SIMON: DIie Messopfertheologie Mar- deutung des Me{ißopters1Mittelalter, nachdem
tın Luthers: Voraussetzungen G ( enese, Gestalt die neuplatonische Denkweise verlorengegangen
un Rezeption. T1} Mohrr, 2002 AL  J FTA WAÄT. Dadurch wird deutlich, WIe Luther eiıner-
(Spätmittelalter und Reformation: Neue Reihe; se1ts auf die Kirchenväter auf ohannes
23] Erlangen, Unıiv., Theol Fak., Diss., 107018 Chrysostomos (um 50-407] bei der Verwendung

des Testamentsbegriffs die Interpretation der
Der Titel dieser I )issertation aäflst aufhorchen, Einsetzungsworte (209-21 5} zurückgreifen
weil die Behauptung enthält, Luther habe e1ine konnte und andererseits die spätmittelalterliche
Me(ßfopfertheologie nicht abgele.  %; sondern Me{ißopfertheologie kritisierte.

Der zweıte Teil widmet sich der »(senese unduch gelehrt Wiıe provokativ das 1St, wird daran
ersichtlich, die 1m selben erschienene Gestalt der Messoptertheologie artın Luthers«.
»Martın Luthers Theologie« VOoO  — Oswald ayer Darın geht vorrangıg die Analyse VOIN lex-

Sachregister weder »Messopfer« noch » Opfer « ten Luthers se1t dessen Randbemerkungen
weder »Dankopfer« noch »Dank« anführt |DITS Werken des Augustinus u11l 509 bis dessen
Untersuchung 1st in klarer Diktion und mıiıt pra- Schritften über die Messe 52I SOWI1eEe » Von dem
7z1ser Terminologie und Differenzierung durchge Greuel der Stillmesse, 111811 den Kanon NeNNt«

In bezug auf die Opfervorstellung Ördert VO und »Vermahnung ZU Sakrament des
die durchgehende Benennung VOIl Aktant, Gabe, Leibes un! Blutes unNnseres Herrn« VO  } Der
Adressat und egünstigter das Verstehen. eVeT- Vft erfolgt, w1e Luther die spätmittelalter-
lgemeinernd ist allerdings VOIl der Wirkung des che Theologie un Frömmigkeit anknüpftfte,
Sakraments die ede »[Jas Verhältnis VO  a Glau- schon sechr früh LICUC Akzente SCIZTE;, se1ine e1ge-
be un! Sakrament wird hier Iso bestimmt, Me{isopfertheologie entwickelte und annn
da{ß einerse1lts das Sakrament keine Wirkung Kritik und Reformforderungen überging. So habe
neben der hne den Glauben haben kann,Martin Luther und die Welt der Reformation  Von Helmar Junghans  WOLFGANG SIMON: Die Messopfertheologie Mar-  deutung des Meßopfers im Mittelalter, nachdem  tin Luthers: Voraussetzungen, Genese, Gestalt  die neuplatonische Denkweise verlorengegangen  und Rezeption. TÜ: Mohr, 2003. XIX, 771 S.  war. Dadurch wird deutlich, wie Luther einer-  (Spätmittelalter und Reformation: Neue Reihe;  seits auf die Kirchenväter — z. B. auf Johannes  23) — Erlangen, Univ., Theol. Fak., Diss., 2001.  Chrysostomos (um 3 50-407) bei der Verwendung  des Testamentsbegriffs für die Interpretation der  Der Titel dieser Dissertation läßt aufhorchen,  Einsetzungsworte (209-215) —- zurückgreifen  weil er die Behauptung enthält, Luther habe eine  konnte und andererseits die spätmittelalterliche  Meßopfertheologie nicht nur abgelehnt, sondern  Meßopfertheologie kritisierte.  Der zweite Teil widmet sich der »Genese und  auch gelehrt. Wie provokativ das ist, wird daran  ersichtlich, daß die im selben Jahr erschienene  Gestalt der Messopfertheologie Martin Luthers«.  »Martin Luthers Theologie« von Oswald Bayer  Darin geht es vorrangig um die Analyse von Tex-  im Sachregister weder »Messopfer« noch »Opfer«,  ten Luthers seit dessen Randbemerkungen zu  weder »Dankopfer« noch »Dank« anführt. Die  Werken des Augustinus um 1509 bis zu dessen  Untersuchung ist in klarer Diktion und mit prä-  Schriften über die Messe 1521 sowie »Von dem  ziser Terminologie und Differenzierung durchge-  Greuel der Stillmesse, so man den Kanon nennt«  führt. In bezug auf die Opfervorstellung fördert  von 1525 und »Vermahnung zum Sakrament des  die durchgehende Benennung von Aktant, Gabe,  Leibes und Blutes unseres Herrn« von 1530. Der  Adressat und Begünstigter das Verstehen. Zu ver-  Vf£. verfolgt, wie Luther an die spätmittelalter-  allgemeinernd ist allerdings von der Wirkung des  liche Theologie und Frömmigkeit anknüpfte,  Sakraments die Rede: »Das Verhältnis von Glau-  schon sehr früh neue Akzente setzte, seine eige-  be und Sakrament wird hier also so bestimmt,  ne Meßopfertheologie entwickelte und dann zu  daß einerseits das Sakrament keine Wirkung  Kritik und Reformforderungen überging. So habe  neben oder ohne den Glauben haben kann, ... «  Luther bereits in den »Dictata super Psalterium«  (204). An der zitierten Stelle WA 57 II, 169, 23 -  den Glauben mit einem neuen Inhalt gefüllt, in-  170, I ist aber nicht von Wirkung allgemein die  dem er ihn nicht mehr nur kognitiv verstand,  sondern das affektive Gefühlsleben einschloß  Rede, sondern vom Erlangen der Gnade, also nur  von der positiven Wirkung wie z. B. auch in der  und ihn in das Zentrum des Gottesverhältnisses  Auseinandersetzung mit Cajetan in Augsburg  stellte (175). Sein neues Verständnis der Gerech-  (WA 2, 13, 23 f). Die manducatio impiorum bleibt  tigkeit in der Römerbriefvorlesung habe »nun  zwar zu dieser Zeit noch unerörtert, wird aber  auch der bisherigen Messopfertheologie die Axt  auch nicht ausgeschlossen.  an die Wurzeln gelegt« (192). So verfolgt der Vf.  Im ersten Teil stellt der Vf. den Meßopfer-  Schritt für Schritt die Entwicklung von Luthers  gedanken in der Alten Kirche und im Mittelal-  Rechtfertigungstheologie und ordnet ihr die Aus-  ter dar. Dabei bezieht er das kulturelle Umfeld  sagen über die Meßopfertheologie zu. Das ge-  ein, speziell die Verwendung neuplatonischer  schieht aber keineswegs in der Form einer gei-  Vorstellungen in der Alten Kirche und die Um-  stesgeschichtlichen Konstruktion, sondern un-  291Luther bereits 1n den »| iıctata UDPsalterium«
204) der zitierten Stelle HL, 169, 23 den Glauben mıit einem 40148 Inhalt gefüllt, 11-
170O, ist ber nicht VO  w} Wirkung allgemein die dem nicht mehr 1Ur kognitiv verstand,

sondern das affektive Gefühlsleben einschlofßRede, sondern VO Erlangen der Gnade, Iso 11UT

VOIN der posıtıven Wirkung w1e uch der un! das Zentrum des Gottesverhältnisses
Auseinandersetzung miıt Cajetan ın Augsburg stellte 117 e1n Verständnis der Gerech-
(WA 2, 3, 23 Die manducatio implorum bleibt tigkeit 1ın der Römerbriefvorlesung habe »J11U11

ZWAar dieser eıt noch unerortert, wird ber uch der bisherigen Messoptertheologie die Axt
uch nicht ausgeschlossen. die urzeln gelegt« 192) SO verfolgt der

Im ersten eil stellt der Vt£. den Me(opfer- Schritt Schritt die Entwicklung VON Luthers
gedanken der Alten Kirche und im Mittelal- Rechtfertigungstheologie un! ordnet die Aus-
ter dar Dabei bezieht das kulturelle Umifteld I1 über die Meifopfertheologie Das SC-
e1n, speziell die Verwendung neuplatonischer schieht ber keineswegs der Form einer gel-
Vorstellungen der Alten Kirche un die Um - stesgeschichtlichen onstruktion, sondern U1l-
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ter sorgfältiger Analyse des jeweiligen Textes, die CI Abschnitt 4UusSs dem Erkenntnisproze(ß® der sich
Rechenschaft über dessen Anlaß, Adressaten, gegenselt1g beeinflussenden Wittenberger Refor-

mMatoren anschaulich. Bemerkenswert ist, derufbau und Intention gibt. Wıe entscheidend
ist, Klarheit darüber gewınnen, wird bei der Z Wal berücksichti WwW1e Luther auf aufßere
ugscC. »Eine TEU: Vermahnungter sorgfältiger Analyse des jeweiligen Textes, die  ger Abschnitt aus dem Erkenntnisprozeß der sich  Rechenschaft über dessen Anlaß, Adressaten,  gegenseitig beeinflussenden Wittenberger Refor-  matoren anschaulich. Bemerkenswert ist, daß der  Aufbau und Intention gibt. Wie entscheidend es  ist, Klarheit darüber zu gewinnen, wird bei der  Vf. zwar berücksichtigt, wie Luther auf äußere  Flugschrift »Eine treue Vermahnung ... zu allen  Verhältnisse einschließlich politischer Bedingun-  Christen, sich zu hüten vor Aufruhr und Emp6-  gen einging, gleichzeitig aber hier und auch an  rung« von 1522 besonders deutlich. Ulrich  anderen Stellen und auch in bezug auf andere  Bubenheimer sah sie speziell an die Wittenberger  zeitgenössische Autoren betont, daß diese vor al-  Gemeinde gerichtet und legte seiner Gliederung  lem theologisch motiviert waren. Das ist eine  das Thema »Aufruhr« zugrunde, wodurch ein  notwendige Erinnerung für alle, die meinen, sie  könnten über Denken und Verhalten der Refor-  »obrigkeitstreuer« Luther hervortrat. Simon zeigt  dagegen, daß es sich um eine überregionale  matoren schreiben, ohne sich auf deren Theolo-  Schrift handelte, in der Luther das Thema »Geist  gie einzulassen.  — Leib« durchgängig erörterte, wobei es ihm um  Der V£. untersucht auch noch weitere zeitgenös-  die Vermittlung von »Innen nach Außen«, um  sische Autoren außerhalb Wittenbergs mit dem  Ergebnis, daß sie Luthers Meßopfertheologie in  die Umsetzung theologischer Erkenntnisse in die  Struktur kirchlicher Wirklichkeit ging (5224).  ihren Grundzüge rezipierten, aber auch in ihrem  Luther entfaltet seine Meßopfertheologie nicht  Kontext kreativ und eigenständig verarbeiteten.  einfach kontinuierlich, sondern er setzt im je-  Diese Diss. ist geeignet, die Frage, ob es ein  weiligen Kontext verschiedene Akzente. In »Ein  Meßopfer gibt, durch die Frage, worin das Meß-  Sermon von dem Neuen Testament, das ist von  opfer besteht, zu ersetzen. Vor allem aber erin-  der heiligen Messe« 1520 nennt er drei legitime  nert sie daran, daß Gott zu danken integraler  Opferkonstellationen: das äußere leibliche Op-  Bestandteil des Gottesdienstes sein sollte. Die  fer, bei dem der äußere Mensch Gottes Schöp-  Lieder, die zum Kollekte Einsammeln gesungen  fungsgabe dem Nächsten zuwendet; das innere  werden, lassen folgende Einsicht Luthers oft ver-  gessen: »Denn ... du kanst Gott nicht zu offt  geistliche Opfer, bei dem der ganze Mensch sich  Gott mit Lob, Dank und Willenskonformität  odder zu viel loben und dancken für seine Gna-  zuwendet oder wahrnimmt, wie Christus den  de jnn Christo erzeigt« (WA 30 II, 602, 18-20).  Glaubenden Gott darbringt. Als es Luther 1530  darum geht, die Gemeinde zur Teilnahme an der  Messe zu locken, stellt er das Danken für die  FRÜHNEUHOCHDEUTSCHES WÖRTERBUCH/ hrsg.  empfangene Rechtfertigung in den Mittelpunkt,  von Ulrich Goebel; Oskar Reichmann; begr. von  also das Dankopfer.  Robert A. Anderson; Ulrich Goebel; Oskar Reich-  Der dritte Teil erstreckt sich auf »Die Rezep-  mann. Bd. 3, Lfg. 5: betefärten-bezwüngnis/  tion der Messopfertheologie Luthers innerhalb  bearb. von Oskar Reichmann. B; NY: de Gruyter,  und außerhalb Wittenbergs und Luthers Reakti-  2002. Sp. 2049-2344, XXV S. — Bd. 6, Lfg. 1: g-  on«., Hierin legt der Vf. Äußerungen Gabriel  gegensetzen/ bearb. von Joachim Schildt. B; NY:  Zwillings (um 1487-1558), Andreas Bodensteins  de Gruyter, 2003. 512 Sp. — Bd. 8, Lfg. 2: c/k-  kirchweihung/ bearb. von Vibeke Winge. B; NY:  aus Karlstadt (1486-1541), Philipp Melanchthons,  des vom Kurfürsten eingesetzten Untersuchungs-  de Gruyter, 2003. Sp. 461-972.  ausschusses und der Wittenberger Ordnung vom  24. Januar 1522 zur Messe sowie Luthers dar und  Die L£fg. 5 von Band 3 bringt diesen Band zum  beschreibt, wie Luther in Auseinandersetzung  Abschluß, so daß nun mit dem bereits vorlie-  damit seine Meßtheorie und Forderung nach  genden Band 4 die Buchstaben a und b abgeschlos-  Meßreform präzisierte. Damit wird ein wichti-  sen sind. Mit dem Buchstaben »g« beginnt nicht  2092allen Verhältnisse einschließlich politischer Bedingun:
Christen, sich hüten VOT Aufruhr und Empö- SCH eINgINg, gleichzeitig ber hier und uch
rung« VO  - 1522 besonders deutlich. Ulrich anderen Stellen und uch in bezug auf andere
Bubenheimer sah s1e speziell die Wittenberger zeitgenössische Autoren betont, diese VOT

Gemeinde gerichtet und legte seiner Gliederung lem theologisch motiviert { )Jas i1st eiıne
das Thema „Aufruhr« zugrunde, wodurch eın notwendige Erinnerung für alle, die meınen, s1e

könnten über Denken un Verhalten der Refor-»Obrigkeitstreuer« Luther hervortrat. 1mon zeigt
dagegen, da{ß sich iıne überregionale inatoren schreiben, ohne sich auf deren Theolo-
Schrift handelte, der Luther das Thema »(e1s g1e einzulassen.

Leib« durchgängig erörterte, wobei ihm Ver Vft untersucht uchnochweıltere zeitgenÖS-
die Vermittlung VOIl »Innen nach Aufßen«, sische Autoren aufßserhalb Wittenbergs mi1t dem

Ergebnis, S1€e Luthers Meßopfertheologiedie Umsetzung theologischer Erkenntnisse die
Struktur kirchlicher Wirklichkei Z1inNng 522 ihren Grundzüge rezıplerten, ber uch ihrem

Luther enttaltet se1ne Meßopfertheologie nicht Kontext kreativ und eigenständig verarbeiteten.
einfach kontinuierlich, sondern 1m Je- Diese U Iıss. ist geeignet, die Tage, ob e1in

weiligen Kontext verschiedene Akzente. In »Eın Me(ßopfer xibt, durch die Trage, worin das Med4.
Sermon VOI dem Neuen lestament, das ist VOI opfer besteht, er Vor allem ber er1ın-
der heiligen Messe« 520 nenNn! Tre1l legitime nert s1e daran, da{fß ott danken integraler
Opferkonstellationen: das außere leibliche Op- Bestandteil des Gottesdienstes se1n sollte i die
fer, bei dem der außere Mensch C(iottes Schöp- Lieder, dieZKollekte Einsammeln
fungsgabe dem Nächsten zuwendet; das innere werden, lassen folgende Einsicht Luthers oft VCI-

BESSECNH.: »Dennter sorgfältiger Analyse des jeweiligen Textes, die  ger Abschnitt aus dem Erkenntnisprozeß der sich  Rechenschaft über dessen Anlaß, Adressaten,  gegenseitig beeinflussenden Wittenberger Refor-  matoren anschaulich. Bemerkenswert ist, daß der  Aufbau und Intention gibt. Wie entscheidend es  ist, Klarheit darüber zu gewinnen, wird bei der  Vf. zwar berücksichtigt, wie Luther auf äußere  Flugschrift »Eine treue Vermahnung ... zu allen  Verhältnisse einschließlich politischer Bedingun-  Christen, sich zu hüten vor Aufruhr und Emp6-  gen einging, gleichzeitig aber hier und auch an  rung« von 1522 besonders deutlich. Ulrich  anderen Stellen und auch in bezug auf andere  Bubenheimer sah sie speziell an die Wittenberger  zeitgenössische Autoren betont, daß diese vor al-  Gemeinde gerichtet und legte seiner Gliederung  lem theologisch motiviert waren. Das ist eine  das Thema »Aufruhr« zugrunde, wodurch ein  notwendige Erinnerung für alle, die meinen, sie  könnten über Denken und Verhalten der Refor-  »obrigkeitstreuer« Luther hervortrat. Simon zeigt  dagegen, daß es sich um eine überregionale  matoren schreiben, ohne sich auf deren Theolo-  Schrift handelte, in der Luther das Thema »Geist  gie einzulassen.  — Leib« durchgängig erörterte, wobei es ihm um  Der V£. untersucht auch noch weitere zeitgenös-  die Vermittlung von »Innen nach Außen«, um  sische Autoren außerhalb Wittenbergs mit dem  Ergebnis, daß sie Luthers Meßopfertheologie in  die Umsetzung theologischer Erkenntnisse in die  Struktur kirchlicher Wirklichkeit ging (5224).  ihren Grundzüge rezipierten, aber auch in ihrem  Luther entfaltet seine Meßopfertheologie nicht  Kontext kreativ und eigenständig verarbeiteten.  einfach kontinuierlich, sondern er setzt im je-  Diese Diss. ist geeignet, die Frage, ob es ein  weiligen Kontext verschiedene Akzente. In »Ein  Meßopfer gibt, durch die Frage, worin das Meß-  Sermon von dem Neuen Testament, das ist von  opfer besteht, zu ersetzen. Vor allem aber erin-  der heiligen Messe« 1520 nennt er drei legitime  nert sie daran, daß Gott zu danken integraler  Opferkonstellationen: das äußere leibliche Op-  Bestandteil des Gottesdienstes sein sollte. Die  fer, bei dem der äußere Mensch Gottes Schöp-  Lieder, die zum Kollekte Einsammeln gesungen  fungsgabe dem Nächsten zuwendet; das innere  werden, lassen folgende Einsicht Luthers oft ver-  gessen: »Denn ... du kanst Gott nicht zu offt  geistliche Opfer, bei dem der ganze Mensch sich  Gott mit Lob, Dank und Willenskonformität  odder zu viel loben und dancken für seine Gna-  zuwendet oder wahrnimmt, wie Christus den  de jnn Christo erzeigt« (WA 30 II, 602, 18-20).  Glaubenden Gott darbringt. Als es Luther 1530  darum geht, die Gemeinde zur Teilnahme an der  Messe zu locken, stellt er das Danken für die  FRÜHNEUHOCHDEUTSCHES WÖRTERBUCH/ hrsg.  empfangene Rechtfertigung in den Mittelpunkt,  von Ulrich Goebel; Oskar Reichmann; begr. von  also das Dankopfer.  Robert A. Anderson; Ulrich Goebel; Oskar Reich-  Der dritte Teil erstreckt sich auf »Die Rezep-  mann. Bd. 3, Lfg. 5: betefärten-bezwüngnis/  tion der Messopfertheologie Luthers innerhalb  bearb. von Oskar Reichmann. B; NY: de Gruyter,  und außerhalb Wittenbergs und Luthers Reakti-  2002. Sp. 2049-2344, XXV S. — Bd. 6, Lfg. 1: g-  on«., Hierin legt der Vf. Äußerungen Gabriel  gegensetzen/ bearb. von Joachim Schildt. B; NY:  Zwillings (um 1487-1558), Andreas Bodensteins  de Gruyter, 2003. 512 Sp. — Bd. 8, Lfg. 2: c/k-  kirchweihung/ bearb. von Vibeke Winge. B; NY:  aus Karlstadt (1486-1541), Philipp Melanchthons,  des vom Kurfürsten eingesetzten Untersuchungs-  de Gruyter, 2003. Sp. 461-972.  ausschusses und der Wittenberger Ordnung vom  24. Januar 1522 zur Messe sowie Luthers dar und  Die L£fg. 5 von Band 3 bringt diesen Band zum  beschreibt, wie Luther in Auseinandersetzung  Abschluß, so daß nun mit dem bereits vorlie-  damit seine Meßtheorie und Forderung nach  genden Band 4 die Buchstaben a und b abgeschlos-  Meßreform präzisierte. Damit wird ein wichti-  sen sind. Mit dem Buchstaben »g« beginnt nicht  2092du kanst ott nicht offtgeistliche Opfter, bei dem der BAaANZC Mensch sich
Ott mi1t Lob, ank und Willenskonformität odder viel en un! dancken für se1ine Cinas
zuwendet oder wahrnimmt, w1e Christus den de Inn Christo erzeigt« \WA. 3 III 602, 18-20)
Glaubenden Oott Y D1N: Als Luther 530
arum geht, die Gemeinde ZUI Teilnahme der
Messe locken, stellt das Danken die FRÜHNEUHOCHDEUTSCHES WÖRTERBUCH/ hrsg.
empfangene Rechtfertigung den Mittelpunkt, VO  e Ulrich Goebel; Oskar Reichmann; begr. VO  -

Iso das Dankonpter. Robert Anderson; Ulrichebel; Oskar Reich-
Der dritte 'eil erstreckt sich auf »„Die eZzep- 11A111 3, Lig betefärten-bezwüngni1s/

tiıon der Messopfertheologie Luthers innerhalb bearb VOIN Oskar Reichmann. BI de yuyter,
Uun! außerhalb Wittenbergs un! Luthers Reakti- 10]10VA Sp. 49-2344, 6, Lig B
0)816 Hierin legt der Vf Außerungen Gabriel gegensetzen/ bearb. VOIN Joachim Schildt B;
Zwillings 'um 1487-1 58]), Andreas Bodensteins de Gruyter, 2007 SE Sp ö, Lig c/k;

chweihung/ ear VOIL Vibeke ınge. B;A4US Karlstadt 1486-1 541 , Philipp Melanchthons,
des VOI11 Kurfürsten eingesetzten Untersuchungs- de („ruyter, 2002 5Sp 461-972
ausschusses und der Wittenberger Ordnung VOIN

Januar 522 Messe SOW1e Luthers dar und Dıie Lig. VOI Band bringt diesen Band Z
beschreibt, W1e Luther in Auseinandersetzung Abschlußfßs, 11U:  - mıi1t dem bereits vorlie-
damıit se1ne Meitheorie und Forderung nach genden Band die Buchstaben und abgeschlos-
Me{iretorm präzisierte. am1) wird eın wichti- SCI1 SiNnd. Mıt dem Buchstaben »  «C beginnt nicht
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wWw1e vorgesehen Band ‚ sondern Band DIie Besondere Beachtung verdient auch, E1
Herausgeber sind sich der Problematik des A11- ther »kalender« mehrfach 1n der Bedeutung VONn
wachsenden Umfangs des Wörterbuches bewufst »Sündenregister« verwendete. Dies 1st ‚WarTr be.
S1ie rechtfertigen ıhn einleuchtend mi1t der Anla:-: reits im Revisionsnachtrag 3 '} 4.79,

ihres Bedeutungswörterbuches und dessen angegeben, ber 4' } 5 13 1ın der
enGebrauchswertes »fÜr alle Disziplinen der nicht finden. Es ohnt sich ber nıicht 1Ur das
Traditionsforschung« (3, und legen sich 1U  z Nachschlagen bestimmten Stichwörtern,
auf 1ıne Obergrenze VON Bänden fest sondern uch überhaupt darın blättern und

Unter dem Lemma »christen« wird auf die die Sprachwelt des Frühneuhochdeutschen
Problematik dieses Adjektivs hingewiesen, das einzutauchen. | d)ie zahlreichen Komposita un!
bei attributiver Anwendung me1lst unreflektiert andere Wortverbindungen mit »kirche« 8, 93I1-
bleibt. Daher älst sich nicht immer entscheiden, 972) veranschaulichen eindrücklich, w1e stark
ob sich e1in Adjektiv mıit Substantiv der das Leben der Frühen Neuzeıit mıiıt Beziehungen

e1INn getrennt geschriebenes Ompositum han: ZUT Kirche durchdrungen WAaTr.
delt. Als Beispiel ist 4a4UuS 3 HL, 379, 2/-29 Das »Frühneuhochdeutsche Wörterbuch«
angeführt »SO tritffts 12 Jlein die lerer, prediger un! kann kein Schriftstellerlexikon se1n, SOMIt
und Pfarher, 1, und nicht den gemeınen Chri- uch nicht alle VOIl Luther verwendeten Wörter
sten InNallı« (8, S71 Hıer ließe sich ‚WAal e1- erfassen. Um erfreulicher 1st CS5, beim Er-
1814881 Referat dieses /ıtates das Wort »„Christen- arbeiten des Wörterbuches Luthertexte verstärkt
111a1lil« en, dNSCINCSSCHCI ber wohl VO:  ; e1- Autmerksamkeit gefunden haben. Be1 der Aus-
1919 »christlichen Mann« der schlichter VON werIrtung Von Exzerpten »Ze1Igt sich iner
einem »Christen« reden. Es drängt sich die Fra- erwartet grofßen YA:8 VO  - Fällen, da{fß Luther

auf, ob die Lutherrezeption bei aus der Luther- erstens semantisch aussagekräftigere Belege lie-
sprache SCWONNECNEC: Komposita mıit »Christen« fert als große Mengen anderer exXte; Zwel-
immer genügend beachtet hat, da{fß Luther VECI- ens durch 1ıne Fülle semantischer Nuancen
tuell das Adjektiv „»christen« 1m Auge hatte besticht und drittens NEUE der ungewöhn-

Die Erläuterungen ersetzen uch weiterhin che ortbildungen un! Phraseme 1n einer allı-

Vermutungen durch konkrete Informationen. SONSteEN unüblichen Dichte gebraucht« [3
nter »„»katherina« finden sich nicht 1Ur Belege, Als Folge dieser Einsicht Luthers Sprache WCCI-
die sich auf Nachbildungen der Heiligen und ih. den inzwischen Luthertexte verstärkt herange-
Icn Heiligentag beziehen, sondern uch der »ka- ‚O;  11, das Wörterbuch wird also die Luther-
therinengroschen«, der nicht nach der Heiligen, orschung noch wichtiger, innerhalb das
sondern der Kurfürstin Katharina VOI1l Sachsen, phabets stellenweise über „Hexe« hinausge-
Witwe des Kurfürsten Friedrich des Streitbaren kommen 1st, das Von Philipp Hetz begrün-
(11370-1428), benannt wurde (8, 692) Überra- dete »„Wörterbuch Dr. artın Luthers Deut-
schenderweise 1st der Unterschied zwischen schen Schriften« bisher endet.
»kirchenfater« und »„kirchenlerer« nicht aufge-
OomMmmMen worden (8, 945 950], obgleich Papst

(JABRIELE HAUG-MOoRITZ: Der SchmalkaldischeBonifatius bereits 129 Von den Kirchenvä-
tern 1Ur Ambrosius, Hıeronymus, Augustinus Bund 1530-1541/42: ıne Studie den 1105-
un: Gregor als Kirchenlehrer anerkannt hatte, senschaftlichen Strukturelementen der politi-
ehe Thomas VO  i Aquino 1567 als fünfter Kir- schen Ordnung des Heiligen Römischen Reiches
chenlehrer hinzugefügt wurde ES ware interes- eutscher atıon Leinfelden-Echterdingen:
SAant verfolgen, w1e korrekt diese Unterschei- DRW, 00 764 S, Kt SC.  en Zl SÜld-
dung Frühneuhochdeutschen beachtet wurde westdeutschen Landeskunde; 44|
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Als Hintergrund für den Schmalkaldischen Bund NUNg haben. Freiwillige kınungen werden weder
informiert die zunächst über »diean- durch FEid noch durch erträge konstituiert. Eın
tischen Stände der Reichsgeschichte der ahre Bündnis dagegen wird ‚WaTr nicht beschworen,

3 bis 5S41/42«, wobei si1e dieses Jahrzehnt der ber vertraglich begründet. Die Mitglieder sind
Reformationsgeschichte als »das bis heute gleichberechtigt, Anderungen des Vertrages und
unzulänglichsten« erforschte charakterisiert. { dıie Handlungen des Bündnisses bedürten der Ya
methodische Stärke dieser 1 Wıntersemester tımmung der Mitglieder. Die welst durch:
1999/2000 VO  — der Geschichtswissenschaftftt- gehend auf den Charakter des Schmalkaldischen
liıchen Fakultät 1n Tübingen angeNOMMENECN Bundes als Bündnis hin, die jeweiligen Ver-
Habilitationsschrift liegt 1ın gründlicher Differen- haltensweisen und Konsensbemühungen e1n-
zıierung VO  - Verhältnissen und Vorgängen SOWI1eEe sichtig machen. Abweichend VOI anderen In-
der sorgfältigen Reflexion über einzelne Arbeits- terpretationen sieht s1e 1m Schmalkaldischen
schritte un:! be:  ıcher Präzisierung. SO achtet Bun: iınen .UC.auf die muittelalterliche Ira-
s1e durchgehend darauf, ob sich 1ne An- dition, Ck mı1t militärischen Mitteln die e1lge-
gelegenheit der protestantischen Reichsstände NeN Interessen die »neuzeitlich-rechtlichen
der des Schmalkaldischen Bundes handelt. ] die Formen der Friedenswahrung« durch das Reichs-

analysiert 1ın der Forschung verwendete Be- kammergericht wahren
griffe, vergleicht damit die 16 Jahrhundert I hie Arbeit korrigiert eine I1 Anzahl VOC7I-

verwendeten Bezeichnungen, ehe s1e angibt, Was breiteter Vorstellungen. S1e ze1g aufgrund VOI

S1e miıt dem jeweiligen Begriff erfassen will SO Akteneinsicht durchgehend die intensive Tätıg-
stellt s1e bei der Erörterung der Trage, ob der keit des Kurfürsten Johann Friedrich VOI Sach-

SCcCIH auf, wodurch der »Mythos« VO: »entschlufß-Schmalkaldische Bund eiıne Bekenntnisgemein-
schaft WAaTl, zunächst heraus, da{iß der zeıtgenöÖSs- losen« Kurfürsten (14) widerlegt WIT'! und der
sische Ausdruck »Confessionsverwandte« damit Landgraf Philipp VO  3 Hessen dagegen als derje-
nicht gleichzusetzen se1. VDenn VON den Mitglie- nıge erscheint, der bei manchen Vorgängen se1-
dern dachten bei der »Augsburgische Kontfessi- nen aten mehrüberlief. Die Vin sieht den Ein-
()I1« manche die VOI Sachsen 3 übergebe- Iuß des Altkanzlers Gregor Brück (1485-I 57)

Bekenntnisschrift, andere die gleichzeitig überschätzt. S1e erklärt das damit, VO  - dem
eingereichte „»Confessio Tetrapolitana«. Sıe schil. sich nicht Hof authaltenden Brück nNnOotwen-
dert uch die vergeblichen Bemühungen des Kur- digerweise mehr Schriftverkehr überliefert sSe1 als
fürstenann Friedrich, den SanzelN Schmalkal: VON den am Hof tätiıgen aten. Besondere Bedeu-
dischen Bund auf die „sächsische« Bekenntnis- Cun. sS1€e neben Hans VOoNn Minckwitz (T 34
schrift festzulegen (98-1 I} Hans VO  - Dolzig (um 1485-I1 551} bei, der se1t

Mıiıt dem /usatz ZU Titel hat die Vin ihren 529 täglicher Hofrat und ah 31 Mitglied der
Untersuchungsgegenstand Nnau angegeben. Sie fünftköpfigen »Hofregierung« WALTL. Er gehörte
beschreibt den Schmalkaldischen Bund als eın den sieben Personen, die allein VON der Crn
Bündnis VO  - Obrigkeiten, die sich Schutz dung des Schmalkaldischen Bund bis 542 »KOn-
ihrer Untertanen zusammenschliefßen, bei tinuzerlich un!umfassend prasent« 546)
Angriffen300 der Religion wirkungsvoll Not: Die ze1g! auf, W1€e sich ohann Friedrich und
wehr eisten können. S1e unterscheidet hilipp jeder mi1t selinem Bereich se1it 1Iso

500 »„drei ea  en VO  . genossenschaftlichen VOT Philipps Doppelehe Maärz 1540
Organisationstormen reichischer Obrigkeiten«: entiremden begannen, bringt ber die Schwä-
Bund, Bündnis, freiwillige 1Nnung. Als Bund be: chung des SC  alkaldischen Bundes infolge des
zeichnet s1e Zusammenschlüsse, die durch Eid Juni S41 VOon Philipp mit Karl V. geschlos-
konstituiert werden und eine hierarchische Ord- ertrages nicht ausreichend eın
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Diese Studie benennt Themen, die ıner VOC1- 1ieT bedroht fühlten, enn 1Ur aufgrund dieser
tiefenden Untersuchung bedürfen, weil sS1e bıs: Kenntni1isse kann das Reagleren des Schmalkal
her vernachlässigt wurden, die kursächsische dischen Bundes recht verstanden und beurteilt
Politik Nordwestdeutschland. amı 1st die werden. I] Iie betont der Schmalkaldische
Trage berührt, wıeweıt die beiden Hauptleute VCI- Bund VOIL allem als politisches Bündnis gesehen
suchten, den Schmalkaldischen Bund Nnter- werden muß, 1ın dem vorwiegend Politiker und
stutzung ihrer Landespolitik heranzuziehen. Juristen das agen hatten, raumt ber e1n, ihre

Zum OrZug der Arbeit gehört uch die Darstellung durch Studien den VOI11 vernach-
Beachtung der Unterschiede zwischen Beschlüs- lässigten Theologen erganz werden kann.
SC un:! Verwirklichung, Regeln und Praxıs. SO Anhang listet VO. Dez 1530 bis ZU

informiert die nicht 11U1I über die vorgesehe- April 542 chronologisch schmalkaldische
Aufnahmeprozedur, sondern schildert uch Jagungen mit agungsort, JTagungszeıt, Teilneh:

merkreis Bundestag, saächsische Regionaltagungihre vielfältigen Abläufe 67- 70) S1e da:
VOL, Schlüsse aAus der Annahme ziehen, USW. auf. Danach sind die schmalkaldischen
der Schmalkaldischen Bund eın Glaubens- Jlagungen als gesamtbündische, oberländisch-
unWAäIlL, und empfiehlt, sich dem »Sıituativ- städtische und sächsische gruppier SOWI1e we1l-
Konkreten« zuzuwenden, das heißt, se1ine tere Jlagungen diesem Gebieten aufgenom-
liche Reichweite nicht statisch, sondern dyna- p denen Schmalkaldener beteiligt
misch eschreiben. Damıiıt rückt sS1e die 1NNn- Tabellen ermöglichen C5S, sofort erkennen, ob
erbündischen Entscheidungsprozesse, den Han: un! Ww1e die einzelnen „»Bündner« die jeweilige
lungsraum des Schmalkaldischen Bundes den agung beschickt un! mit jevie] Prozent s1e
Mittelpunkt (9 den s1e die »politische Kul die Einladungen wahrgenommen haben
FUTr« das heifßt 4aUus Sinnvorstellungen erwach- Anhang bietet » Tabellen un! Nachweise
sende Handlungen einbezieht [:3:3 I die PIO- Finanzverfassung des Bundes«. Anhang enthält
blemorientierte Untersuchung widmet sich den Kurzbiographie ftürstlichen äten, städti-
Teilnehmern, dem Ablauf der Bundestage, der schen Vertretern und Krlegsräten. Eın »UrtsS-,
Beziehung der beiden Bundeshauptleute zue1nan- Personen- un! Sachregister« SsSOW1e ıine Karte
der, den Krıegsräten, der Hilfspflicht und Finanz- Schmalkaldischen Bund 30-I und eine
verfassung, dem Verständnis des Ius reformandiıi, den Jahre 35-1546 runden die vorzüglich
ebenso den Personen. Idiese prospographische ausgestattete Habilitationsschrift ab, die wel-
Analyse erstreckt sich auf 308 fürstliche atebzw. tere Untersuchungen ZUTI Reformationsgeschich-
städtische Delegierte, 4aUus denen „Führende 1m vierten Jahrzehnt des 16 Jahrhunderts
‚sschmalkaldische:« Reichsreligionspolitiker« 4UuS- Grundlagen und methodische Ansätze bietet.
gewählt und deren „bündische Prasenz« näher
untersucht werden. Dabei inden die (jenerat1ions-

MELANCHTHONS BRIEFWECHSEL/ Auftrag derlage, das soz1iale Profil, Verflechtung und Karrliere-
IMUuster Berücksichtigung. |iıese Aufzählungäßt Heidelberger Akademie der Wissenschaften hrsg,
die vielfältigen Fragestellungen hnen VOIN Heinz CcNne1ıble Personen A-E/ bearb

VOI Heinz che1ıDble unter Mitw. VO  - CorinnaDDıie ist sich ewußt, dafß s1e Abhängig
keit VOI ihren Archivstudien das Thema 4UuS der Schneider. S-Bad Cannstatt Frommann-Holzboog,
schma  aldischen Perspektive hat und 2003 426
weıtere Archivstudien ußenwahrnehmung
des Bundes iıne sinnvolle Erganzung bringen /7u den wichtigsten Hilfsmitteln der reforma-
würden 127 Dasselbe gilt uch für Ziele un! tionsgeschichtlichen Forschung gehören ohne
Mafßnahmen derjenigen, durch die sich die Bünd- Zweiftel Personenregister. Das wird jeder bestä-
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ıgen können, der die Personenregister der hat der Hrsg, sich VOIN solchen kErwägungen nicht
benutzt, ımal tto Clemen (1871-1946) in die leiten lassen, sondern diesen VO  - Griechen VOC1-

Anmerkungen Luthers Briefwechsel einez ehrten Ott un! damit doch wohl uch die
prosopographischer Informationen eingebracht übrigen Personen der antiken ologie mıiıt
hat Deren Auswertung wird allerdings dadurch aufgenommen, elanchthons Erwähnung
erschwert, da{ß S1€e sich oft auf mehrere Stellen VOI) Apollo schne. 1ndDar 1St.
verteilen und nicht immer bei der Erstnennung Be1 Regierenden gibt sowochl den Brauch,
iner Person befinden. Als csehr nützlich erweılist sS1e bei ihren Vornamen einzuordnen wWw1e
sich das Lexikon »Contemporarıes of FEFrasmus: 1n der »Brockhaus Enzyklopädie« geschieht

biographical register of the Rena1issance an der dem Namen ihrer Herrschaft, wWwWas

Reformation/ hrsg. VON eter Bietenholz. Historiker ihren Personenregistern oft bevor-
Bde JToronto; Buffalo; 1985-1957« mit bio ‚U  308 Der Hrsg VO  = hat die letztere
graphischen Artikeln, das nicht 11UT se1ne Korre- Varıante gewählt und erleichtert damit denjeni-
spondenten erfafißt, sondern uch die Brief. SCH Benutzern das Auffinden, denen die Vorna-
wechsel erwähnten Zeıtgenossen Ww1e »Ka- 111 der Regierenden eines Territoriıums nicht
tharina VOINl Bora«. gegenWwärt1ıg sind.
er vorliegende Band rag! nicht den Titel Da sich LTIOTZTE jahrzehntelangem Forschen

»Personenregister« und 1st uch kein biographi- nicht 1n jedem Fall aten rheben lassen, ze1g!
sches Lexikon, sondern schlägt ınen mittleren sich bei »Armin1iıus VOoO Hof«, aufßer dem

Hınweis auf einen Melanchthonbrief 11UT dieWeg ein. Er versteht ich als Kommentar Z
Briefwechsel. Er bringt Bıogramme mi1t den wich- Mitteilung „Nicht identifizierter Deckname
t1gsten Lebensdaten und Informationen, die das finden 1st. Be1 »N Crumpeus« mußte „Nicht
Verständnis VOIl Melanchthons Briefwechsel fÖör- identifiziert« zugefügt werden.
dern. ertvolle Literaturangaben runden das Biıo- Mıt MBW hat eın auf vier Bände geplantes

Handbuch seinen Anfang SCNOIMIMECN, das Me-ab. { dDie nachfolgenden Briefnummern sind
danach geordnet, ob die jeweilige Person Absen- lanchthons Briefwechsel mit der Erforschung der
der bzw. Empfänger des Briefes 1st, ob s1e dem Reformationsgeschichte verknüpfen un: Za

angegebenen Brief LU der Datierungsbegrün- Geltung bringen WIT: Besonders bemerkenswert
dung als 1inem Herausgebertext 1n inem ist dabei, da{fß nicht 1LLUT VO Luther unerwähnte
„Fremdbrief« der iınem Melanchthonbrief CI - Zeıtgenossen, sondern außerdem 4A4UsSs einem CI1-

wähnt wird. eignisreichen Zeitabschnitt nach seinem Tod
enthält nicht LL1UTI Zeıitgenossen, SO11- Jüngere Politiker und Gelehrte 11Ss 10Aa

dern uch alttestamentliche Propheten W1e Elias langen.
un! Elisa, antike Autoren w1e Quintus Ennıus
1239-169), (‚ermanen W1e Armin1ius (* 16 Chr.,
ermordet Chr.), Kirchenväter W1e Aurelius MELANCHTHONS BRIEFWECHSEIL.. exte
uUugustinus (3 54-430), Scholastiker WwW1e ohannes IO-13 (1531-1533)/ bearb VO:  - Walter Thü:

rınger nNnter Mitw. VON Christine Mundhenk.Duns SCOotus (11265/66-1308] der Humanısten
W1e Johannes Argyropulos 'um I4I 1393/94- S-Bad annsta: Frommann-Holzboog, 20073
1487) OM1 werden alle Erwähnungen Melan- 552
chthons VO:  e Personen der Geschichte registriert
un biographisc. erschlossen. Biographische Lheser Band beginnt mit den lTexten ZwWeIl-

ten der acht Regestenbände. Wiederum dieaten Apollo sind bekanntlich nicht C1-

mitteln. Es 1st uch die rage, ob inan hier VOI11 sorgfältige Unterrichtung Überlieferung des
einer Person sprechen kann Glücklicherweise Textes un! seiner Edition auf. Das soll dem
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GCutachten VOI)1 Luther, onas und Melanchthon Drucke aufgelistet. Interessant daran ist, da{ß die
verdeutlicht werden, das 1n Br auf den Überlieferung das Gutachten manchmal Luther,
MBW auf den 16 Februar 53l datiert worden manchmal Melanc.  on un! manchmal beiden

zuwelst. Entsprechend dem Regest 1159 gilt1St. Während Br 6, (1 785 3} vier Handschrif-
ten und sieben Drucke ufführt, unterrichtet Melanchthon als Ubermittler VOIN Luthers (iut-

Y 52- über elf Handschriften un! acht achten. Die Edition folgt einer Gothaer Hand:
Drucke. Be1 den Handschriftften sind nıicht 1Ur schrift m1t der Überschrift »„»Iudieium Lutheri et
wWw1e in Br die Standorte angegeben, SO11- Philippi de lio AasSsu matrimonijalie. Von Melan:-
ern sOoOWe1lt bekannt ihre Schreiber bzw. Be- hthons Widmungsvorrede seinen »Elemento-

rhetorices Libri H« VO  w} I531 (MBW 1183|sıtzer, ihre Eigentümlichkeiten Über:- und
Unterschriften, ihre markanten Fehler SOW1Ee sind 75 Nachdrucke AUS dem 16 Jahrhundert
angebrachte Vermerke. Außerdem werden INUTF- aufgelistet, danach noch 7Z7wel VOIL und 107031

maßliche Vorlagen benannt. Mehrtach findet sich SOWI1e eine deutsche (1 99 ), eıne englische ßI 968]
uch e1ın Urteil über die Qualität der Handschritt. und ine ungarische 2000} Übersetzung. 1)as
Be1 den Drucken 1st vermerkt, welchem Druck dokumentiert nıcht Melanchthons FEinflu{(ß
s1e. folgten und ob s1e diesen verändert auf den Rhetorikunterricht 16 ahrhundert,
»MoOdernisiert« haben. /} Br NT. 1783 CI- sondern uch das inzwischen wieder erwachte
fährt der Leser,; da der ext ufser drei Stel- Interesse der humanistischen Rhetorik.
len dem ruck olg! un! modernisiert Apparat folgen auf Varıanten, die der
ist. Der Vergleich mi1t dem ext 1n MBW offen- Überlieferung einen VO  - dem ursprünglichen
bart: da{ß Br unabhängig VON der Vorlage ext abweichenden »FEeXtIus reCEPLUS« erzeugt

haben und durchaus uch sinnverändernd se1ndie Großschreibung der Pronomen 1n der Anre-
de und der Substantive VOrgeNOMME: hat MBW können.
jefert Iso die ın Br fehlenden ormatio- LÖösSt bei den 111 Lutherbriefwechsel
nenNn YARBE Überlieferung und Edition nach. gehörenden Stücken Br ab? Ja un:! ne1n.

gleic. den ext nicht »MmMoOdernisiert«, bezug auf die Darlegung der Überlieferung un!
der Textgestaltung einschliefßlich textkritischemgibt doch uch Probleme, die Vorlage immer

jeder Beziehung unverändert wiederzugeben. Apparat verdient hne Zweitel den Vor-
Da sich oft als schwierig erwelst, Regeln für Br bietet ber bedeutend mehr Intorma-

tiıonen über die Vorgänge und die Personen oftalle AÄnderungen innerhalb ıner Edition festzu-
legen, geht einen anderen Weg die Bear- einschließlich deren Famıilien die mıiıt dem Je-
beiter listen jeweils auf, welche Veränderungen weiligen Brief Verbindung stehen.

Es bleibt noch die bereitwillig wahrgenomme-s1e. der » Jext< angegebenen Vorlage
VOrTgCNOIMNINEN haben. Pflicht, dieser Stelle besonders Walter Thüu:

Sehr informativ sind die Einblicke, die ringer der ZU April 2004 den Ruhestand
1n die Wirkungsgeschichte gewährt. Das 2 a ZinNg für se1ine se1it 1969 entsagungsvolle Mit:
chieht ın zweifacher Weise. Das Auflisten Her arbeit dieser akrıbıschen und verdienstvollen
bekannten Handschriften und Drucke äft die Edition VO  - Herzen ufrichtig danken.
geringe der die weıte Verbreitung ines Briefes
erkennen. So wurde Melanchthons Brief
Spalatin VOINN Januar der 4a4Uus em 1160 AÄAKTEN DER DEUISCHEN REICHSELIGIONSGESPRÄ-
graph ediert wird und VO:  - dem keine Abschrift CHE 16 JAHRHUNDERT. 1 )Jas Wormser
bekannt ist YST 1835 erstmals 1m »Corpus Religionsgespräche (1 40/41 hrsg. Auftrag
reformatorum« gedruckt. Dagegen sind inem der Akademie der Wissenschaften und Lıteratur

Maınz VO  w} Klaus (Gjanzer und Karl-Heinz ZUTEhegutachten 2 Abschriften und se1t 56 acht

297



Mühlen unter Mitarb VOIN Heıinz Volker antey; ermöglicht, rasch ıne Übersicht über die nicht
Norbert äger; Christoph Stoll Teilbde. GO häufige Nennung Luthers gewıinnen. Dabei

e e} ALL, yÄSEI S.; SI 702-1409 ragt ohann Eck (11486-1 543] heraus, der VO Be-
Zinn des Kolloquiums I Januar 540 mMi1t

Nachdem die Akten Hagenauer Religions- mehrfachem eZUg auf die Leıpzıger Dısputati-
gespräch 540 1m Jahre 101010 erschienen ;J1, 1m Jahre I his seinem Gutachten VO

sind ihnen 1ın erfreulich kurzem Abstand die Oktober 541 »„»Kt ut finem epistolae faciıam
Akten ZU Wormser Religionsgespräch efolgt de Ludero nulla est mihi SPCS, ut ecclesiae catho-
Die Akten sind bei mehrtacher erlieferung licae restituatur« (1267, I Luther wieder-
Nter Angabe VONN Varljanten ediert. Zur FErläute- holt nennt und die romtreue Obrigkeit VOT se1-
rung sind Quellennachweise, Querverweise, NC aufrührerischen £€15 Ansonsten
Bedeutungsangaben ein1gen frühneuhoch- wird Luther noch in der Korrespondenz CVallsC-
deutschen Öörtern und ein1ge Sacherläuterun- lischer Fürsten und Schlufß altgläubigen
SCI1l knapper OTmM beigegeben. Die Anordnung Gutachten erwähnt.
folgt den Archivbeständen. DiIie »Chronologie der ınereıt ökumenischer Gespräche mit der
exXte des Wormser Religionsgespräches« listet römischen Kirche ist außert verdienstvoll, da{ß

den einzelnen agen die edierten Stücke auf, Akten der Religionsgespräche des 16 ahrhun-
da{fß die Benutzung olge der Anordnung derts erschlossen werden. Wenn uch keines-

nach Archiven nicht erschwert wird. Der Editi- arum gehen kann, die damaligen Konfes-
4UuSs inem Aktenbestand geht eine Beschrei- s1oNsgegenNsätze der beurteilen,

bung Oraus, welche bei den Gesamtakten die »recht hatte« $ hrt Studium doch e1-
einzelnen Stücke auflistet und bei Koplen auf das L11 vertieften Verständnis der Wurzeln der heu
edierte Original verwelst. zweiten Teilband ıgen Konfessionen und damit uch der Überein-
sind 4 UuSs Archiven der Reichsstände ‚WAarTr 1Ur stımmungen un: Gegensätze, die nicht ZU

einzelne Stücke ediert, ber doch der gesSaMTE verschleiern, sondern aufzuarbeiten gilt
nha der Akte, der sS1e NENOMME: sind, aufge-
listet. Dadurch rfährt der Leser nicht IUT, VoNn
welchen Stücken aus den Gesamtakten Kopien CORNELIS AÄUGUSTIJN: Humanismus/ übers. VOIN

vorliegen, sondern auch, welche Sch;  tstücke Hinrich Stoevesandt. GV 20073 5
über die den vorliegenden Bänden edierten AA=- I2 (Die Kirche 1n ihrer Geschichte; 2}
hinaus vorhanden Sind. ] J)as kann uch eine Flug-
schrift sSe1in w1e »Robert Barnes: Bekenntnis des eiINne kurzen Skizze des Renaissancehumanis-
Glaubens« mi1t ıner Vorrede Luthers Stadt- 111US aus der Sicht moderner Humanısmus-
archiv Ulm (1 024). forschung olg die Konzentration auf den

nNnter den „Beiakten« sind noch Instruktio- humanismus, für die Kirche VO:  } besonde-
NCI, Gutachten, Berichte und Briefe finden, TEr Bedeutung SEWESCH se1. Während
die außerhalb der ZU Wormser Religions- hundert der antikirchliche un! antichristliche
gespräch angelegten Akten überliefert sind. Fıine Charakter des Humanismus einselt1g herausge-
Übersicht über Berichte und Brietwechsel VOI stellt wurde, läuft die notwendige Korrektur die:

SCT Sicht Gefahr, die achristliche bzw. antichrist-Reformatoren mıt Quellenangaben runden die
Information über die Quellen ZU Wormser liche Erneuerung der heidnischen Antike aus

Religionsgespräch aD dem Blick verlieren. Wıe sehr diese Einflufß
Im Personen- un! Ortsregister sind 1Ur bei uch auf die Kirche ausübte, äflßt sich leicht

vorreformatorischen Personen Lebensdaten und daraus erkennen, dafß Luther den etzten bei-
den Jahrzehnten seines Lebens zunehmend diebei den Päpsten Regierungsjahre angegeben. Es
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»Epikureer« ‚gCHMN ihrer Gottlosigkeit ‚pIte. den (68] Wittenberg bleibt unerwähnt, obgleic.
ESs ware zutreffender SCWESCHHIH, diesem Faszikel die dort 1518 beginnende Universitätsretorm
gleich den Titel »Bibelhumanismus« geben. gerade das studium trilingue als Schwerpunkt

hatte, das se1it 518 der (Gräazıst Philipp Melan-:| )heser findet 1U  z allerdings ıne instruktive
Darstellung anhand wichtiger Repräsentanten. chthon und nach weniı1ger glüc.  en Beruftfun:
Für die erste, die italienische Periode stehen gCH seit 521 der Hebraist Matthäus Aurogallus
Ambrogio Iraversarı ( 386-1439), Lorenzo 'alla (um O>% 543} hervorragend vertraten. Der
(11407-1457), Paolo Cortes1 (1465-1510], Blosio übergeht das, obgleich Melanchthon zıt1e:  ‘J

der gegenüber Erasmus das Studium der drei Spra-Palladio (T 547) und Marsıilio Ficıno (143 3-1499],
für die zweite, nordalpine ohannes Reuchlin hen Wittenberg hervorhob. 1 )as geschieht
(145aS59 Jacques Lefevre d’Etaples 'um 1460- iınem Abschnitt, dem Luthers Galaterbrief:

36| und Desiderius FErasmus 11469?-1 36) LIie- kommentar als e1in Werk vorgestellt wird, das
SCS Auswählen ermöglicht CS, uch einem „Luther dieSder Bibelhumanisten«
schmalen Faszikel VO  - Entwicklung und Persön- (100) TZutreffend sieht der Vft. eine bewulfste
lichkeit einiger Bibelhumanisten SOWI1e anhand Annäherung der Wittenberger Frasmus die-
ihrer und ein1ıger weıterer herausragenden Wer. SCT ZEit: sS1e ber nicht mıit der I8 einset-

zenden Frasmusverehrer der Erfurterumanıstenke eine ebendige Anschauung VOI den Bestre-
bungen und Anschauungen des Bibelhumanis- Beziehung. Er erwähnt den („egensatz, der
111US vermitteln. Als programmatische Ziele schen Theologen und Bibelhumanisten bestand
werden genannt Bibelstudium, Popularisierung und der Löwen besonders deutlich wurde, über-
der Resultate des Bibelstudiums, Beschäftigung sieht aber, Wittenberg dank Luther der
mıiıt den Kirchenvätern, ıne theologische Me- seine theologische Methode Bibelhumanisten VCI-

thode, die nicht VO  = abstrakten theologischen dankte die Theologen auf die humanistische
Fragestellungen ausgeht, sondern VOI der nNnter- Universitätsreform drängten.3Wahrnehmen
pretatıon VOoN Texten Gemeinsamkeiten der des mitteldeutschen Uumanısmus ist kaum
nordalpinen Repräsentanten des Bibelhumanis- möglich, das Verhältnis VON Bibelhumanismus

und Reformation erhellend beschreiben.111US werden noch Punktek4die viele
Bibelhumanisten gelten: Beziehungen den 1ta- Der Vft geht uch auf den Bibelhumanismus
lienischen Humanısten, Ablehnung bzw. Desin- in Frankreich und England ein, übergeht ber
teresse der Scholastik, Bibel und esus als seine Bedeutung als Wegbereiter der Reformati-
Mittelpunkte der Frömmigkeit, Kritik der YTO- iın Skandinavien. Der Vorteil der schwer-
mischen Kirche. | hese Betrachtungsweise, die punktmäßigen Darstellung wird manchmal mit
das Gemeinsame vorrangıg Formalen sieht, chronologischen Mängeln ezahlt Die Bedeu-
kann dann uch inhaltliche Unterschiede e1inN- CuUung der Druckerei Von Johannes Froben 11460-
zelnen Themen benennen, hne die Zusammen- 1527) Basel den Bibelhumanismus wird
gehörigkeit der einzelnen Vertreter des herausgestellt, der ihm darın vorausgehende

hannes Amerbach YTST spater als Begründer derhumanismus in rage stellen.
Der mitteldeutsche Humanısmus bleibt wW1e Basler Kirchenväterausgabe erwähnt 168 89}

üblich unbeachtet, wWAas nicht hne Folgen für ber WE die Ausbreitung des Bibelhumanis-
die Beschreibung der Beziehung zwischen Bibel: 111US uch nicht chronologisch und 1n allen se1-
humanismus und Reformation sSe1inNn kann Als NCN Erscheinungen erfaißt wird, steht doch

außer Zweifel, dafß 1ine sehr nützliche Einfüh»typisch humanistische Schöpfung des 16 Jahr
hunderts« wird die Einrichtung der »Collegia LUNS den Bibelhumanismus orliegt. Als VOT

trilingua« bezeichnet, WOZU als Beispiele Alcalä über Jahren »UIie Kirche ihrer Geschichte«
5o8, LÖöwen I un! Parıs 530 geNnannt WEeI- erscheinen begann, konnten die Herausgeber
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kaum ahnen, den folgenden Ja.  en ] )as Kapitel »Lutherporträts« betont die geziel-
die Bedeutung des Bibelhumanismus ein wach- Propaganda des »Wittenberger Hofes« für Lu-
sendes Interesse findenun se1ne Darstellung ihr ther, wobei der Humanıist cOorg Spalatin (1484-
Faszikel »Humanısmus« ausfüllen würde 545} als hinter den Kulissen tätıges „»PR-Talent«

geschildert wird. brecht Dürers (11471-1528]
Angebot 4all den sächsischen Kurfürsten, eın

ILONKA (sULPEN: [Der deutsche Humanısmus Lutherbildnis anzufertigen, WIT! als Anstoß 1N-
und die frühe Reformationspropaganda 520-526 terpretiert, eın solches VON Lucas Cranach
das Lutherporträt 1mM Henst der Bildpublizistik. (1472-I 553) anfertigen lassen. Austührlich
Hildesheim; E  3 Olms, CO SI 10  w wird dargestellt, WIE Spalatins Einthufß die

Zugl FI Unıiv., I )ıss., 10031 Ortrats 1n dem jeweiligen kirchenpolitischen
Kontext 1ıne bestimmte Zielgruppe gestaltet

Iiese Dissertation widmet sich vorrangı1ıg der worden selen. Danach wurde zunächst ansc-
propagandistischen Förderung der Retormation sichts vielseitiger Anteindungen der gehorsame
1n ihren Anfangsjahren VO:  a} seıten deutscher Mönch herausgestellt. Nachdem Luther infolge
Humanısten. Einftührend skizziert s1e »{ Iie i1ta- geschickter Propaganda hohe Popularität erlangt
lienischen Humanıisten«, »IDie deutschen Huma- hatte, zelgt ih: das »Zweıte offizielle Hofporträt«
nısten«, »I ıe Erturter Humanıisten« und »| dIie mi1t dem Doktorhut »als Leitfigur der europaäl-
Wittenberger Humanısten«. Teifen: wird her: schen Intelligenz«. amı se1 »„der Anspruch der
ausgestellt, daß Wittenberg die Kirchenväter humanistischen Bewegung auf eg1ıt1imatıon ih:

die Scholastik 1NS Feld geführt wurden LCI Weltanschauung Darstellung gebracht«
Allerdings wird dies ausgedrückt, als hätte der worden 176) Das Porträt „Luther als Junker
Humanismus sich his dahin 11UT auf heidnische JÖrg« se1l auf die regierenden Fürsten ausgerich-
Klassikeren,Wittenberg ber die Spätantike tet Eın nachfolgendes Kapitel unterrich-
wiederbelebt. Hier macht sich bemerkbar, da{iß$ tet über die »Bildpropaganda der frühen Neuzeit«,
die Humanismusskizze aufAmbrosius Amer- die Humanıisten für Luther dienstbar machten.
bach (1430-I 314) verzichtet hat, der se1it 1477 ntgegen dem Untertitel beschränkt sich die
humanistische Wörterbücher SOWI1e Ausgaben UDissertation nicht auf die Bildpublizistik, SOI11-

Von Bibeln un! Kirchenvätern druckte ern greift uch auf andere humanistische Gat-
Im zweıten Kapitel verfolgt die Dissertation LunNgen zurück, die für der VO  e Luther geNUtTZL

»{[Iie Reformationsbewegung« VOIl Luthers wurden. [ )as Kapitel »Humanıstensatiren« macht
laßthesen bis Leıipzıger Disputation, wobei bewußt, Luther in seiner Polemik se1ine Geg-
die »Zusammenarbeit VOI1 Druckerei un! Hu- NeTr keinestfalls mehr verunglimpfte, als dies Hu-
manısten zugunsten VonNn Luthers Sache« (73) manisten VOT ihm Eiıne Berücksichtigung
herausgestellt wird. Dabei findet Berücksichti- der Polemik 1m Rahmen der Rhetorik hätte die
ZUNg, da{fß Luther besonders durch se1ine deut- Darstellung vertiefen können.
schen Schriften die Breıte wirkte und »als Seel- Besondere Aufmerksamkeit widmet die [Iis-
SOISCI un: Reformator des geistlichen Lebens« sertatiıon Ulrich VON utten, der se1ıne Werke mıiıt
Anklang fand (88) Eın eigener Abschnitt C- seinem Porträt schmückte. Se1in Drucker ohann
genwärtigt, der Buchdruck nach rfolgreicher Schott (1477-1548] 1n Straßburg eröffnete die
Veröffentlichung »„der weitverstreuten Überlie: eihe seiner Luthernachdrucke mi1t »JJe Captı-
ferung Von wel Jahrtausenden« Anfang des vıtate Babylonica ecclesiae praeludium« und
16 Jahrhunderts se1ine erste Absatzkrise C- schmückte ihn miıt 1nem VON Hans aldung
riet un! für NCUC, erfolgversprechende Autoren Crien 11484/85-1545) angefertigten Lutherpor-
sehr aufgeschlossen WATL. trat Die Vin. sieht Von Hutten den eger
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diesem Druck und dieser Ulustration un! da: [ )as Literaturverzeichnis hat überraschende
mi1t als „entscheidenden Wegbereiter der Reforma- Lücken. SO wird ınes eigenen Abschnit-
tionspropaganda in Wort und Bild 240) Das tes »{ ıe Erfurter Humanısten« das Standardwerk
Beispiel fand rasch Nachfolger, unter den VOI Erich Kleineidam »Unıiversitas studii Ertffor-
Nachdrucken Wettbewerbsvorteile erlangen. densis« (Bd. O-I521 1969)] nicht erwähnt
erdings Statteten die Wittenberger während Obgleich die Dissertation wel Erasmuskapitel
Luthers Lebenszeit keinen ext VON der über hat, bleibt die Erasmusforschung VO  - Cornelis
Luther mıiıt einem Lutherbild aul  n I dıie C1- August1in [)a der Katalog „Ulrich VOoO  Z

klärt das damit, da{ß den Wittenbergern ihre uttenHumanıst, Publizist; I1488-I1
Drucke AUS den Händen gerissen wurden und s1e (bearb. VOoO eter Laub Kassel 1988] unbeachtet

nicht nöt1ig hatten IO! Es bleibt ber die Fra- leibt, wird die irrige Meınung wiederholt, Ulrich
VOIN Hutten se1 4UsS dem Kloster eflohen (21 3}2C, ob nicht uch Luther dies nicht wünschte.

Hs kannn hier nicht die 38 % Fülle wertvoller Diese Dissertation ne1g entschiedenen
Beobachtungen humanistischen egungen Behauptungen, uch WE die getroffene Fest-
und Unterstützungen für die erfolgreiche Refor- stellung nicht leicht erheben 1st DIie Über-
mationspropaganda angeführt werden. Daher legungen Spalatins Einflu£ß auf Cranachs CGie-

stalten der Lutherporträts sind durchaus erwaäa-sollen 1LLUTI noch ein1ıge Fragen angeschnitten
werden, denen diese Dissertation anregt: NSWEIT, ermangeln allerdings ausreichender

Die Spannung zwischen den gemeinsamen zeitgenössischer Quellen »Ulrich VO  a} utten
Interessen der Humanısten einerselts und ihren Walr der rste, der seine Schriften mi1t inem
unterschiedlichen Anschauungen andererseits 1st authentischen Autorenporträt ausstatten ließ,
nicht thematisiert. Oft entsteht der© | (I1) Nikolaus Marschalk (um 1470-1525)
habe ıne antike Weltanschauung und eine dar. hat ber bereits 502 das VON herausgegebe-
aus abgeleitete humanistische gegeben. ] ıese und edruckte »Enchiridion poetarum classi-

OTUTI1L« mıt inem darstellenden Holzschnittäaltere Humanismusvorstellung 1sSt nicht mittels
der NnNEUETIEIIN Humanismusforschung klar korri- geschmückt. Und WE diese 462 Blätter
xer! worden. Das überrascht nicht, das aNnSONST fassende Anthologie uch kein Autorenwerk WAärl,

alterer Liıteratur reiche Literaturverzeichnis hat durch Hinzufügen se1iner Abhandlung
keine Veröffentlichung der Pioniere der NECUETECN über Dichtkunst und Dichter SOWI1Ee eigener Ge-

dichte doch viel beigetragen, da{fß minde-Humanismusforschung, ber uch nicht die für
das Verständnis des deutschen Humanısmus en: erwähnt werden sollte.
reiche Arbeit VO  - Lewiı1s ‚D1ItZ »The religious TOTtZ vieler zutreffender Beobachtungen über
renalissance of the German humaniısts« (Cam- das Zusammengehen VO  w} Luther und humanı-
bridge, Mass. 96 3} erwähnt kinıge Male wird eine stischen Bestrebungen SOWI1eEe deren gemeinsamen

Erfolg der Wittenberger Universitätsreformhumanistische ruppe Nannt, wWw1e z.B. diejeni-
SCH Humanıisten, »„die VON Luther VOT Iem eine heißt »Epilog«: »I dıiıe Scholastik WAar Z61-

Retorm der christlichen Glaubensinhalte erhoff- rumme:  T der Humanısmus hatte gesiegt, 188881

selben oment VOT der UÜbermacht VON E1ten« (1 36) Die bibelhumanistische Bewegungber
wird nicht eingebracht. Be1l .6 VOIl utten thers biblischer Theologie in die Knıe gehen«
(1488-1 523 »M1t seinem deutsch-radikalen Na- 390]. Begründet WIT! dieses Urteil mi1ıt dem all-
tionalismus« wird zutreffend festgestellt, gemeınen Rückgang der Immatrikulationen, der
„schonalnicht den Hofstaat des Erasmus VOIl sich ber nicht W1e die Vfn. meıint hbis 536
Rotterdam integrieren« (21 3} Er WIT' ber stet1g fortsetzte, sondern in Wittenberg se1it
nicht die VOIN Nationalismus gepragten Hu- 528 umkehrte. Der Leser kann nicht ahnen, wWw1e
manısten eingeordnet. sehr Melanchthon die humanistische Wiıssen-
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schaftsmethode 1n mehreren AÄnderungen der die bisherigen Forschungsergebnisse über Z7WEe1]
atuten zunehmend als Grundlage einbrachte, stark beachtete Kunstwerke Aa4Uus der Anfangszeit
nicht 1LLUT der Philosophischen Fakultät Kln der Reformation. Die Ausgabe der » VIier Apostel«,
berücksichti: bleibt diesem düsteren Bild, die den „Schritten des Vereıins für Reformati-
die evangelische Leucorea bis 580 und dann onsgeschichte« erschienen ist, enthält drei we!l-
noch einmal dem Jahrzehn: VOT Ausbruch des tere Abbildungen.
Drei{fsigjährigen Krıeges die meistbesucht deut- Die Untersuchung Gothart ertet die An-
sche Un1iversita:; blieb, viele brotlose und gaben seinem Bücherbesitz 1ın der iste se1-
deshalb umhervagabundierende Humanısten 1N- 1165 Nachlasses a2Uus Für ein1ıge bibliographische
folge der Reformation 1n Professorenstellen ka.; Nennungen werden die SCHNAUCIH Titel ermittelt.
198181 und den neugeschaffenen evangelischen Dabei ergibt sich, da{fß Gothart „offe:  ar 11UT de:
humanistischen (‚ymnasıen als Lehrer eın e1INn- zidiert reformatorische Liıteratur« besafß 262), VOT

flußreiches Betätigungsfeld fanden. { dDie hat 1em Lutherschriften. Daher kann seinem
ihr Thema weit ausgeweitet, da{fß s1e ın ihren enInteresse retftormatorische Neuerun-
Urteilen Von der jeweilig benutzten |ıteratur ab- SCH kein Zweiftfel bestehen. IJIen Mittelpunkt der
hängig geblieben ist, s1e versaumt hat; sich Interpretation bildet der » Tauberbischofsheimer
eın klares Bild VOI der Entwicklung der Humanıs- Altar« VO1 523/24. Er 1st 1n der Staatlichen
müusforschung machen. Wer die Ablösung des Kunsthalle Karlsruhe erhalten und stellt auf Zzwel
mittelalterlichen Christentums durch eine säku- atfeln ıne Kreuzigung Christi und ıne Kreuz-
lare Kultur als Fortschritt ansieht, wird die Re- dar. Be1i dem letzteren Bild 1st auf dem
ftormation als Verhinderung dieser Entwicklung Gebälk der Renaissancearchitektur klar hervor-
bedauern. Wem der /mneuerung des Christen- tretend lesen: »ESATIAS 53 IST VNSER

SUND GESCLAGEN« Die Suche nach{UmMs liegt, wird sich freuen, die bibelhuma-
nistische Bewegung mittels der Reformation eiıne der Vorlage dieses /1ıtats führt Luthers »Eın
prägende Funktion Abendland erhielt. Sermon VONN der Betrachtung desenLeidens

Christi«, der erschien. Damit wollte das
Sündenbewulßlstsein schärfen, ber uch das Ver-
trauen auf Ciottes Liebe wecken. Die ReduktionÄARNDT; BERND MOELLER: Die Bücher und

etzten Bilder Mathis Gotharts des sogenannten der Szene auf den dem Kreuz 11 e€eEN-
Grünewald. e V&R, 002 258-30I1 L1 gebrochenen Christus un! zuschlagenden Scher-
(Nachrichten der Akademie der Wissenschaften CI »erzählt die Kreuztragung >9a112 LCUc« 378l

Öttingen hil.-hist Klasse 2002|; 5} S1e kann das Erschrecken des Betrachters über
IT;BERND MOELLER: Albrecht Dürers se1ine Sünden als Ursache dieses Leidens ste1gern.

» VIier Apostel«: ıne kirchen- und kunsthistori- Der Z Himmel gerichtete, hoffnungsvolle
sche Untersuchung. $# 2003 219-308 Blick Christi bringt Vertrauen .OttZAus-

(Nachrichten der Akademie der Wissenschaf- druck { die Ausführung des TeUZES i1st gee1gnet,
ten Göttingen Phil.-hist. Klasse 2003|]; 4) dessen grofße Bedeutung für die Heilsgeschichte

ÄRNDT; BERND MOELLER: brecht Dürers wahrzunehmen. Die Autoren weılsen auf, w1e
» VierApostel« eineen:undkunsthistorische Gothart eiıne »vollkommene Kongruenz VOIl SZEe-
Untersuchung. CGU: G 2007 96 (Schrif- un! Inschrift« herstellte und gleichzeitig Ge
ten des Vereins für Reformationsgeschichte; 202} danken Luthers ZU Ausdruck rachte einen

größeren Zusammenhang hineingestellt sehen
Die beiden Untersuchungen korrigieren und VeTI- die Autoren diesem Werk den Versuch, 1ıne
tiefen olge der Zusammenarbeit eines UuNASt- LECEUC religiöse uns schaffen, nachdem
historikers un!: eines Reformationshistorikers spätmittelalterliche Motivationen Stiftungen
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VO  - Kunstwerken Ww1e Heiligenverehrung un! die Forderung ZU Ergebnis, da{ß für die VOISC-
Verdienstlichkeit infolge der Reformation ihre Be- Meinungen der Nachweis aus der He1-
deutung verlieren begannen. ligen Schrift erbringen sSe1. Die Autoren

hen [ )ürer a1s »Genannten« einen Mitregen-Um ein Ergebnis gleich vorauszunehmen : die
Autoren widersprechen ohl begründet der An- ten, der sich die kirchenpolitische Ausrich-
nahme, ] )ürer hätte für seine vier Apostel eılt- CunN: der Stadt mitverantwortlich fühlte Er nahm

als Vorlagen verwendet. S1e verfolgen diese Mitverantwortung wahr, indem dem
1n ihrer Untersuchung den SanzZeCnh Komplex der Nürnberger Rat Gemälde stiftete, die ihn durch
Aposteldarstellung, der dazugehörigen CXtEe; die vier Apostel mit Bibelzitaten ermahnten,
ihres »Auftraggebers« un! ihrer Adressaten, der es Wort Nürnberg herrschen lassen.
reformatorischen Sıtuation Nürnberg Während Spätmittelalter in Ratsstuben |)ar-

526, als dieses Gemälde fertiggestellt wurde, stellungen der ehn Gebote der des Jüngsten
und der Bedeutung für die religiöse uns aNsC- Gerichtes daran eriınnerten, die Durchsetzung
sichts der Reformation. Von Gottes (‚esetz SOTISCH, wird Herr:

Die jer Apostel SCHAUCI drei Evangelisten schaft VOnNn Gottes Wort ınem reformatorischen
und e1in Apostel erscheinen als Autoren, wobei Sinne ermahnt. amıt Dürer WwI1Ie Gothart
die beiden, die Luther 1ıne besondere Bedeu- der die unst veränderten l1tuatıon Rechnung

und erweılse die ‚u61 Möglichkeiten eiıne 1C-LuUunNng hatten und die besonders der Lektüre
empfahl, 1mM Vordergrund stehen: links der Evan- ligiös begründete Malerei der Reformationszeit.
gelist Johannes, rechts der Apostel Paulus. Wäh:.: Mit der Wiedergabe ein1ıger Ergebnisse der bei:

den Untersuchungen kann auf die Fülle VO:  H In-rend ohannes und etrus das aufgeschlagene
Johannesevangelium schauen und sich auf die ftormationen und Entdeckungen 1L1UT hingewie-
Bibel konzentrieren, licken Markus mi1t ıner SCI1 werden, die geeignet sind, die Beschäfti-
Schriftrolle auf der »EVANG MARCI IM SUNg mi1t Grafiken un:! Gemälden des 16

lesen ist und Paulus mit ıner Bibel iın der hunderts 1LICUC Gesichtspunkte gewınnen.
Hand die Welt hinein. der Unterlegung der
Bilder mi1t deutschen Bibelzitaten sehen die Au-

ıne Analogie Gothart, die dem F1 MARTIN Rov: Luther der DD  z ZUE Wandel
sammenfügen VO  e Bild und deutschen Bibel: des Lutherbildes der DDR-Geschichtsschrei-
zitatenesteht. I diese werden als Wegweiser bung; m1t ıner dokumentarischen Reprodukti-
Verständnis der Gemüälde aufgenommen. I die Bochum : Winkler, 2000, 373 Studien ZAT

exte lassen die Abge  eten als »Verkündiger Wissenschaftsgeschichte;
des Gotteswillens« erscheinen, sı1e wollen gehört
werden. SO lautet das L VAR »„Die Bilder sind 1g'e‚ Der Titel „Luther 1n der DDR« Jaäßt die breite

Lutherrezeption den Grenzen der DDR VO  w}malte Predigt««(24.9).
Es hat keinen Auftraggeber gegeben, sondern 1945 bis 1989 denken, VOI »Alexander Abusch:

Dürer fertigte die Gemüälde »1mM Selbstauftrag« Der Irrweg eiıner atlion, 1946« bis ZU) Bericht
»„CGott über alle inge egegnungen mit Martın(254) Mıiıt welcher egitimation hat das Dürer

und gleichzeitig das Werk für den Nürn- Luther 1983, 1954«, der 1mM Auitrag des Luther-
berger Rat bestimmt und uch konzipiert? Die komitees der Evangelischen Kirchen 1ın der DDR
Autoren lenken die ufmerksamkeit darauf, herausgegeben wurde, die Veröffentlichung der
Dürer den »Genannten des größern Raths« staatlichen, ber uch der christlichen Verlage,
gehörte und dieser Funktion März

marxistischen Geschichtsunterricht SOW1e
den für manchen jJungen Christen leidvollen

den Disputationen der Prediger der beiden Reli
g1onsparteıen teilnahm. Dıie Disputation hatte Christenlehre und Konfirmandenunterricht,
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eine mit Lutherschmähung verbundene untzer- (1901-1977). Wenn Iso marxistische Historiker
verherrlichung, ber uch Lutherbibe. lesen- ihre »bürgerlichen« Quellen nicht nannten, kann
de un! Lutherlieder singende Kirchgemeinden, daraus nicht geschlossen werden, dafß s1e persön-

die marxistische Lehrerausbildung, ber uch lich die Quellen ihrer Aussagen verschleiern
die Theologenausbildung den Theologi- wollten.

schen Fakultäten, sowohl staatlichen Univer- Der Schwerpunkt der Untersuchung liegt auf
ıtäten als uch kirchlichen Hochschulen. Und der Analyse VOIl Darstellungen, »die 7ARR eılt-
gehören nicht uch Lutherdarstellungen hinzu, punkt ihrer Veröffentlichung allgemein als repra-
die in der DDR erarbeitet und elehrt WUT- sentatıv für das Lutherbild der DDR-Histor1i0-
den, ber aulser. der DDR erschienen, w1e die graphie galten« (1 7) Der Vt. intormiert nicht 11UT

kleine Biographie „Luther Bi 95 Q)« VO  e TAanz Lau, über den Inhalt der analysierten Werke, sondern
die 1962 1NSs Englische ‚OWl1e 1966 1Ns Polnische achtet zugleich besonders auf die Unterschiede
und Japanische übersetzt wurde? Es 1st einsich- 7zwischen den marxistischen Historikern, da{iß®
t1g, die umfangreiche und außerst vielfältige der »Wandel« deutlich wird. [ Jas VO  — Max e1in-

metz (1 *D, 990)] entwickelte Konzept der h_Lutherrezeption der DDR nicht leicht be:
wältigen ist. SO überrascht nicht, da{fß derZ bürgerlichen Revolution« findet dabei die gebüh:
sSAat7z »Zum Wandel des Lutherbildes 1n der IUR- rende Beachtung, ber uch der politische E1n-

u18 der SED Mıiıt Hilfe VO  H Material aus demGeschichtsschreibung« das angekündigte The.
einschränkt, das 1m ext noch präziser 5C- Archiv der Berlin-Brandenburgischen Akademie

falßt wird: geht die Geschichtsschreibung der Wissenschaften und des ehemaligen Parte1i-
der VO  } der marxistisch-leninistischen Weltan- archivs der SED werden Hintergründe für politi-
schauung gepragten Historiker der DDR sche Vorgaben und Einflufßn:  en aufgehe. Es
w1e weniıger Theologen, die deren Ausführungen könnte noch thematisiert werden, W1e olge der

Zensur die innermarxistische Auseinanderset-teilweise ihre Darstellungen einbezogen: RO-
semarıe Mülhler-Streisand, ertWendelborn. Die ZUNgCH nicht tfen al  S:  X:  n werden konnten,
Gleichsetzung der marxistischen Geschichts- sondern sich Urc. Nichtübernahme alterer POo-
chreibung der DDR mıit der DDR-Geschichts- sıt1ionen und Akzentverschiebungen vollzog.
schreibung ist ‚WAaT verbreitet, erZeuUgt ber e1- I )er Von ıner breiten Offentlichkeit Nnnerha
1LICI nNnne. der die nichtmarxistische Ge- und aufßerhalb der DDR wahrgenommenen LuUu:
schichtsdarstellung der LDDR ausblendet uch ther-Ehrung 19853 1st ein usführliches Kapitel
die vorliegende Untersuchung bietet manche gewidmet. { Jer Vft trifft die Feststellung, da der
verallgemeinernde Darstellungen, die ber 11LUT »Apparat des Zentralkomitees auf das bevor-
auf die marxistische Geschichtsschreibung stehende Lutherjubiläum offensichtlich VO  -
treffen bzw. uch 1Ur auf diese abzielen. kirchlichen Stellen aufmerksam gemacht« WUTrT-

eine Übersicht des Forschungs- undDiskus- de 177) afür führt das Bemühen VOoOoN Man-
SiOoNsstandes folgt das sehr instruktive Kapitel fred Stolpe, dem Leıliter des Sekretariats des Bun-
» [ Jer ideologisch-organisatorische Rahmen der des der Evang, Kirchen 1n der DDR, ahre 977
DDR-Geschichtswissenschaft«. ESs en HNer- d ein Gespräch des Vorstandes des Bundes mi1t
dings Intormationen über die Tätigkeit der der »SED-Parteispitze« erreichen. Es bleibt
Hauptverwaltung Verlage des Kulturministeri- ber noch untersuchen, ob nicht vorher der
UMS, die mittels ihrer Zensur Streichungen und gleichzeitig der Internationale Kongreiß für
rgänzungen CIZWAaANS und entschied, WAas veröf- Lutherforschung ınen Denkanstoß gegeben hat
fentlicht werden konnte. S1e führte ıne- Denn ugus 1977 auf dem Kongre{iß
StE VOI Autoren, die nicht erwähnt werden soll. Lund die Einladung des nächsten Kongresses
ten. dieser stand uch Heinrich Bornkamm 98 das Heimatland der Reformation aqaUSSPIC-
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hen können, mu{fÖte der Bund der ‚vang KI1r- auseinanderzusetzen. Da{fß Honecker nichtC
hen 1n der DDR sich bei der Regierung der DDR lang, kirchliche Vertreter als Mitglieder des
vergew1ssern, dafß die dazu eingeladenen .aste Lutherkomittes der DDR gewınnen, sondern
uch eine Einreisegenehmigung erhalten würden. sich n1t ihrem (‚aststatus zufriedengab, inter-

Wichtiger ist ber die rage nach der politisch- pretier der Recht als Verzicht auf das
ideologischen Konzeption der staatlichen Luther- »STEefs beanspruchte öffentliche eutungsmonOo-
Ehrung. Aus Archivalien kann der wichtige pol für bedeutsame historische Ereignisse« 87),
Gesichtspunkte FEiıne Zusammenkunft Was sich 983 uch auf e1in liberaleres Erteilen

Juli 978 VON Mitarbeitern des mıit Mitar- VOI11 Druckgenehmigungen Veröffentlichungen
beitern anderer staatlicher Einrichtungen und nichtmarxistischer Autoren niederschlug. Jer
Historikern aflst erkennen, angesichts 671 - 1st auf Vorschläge gestoßen, das dänische und
kennbarer Vorbereitungen evangelischen KIır- das schwedische Königspaar einzuladen 189)
hen das Lutherkomitee der ‚vang Kirchen Darüber hinaus verfolgte Honecker das Ziel, den
der DDR wurden nach vorausgehenden Beratun- deutschen Bundespräsidenten einzuladen. er
gCN amn Dezember 1978 konstituiert ar- Edition Verlag Le1ipz1g stellte dafür ıne Pracht-

Festlichkeiten Ausland und zahlreicher ausgabe VO  - »[Jas Fest-Epistolar Friedrichs des
Touristen 1n die DDR Luthers 500 Geburts- Weisen« her und freute sich vorab auf die welt-
tag eiıne uberlegte Reaktion ertorderlich erschien. weıte Werbung, WenNnn Honecker VOT internat1o-
Dabei wurde die Ankündigung einer Luther- nalen Medien 1nes der Exemplar dem Bundes-
biographie VO  - Heinrich Bornkamm ennt- präsidenten überreichen würde. ber der Bundes-
N1s g  3980008 und das Projekt einer Luther- präsident und damit uch die anderen Staatsober-
biographie VON Gerhard Brendler erörtert. Später häupter erschienen nicht, weil w1e damals
wurde staatlicherseits noch die Lutherbiographie hie{ß Honecker den Festakt nicht aufßserhalb VOon
1nes Theologen angeregt Nachdem ein Kirchen- Berlin egehen und der Bundespräsident 38
historiker erklärt hatte, könne keine Luther- der unterschiedlichen Interpretation des Berlin-

STAatus nicht nach Ostberlin kommen wolltebiographie verfassen, weil kein klares Konzept
über Luthers Entwicklung Retormator habe, Es wird deutlich, für welche hohen aufßenpo-
Vorarbeiten äalteren Luther ehlten und litischen und innenpolitischen Ziele Honecker
uch für das VOI ihm Vertafßßte keine Druck- die Luther-Ehrung instrumentalisieren such-
genehmigung erwarte, rachte ertWendelborn te. Der ze1g! auf, welche Entwicklungen 1m
L98 die Lutherbiographie »Martın Luther« her: SED-Staat den Zielen dieser Luther-Ehrung
AaAUus jel der Luther-Ehrung sollte se1n, einer- führten. Miır scheinen hier noch wel Ereignisse
se1ts eine Lutherdarstellung bekämpfen, die beachtenswert, die allgemein kaum Beachtung
das Bestehen einer einheitlichen deutschen Kul finden Mıiıt dem Beıitrıitt der beiden deutschen
turnatıon propagıere, und andererseits »die hu Staaten 1973 in die UN!  © und der nachfolgenden
manistischen Grundsätze unNnserer Kirchenpolitik internationalen Anerkennung der DDR gerlet
uch international wirksam demonstrieren«. diese hohen Druck, uch außerhalb des
Aufßerdem sollte Einflu{£ß auf kirchliche Veran- »soOzialistischen Lagers« akzeptabel erschei-
staltungen3081801 werden. Später wurden die 11C  = Der Vft. estätigt das, indem aufweist, wWw1e
verstärkte Identifizierung der DDR-Bürger mı1t wichtig für die SED die Außenwirksamkeit der
ihrem 49 als 1el geNaNNET. Die Historiker CI- Lutherdarstellung WAaT. Daher erhob s1e den
hielten die Aufgabe, Reformation und Bauern- spruch, das humanistische Erbe der deutschen

Geschichte VOTrDL  C verwalten. { dıe NECUEkrieg gemeınsam als frühbürgerliche Revoluti-
interpretieren und ich offensiv mit »bür- Kulturpolitikwurde Zusammenhang mıit der

gerlich-reaktionären Geschichtskonzeptionen« Reformationsgeschichte erstmals 1975 ‚UgEN-
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cheinlich, als 450jährige Bauernkriegsjubi- der »Thesen über artın Luther« 1n Abstim-
INUN: mıi1t SED-Funktionären die Richtlinienläum 1n Le1pz1g eine internationale agung

ter Einbeziehung VO  > Theologen stattfand. We: 1983 bestimmten, hne da{ß darüber eiıne Öf-
nıge re vorher hatte die SED Steinmetz noch fentliche Diskussion gab 1 die Wissenschafts-
untersagt, mi1t dem Leipziger Kirchenhistoriker funktionäre »erlangten ihre überragende Stellung
Franz Lau I90/- 3| disputieren. 1n der DDR-Geschichtswissenschaft nicht allein

wissenschaftlicher Leıstungen, sondern uchInnenpolitisch brachte die 3/74 beginnen-
de Olkrise die DDR wirtschaftliche Schwie- durch die Ausnutzung administrativer Struktu-
rigkeiten, die geboten erscheinen ließen, die ‚I11« 30 TZutreffend konstatiert der Vf., die
ideologische Auseinandersetzung zurückzuneh- marxistischen DDR-Historiker 198 angesichts
INeIN Nur WCI das systematische Zurückdrän- e1ines breiten internationalen Interesses dem I:

IU  =| erlagen, se1 ihnen e1in Durchbruch ihrerCI der Kirchen eine aktive Förderung des »Aus-
sterbens der Religion« VOIL ugen hat, kann C71- Forschungskonzepte gelungen 29 Denn 1n
INCSSCHIL, welchen Kurswechsel das Gespräch Wirklichkeit fanden s1e VOT lem als ertreter
schen dem Staatsratsvorsitzenden und dem Vor- einer marxistischen Luther- und Müntzerrezep-
stand des Bundes der Evangelischen Kirchen tion Beachtung, deren entscheidender Rezipient
der DDR Müärz 1978 bedeutete. Manche eine politische Macht darstellte. Mit dem Erlö-
sahen darın den eginn iıner Reform, einer Hu- schen dieser Macht erlosch uch weitgehend das
manısierung des marxistisch-leninistischen SO- Interesse diesen Historikern, Was manchen

VOIL ihn enttäuschte und verbitterte.zialismus, andere erinnerten sich daran, Hiıt-
ler während des eges die Abrechnung mi1t den Die vorliegende Untersuchung bietet hne
Kirchen auf die elt nach dem Endsieg verschob. Z weitel wertvolle Informationen und Fragestel-

Die Studie beschränkt sich ber nicht auf Ana- lungen marxistisch-leninistischen Geschichts-
lysen, sondern verfolgt auch, ob die marxistisch- schreibung der DD  Z ınıge Urteile über 1L11a7-

leninistischen Historiker ihre Methode die xistische Reformationshistoriker 1n der DDR
Formationstheorie konsequent durchführten sind allerdings verallgemeinernd ausgefallen.
und ihren Anspruch nachwiesen, da{fß s1e über Eın zusammentassendes Urteil sollte ihre untzer-
eiıne objektive Überlegenheit über andere For- un! Lutherrezeption zusammensehen und bis
schungsansätze verfügten und Historiographie 989 verfolgen Gewiiß gaben s1e. ihre Thesen
11UT Sozialismus als Wissenschaft betrieben utherjahr 1983 den Kirchenhistorikern 1ın den
werden könnte Bere1ıts iın der Lutherbiographie »Expertengesprächen« 1L1UT Kenntnisnahme,
VO:  e} Gerhard Zschäbitz (1920-1970) die 1967 ber auf das Lutherjahr folgten sachliche Diskus-
erschien fand der erft. das Eingeständnis, sıonen, die hbis 1959 ıne uch VO:  } den Marx1ıst1-
die marxistisch-leninistische Historiographie SC- schen Historikern akzeptierte Entmythologisie-
Nu1n religiöse Kategoriıen nicht erklären, nicht LU der sozialistischen Müntzerrezeption för-
ın System einordnen und damit nicht alle derten. Es sollten uch ihre ideologisch wenıger
» Vorgänge und Ideen historisch-materialistisch gepragten Untersuchungen und Editionen einbe-
erkläre könnte 1571} 11werden. In bezug auf ihre Wirkungen sind

Besondere Aufmerksamkeit widmet der der nicht ihre »Ergebnisse« betrachten, sondern
Beziehung zwischen den marxistischen StOTrT1- uch ihre Herausforderungen für nichtmarxisti-
kern und der SED Er weist nicht L1LUT eine sche Historiker und Theologen, verstärkt sozial-
nehmende politischena.auf, sondern geschichtliche Gesichtspunkte die Reformati-
uch das Bemühen dieser Historiker politi- onsgeschichte einzubeziehen, Müntzer als heo-
sche Anerkennung. Er arbeitet eine »(Gruppe VOI logen darzustellen und sich der Sozialethik m

thers 7zuzuwenden.Wissenschaftsfunktionären« heraus, die mittels
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Buchbesprechungen

WIEMER: »Meın YOSt, Kampf und Sieg 1Sst Anker El der Sturm (b) akzentuiert werden, und
Christus«: Martın Luthers eschatologische heo- sind bei Vf Zzwel Gedankenreihen ine1in-
logie nach seınen Reihenpredigten über Kor ander verflochten.
1532/33) B; de ruyter, 2002X 80 a} Die 1Ne Gedankenreihe betrifft die
"Theol Bibliothek Töpelmann; 19| Zugl GEÖR Auferstehungslehre |Kap Für s1e folgt aus der
Uni1Vv., theol ] ıss., 100138 Auferstehung Christi des Erstgeborenen mit

ehlbarer Heils-) Gewißheit 142!| die Auferste-
stellt das Thema se1iNer Von Oswald ayer hung der Christen, WI1e bei einer Geburt die GCilie

betreuten IDıssertation, den Zusammenhang VOI der dem aup folgen 140); Ja s1e 1st»größe-
Rechtfertigung und Auferstehung bei Luther, Ich Hälfte schon geschehen« 141]), nämlich der
tast intımer Zwiesprache mıiıt den Quellen Lu- Seele nach, WO8CSCH der Leib die »kleinere
thers Reihenpredigten über { )re1 e1ın- Hälfte« (1 5} ist. Diese Gedankenreihe kennt eine
führende Kapitel {I54 behandeln Methode und »Analogiefähigkeit der Natur« und kann
Forschungsgeschichte (Kap. SOWI1eE Einleitungs- Saatkorngleichnis 8i 5y 36- 38) »e1ne empirische
fragen ‚Kap und Frontstellung der Quellen Parallele ZUT Geschehen VO  e} Verwesung und
(Kap I, ehe der Hauptteil 5-25 deren escha- Auferstehung« sehen (125; vgl 58f)
tologischen Gehalt den drei »Fragekreise|n|« Dagegen betont die andere Gedankenreihe,
Glaube, Lehre un Leben (Kap IV-VI) erhebt (48) Luther jede AnschauungVl der Zukunfts:
Vf. »verzichtet« auf die historische Einordnung erWartung und die Predigten über sSind
der Quellen (9) ebenso W1e auf weiıtere exte reich daran (192 »Gegenbilder ZUT Mpirie«
Luthers (8) Vielmehr führt die systematische zeichnet (9 Erst dasSCWort (Gottes (Kap
These durch, Luthers Theologie durchweg IV.A] »SEtzZt Wirklichkeit« Vollsinne (66) und
mi1t der Auferstehung der oten korreliert se1 ermöglicht seiner eschatologischen Durchset-
»Christlicher Glaube, christliche Lehre und ZUN Erfahrung, und ZWAar »besondere ahrung«
christliches Leben lassen ich nach Luther ohne (76) S1ie steht natürlichen Empirie 196 99 f
die Erwartung der Auferstehung der Oten Ö.)| und ZU »empirisch nachvollziehbar« Be
1Inem Leben Angesicht (‚ottes nicht en weisbaren ZUT Vernunft (61 Ö.) Ge.
LenNn« (2) Diese ywartung hat zufolge nach gensatz Der Glaube (Kap. 1V.B) hat die An-
Luthers »Grundentscheidungen des Glaubens« echtung D: Normalsituation (48 62), die TSLT
(Kap kraft der Gottheit (Gottes ınen »ontolo- »„die Vollendung, des Todes Tod«, abschaffen
gischeln Ankerplatz«, der ihre Wahrheit bürgt kann 255) Denn IST dann geschieht die »dop-
(5 5), nämlich das Verheißungswort (sottes 160), pelte Umkehrung« 216), die »Umkehrung |
Ww1e der offenbart ist (64) So bietet der durch den ‚ündentall über die Schöpfung her-
Luthers Eschatologie das Bild eines Schiffes, das eingebrochenen ‚Verkehrung:«« (21 2} Diese das

den Stürmen Von Welt und eıt trotzend auf SAaANZC Kap beherrschende restitutionsescha-
den himmlischen Heimathafen steuert, ja dort tologische Gedankenfigur (133; Za aßt die
schon Anker geworfen hat Dieses Bild kann auf Eschatologie die Protologie anknüpfen E
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und klammert die Geschichte her dQUS, jeden- Traudel Himmighöfer hatte sich VOrgeNOIMMNIMMNEN,
falls lockert Vt hier den Nexus VO  - Geschichte die Entwicklung der Verhältnis Luther-

bibel lange her spartanisch erforschten Zürcherund Zukunftserwartung und damıit die These,
VOLL der ausgeht. Selbst Wort und Glaube, „auf Bibel während ihrer direkt mi1t Zwingli
Erden die Grundlagen des Christseins«, sind Vt. verbundenen Entstehungsphase darzustellen, und
zufolge bei Luther »angelegt auf ihre Aufhebung« legte diesem Vorhaben ınen Acht-Punkte-Plan
(89; vgl 168) zugrunde. UDa sich dieser sowohl durch methodi-

Wohl entspricht dem Anliegen des Vf£.; »LUu- schen Einfallsreichtum als uch eıne dem Bibel.
ther hören und Gehör bringen« (7), Thema aNngeEMESSCHNC Breite beispielgeben aUuS-

beide Gedankenreihen ihrer Verflechtung zeichnet, soll kurz referiert werden: U k1ä
stehenläßt. Wo jedoch die Grundthese wider- TL WAäarTt die Vorgeschichte bis Z,U111 egınn des
sprüchlich werden oht wWw1e ‚ben bei Wort Zürcher Bibeldrucks 1mM Jahre 524 Erstmals
und Glauben, da mufß systematische Theologie erarbeiten wWar 1ne vollständige Bibliographie
weiterfragen. Vft 1st daher dort besten, der Zürcher Bibel für den erforschenden e1ıt-
Wort (Kap IV.A) und Glauben (Kap IV.B) ZUSa1ll- T1auIll Wäal das Verhältnis zwischen den ersten

INEeI- und weiterführt in eine metaphorische Zürcher Bibelteilen und denen der Lutherbibe.
»e1ine der Kernfragen der vorliegenden Arbeit»Sprache des Glaubens« 196 Kap. IV.C), die ihre

Vokabeln auf (:ottes Verheißungshandeln hin überhaupt« (4) bestimmen, wobei die EG
anhört Z 8menschlicherTod als Gottes Saat schlagene Methode überzeugt, beim Durchgang

durch die Bibelteile nicht 1LL1UTE die ewöhnlich 1nder Auferstehung 5‚ 36-38]). Hiıer fußen des
stärkste Gedanken, der,es Se1in als abe Augenschein FENOIMMIMNECNECN, theologisch heraus-

56| der die thische Forderung der Zukunftser- ragenden €xXte untersuchen, sondern grofß
flächiger vorzugehen, VOTLT em ber uch dieals Beschenkenlassen (I1O0I. I 250]

verstehen. Freilich leibenbei dem Vft. schon Wort zahlreichen Beigaben Bibeltext einzubezie-
und Claube selbst wieder me1lst die Alternati- hen Da für die Zürcher Bibel anders als für

die Lutherbibe keine moderne Editi-VCH VOIN Giesetz und Evangelium 67-72) bzw. » Em-
pırıe un!t Erwartung« 216) gebannt und werden vorliegt, machten sich Textvergleiche ZWI1-
kaum ım Sınne der »Sprache des Glaubens« gele- schen einzelnen Ausgaben notwendig, die erkun-
SCI1 als inkarniertes Wort bzw. Fiduzialglaube, als den sollten, ob für einzelne arıanten sprachli-
die s1e sicherlich nicht ihrer Aufhebung harren. ehe; philologische der theologische Gründe auUus-

eistet mi1t seinem Buch eine engaglerte und schlaggeben: eıtere Untersuchungs-
präzıse Darstellung VOIl1 Luthers Eschatologie, gegenstände betraten die Rolle der »Prophezei«,
hält jedoch durch den Verzicht auf Bezugs- die „»Zürcher Eigenleistungen« innerhalb der

einzelnen Editionen 3881 der zeitlichengrößen außerhalb der Quellen Z uch beim
Gegenwartsbezug: die Interpretation knapp. Entfernung VONN 524 mıt besonderem Gewicht

auf der Zürcher Propheten- un! Apokryphen
Bonn enn1ing Theißen übersetzung SOWI1E den Vollbibeln VOIN 30/31

fragte nach theologischen Signalen e1in-
zelnen Bibelausgaben, die unktuell ine beson-

[RAUDEL HIMMIGHOÖFER: Die Zürcher Bibel bis ere Perspektive auf bestimmte Ereignisse der
ode Zwinglis (1 31) Darstellung und Bı1- Zürcher Kirchen- un!Theologiegeschichte jener

ographie VO  - Zabern, 1995 = 500 Jahre erlaubten. Und stellte sich abschlie-
Kend die rage nach Zwinglis eiıgenem Anteil(VIEG; 154' Abt Abendländische Religionsge-

schiıchte — ZüglAUniv., Fachbereich Evang. Übersetzung und Beigaben, die s1e anhand VOIN

Theologie, Diss., 1992/93. Bibelzitationen Zwinglis Schrifttum ermitteln
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wollte, wWas sich angesichts tehlender Bibelstel- die Bekanntschaft miıt Luthers deutscher Über-
lenregister »COrpus Reformatorum« als MU- setzung des Neuen LTestaments Er wirbt für die
hevoll erweılısen sollte. Lektüre dieses Textes: der iın Basel nachgedruckt

Dieser Problemkatalog wird VOIN der Inhalts- worden WAarL, ebenso WI1Ie die lateinische Über-
gliederung des Werkes, das der Hauptsache SCLIZUNg des Erasmus un! verrat Kenntni1s VOI

chronologisch den einzelnen Zürcher Bibelteilen der bevorstehenden ersten Wittenberger deutschen
tolgt, 1m Blick auf die Vorgeschichte, die AA Teilausgabe des Altenes  ents Den Weg
her Prophezei der die Propheten- und Apokry- ersten 524, Zürich gedruckten „»Luthertesta-

ment« ohne Luthers Namen auft dem Titelblattphenübersetzung zusammenhängend aufgenom-
116  - {Die übrigen Problemstellungen begleiten beschreibt Vfn als komplexen Prozei5, der
die I1 Arbeit 7 wel Kapitel sind Zwinglis wohl die innerzürcher reformatorischen Verhält:
Mitarbeitern Leo Jud (1482-I1 542} und Christoph n1SSe, die Abwendung VO  Z Erasmus VO  3 seiıten
Froschauer (1490-I 564 SOWI1E dem Basler Bear- Zwinglis und uds Verhältnis SA (ewinn
beiter VOoN Luthers Septembertestament vorbe- des reformatorischen Schrittprinzips und die VCI-

halten. legerische Tätigkeit Konrad Pellikans (1478-1
geht nicht mıit Strömungen ın der äalteren ın Basel W1e VO  w} Konrad Froschauer Zürich

ForschungOIm, die den Einflufß des Erasmus einbezieht. Allerdings stellte sich eın sprachli-
VON Rotterdam auf Zwinglis Beschäftigung mi1t hes Problem „Es galt, 4AUusSs dem deutschen Te-
dem reinen griechischen bzw. lateinischen Bibel: tament e1in schweizerisches machen. Der
LEXTt beschränkt sehen wollte, sondern sieht die Zürcher Bibeldruck erwles sich zunächst SCIA-
intensive Beschäftigung mMi1t em ext selbst (ei dezu als eine Aufgabe der sprachlich-dialek  en
genhändiges Abschreiben und ausgewähltes An- ‚Assimilierung: des Luthertextes« (86) EimigeA
notieren der Paulusbriefe bzw. deren Auswen- bellen zeıgenchdiese sprachliche ASs-
diglernen!| 1n Ng Zusammenhang m1t den similation. Ebenso finden sich jedoch bereits
Anweisungen des FErasmus 1ın dessen, dem » NO- 524 ıne Fülle Von Korrekturen aufgrund e1ge-

Instrumentum« DbZzw. »Novum Testamen- 11C1 philologischer und theologischer Arbeit
«C beigegebenen Einleitungsschriften. Zwingli Bibeltext SOWI1E Veränderungen der Glossatur,
habe in ihrem £15 eine Predigtweise veran- die dem Schlufß kommen lassen, Zwingli
dert In der anhaltenden Diskussion Z,W1N£g- selbst als den eigentlichen (J]bersetzer des Zür-
lis »reformatorische Wende« ahre 16, die her Neuen lTestaments VO:  - 524 bezeichnen
sich äahnlich Ww1e bei Luther auf ein spateres Selbst- 19], wobei 1E zeigen kann, Zwingli 1Inner-
ZeUgN1S tutzen kann, entscheidet sich Vfn fol: halb der Übersetzung des Neuen Testamentes
gerichtig eiıne Deutung, die dieses eine eine eigenständige Kombination VO  5 Rechtterti-
bewulfste Hinwendung Zwinglis Bibelhuma- gungslehre und Ethik implantiert (1 Zwing-
NıSmMus annımMmMt. Eıne NEeCUEC Praxis wird sicht- lis weıtere Entwicklung als Theologe un! Bibel:
bar, als Zwingli 519 erstmals das Matthaeus- übersetzer wird anhand welterer Ausgaben des
evangelium Zürcher Grofßmünster 1m Sinne Neuen SOWI1Ee des Alten Testaments mit einer
einer lectio continua durchpredigte. Gegenüber Fülle VO  - Vergleichen zwischen Zwinglis
seinen Oberen rechtfertigte sich mit Berufung ten und dem Bibeltext eutlich, wobei Zwinglis
auf die Kirchenväterauslegungen ganzecr i bli- theologisches Interesse zuweilen auf Kosten der
scher Bücher und dem Hinweilis auf die relativ Sprac.  en Verstehbarkeit 117 Vordergrund
Junge gültige Perikopenordnung, dienaTYSTt steht Im Ergebnis kann die Jahre VON
auf Kaiser arl den Grofßen zurückgehe 524 bis 15 3L1 als der entscheidende 8 ersetzer

Z7u Zwinglis eigenem, sich fortwährend ıinten- und Bearbeiter der Zürcher bestimmt WEeTI-
sivierendem Bibelstudium kommt Anfang 523 den 426 verweilist übrigens noch auf Un-
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terschiede zwischen der Revisionsgeschichte der Quellgrundes die 1 Protestantismus
Zürcher und der Wittenberger Bibel, die iımmer letztlich gemeiınsam bewahrte ück- und Selbst-
mit Luthers Namen und Autoritat verbunden indung die Heilige Schrift herauszustellen,
blieb und infolgedessen bis heute e1in VOI)l der uch WenNnn Frasmus selbst nıiıcht ‚unan-
Zürcher Bibel deutlich unterscheidbares Nach- tischen Schriftprinzip fand (3anz Anfang ih:
leben hat DiIie öglichkeit ständiger Weıterar- TT Arbeit reflektiert Zwingli den
beit Bibeltext nach Zwinglis Tod, die durch: frühen ahren VOIl LE bis theologisch »ent-
4aus seinen Intentionen entsprochen haben dürf: scheidend bestimmt« WarTr » VOINL der Theologie
t ‘J blieb auf die Dauer nicht ohne Auswirkungen un!: Christuslehre des großen Humanısten« Eras-
auf die ursprünglich größere theologische Ge- 111US (II) Dem ist bibelhumanistischem
schlossenheit der Zürcher Bibel Aspekt gewilß zuzustimmen. Da{iß ber WI1e s1e

fortfuhr Frasmus derjenige SCWECSCH wäre, »„»demeBibliographie der Zürcher Bibel einschlie{(-
lich der relevanten auswärtigen Bibelquellen ist die Integration der humanistischen Gelehrsam:-
VOIl der auf das SAlLZC ausgedehnt 437- keit die Theologie gelingen sollte«, modifiziert

sich 1n ihrem Werk Blick auf Zwingli wWw1e471). vorgeschaltet sind eın tabellarischer
Oberblick über alle Zürcher Bibelausgaben e1in- auch auf Luther eigentlich VO selbst. LDDenn
schließlich der lateinischen, griechischen, CNS- 3881 ihrer Wirksamkeit gelang nicht 1n
lischen SOW1e lateinisch-deutschen bis (43 3- der Theologie des Erasmus selbst, sondern YSt

43 die rweılıterung hat ihren rund iın dem die der theologischen Arbeit einiıger seiner Schü-
Untersuchung abschließenden Abschnitt Zl ler un ihren aufßerst vielgestaltigen, ber ih:
sammenfassung und Ausblick«, 422-432) SOWI1E LCI1I1L Verhältnis ZU Bibelgrund ein1ıgen tE-
drei emmata, die sowohl die Verwandtschafts- stantischen Theologien eine wirkliche »Integra-
verhältnisse zwischen den rühen Wittenberger, tiıon der humanistischen Gelehrsamkeite«.
Basler und Zürcher Drucken als uch die spate-

Eigenentwicklung verdeutlichen 43 Leipzig/Schönbach Michael eyer
Von ihrem einleitenden Acht-Punkte-Plan C1-

hoffte sich dessen Berücksichtigung
»E UCI) Einzelerkenntnissen« bezug auf die WILFRIED ETTLER: Die Zürcher Bibel VO  -

Zürcher Bibel bis 1531 führen könnte (6) Lie philologische Studien ihrer Übersetzungs-
Untersuchung selbst bietet nicht 1Ur iıne beein- technik und den Beziehungen ihren Vorlagen.
druckende Ergebnisvielfalt 1n klaren Aussagen Bern; B; Bruxelles; FI S Oxtford; Lang, (0]018

519und begründeten Urteile die übrigens auf dem
Hintergrund ıner intens1ven, optisch durch Pe-
tit-Druck hervorgehobenen Beschäftigung mıit Kettler beendete sSe1Ne philologischen Studien
der bisherigen Forschung erfolgt sondern C717 - Zürcher Bibel VOIN kurz nach dem Erschei-
weckt den Eindruck e1ines (GGanzen. VDenn s1e be: 1891A01 VO'  e} Traudel Himmighöfers Werk Ihr Ge-
kräftigt die Vorstellung, Zwinglis Wirken samtüberblick bis 1531 chließt eine VOINl ihm
analog dem Luthers durch den einen grundle- selbst empfundene Lücke beiden Arbeiten
genden Zusammenhang VOIN Bibel und 1D11SC. WIT! iNnan Blick auf die weıtere Beschäftigung
verantworteter eologie gepragt WAl. Deshalb mıit der Zürcher und den mit ihr verbunde-
1st die Lektüre des Buches über das spezielle In- nenNn Problemkreisen (Z Prophezei, Propheten-
teresse der „Zürcher Bibel hinaus uch SC- übersetzung, Luthers Einfluß) nicht vorüberge-
eıgnet, die besondere Rolle des Erasmus VON Rot- hen können. Insotern ist wichtig, festzuhal-
terdam und damit die historische Dynamik der ten, Kettler Ergebnis seiner Forschungen
bibelhumanistischen Bewegung als des geme1n- anders als Himmighöfer der alteren Vorstellung
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verbunden bleibt un:! die Zürcher Bibel stärker pheten und Apokryphen chneller als Wittenberg
als gemeinsames Projekt der Prophezei mıiıt e1- Hier rfolgt keine Beurteilung VO  - Über-
181 Zwingli inter versteht (99-112} setzungstechniken, sondern 1st beabsichti
Himmighöfer hatte Zwinglis eindeutig Abweichungen aufzuzeigen, die erlauben, e1-
noch über der Stufe eines prımus inter = nerse1ts die Eigenständigkeit der Zürcher Über.
gesetzZt, ohne jedoch die Prophezei geringzuschät- SEtzZUNg gegenüber dem Luthertext un! anderer-
Z  - Beide Arbeiten, die sich ihrem Gegenstand se1ts den Nähegrad beider Übersetzungen 98888!
über unterschiedliche wissenschaftsmethodische Ttext bestimmen. der abschließßenden ZA”0
Zugänge nähern, stehen Iso nicht für wel sammenfassung sind Nähe und Ferne der Luther-

Forschungsperspektiven, sondern siedeln übersetzung Zürcher Bibel VO  - 31 noch-
bezug auf Zwinglis Stellung mehr der weni- mals ausführlich aufgenommen (474-476). In

CI leicht neben einer gänzlich vermittelnden manchen der nabhängig voneinander übersetz-
Position. ten Perikopen 1st Luther dem rTtext näher, ın

anderen Zürich Oort Zürich den LuthertextIn der Zürcher Prophezei legte 11181l Stücke des
Alten Testaments auf der Grundlage des hebräi: benutzte, gab her Differenzen ezüglich des
schen rtextes, der Septuagınta un! der Vulgata Wortschatzes als der Syntax. Zuweilen machte
aus I die Auslegung rfolgte lateinischer und 1112A11 die gleichen Fehler, zuweilen übersetzte
deutscher Sprache. Das Neue lestament wurde Inan unabhängig voneinander SAalZ hnlich
1n deutscher Sprache ausgelegt. Vf. hat die Ar- kommt dem Ergebnis, etz nıcht
beitsweise der Zürcher Prophezei kurz beschrie den Nachweis einer besseren der schlech-
ben un:! ausführliche Bıogramme ihrer wichtig- eren Übersetzung auf der eınen der anderen
sten ständigen Mitglieder beigegeben. Den skiz. e1te gehen kann, sondern die Erkenntnis,
zierten der alttestamentlichen Auslegung beide Übersetzungen »als wel verschiedenarti-
dieser über ein1ge Jahre relativ homogenen Grup- Formen der Bemühung das Verständnis

hat methodisch der eigenen Arbeit ZUSTUN- der biblischen Botschaft und deren Darstellung
de gele Als Textbasis dienen elf geschlossene 1n der Volkssprache« anzusehen 476) Dankbar
Perikopen aus dem Alten und Neuen Jestament, erwähnt werden soll, da{ß Vft mıiıt se1INer per1-
deren »sprachlich-stilistische Analyse und ext- kopenbezogenen Methode den Bemühungen Z.UT

vergleich« jeweils mit ıiıner kurzen Erläuterung Erforschung VOI Luthers Bibelübersetzen iıne
des biblischen Kontextes beginnt Dem verswel- große, kontextuell autbereitete Materialtülle be-
SC Abdruck des hebräischen bzw. griechischen reitstellt.
Itextes 1sSt die Fassung der Zürcher Bibel Luther Kritik der Zürcher Bibel ist eın e1-
mittelbar beigegeben, wobei eın erster Durchgang a8L Abschnitt gewidmet (1 Hıer werden
der nachtolgende Untersuchung VOT 1em auf die drei negatıve Außerungen eine Briefpassage und
Unterschiede beiden lexten achtet. Wichtige wel Tischredenabschnitte nebeneinander B:
Ergebnisse dieses intensiven Textvergleichs sind stellt und mıit der Verwunderung der Zürcher
1m Blick auf Z7we1 systematisch gut ertfa  are über se1ine kritische Haltung 4US dem Vorwort
Unterschiede, nämlich die /Zusätze erhalb des der Bibel VOIl konfrontiert. Leider beläfst
deutschen Jextes SOWI1E die Veränderungen der bei kurz kommentierenden Informationen,
atzarten, zwelı Tabellen 1m Anhang ZUSa1ll- »Die KritikMartın Luthers« zureichend dar.
mengestellt (48 -49 zustellen. SO chreibt Vt: da{fß Luther 538 die

Der zweıte Textdurchgang 1st dem Vergleich 529 erschienene Zürcher Prophetenbibel kriti-
mıiıt em Luthertext gewidmet, wobei unterschie- sierte und dabei Zwingli persönlich angegriffen

habe der gut überlieferten Tischrede steht berden wird, ob eine grundsätzliche Abhängigkeit
überhaupt möglich 1st Zürich War bei den Pro- ein anderes Thema in ede Luther und Niko-
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laus VOIl Amsdort sprachen „de ecclesiae, aktion zwischen sprachlicher Klarheit und theo-
arrogantıa, S1 cadat praedicatorem““ Y logischer Prägnanz verdeutlichen und In-
52 3729|) Zwingli irmiert Anschluß als terscheidungen anzuleiten, die durchaus 1
Beispiel m1t selner 1n Luthers ugen überhehbli- Einklang mıit den Zeitgenossen klären könnten,
hen Art gegenüber jedermann, uch gegenüber ob eine Übersetzung den ihrer elt besten,
Fürsten USW. ] hese arrogantıla habe selbst VOT mit den besten Mitteln der zeitgenössischen Exe-
dem Prophetentext nıicht haltgemacht Luther DCSC erhobenen 1n beanspruchen konnte. Bl-
hatte Iso nicht prımär die Prophetenüber- belübersetzung War 1m Verständnis der theolo-
SCELIZUNg, für die 1ın seinen ugen Zwingli erant- gischen Moderne des 16 1mmer beides: die
wortlich WAäl, 1m Visıer, sondern benutzte s1e Zusammenfassung der exegetischen Einsichten
lediglich als Beispiel in anderem 7Zusammen- ıner Übersetzung eın ZU selbständi-
hang Immerhin alst sich erschliefßen: Zwingli 40 Leben als ext erwachter Textkommentar
scheute als ()bersetzer nicht VOT Veränderungen die zugleich Ausgangspunkt für einen
zurück, die über e1in 1n Luthers Vorstellung legi- lebendigen, glaubenschaffendenmgang mıiıt der
times bersetzen hinausgingen. Hıer unah: Heiligen Schrift durch möglichst viele Menschen
lich ist auch die beiden anderen Beispiele werden konnte. ] Jas scheinen Zwingli und die
bestellt, welche die eigentlichen Kritikpunkte Prophezei mi1t ihren Lehrveranstaltungen uch
ebenfalls nicht direkt verraten müßte nach den intendiert haben. Für Luther 1st das mıit sSe1-
Ursachen gefragt werden, die Luther dieser 1Gr uch in iınem Kollegenkreis revidierten
Kritik brachten. Bibelübersetzung seltens Melanchthon bestätigt

Eın weıter Textvergleich konzentriert sich auf worden. Es kann natürlich nicht darum gehen,
die übersetzerische= der Zürcher ermitteln, wWwWer heute den Sieg der optimalen
eptuagıinta Alten estamen!: und ZUT Vulgata Sinnermittlung davontragen würde, umal Vt.

Alten und Neuen estamen: I Iie Fülle des nach heutigem exegetischen Wıssen ein1ıge C1-
Materials Von vornherein CIHLEC yTenzen. SO staunliche Ergebnissen VON gemeinsamer Fehl:
1st der jeweiligen Perikope rtext der volle leistung selbst beim voneinander unabhängigen
ext der Zürcher Bibel beigegeben. ber für eın Übersetzen 1n Zürich und Wittenberg autweisen
wirklich effektives Nach-Lesen in den weiteren kannn ber ware 1ıne Aufgabe und s1e be:
Durchgängen sollte inan sich mi1t 1nem grofßen rührt das Mifverhältnis zwischen Kettlers 4US-
Tisch und Hen erwähnten Bibeltexten uSsruü- führlichen Darlegungen der Zürcher DbZw. Zwing-
sSten. Optimal ware also zumindest der ‚ynopt1- lis Übersetzungsvorstellungen 80-98] und dem
sche Abdruck aller Vergleichstexte BCWESCH, INAasSCICIH Kapitel über Luthers Kritik erfor-
mal zumiıindest in den Lutherteilen sehr häufig schen, ob sich Luthers Abneigungen lediglich AUSs
Einzelverse des Sinnzusammenhanges wil seiner starken Anımosität gegenüber den Schwe:i-
len zıtiert werden mussen. Nur die aUSIU.  iche crn speliste der ob s1e nicht uch 1ın se1iner über-
Darstellung einander entsprechenderJlextcorpora setzungstheoretischen Perspektive suchen

ware.iner mehrsprachigen und uch vielfältigen deut-
schen Bibelüberlieferung CIMAS ucheine und
kleinste Nuancıerungen 1m Blick auf die nNnter- Schönbach/Leipzig Michael eyer
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Lelkipäsztor (Budapest) SCJ The sixteenth CeNturYy journal
Lutheran quarterly (Milwaukee, Kirksville, MO}

ALutherische Rundschau (Stuttgart) Svensk theologisk kvartalskrift Lund)
LThJ Lutheran theological journal B7 Stimmen der Zeit (Freiburg 1m Breisgau]

(Adelaide, South Australia) Teologinen aikakauskirja Teologisk
LE Lutherische Theologie und Kirche tidskrisft ‚Helsinki)

(Oberursel) Teolögia (Budapest)
Lu Luther: Zeitschrift der Luther-Gesellschaft ALZ Theologische Literaturzeıtung

(Göttingen| (Leipzig]
LuB Lutherbibliographie hPh Theologie und Philosophie
LuB  e (Freiburg 1m Breisgau)Luther-Bulletin |Kampen)
LuD Luther digest (St. Louis, MO} ThR Theologische Rundschau (Tübingen)
Lu) Lutherjahrbuch (Göttingen] hRe Theologische Revue (Münster]

Materialdienst des Konfessionskundlichen ThSz Theolögiai szemle \(Budapest)
Institutes (Bensheim] ThZz Theologische Zeitschrift Basel)

IREMEKGR Monatshefte evangelische Kirchen- Theologische Realenzyklopädie
geschichte des Rheinlandes Köln] (Berlin; New York,

MKS5z agyar Könyvszemle (Budapest)] Tidsskrift {or teologi zirke Oslo)
NAK! Nederlands archief (0]0)4 kerkgeschiedenis US Una sancata (München]

V1ı(Leiden) Vilägossäg (Budapest)
NELKB Nachrichten der Evangelisch-Lutherischen Veröffentlichungen des Instıiıtuts für

Kirche iın ayern (München)] Europäische Geschichte Maiınz
Norsk teologisk tidsskrift Oslo]) BKG Zeitschrift bayerische Kirchen-
Neue Zeitschrift für systematische eologie geschichte (Nürnberg]
und Religionsphilosophie (Berlin! ZEvE Zeitschrift evangelische Ethik

ODR Ortodoxia: Revista Patriarhiei Komine (Gütersloh)
(Bucuresti) Zeitschrift für evangelisches Kirchenrecht

ORP 'Tübingen]Odrodzenie reformac)ja Polsce
(Warszawa) Zeitschrift historische Forschung

PBI Pastoralblätter (Stuttgart)| Berlin!]
Positions lutheriennes Paris) SCn Zeitschrift Kirchengeschichte

Pro Stuttgart]Protestantesimo Roma)
ZKThPastoraltheologie (Göttingen) Zeitschrift für katholische Theologie

Retormätus Egyhäz (Budapest)| Wien)]
Revue d’histoire ecclesiastique RC Zeitschrift für Religions- und eistes-
(Louvain]} geschichte

NDÜRevue d’histoire et de philosophie Zeitschrift der Savigny-Stiftung
religieuses Paris} Rechtsgeschichte: Kanonistische Abteilung
Reformätusok apja \Budapest) (Wien; Köln!

RoJKG Rottenburger Jahrbuch Kirchen- TK Zeitschrift Theologie und Kirche
geschichte (Sigmaringen) (Tübingen)

RS7z Reformätus szemle (Kolozsvär, RO) Zeitwende (Gütersloh]
RuYu Ru-tu yun-ku (Syngal bei Seoul) Z W Zwingliana Zürich)

Rondom het woord (Hilversum ] Zeitzeichen (Berlin)

Umfang der Ausführungen über Luther

E Luther wird wiederholt gestreift.
2-7 Luther wird auf diesen Seiten ausführlich behandelt

Luther wird auf diesen Seıten ausführlich behandelt und wiederhaoalt gestreift.2-7+"
Die Arbeit konnte nicht eingesehen werden.
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SAMMELSCHRIFTEN

OI CDas albertinische Sachsen und die Reformation/ Dänemark, Norwegen und Schweden Zeıit-
Geleitwort VOll Wintried Müller. Dresden: Dresd- alter der Reformationund Konfessionalisierung:
ner Geschichtsverein. 2003, 1085 1038 (Dresdner nordische Königreiche und Kontfession 500 his

1660/ hrsg. Von Mathias Asche; Anton Schindling.efte 2003 Heft I]; 73) Siehe Nr. 659 946
968 1L1LOOI 10095 1120. 1123 1233 MS Aschendorff, 2003 332 Kt. (Kath Leben
The arts and the cultural heritage of Martın Lu- und Kirchenretorm 1 Zeitalter der aubens-
ther/ hrsg. VO!]  - Eyolt Östrem; Jens Fleischer; Nils spaltung; 62) Siehe Nr 140. L 73

( 2Holger Petersen. Kobenhavn: Museum Tuscula- Deutsche Landesgeschichtsschreibung Ze1-
HUL, 2003 08 Noten, 188 Siehe NT. 645 hen des Humanismus/ hrsg. VOIl Tanz Brendle
678 68 ı. 11785 PE 1257 1289 1392 1697SAMMELSCHRIFTEN  oI  OII  Das albertinische Sachsen und die Reformation/  Dänemark, Norwegen und Schweden im Zeit-  Geleitwort von Winfried Müller. Dresden: Dresd-  alter der Reformation und Konfessionalisierung:  ner Geschichtsverein. 2003. 108 S.: Ill. (Dresdner  nordische Königreiche und Konfession 1500 bis  1660/ hrsg. von Mathias Asche; Anton Schindling.  Hefte 21 [2003 Heft 1]; 73) — Siehe Nr. 659. 946.  968. 1001. I095. I120. 1123. 1233.  MS: Aschendorff, 2003. 332 S.: Kt. (Kath. Leben  02  The arts and the cultural heritage of Martin Lu-  und Kirchenreform im Zeitalter der Glaubens-  ther/ hrsg. von Eyol£ Ostrem; Jens Fleischer; Nils  spaltung; 62) - Siehe Nr. 1140. 1173f.  012  Holger Petersen. Kobenhavn: Museum Tuscula-  Deutsche Landesgeschichtsschreibung im Zei-  num, 2003. 208 S.: Noten, Ill. —- Siehe Nr. 645.  chen des Humanismus/ hrsg. von Franz Brendle  678. 68 1 £. 1178. I251. 1257. 1289. 1392. 1697.  ... S: Steiner, 2001. VI, 293 S.: Il. (Contubernium;  93  Autorität der Schrift und Lehrvollmacht der Kir-  56) - Siehe Nr. 809. 971. 985. 992. 1227.  che: Symposium zum 70. Geburtstag von Ulrich  013  Die deutsche Reformation zwischen Spätmit-  Kühn/ hrsg. von Matthias Petzoldt. L: EVA, 2003.  telalter und Früher Neuzeit/ hrsg. von Thomas  176 S. — Siehe Nr. 594. 1580. 1621. 1641.  A. Brady unter Mitarb. von Elisabeth Müller-  4  Beiträge zur Geschichte der Martin-Luther-  Luckner. M: Oldenbourg, 2001. XX, 258 S. (Schrif-  Universität Halle-Wittenberg: ı 502-2002/ hrsg.  ten des Historischen Kollegs: Kolloquien; 5o) -  von Hermann-J. Rupieper im Auftrag der Rek-  Siehe Nr. 499. 514f. 822. 859. 867. 882. 885. 892.  toratskommission für das Universitätsjubiläum.  014  Der eine Gott und die Welt der Religionen:  Halle: Mitteldeutscher, 2002. 696 S.: Ill., Tab. —  Beiträge zu einer Theologie der Religionen und  Siehe Nr. 113. 143. 593. 1317-  zum interreligiösen Dialog/ hrsg. von Markus  05  The Bible in the Renaissance: essays on biblical  Witte. Würzburg: Religion & Kultur, 2003. 481 S.  — Siehe Nr. 599. 629.  commentary and translation in the fifteenth and  sixteenth centuries/ hrsg. von Richard Griffiths.  O15  Entdeckung des Ich: die Geschichte der Indivi-  Aldershot, Hampshire: Ashgate, 2001. XVII, 204  dualisierung vom Mittelalter bis zur Gegen-  S. (St. Andrews studies in Reformation history) —  wart/ hrsg. von Richard van Dülmen. Köln:  Siehe Nr. 553. 1183.  Böhlau, 2001. 638 S.: Ill., Taf. - Siehe Nr. 366. 877.  06  Biblischer Text und theologische Theorie-  1208.  bildung/ hrsg. von Stephen Chapman; Christine  016  Die Erforschung der Kirchengeschichte: Leben,  Werk und Bedeutung von Hubert Jedin (1900-  Helmer; Christof Landmesser. NK: NV, 2001. VII,  247 S. (Biblisch-theol. Studien; 44) - Siehe Nr. 474.  1980)/ hrsg. von Heribert Smolinsky. MS: Aschen-  492. 585.  dorff, 2001. 116 S., Frontispiz. (Kath. Leben und  97  Blaufuß, Dietrich: Korrespondierender Pietis-  Kirchenreform im Zeitalter der Glaubensspal-  mus: ausgewählte Beiträge/ hrsg. von Wolfgang  tung; 61) — Siehe Nr. 1382. 1403. 1417.  Sommer; Gerhard Philipp Wolf. L: EVA, 2003. 493  017  Estnische Kirchengeschichte im vorigen Jahr-  S. —- Siehe Nr. 1305-1310. 1344.  tausend = Estonian church history in the past  08  Calvin im Kontext der Schweizer Reformation:  millenium/ hrsg. von Riho Altnurme. Kiel:  historische und theologische Beiträge zur Calvin-  Wittig, 2001. 212 S.: Il., Kt. — Siehe Nr. 827. 1179.  forschung/ hrsg. von Peter Opitz. ZH: Theol. Ver-  1370.  lag, 2003. 336 S. — Siehe Nr. 1031 f. 1034. 1044.  018  Evangelische Landeskirchen der Harzterritorien  1058 £f. 1061. 1063. 1304.  in der frühen Neuzeit/ hrsg. von Christof Römer.  09  The Cambridge companion to Martin Luther/  Wernigerode; B: Lukas, 2003. 148 S.: Ill. (Harz-  hrsg. von Donald K. McKim. Cambridge, UK; NY:  Forschungen; 15) - Siehe Nr. 1109. 1114. 1131£.  1277  Cambridge University, 2003. XVI, 320 S. (Cam-  bridge companions to religion;) - Siehe Nr. 112.  019  Festhalten am Bekenntnis der Hoffnung: Fest-  144. 217. 506. 525. 531. 564. 604. 694. 774. 778.  gabe für Professor Dr. Reinhard Slenczka zum 70.  780. 855. 893. 1267. I517. 1555. 1564.  Geburtstag/ hrsg. von Christian Herrmann; Eber-  O10  Däb og medlemskab i folkekirken (Taufe und  hard Hahn. Erlangen: Martin Luther, 2001. 375 S.:  Mitgliedschaft in der Volkskirche)/hrsg. von Hans  Frontispiz. — Siehe Nr. 404. 775. 1124. 1288. 1534.  Raun Iversen. Kobenhavn: Anis, 2000. 272 S. —  1587. 1625. 1686. 1735.  Siehe Nr. 363. 715.  020  Festschrift Rudolf Endres: zum 65. Geburtstag  316Steiner, 100138 VI, 293 IL (Contubernium;

O uüutorität der Schriftund Lehrvollmacht der Kir- 56) Siehe Nr. 809 971 955 992 1227
che: Sympos1ium ZU] Geburtstag VON Ulrich O13 e deutsche Reformation zwischen Spätmit-
Kühn, hrsg. VOI11 Matthias Petzoldt EVA, 20073 telalter und Früher Neuzeit/ hrsg. VO1l Thomas
176 S_ — Siehe NT. 594 1580 1621. 1641 Brady nNnter Mitarb VON Elisabeth Müller-
eiträge Geschichte der Martin-Luther- Luckner. Oldenbourg, 200O1 XX, 58 (Schrif-
Universität Halle-Wittenberg: 502-2002/ hrsg. ten des Historischen Kollegs: Kolloquien; o}
VO]  —j Hermann-J. upleper 1m Auftrag der Rek- Siehe Nr. 499 SI4f. 822 859 867 887, 885 892
toratskommission für das Universitätsjubiläum. O14 Der eine ott und die Welt der Religionen:
alle Mitteldeutscher, 200 696 Ul., Tab Beıträge einer Theologie der Religionen und
Siehe Nr. 113 143 593 1317 interreligiösen Dialog/ hrsg. [(0)81 Markus

0O The Bible the Renaissance: CS5SSay>S biblical Wıiıtte. Würzburg: Religion Kultur, 2003 48
Siehe Nr. 599 629COMMENTATLY and translation 1n the fifteenth and

sixteenth centuries/ hrsg. VON Richard Grittiths. OL Entdeckung des Ich die Geschichte der Indivi-
Aldershot, Hampshire: Ashgate, 2001 X  p 204 dualisierung VO Mittelalter bis 7AGUn egen-

St Andrews studies in Retormation history] wart/ hrsg. VO: Richard Va  - Dülmen. Köln
Siehe NT. 553 1153 Böhlau, 2001 638 I!'ll — Siehe Nr. 366 877

06 Biblischer ext und theologische Theorie- 1208
bildung/ hrsg. VON Stephen Chapman; Christine O16 Die Erforschung der Kirchengeschichte: ‚eben,

Werk und Bedeutung VO:  - Hubert Jedin ( 1900-Helmer; ChristotLandmesser. NV, 776 63 VLl,
247 (Biblisch-theol. en; 44) Siehe NT. 474 1980)/ hrsg. (8)]8! Heribert Smolinsky. MS Aschen-
492 585 dorff, 2001 16 S Frontispiz. ‚Kath. Leben uınd

07 Blaufudßß, Dietrich: Korrespondierender hjetis- Kirchenretorm 1m Zeitalter der Glaubensspal-
ausgewählte Beiträge/ hrsg. VOIl Wolfgang CLUNg; 61)- Siehe Nr. 1382 1403 1417

Sommer; Gerhard Philipp Woaolf. EVA, 2007 49 OI / tnische Kirchengeschichte vorigen
S — Siehe Nr. 5-13 1344 tausend Estonian church history the past

08 Calvin Kontext der Schweizer Reformation: millenium/ hrsg. VO:  _ Riho Altnurme. iel
historische und theologische Beıträge alvin- ittig, 2001 212 Illl Kt — Siehe Nr. 827 L DF  \
forschung/ hrsg. VvVon Peter DItZ. Theol. Ver- 1370
lag, 20073 336 Siehe Nr 1031 [{. 1034 1044 OIS8 Evangelische Landeskirchen der Harzterritorien
1058 £. 1061. 1063 1304 der frühen Neuzeit/ hrsg. VOoNNn Christof Römer.

09 The Cambridge COmMpanıon Luther/ Wernigerode; Lukas, 2003. 148 (Harz:
hrsg. VOIl Donald McKım Cambridge, UK; Forschungen; 15} Siehe Nr. 109 I 13

1277Cambridge University, 2003 X 320 (Cam:
bridge COMpanıo0ns religion;) Siehe Nr. O1L9 Festhalten Bekenntnis der Hoffnung est-
144. 217 506 525 531 564. 604. 694 774. 778 gabe Professor Dr. Reinhard Slenczka
780. 555 893 1267 ISI 1555 1564 Geburtstag/ hrsg. VOoNn Christian Herrmann; Eber:

OLO Däib mediemskab folkekirken ( Taufe und hard Erlangen: Martin Luther, 00I 37
Mitgliedschaft derVolkskirche)/ hrsg. VOIl Hans Frontispiz. Siehe Nr 404. TF 124 1288 1534
Raun Iversen. Kobenhavn: Anıs, 2000. 272 1587 1625 1686 1735
Siehe NrT. 363 715 O20 Festschrift Rudolf Endres 65 Geburtstag
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gewidmet VOoON Kollegen, Freunden und Schülern/ artikler 1950-199' \Das Christentum der Ge-
schichte: ausgewählte Aufsätze 50-1996) hrsg.hrsg Von Charlotte Bühl; Peter Fleischmann.

Neustadt der Aisch: Degener, ‚000 AL, 55 VO stitut for Kirkehistorie, Kobenhavns
m! 'TONt1SDIZ. Jahrbuch fränkische Landes- Unıversitet. ;benhavn: Reitzel, 1997 329

forschung; 60) Siehe Nr. 993 1733 Siehe NrT. O  D 229 309-311 418 10 1354
0, 1 Fides et Pietas: Festschrift Martın Brecht 1405

Geburtstag/ hrsg. VOI Christian Peters; ürgen 029 Große Denker und die ErfurterUnivers1-
Kampmann MS Lit, 2003. 193 nlI FontispIiz. tät/ hrsg. VOon Dietmar VON1 der Pfordten.

Wallstein, OO 336 Siehe NT. 164 987(Historia profana et ecclesiastica; 1€. NrT.
199 39‘6..&56. 1127 1454 1691 1726 030 Grundlagen und Vollzüge pastoraler Existenz:

O22 ugsS Reformationszeit: Colloquium Beiträge aus akademischer Theologie und kirch
licher Praxıs; Festschrift K A Bauer1mM Erturter Augustinerkloster 1999/ hrsg. VOINN

Ulman Weiss. Bibliotheca academica, C} Geburtstag. hrsg. VON oger Heiner
224 Siehe Nr. I 533 591 896 963 Süselbeck. VI 2002 A, 240 Siehe NT.
969. 996 10073 OX 1601. 1737

O3LJ1 Hägglund, eng! Arvet reformationen:023 Frömmigkeit und Spiritualität: Auswirkungen
der Reformation 1m und 17 ahrhundert teologihistorika studier ‚Das Erbe der Reformati-
Piete spiritualite: l’impact de la Reformation theologiegeschichtliche Studien). teborg
Aall  A siecles/ hrsg. VO:  w Matthieu Ar- Församlingsförlaget, 2002. 158 Församlings-
nold; Rolt Decot. VOIl Zabern, 2,00 54 fakultetens skriftserie; 4) Siehe Nr. 232 345

(VIEG Beiheft; Abt. Abendländische Reli- 420. 569-574. 505 981 1246
gionsgeschichte) Siehe LuB 2003, Nr. 78 608 032 Hägglund, Bengt: Chemnitz Gerhard dt

Rudbeckius: Autfsätze Studium der alt-806 1179; 2004, Nr. 541 727
024 Frömmigkeit unter der Neu- Iutherischen Theologie/ hrsg. VO'  - Alexander

eıit Festschrift (zUsStav Adaolf Benrath Bitzel; Johann Anselm Steiger. Waltrop Spenner,
Geburtstag/ hrsg. VOIl Reıiıner Braun; Wolf: 2003 766 'Texte und Studien Protestan-

Friedrich Schäutele. 5}  - Kassel: Hessische Kır- t1smus des 16 bis Jahrhunderts; Siehe NT.
chengeschichtliche Vereinigung; Karsruhe: EPV 231 SR 42-12. 1247-1249. 1406

Baden, 0038 382 Frontispi1z. (Quellen und 033 Asmussen 1 ontext heutiger ökume-
Studien hessischen Kirchengeschichte; nischer Theologie/ hrsg. VOIl Josef Außermair;

mıit einem Geleitwort VOoOnNn Bischof Hans Christi1-(Sonderveröffentlichungen des Vereins Kır-
chengeschichte der Evangelischen Landeskir- Knuthgewidmet von Kollegen, Freunden und Schülern/  artikler 1950-1996 (Das Christentum in der Ge-  schichte: ausgewählte Aufsätze 1950-1996)/ hrsg.  hrsg. von Charlotte Bühl; Peter Fleischmann.  Neustadt an der Aisch: Degener, 2000. XL, 855  vom Institut for Kirkehistorie, Kebenhavns  S.:Ill., Frontispiz. (Jahrbuch für fränkische Landes-  Universitet. Kobenhavn: Reitzel, 1997. 329 S. —  forschung; 60) — Siehe Nr. 993. 1733.  Siehe Nr. 202. 229. 309-311. 418 f. 1000. 1354.  021  Fides et Pietas: Festschrift Martin Brecht zum  1405.  70. Geburtstag/ hrsg. von Christian Peters; Jürgen  029  Große Denker Erfurts und die Erfurter Universi-  Kampmann. MS: Lit, 2003. 193 S.: Il., Fontispiz.  tät/ hrsg. von Dietmar von der Pfordten. GÖ:  Wallstein, 2002. 336 S. — Siehe Nr. 164. 987f£.  (Historia profana et ecclesiastica; 8) — Siehe Nr.  199. 396..456. II  27. 1484. 1691. 1726.  030  Grundlagen und Vollzüge pastoraler Existenz:  022  ugs  Reformationszeit: Colloquium  Beiträge aus akademischer Theologie und kirch-  licher Praxis; Festschrift für K.-A. Bauer zum 65.  im Erfurter Augustinerkloster 1999/ hrsg. von  Ulman Weiss. TÜU: Bibliotheca academica, 2001.  Geburtstag. hrsg. von Roger Mielke; Heiner  224 S.: Ill. — Siehe Nr. 2. 19. 533. 591. 896. 963.  Süselbeck. NK: NV, 2002. XII, 240 S. — Siehe Nr.  969. 996. 1003. 1021.  1601.1737.  031  Hägglund, Bengt: Arvet frän reformationen:  023  Frömmigkeit und Spiritualität: Auswirkungen  der Reformation im 16. und 17. Jahrhundert =  teologihistorika studier (Das Erbe der Reformati-  Piete et spiritualite: l’impact de la Reformation  on: theologiegeschichtliche Studien). Göteborg:  aux XVI“ et XVII“ siecles/ hrsg. von Matthieu Ar-  Församlingsförlaget, 2002. 158 S. (Församlings-  nold; Rol£ Decot. MZ: von Zabern, 2002. VII, 184  fakultetens skriftserie; 4) — Siehe Nr. 232. 345.  S. (VIEG: Beiheft; 54: Abt. Abendländische Reli-  420. 569-574. 805 £. 981 £f. 1246.  gionsgeschichte) — Siehe LuB 2003, Nr. 78. 608.  032  Hägglund, Bengt: Chemnitz — Gerhard — Arndt  — Rudbeckius: Aufsätze zum Studium der alt-  806. 1179; LuB 2004, Nr. 541. 727.  024  Frömmigkeit unter  der Neu-  lutherischen Theologie/ hrsg. von Alexander  zeit: Festschrift für Gustav Adolf Benrath zum  Bitzel; Johann Anselm Steiger. Waltrop: Spenner,  70. Geburtstag/ hrsg. von Reiner Braun; Wolf-  2003. 266 S. (Texte und Studien zum Protestan-  Friedrich Schäufele. DA; Kassel: Hessische Kir-  tismus des 16. bis 18. Jahrhunderts; 1) - Siehe Nr.  chengeschichtliche Vereinigung; Karsruhe: EPV  231. 1193-1195. 1242-1245. 1247-1249. 1406.  für Baden, 2001. 382 S.: Frontispiz. (Quellen und  033  Hans Asmussen im Kontext heutiger ökume-  Studien zur hessischen Kirchengeschichte; 6)  nischer Theologie/ hrsg. von Josef Außermair;  mit einem Geleitwort von Bischof Hans Christi-  (Sonderveröffentlichungen des Vereins für Kir-  chengeschichte in der Evangelischen Landeskir-  an Knuth ... und Beiträgen von Josef Außermair  che in Baden; 2) - Siehe Nr. 653. 1229. 1255. 1346.  ... MS: Lit, 2002. 158 S, (Studien zur systemati-  1355  schen Theologie und Ethik; 24) - Siehe Nr. 1385.  025  Gerecht und Sünder zugleich?: ökumenische  1415. 1466. 1623.  Klärungen/ hrsg. von Theodor Schneider; Gun-  034  Historische Anstöße: Festschrift für Wolfgang  Reinhard zum 65. Geburtstag am 10. April 2002/  ther Wenz; mit Beiträgen von Christine Axt-  Piscalar ... GÖ: V&R; FR; BL; W: Herder, 2001.  hrsg. von Peter Burschel ... B: Akademie, 2002.  464 S. (Dialog der Kirchen; 11) - Siehe Nr. 337.  469 S. — Siehe Nr. 849. 966. 1040.  461. 463. 478. 484. 486. 818 f. 1299. 1409. 1519.  935  In Christus berufen: Amt und allgemeines Prie-  stertum in lutherischer Perspektive/ hrsg. von  1581. 1642.  026  Gerechtigkeit glauben und erfahren: Beiträge zur  Reinhard Rittner. Hannover: LVH, 2001. 164 S.  Rechtfertigungslehre/ hrsg. von Siegfried Kreuzer;  (Bekenntnis: Fuldaer Hefte; 36) - Siehe Nr. 333.  379 398. 400. 1373. — Bespr. : Brandt, Reinhard:  Johannes von Lüpke. NK: NV, 2002. 286 S.: 1ll.  (Veröffentlichungen der Kirchlichen Hochschule  Lu 74 (2003) 104£.  Wuppertal: Neue Folge; 7) — Siehe Nr. 445. 450.  036  Jan Laski 1499-1560: w piecsetlecie urodzin (Jo-  458. 471. 473. 1532. 1571. 1650.  hannes Laski 1499-1560: zum 500. Geburtstag)/  Redaktion und Einl. von Wojeciech Kriegseisen;  027  Die Geschichte der Lutherbibelrevision: von  1850 bis 1984/ hrsg. von Klaus Dietrich Fricke;  Piotr Salwa. WZ: Semper, 2001. 149 S. (Instytut  Siegfried Meurer. S: Deutsche Bibelgesellschaft,  Historii PAN im. Tadeusza Maniteuffl.a) - Siehe  Nr. 1138. 1165.  2001. 391 S. (Arbeiten zur Geschichte und Wir-  kung der Bibel; 1) - Siehe Nr. 538f£. 542. 544- 555-  037  Johann Lorenz Mosheim (1693-1755): Theolo-  559. 567 . 577. 596. 603. 608. 618. 622f.  gie im Spannungsfeld von Philosophie, Philolo-  028 Grane, Leif: Kristendommen i historien: udvalgte  gie und Geschichte/ hrsg. von Martin Mulsow ...  317und Beiträgen [(0)8| Josef Aufßermair
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Wiesbaden HarrassowIitz, 1997 40 / Wolten- rowski AxelE Walter Nıemeyer, 20

bütteler Forschungen; 77} Siehe Nr 12851 1293 1025 (Frühe Neuzelıt; 56} Siehe Nr
— Bespr Heim, Manfred 110 (1999), 321 1157 1260 1303

038 Johdatus luterilaisen spiritualitetin teologiaan 04 / Lachmann Kaliner Gutschera, Herbert Thiertel
(Einführung die lutherische Frömmigkeits- der, Jörg Kirchengeschichtliche Grundthemen
theologie)/ hrsg VOIl Pekka Vaıinıo Jouko historisch systematisch didaktisch/

Mitarb VO!  - Thomas Breuer V&R 200 3Heikkinen Helsinki Kirjapaja, 2003 'Theolo-
51a systematica] Siehe Nr 326 435 441 45 360 U1 'T’heologie Lehrerinnen und Leh
464 6I15 rer; 3) Siehe Nr 521 762 859 054 1066 1084

039 Juden deutschen Literatur des Mittelal- 1241 1338 1504
048 Literarisches Leben Zwickau ttelalterters eligiöse Konzepte Feindbilder Rechtfer-

tigungen/ hrsg VoNn Ursula Schulze Nıie- und der Frühen Neuzeıit Vorträge 1Nes Sym-
2002 290 5 Siehe NT 1079 1081- anläfslich des soojährigen Jubiläums der

1083 Ratsschulbibliothek Zwickau aln , und I8 Fe-
bruar 1998/ hrsg VOIN Margarethe Hubrath erO40 Kalser Ferdinand Aspekte Herrscher-

lebens/ hrsg VOI1 Martına Fuchs; Alfred Kohler Krohn (GÖppingen Kümmerle, OOI 344
MS Aschendorff 2003 271 (Geschichte Tab Siehe Nr 771{ 755 1291

der Epoche Karls 2 Siehe Nr 544 108 49 Luther in und die katholische Theolo-
gie/ hrsg VOIl Josef Freıitag Benno, 20011223

Siehe NrO41 Kirche und Regionalbewußtsein Sachsen 60 Erfurter theol Schxiften; 29}
16 Jahrhundert regionenbezogene Identitika- 1L60 356 781
CL1ONSPrOZESSE konfessionellen Raum/ hrsg VOIN 050 Luther und die Folgen die (eistes- und Na-
Michael Beyer; Andreas Gößner; Günther War- turwissenschaften/ hrsg VOIl Albrecht VOIL ran-
tenberg Universitätsverlag, 2003 766 Ul denstein Zeppelin Alma VOI Stockhausen Weil-
(Leipziger Studien Erforschung VON FCH1ONCI- heim-Bierbronnen uUsStav Siewerth Akademie
bezogenen Identifikationsprozessen; L0) Siehe 00I 324 S Siehe Nr 22 24.5 274 472 678
Nr 547 908 025 1236 871 1192

042 Kirchengeschichte als Autobiographie C111 O5 J1 Die Luther-Bibel Voxn vollständiger ach-
Blick die Werkstatt zeitgenössischer Kirchen- druck The Luther Bibel of 1534 complete
historiker hrsg VOI Dietrich eyer Köln Rhein :acsimile edition La Bible de Luther de I 534
land 1999 424 Ul (Schriftenreihe des reımpress1ion integrale Nachdruck auf der Grund

lage des Exemplars der Stiftung Weiımarer Klas:Vereins Rheinische Kirchengeschichte 138
Siehe Nr 1388 1407 1418 1423{ 1425 1435 sik Herzogın Anna Amalia Bibliothek/ Projekt-
1447 leitung Petra Lamers Schütze Redaktion und

043 Kirchengeschichte als Autobiographie Blick Lektorat Juliane Steinbrecher ” Bde Begleitbd
Köln Los Angeles; Madrid Tokyo 'Ta-die Werkstatt zeitgenössischer Kirchenhisto-

riker/ hrsg VOIl Dietrich eyer öln schen, "0]10)) 1824| Beil (1 Begleitbd
Rheinland 002 421 (Schriftenreihe tephan Füssel) Siehe NrT 34 562 — Bespr
des Vereins Rheinische Kirchengeschichte 54} Böcher, Oltto| BIPfKG 2003} 444 446
— Siehe Nr. 1381 13857 1389 1422 1440 Ebernburg-Hefte 37 2003], 140- 142

044 Klassiker der protestantischen Predigtlehre 052 Lutherjahrbuch Organ der internationalen E
Einführung ı homiletische Theorieentwürte VOI therforschung/ Auftrag derLuther-Gesellschaft
Luther bis Lange/ hrsg. VOIl Christian Albrecht; hrsg VOIl Helmar Junghans Bd 69 V&R
Martin Weeber Mohr 2002 256 ( 180]0)) TE Siehe Nr 1I121I 489 721 829

Wissenschaft 2292) Siehe Nr 617 1222 1265 1478 1655 1716 1718 1725 1736
1398 1425 053 Bucer zwischen Luther und Zwingli/

045 Konfessionelle Identität und Kirchengemein- hrsg. VON Matthieu Arnold; Berndt Hamm.
schaft mm1t bibliographischen Anhang Mohr, 2003 VI, 167 (Spätmittelalter und Re-
»L I0omıinus Jesus«/ hrsg VOI Helmut OP1Ng formation 23} Siehe Nr 343 487 1030
ter Mitarb VOIl Jan-Heiner ück MS 1041 1045{ 1050{ 1098
Lit 10100 145 (Studien systematischen 054 Melanchthonund die Neuzeit/ hrsg VO)]  5 („ünter
Theologie und Ethik 25) Siehe Nr 1189 I55L1 Frank Ulrich Köpf unter Mitarb VO'  - ebastian

Lalla Bad Cannstatt Frommann-Holzboog,046 Kulturgeschichte Ostpreußens der Frühen
Neuzeit/ hrsg VON Klaus Garber; Manfred KOMO- 20073 370 (Melanchthon-Schriften der Stadt
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Bretten; 7) - Siehe Nr. 900. 902 904. 907 910{ therischer Weltbund Abteilung eologie und
9I15f£. 920. 929 033 935 937 943 1302 I341 Studien, Referat Theologie und Kirche

055 Mittelalter und frühe euzeıit Übergänge, Kreuz, 2000 242 5 Siehe Nr 1468 1475 1479
Umbrüche und Neuansätze/ hrsg. VOoONn Walter 1498 f. 1522 1528 1537 1546 WT L612. 1633

1676 eSDr Dahling-Sander, Christoph:Haug Niemeyer, 1999 IX, 585 (Fortuna
vitrea; 16} — Siehe Nr. 566 584 624. 640 8I0O0. Okumenische Rundschau 52 2003]}, 6f1.
eSDI Kılening, Christian BGDS 124 2002}}, 183- 066 Die Reformation und die Künste:  ı35 „Lafßt unls aufs

Neue wieder anfangen, schreiben, dichten, 161-

056 Mystik Religion der Zukunft Zukunft der Re- INCN, malen CC Martın Luther/ hrsg VOIN

ligion?/ hrsg VO:  5 Johannes Schilling EVA Evang Predigerseminar Lutherstadt Wittenberg;
2003 1325 Siehe Nr 641 835{ 540 Peter Freybe Wittenberg Dreı Kastanıen 200 %2

05 / Nadver folkekirke (Abendmahl und Volkskir. 124 (Wittenberger Sonntagsvorlesungen]
hrsg VOoNn Kirsten Busch Nielsen Koben: iehe Nr 09 537 667 769 1093 1099{

havn Anıs, 1800} 207 — Siehe Nr 718 1553 067 Religion 1i Geschichte und ‚geNW: Hand-
1555 wörterbuch Theologie und Religionswissen-

058 Nicht fromme Wünsche Philipp Jakob schaft völlig nNeL bearb Aufl hrsg VOI1 Hans
Spener nNneWu entdeckt/ Beıträgen VOonmn Wolfgang [ dieter etz Bd F-H. TU Mobhr 20
Bromme INIt 42813881 Grufßwort Von Friederike 1984 Sp Siehe Nr 213 225 239
Woldt Spener, 2000 1595 Siehe Nr I315f 248 762 265-267 270 276 {£ 86 296 357 389

059 Papstamt — PIOoO und ‚ONtra: geschichtliche Ent- 409 f 415 421 432-434 439 4461 457 465 468-
wicklungen uUun! ökumenische Perspektiven/ 470 477 490 494 498 517 522 524 565 590
hrsg. VOIN Walter Fleischmann-Biısten. V&R, 600 646 650 657% 660 6641 669 676 692 697{1
10038 88 (Bensheimer Hefte; 97) - Siehe Nr. 730 739 754 760f 8971 949 9057 984 1016 1096
391 790 I512 I133 1263 1284 135/ 1383 1416 1482 1566

060 Pietismus und Liedkultur/ hrsg VO  - Wolfgang 068 Religion Geschichte und Gegenwart Hand-
Miersemann Gudrun Busch Niemeyer; wörterbuch eologie und Religionswissen-
Halle Verlag der Franckeschen Stiftungen, 47a 8 p} schaft völlig L1IEU bearb Aufl hrsg Von Hans

324 5 (Hallesche Forschungen; 9} S1e- Dieter etz Bd -K FU Mohr 200
he Nr 1312 1318 I322f 1327 1924 Sp Ul Ktn Siehe Nr 2253 234 260{

06I Praktische Theologie und protestantische 271 2902 295 305 307 f 316 320 322 328{ 334{1
tur/ hrsg VON Wilhelm räb Bırgıt Weyel 348 370 378 40 423 500 f 509 581 621 656
Kaiser/GVH 2002 546 5 (Praktische 'heo- 674 /01 705-707 710 724 750 756 766 8303 807
logie und Kultur 9} Siehe Nr 666 1486 1606 909 945 059 1010 1LO8SO 10092 1103{ 12/4 1404

062 otestantismus wohin? Jahre wiederver- 069 Geschichte und Gegenwart and-:
CIN1gTE EV Kirche Deutschland Bilanz und wörterbuch Theologie und Religionswissen-
Ausblick/ hrsg VO Udo OOI schaft völlig LCUu bearb hrsg VOIl Hans
3255 Siehe Nr 126 1545 1573 1579 1591 Dieter etz L5 Mohr 10 0))

063 Querdenker der Reformation Andreas Boden- d 1704 Sp Ktn — Siehe Nr 17 153 SA
Von Karlstadt und se1Ne frühe Wirkung/ I8 258 273 386 390 402 411I 479 508 519

hrsg VoNn Ulrich Bubenheimer; Stetan Oehmig 528 606 663 677 684 688 691 695 740-743
Würzburg Religion &. Kultur, 07031 297 899 02 / 931{ 0942 050 499 1205 1211 1384
Siehe NT 994 1005 100 7/ 1009 1011 1013 1020 1426 1450 1646
1023{ 1026 1028 eSDI Goertz, Hans ürgen 070 Rezeption und Reform Festschrift für Hans
Mennonitische Geschichtsblätter 2002), 5 %s Schneider 60 Geburtstag/ hrsg VOI

197/; Wolf, Gerhard Philipp BKG F 2002), 263- Wolfgang Breul Kunkel Lothar Vogel Kas-
265 se] Verlag der Hessischen Kirchengeschichtlichen

064 Recht — Idee — Geschichte: Beiträge zur Rechts- Vereinigung, 2001 428 Ll Front1sp1z
un Ideengeschichte für Rolf Lieberwirth Quellen und Studien hessischen Kirchenge-
anläßlich SC11165 Geburtstages/ hrsg VO:  - schichte 5} Siehe Nr 361 793 1226 1278 1325
Heiner Lück Berndt Schildt Köln Weimar; 1330 1333{
Böhlau, 2000 775 Kat Front1isp1z Siehe O7I Studia Oecumenica/ Redaktion Pıotr asköla;
Nr 728 1724 Rajmund Porada Opole Uniwersytet

065 tfertigung den Kontexten der Welt Do- Opolski 10031 299 5 Siehe Nr 241 327/
kumentation 45/ hrsg Von Wolfgang Gre1VeE; Lu- 072 Studia Oecumenica/ Redaktion Pıotr asköla Bd
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Opole Uniwersytet Opolski, ‚002 430 085 1ita Religiosa Mittelalter: Festschrift Kas-
par Elm 7 Geburtstag/ hrsg. VON TanzSiehe Nr 481 734 736 1622.

073 Tausend polnisch-deutsche Beziehungen: Felten; Nikolas Jaspert unter Mitarb. VOIl Stepha-
Sprache ILıteratur ultur Politik/ hrsg. VOIl nıe Haarländer. Duncker Humblot, 1999
Franciszek (‚:rusza. Graf-Punkt, Y WE 1008 985 Nl., Frontispiz. Berliner historische
S. — Siehe Nr. 1160. IE70, 1LISI 1684 Studien; Ordensstudien; 3} Siehe 2000,

074 Teologien samfundet: festskrift ti] Jens Glebe- Nr. 910); 2004, Nr. 165 1/32 1734 — Bespr.
Maeller (Theologie der Gesellschaft: Festschrift Ohst, Martın MC 2001 )I 95-40'

083 Volk, Ernst: Gottes richtendes und rettendesfür Jens Glebe-Maller)/ hrsg VOI Theodor
Jergensen; Peter Westergaard. Frederiksberg: Anıs, Wort: gesammelte Aufsätze; Festgabe seinem
1998 543 S. — Siehe NT. 358 1567 1616 Geburtstag A1llı November 2002/ 1m Aut-

075 Theologie Plural Fundamentaltheologie Crag des Luth. Konvents 1mMm einland hrsg. VONI

Hermeneutik Kirche Okumene thik; Joa: Thomas Berke; Winfrid Krause. Spiesen-Elvers-
him Track 60 Geburtstag/ hrsg. VO:  - Karl Derg: Luther Edition, 2002 536 Siehe Nr 23

I1ımmer un! Mitarb. VO1 Frisch2. Opole: Uniwersytet Opolski, 2002. 430 S. —  082  Vita Religiosa im Mittelalter: Festschrift für Kas-  par Elm zum 70. Geburtstag/ hrsg. von Franz J.  Siehe Nr. 481. 734. 736. 1622.  073  Tausend Jahre polnisch-deutsche Beziehungen:  Felten; Nikolas Jaspert unter Mitarb. von Stepha-  Sprache - Literatur — Kultur - Politik/ hrsg. von  nie Haarländer. B: Duncker & Humblot, 1999.  Franciszek Grusza. WZ: Graf-Punkt, 2001. 1008  XIX, 985 S.: Ill., Frontispiz. (Berliner historische  S. - Siehe Nr. 1160. 1170. 1181. 1684.  Studien; 3 1, Ordensstudien; 13) - Siehe LuB 2000,  074  Teologien i samfundet: festskrift til Jens Glebe-  Nr. 910; LuB 2004, Nr. 165. 1732. 1734. — Bespr.:  Moaller (Theologie in der Gesellschaft: Festschrift  Ohst, Martin: ZKG 112 (2001), 395-400.  083  Volk, Ernst: Gottes richtendes und rettendes  für Jens Glebe-Meller)/ hrsg. von Theodor  Jorgensen; Peter Westergaard. Frederiksberg: Anis,  Wort: gesammelte Aufsätze; Festgabe zu seinem  1998. 543 S. — Siehe Nr. 358. 1567. 1616.  75. Geburtstag am 13. November 2002/ im Auf-  075  Theologie im Plural: Fundamentaltheologie —  trag des Luth. Konvents im Rheinland hrsg. von  Hermeneutik —- Kirche — Ökumene - Ethik; Joa-  Thomas Berke; Winfrid Krause. Spiesen-Elvers-  chim Track zum 60. Geburtstag/ hrsg. von Karl  berg: Luther Edition, 2002. 536 S. - Siehe Nr. 523.  F. Grimmer unter Mitarb. von Ralf Frisch ... F:  635. 1207. 1377. 1451-1455. 1457-1460. 1678 f.  1739  Lembeck, 2001. 408 S.: Ill. - Siehe Nr. 383. 801.  I521.1527. I1619. 1706.  084  Weg und Zeugnis: Dokumente und Texte der  076  Die Theologische Fakultät Wittenberg ı502-  Bekenntnisgemeinschaften; kirchliche Zeitge-  1602: Beiträge zur 500. Wiederkehr des Grün-  schichte 1980-1995; Bekenntnisbewegung kein  dungsjahres der Leucorea/ hrsg. von Irene Dingel;  anderes Evangelium/ bearb. von Bernhard H.  Günther Wartenberg; Redaktion: Michael Beyer.  Bonkhoff. Lahr: Johannis, 1998. 731 S. (Telos-  L: EVA, 2002. 242 S. (Leucorea-Studien zur Ge-  Bücher; 72403: TELOS-Paperback) - Siehe Nr. 625.  schichte der Reformation und der Luth. Ortho-  1380. 1397. 14.19. 1445£. 1481.  doxie; 5) - Siehe Nr. 134. 588. 709. 711. 717. 839.  085  The work of Heiko A. Oberman: papers from  8731217 1225:1240.1250;  the symposium on his seventieth birthday/ hrsg.  977  Theorie der Interpretation vom Humanismus  von Thomas A. Brady. Leiden; Boston: Brill, 2003.  bis zur Romantik: Rechtswissenschaft, Philoso-  XIL, 206 S., [9] Taf.: Ill., Portr. (Kerkhistorische  phie, Theologie; Beiträge zu einem interdiszipli-  bijdragen; 20) - Siehe Nr. 772£.  nären Symposium in Tübingen, 29. September bis  086  Wortlaute: Festschrift für Hartmut Günther/  hrsg. von Wolfgang Schillhahn; Michael Schätzel.  ı. Oktober 1999/ hrsg. von Jan Schröder. S: Steiner,  2001. 355 S. (Contubernium; 58) - Siehe Nr. 532.  Groß Oesingen: Harms, 2002. 459 S. - Siehe Nr.  586.  197.291.453. 580. 619. 690. 767. 813. 1294. 1324.  078  Vanha ja nuori: juhlakirja Simo Heinisen täyttä-  1547. 1687. 1705.  Die Zürcher Reformation: Ausstrahlung und  essä 60 vuotta (Alt und jung: Festschrift für Simo  087  Heininen zum 60o. Geburtstag)/ hrsg. von Kaisa-  Rückwirkungen; wissenschaftliche Tagung zum  mari Hintikka; Hanna-Maija Ketola; Päivi Salmes-  hundertjährigen Bestehen des Zwinglivereins (29.  vuori. Helsinki: Luther-Agricola-Seura, 2003. 492  Oktober bis 2. November 1997 in Zürich)/ unter  S. (Studia missiologica et cecumenica Fennica; 60)  Mitarb. von Martin Sallmann hrsg. von Alfred  — Siehe Nr. 765. 1053. 1266.  Schindler; Hans Stickelberger. Bern; B; Bruxelles;  979  Verborgener Gott — verborgene Kirche?: die  F; NY; Oxford; W: Lang; Bern: Europäischer Ver-  kenotische Theologie und ihre ekklesiologischen  lag der Wissenschaften, 2001. 552 S.: Ill. (Zürcher  Implikationen/ hrsg. von Johannes Brosseder. S:  Beiträge zur Reformationsgeschichte; 18) - Siehe  Kohlhammer, 2001. 261 S. (Forum Systematik; 14)  Nr. 1033. 1035 f. 1039. 1042. 1048. 1057. 1062.  — Siehe Nr. 244. 303.  1064. 1077. 1191. — Bespr.: Dienst, K[arl]: BIP£fKG  080  Verlust und Gewinn: Johann Friedrich I., Kurfürst  69 (2002), 447 £ = Ebernburg-Hefte 36 (2002), 83 f;  von Sachsen/ hrsg. von Joachim Bauer; Birgitt  Lies, Lothar: ZKTH 124 (2002), 245£.  Hellmann. Weimar: Hain, 2003. 295 S.: Il. (Bau-  088  Zur Geistesgeschichte des Mittelalters und der  steine zur Jenaer Stadtgeschichte; 8) - Siehe Nr.  frühen Neuzeit/ hrsg. von Günter Frank; Seba-  108. 1102. 1262. 1353. 1355.  stian Lalla. Ubstadt-Weiher: Regionalkultur,  081  450 Jahre Marienbibliothek zu Halle an der  2003. (Fragmenta Melanchthoniana; 1) — Siehe Nr.  Saale: Kostbarkeiten und Raritäten einer alten  837. 903. 905. 912-914. 918£. 926. 938 .  Büchersammlung/ hrsg. von Heinrich L. Nickel.  089  Zur Rezeption mystischer Traditionen im Pro-  Halle an der Saale: Stekovics, 2002. 277 S.: Ill.,  testantismus des 16. bis 19. Jahrhunderts: Bei-  Faks. — Siehe Nr. 7. 11. 14. 26. 124£. 747.  träge eines Symposiums zum Tersteegen-Jubi-  320635 1207 1377 LE 1457-1460. 1678 £
1739Lembeck, '0 028 408 LL Siehe Nr. 383 SOI

I52I1 1527 1619 1706. 084 Weg und CUgNIS: Dokumente und lexte der
076 Die Theologische Fakultät Wittenberg 1502- Bekenntnisgemeinschaften; kirchliche Zeıtge-

1602:! Beıträge 500O, Wiederkehr des Crün-: chichte 1980-1995$; Bekenntnisbewegung kein
dungsjahres der Leucorea/ hrsg. VOL Irene Dingel; anderes Evangelium/ bearb VO:  e Bernhard
Günther Wartenberg; Redaktion: Michael eyer,. Bonkhoftf. Lahr: Johannis, 1998 731 ' Telos-

EVA, 2002 242 (Leucorea-Studien Ge- Bücher; TELOS-Paperback]) Siehe Nr. 6,
schichte der Reformation und der Luth Ortho- 1380. 1397 1419 144 1451
doxie; 5)— Siehe NT. 134. 588 799 C FE 839 085 The work of eiko Oberman DaDCIS from
873 1217 1225. 1240 1250. the Sympos1um his seventieth birthday/ hrsg.

077 Theorie der Interpretation VO: Humanismus VOoNn Thomas Brady. Leiden; Boston: Brill, 200

bis Romantik: Rechtswissenschaft, Philoso- A, 706 S, 19} Taf. Ml., Portr. (Kerkhistorische
phie, Theologie; Beıträge ZUuU einem interdiszipli- bijdragen; 20} Siehe Nr. 7TE
aren Symposium Tübingen, 29 September hbis 086 Wortlaute: Festschrift für artmut Günther/

hrsg. VOI Wolfgang Schillhahn; Michael Schätzel.Oktober 999/ hrsg. VOI Jan Schröder. Steiner,
O01 (Contubernium; 58) Siehe Nr. 532 ro(ß Vesingen Harms, 002 59 Siehe Nr.
586 I9  - 291 453 580 619 690. 767 813 1294 1324

078 ja NUO] juhlakirja 10 einisen taytta- IS4A7* 1687 1705
Die Zürcher Reformation: Ausstrahlung unessä 60 Vuo (Alt und Jung: Festschrift für 10 087

Heininen 60 Geburtstag)/ hrsg. VOIl Kalsa- Rückwirkungen; wissenschaftliche JTagung
InarıHintikka; Hanna-Maıja Ketola; Pälvi Salmes- hundertjährigen Bestehen des Zwinglivereins 129
VuoOT1. Helsinki: Luther-Agricola-Seura, 20073 4092 Oktober bis November 1997 ın Zürich)/

(Studia missiologica oecumenı1ca Fenni1ca; 60) Mitarb. Von Martın Sallmann hrsg. VOI1) Alfred
Siehe Nr. 765 1053 1266 Schindler; Hans Stickelberger. Bern; BI Bruxelles;

079 Verborgener .ott verborgene Kirche? die N Y; Oxtford; Lang; Bern: Europäischer Ver-
kenotische Theologie und ihre ekklesiologischen lag der Wissenschatten, 2001 52 Zürcher
Implikationen/ hrsg, VOI ohannes Brosseder. Beıträge ZUT Reformationsgeschichte; Siehe
Kohlhammer, 200 7,6 Forum Systematik; 14) Nr. 1033 1035 1039 1042 1048 1057 1062.

Siehe Nr. 244 303 1064 1077 19 eSDT. Dienst, Klarl]
080 Verlustund GEWINN!: Johann Friedrich E Kurfürst 69 2002}}, 447 Ebernburg-Hefte 36 2002)}, 83 f;

Von Sachsen/ hrsg. VON Joachim Bauer; Birgıtt Lies, Lothar: ZK 24 2002), 245
Hellmann. Weimar: Haın, 2007 295 Ul (Bau: 088 Zur Geistesgeschichte des Mittelalters und der
steine Jenaer Stadtgeschichte; Siehe Nr. frühen Neuzeit/ hrsg. O1l (sünter Frank; Seba:
10  ©0 TEOL 1262 1353 1355 stlian Lalla Ubstadt-Weiher: Regionalkultur,

O81 4.50 Marienbibliothek Halle der 2003 (Fragmenta Melanchthoniana; 1} Siehe Nr.
Saale: Kostbarkeiten und Rarıtäten ıner alten 837 903 905 912-914 918 926 938{
Büchersammlung/ hrsg. VOIl Heinrich Nickel. 089 Zur Rezeption mystischer Traditionen Pro-
alle der Saale: Stekovics, 1010VA 277 ml testantismus des 16 bis I Jahrhunderts: Be1-
Faks — Siehe Nr. 6 I24(1. 747 trage eines Symposiums ZU)] Tersteegen-Jubi-
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läum 997/ hrsg. VOI Dietricheyer; Udo Sträter. 277 18 (Beiträge Westfälischen Kirchenge-
Köln: Rheinland; Bonn: Habelt, 2002 350 schichte; 23) Siehe Nr 1313 1332

Schriftenreihe des Vereins Rheinische Kirchen- O91 Zwischen Wissenschaft und Politik: Studien
geschichte; 52) Siehe Nr. 38 340. deutschen Universitätsgeschichte; Festschrift

09O Zwischen ‚pener und Volkening: Piıetismus Eike Wolgast 65 Geburtstag/ hrsg. Von ArT-
Minden-Ravensberg 1mM I8 und frühen Jahr- mMın Kohnle; Frank Engehausen. Steiner, 200

hundert/ hrsg. VO'  - Christian Peters; Martın X 605 Frontispiz. Siehe Nr. 513 723 16  —
Brecht; Rüdiger Bremme. Bielefeld: Luther, O2 12857

QUELLEN
Quelle:  de

Bräuer, Siegfried: Wallfahrtsforschung als De- enbibliothek und ihre Bibliothekare. 08 L, A
fizit der reformationsgeschichtlichen Arbeit: 31:0l.
exemplarische Beobachtungen Darstellungen Flugschriften die Retformation (I1525-
der Reformation und Quellengruppen. In 1530)/ hrsg. und bearb VO)  ! Adolt Laube
Spätmittelalterliche Wallfahrt 1m mitteldeutschen Mitarb. VON Ulman Weiflß. Akademie,
Raum: Beiträge einer interdisziplinären Arbeits- 2000. VLl, 1-669 eSDT. Moeller, Bernd:

Eisleben 7.-8 Juni 2002/ hrsg. VON Hart- 273 (2001),186-188.
Kühne; Wolfgang Radtke ; Gerlinde Stroh- Flugschriften die Reformation (1525-

maier-Wiederanders; mit einem Geleitwort VO:  . 1530)/ hrsg. und bearb. on dolf Laube
Stefan Rhein. Humboldt-Universität, 2002, 5“ Mitarbeit VOI)l Ulman Weißlß. Akademie,

1 2000 671-I1 32 EeSDT. Moeller, Bernd:
aus, Helmut: Zum Buchdruck Zwickau und HZ£273 2001)}, 186-188
Altenburg der Reformationszeit. 0O22, Gondek, El2Zbieta: Rynek k$Siazki Slasku pod
55 Il]'l Tab 46 f+" panowanıem pruskim wieku Bücher-
Documents from the history of Lutheranism markt 1n Schlesien preufßischer Herrschaft
1517-1750/ hrsg. VON T1C Lun: Fortress, 1m 19 Katowice: Wydawnictwo Un1ıwersy-
5007 330 eSDI. Hinlicky, Paul SCJ 34 tetrfu Slaskiego, 10038 240 67£.
2003|), 803-805 I1 Hendgen, Viola: Die frühen Bibeldrucke 1m
Dyl, Janusz: Katalog druköw teologicznych deutschsprachigen Raum. O8I, 69-79 LL
Ioczonych oficynach polskich latach ok. Hubrath, Margarete: ist der mangel
75-1 5 (Katalog der 1n polnischen Druckerei- das keine psalteria vordewtscht syndt« ZUT

147 5- 1 gedruckten theol. Schriften). Archi: Zwickauer Druckproduktion während der Refor-
Biblioteki Muzea koscielne Archiva Biblio- matıionszeit. In 048, 125-144 Tab E

thecae et Musea Ecclesiastica} 76 (Lublin 2001), 13 ans, Helmar: The history, and
79  \O L 25+" CaNnce of the Weimar Luther edition. 2002).
Dyl, Janusz: Piıerwsze krakowskie drukowane 17 2003|, 267-287
dzieta teologiczne ab.cych rodzimych polemis- I Katalog |Marienbibliothek, Halle/Saale]. 058
töw antyprotestanckich (Die ersten Krakau 213-2/7/. Ul
gedruckten, VOI ausländischen und poln. antı- 15 Katalog 302 Bücher VO:  5 I 501-1700/ hrsg. VO'

protestantischen Polemikern vertafßten theol. Hamburger t1quarlat. Hamburger Antı-
Werke). Rocznik teologiczny 48 (Lublin: 2001 NT. quarlat, 200 106-114
4, 66-95 70+  x 16 Katalog 600 Theologie 2000/ hrsg. VOI1l Wissen-
zieje protestantyzmu Polsce: przewodnik schafts-Antiquariat Stenderhoff. MS Stenderhoff,
archiwalny (Geschichte des Protestantismus ‚000 132
Polen Archivführer)‘)/ bearb. von ElZbieta Alabrud-: 17 Köpf, Ulrich: Lutherausgaben. 06 9, 600-607?,
zinska; GrZzZegorz Jasinski; Hanna Krajewska 1ın I8 Liebehenschel, Wolfgang: Drucke unseres
erb mi1t Olgierd Kiec, n oachim Rogall. Toru: Ahnherren kehrten nach Berlin ZU-
dam Marszaliek, 00I 463 73 rück. Familienblatt der Lutheriden-Vereinigung
Eisenmenger, Karsten: Die Geschichte der N (2001) Heft 34 (Mai), x
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19 Ludscheidt, Michael: Die Flugschriftensamm- 27 Daeger, Klaus: Zwei Luther-Bibeln des ET
hunderts: bibliophile Schätze aus dem Archiv deslung der Martinsbibliothek der Bibliothek des

Evangelischen Ministeriums vA 022, Städtischen Gymnasıums Velbert-Langenberg.
9-16: I1l Romerike erge Zeitschrift das Bergische
Mertens, Volker: Das Buch und die Stimme: Land 51 2001} Nr. 4, 10-17 Ll
UÜberlegungen ZUT »gemischten Medialität« 8 Schmitt, Heiner: Quellenlexikon deutschen
Hanı Von Handschriften der Ratsschulbibliothek Literaturgeschichte. sburg: Verlag
Zwickau. 048, 3-18 Pädagogische Dokumentation, 1999 512

21 Metzger, Heinz Dietrich: Gesangbücher Wü Bespr. Blaufuß, ietrich: Lu 72 2001], 48
temberg: Bestandsverzeichnis/ sarb mit der 29 StOoS, Jarosiaw: Starodruki ParadyZa: katalog

starodrukow sem1nary]ne) biblioteki Parady-Gesellschaft für Musikgeschichte 1n Baden-
Württemberg, Tübingen. Weimar, Metzler, Altdrucke des Osters Paradies Katalog der
001 A, 868 (Repertorien deutschen ıte- Altdrucke des Seminarbibliothek 1n Paradies]).
raturgeschichte; 20) Wydawnictwo Uniwersytetu Kardynala

Stefana Wyszyniskiego, 00O1 334 186-192.Metzler, Regine: Die Bibliothek des Zwickauer
Stadtschreibers Stephan oth (1492-1546): eın tüber, Gabriele: Bereicherung der Bibelsamm -

Überblick. In: 048, 123 Tab. lung: e1In seltenes Geschenk das Zentralarchiv.
23 Moeller, Eberhard: Zwickauer Gesangbücher BIPfKG 7° 2003|, 279-2852

(1 525-1736) Ratsschulbibliothek Zwickanu. J1 Tondel, Janusz: KSiaZzka dawnym Krölewcu
048, 331-344 Tab. Pruskim (Das Buch 1M alten preufßischen

24 Pietrzkiewicz, Iwona: Epistola Lutheri Königsberg]). Torun: Wydawnictwo Unıiwersytetu
ad Henricum edycji Hieronima Wietora Mikolaja Kopernika, 2001 325 38-41+".
(Epistola Martinı Lutheri ad Henricum ın der 32 Wizytacja Biskupstwa Sambijskiego 1569
Ausgabe Hieronymus Vietors]. Archiwa Biblioteki roku (Visitatio Episcopatus Sanbiensis 1569}]/
Muzeakoscielne (Archiva Bibliothecae et Musea hrsg. Von Jacek Wijaczka. JToru:; 10owarzystwo

Ecclesiastica) 76 (Lublin 2001]), 229-236 Naukowe JT oruniıu, 2001 418 31 86+"
25 Rabenau, Konrad VO:  = Der Buchbinder Mi- (Fontes; 90)

chael Vehe und Andreas Poach Halle/S Ein- 33 Zawadzka, rystyna: Biblioteki Klasztorne
bandforschung 2003), 37-48 UL Dominikanöw Slas! (123 9-1810) (Bibliothe-:

.6 Rabenau, Konrad VO  = Der Seidensticker Hans iken der Dominikanerklöster Schlesiens]. Wroclaw:
Plock und se1ne deutsche Bibel Von 1478 der Wydawnictwo Uniwersytetu Wroclawskiego,

1999 128 33-35+  XMarienbibliothek. 08 1, 80-9 1008

Wissenschaftliche Ausgaben und Übersetzungen der Werke Luthers
OW1e der biographischenen
Biblia das ist/ die gantze Heilige Schrifft tische Gesamtausgabe/ hrsg. VOI Ulrich Ööpf19  Ludscheidt, Michael: Die Flugschriftensamm-  27 Saeger, Klaus: Zwei Luther-Bibeln des 17. Jahr-  hunderts: bibliophile Schätze aus dem Archiv des  lung der Martinsbibliothek in der Bibliothek des  Evangelischen Ministeriums zu Erfurt. In: 022,  Städtischen Gymnasiums Velbert-Langenberg.  9-16:11.  Romerike Berge: Zeitschrift für das Bergische  20  Mertens, Volker: Das Buch und die Stimme:  Land 51 (2001) Nr. 4, 10-17: Il.  Überlegungen zur »gemischten Medialität« an  28  Schmitt, Heiner: Quellenlexikon zur deutschen  Hand von Handschriften der Ratsschulbibliothek  Literaturgeschichte. Bd. 19. Duisburg: Verlag für  Zwickau. In: 048, 3-18.  Pädagogische Dokumentation, 1999. 512 S. —  21  Metzger, Heinz Dietrich: Gesangbücher in Würt-  Bespr.: Blaufuß, Dietrich: Lu 72 (2001), 48 f.  temberg: Bestandsverzeichnis/ in Zsarb. mit der  29  Sto$, Jarostaw: Starodruki ParadyZa: katalog  starodrukow seminaryjnej biblioteki w Parady-  Gesellschaft für Musikgeschichte in Baden-  Württemberg, Tübingen. S; Weimar, Metzler,  Zu (Altdrucke des Klosters Paradies: Katalog der  2001. XII, 868 S. (Repertorien zur deutschen Lite-  Altdrucke des Seminarbibliothek in Paradies).  raturgeschichte; 20)  WZ: Wydawnictwo Uniwersytetu Kardynala  22  Stefana Wyszyniskiego, 2001. 334 S. L 186-192.  Metzler, Regine: Die Bibliothek des Zwickauer  Stadtschreibers Stephan Roth (1492-1546): ein  30  Stüber, Gabriele: Bereicherung der Bibelsamm-  erster Überblick. In: 048, 111-123: Tab.  lung: ein seltenes Geschenk für das Zentralarchiv.  23  Moeller, Eberhard: Zwickauer Gesangbücher  BIPfKG 70 (2003), 279-282: Ill.  (1525-1736) in der Ratsschulbibliothek Zwickau.  31  Tondel, Janusz: K$iazka w dawnym Krölewcu  In: 048, 331-344: Tab.  Pruskim (Das Buch im alten preußischen  24  Pietrzkiewicz, Iwona: Epistola Martini Lutheri  Königsberg). Torun: Wydawnictwo Uniwersytetu  ad Henricum VII. w edycji Hieronima Wietora  Mikotaja Kopernika, 2001. 325 S. L 38-41+".  (Epistola Martini Lutheri ad Henricum VIIin der  32  Wizytacja Biskupstwa Sambijskiego z 1569  Ausgabe Hieronymus Vietors). Archiwa Biblioteki  roku (Visitatio Episcopatus Sanbiensis 1569)/  i Muzea ko$cielne (Archiva Bibliothecae et Musea  hrsg. von Jacek Wijaczka. Torun: Towarzystwo  Ecclesiastica) 76 (Lublin 2001), 229-236.  Naukowe w Toruniu, 2001. 418 S. L 31. 86+".  25  Rabenau, Konrad von: Der Buchbinder für Mi-  (Fontes; 90)  chael Vehe und Andreas Poach in Halle/S. Ein-  33  Zawadzka, Krystyna: Biblioteki Klasztorne  bandforschung ı2 (2003), 37-48: Ill.  Dominikan6w na Slasku (1239-1810) (Bibliothe-  26  Rabenau, Konrad von: Der Seidensticker Hans  ken der Dominikanerklöster Schlesiens). Wroclaw:  Plock und seine deutsche Bibel von 1478 in der  Wydawnictwo Uniwersytetu Wroclawskiego,  1999. 128 S. L 33-35+".  Marienbibliothek. In: 08 1, 80-93: Ill.  Wissenschaftliche Ausgaben und Übersetzungen der Werke Luthers  sowie der biographischen Quellen  34  Biblia das ist/ die gantze Heilige Schrifft Deudsch.  tische Gesamtausgabe/ hrsg. von Ulrich Köpf ...  Mart. Luth. Wittemberg. In: o51. 2 Bde. [1824]  Sonderedition ... (Weimarer Ausgabe). Werke, Teil  S4n  1. Bd. 2. Unveränd. Nachdruck der Ausgabe Wei-  35  The European Reformations sourcebook/ hrsg.  mar, 1884. Weimar: Böhlau, 2003. XVI, 758 S.  von Carter Lindberg. Oxford; Malden, Mass.:  39  [Luther, Martin]: D. Martin Luthers Werke: kri-  Blackwell, 2000. XX, 306 S.  tische Gesamtausgabe/ hrsg. von Ulrich Köpf ...  36  [Luther, Martin]: Letters of spiritual counsel  Sonderedition ... (Weimarer Ausgabe). Werke, Teil  (Brzefe (engl.))/ hrsg. und übers. von Theodore G.  ı. Bd. 3. Unveränd, Nachdruck der Ausgabe Wei-  Tappert. 2. Aufl. Vancouver: Regent College, 2003.  mar, 1885. Weimar: Böhlau, 2003. XII, 652 S.  367 S. (The library of christian classics; 18)  40  [Luther, Martin]: D. Martin Luthers Werke: kri-  37  [Luther, Martin]: D. Martin Luthers Werke: kri-  tische Gesamtausgabe/ hrsg. von Ulrich Köpf ...  tische Gesamtausgabe/ hrsg. von Ulrich Köpf ...  Sonderedition ... (Weimarer Ausgabe). Werke, Teil  Sonderedition ... (Weimarer Ausgabe). Werke,  1. Bd. 4. Unveränd. Nachdruck der Ausgabe Wei-  Teil ı. Bd. ı. Unveränd. Nachdruck der Ausgabe  mar, 1886. Weimar: Böhlau, 2003. VI, 717 S.  Weimar, 1883. Weimar: Böhlau, 2003. XXIL, 710  41  [Luther, Martin]: D. Martin Luthers Werke: kri-  tische Gesamtausgabe/ hrsg. von Ulrich Köpf ...  38 äuther, Martin]: D. Martin Luthers Werke: kri-  Sonderedition ... (Weimarer Ausgabe). Werke, Teil  322Mart. Luth Wittemberg. O51 Bde 1824| Sonderedition19  Ludscheidt, Michael: Die Flugschriftensamm-  27 Saeger, Klaus: Zwei Luther-Bibeln des 17. Jahr-  hunderts: bibliophile Schätze aus dem Archiv des  lung der Martinsbibliothek in der Bibliothek des  Evangelischen Ministeriums zu Erfurt. In: 022,  Städtischen Gymnasiums Velbert-Langenberg.  9-16:11.  Romerike Berge: Zeitschrift für das Bergische  20  Mertens, Volker: Das Buch und die Stimme:  Land 51 (2001) Nr. 4, 10-17: Il.  Überlegungen zur »gemischten Medialität« an  28  Schmitt, Heiner: Quellenlexikon zur deutschen  Hand von Handschriften der Ratsschulbibliothek  Literaturgeschichte. Bd. 19. Duisburg: Verlag für  Zwickau. In: 048, 3-18.  Pädagogische Dokumentation, 1999. 512 S. —  21  Metzger, Heinz Dietrich: Gesangbücher in Würt-  Bespr.: Blaufuß, Dietrich: Lu 72 (2001), 48 f.  temberg: Bestandsverzeichnis/ in Zsarb. mit der  29  Sto$, Jarostaw: Starodruki ParadyZa: katalog  starodrukow seminaryjnej biblioteki w Parady-  Gesellschaft für Musikgeschichte in Baden-  Württemberg, Tübingen. S; Weimar, Metzler,  Zu (Altdrucke des Klosters Paradies: Katalog der  2001. XII, 868 S. (Repertorien zur deutschen Lite-  Altdrucke des Seminarbibliothek in Paradies).  raturgeschichte; 20)  WZ: Wydawnictwo Uniwersytetu Kardynala  22  Stefana Wyszyniskiego, 2001. 334 S. L 186-192.  Metzler, Regine: Die Bibliothek des Zwickauer  Stadtschreibers Stephan Roth (1492-1546): ein  30  Stüber, Gabriele: Bereicherung der Bibelsamm-  erster Überblick. In: 048, 111-123: Tab.  lung: ein seltenes Geschenk für das Zentralarchiv.  23  Moeller, Eberhard: Zwickauer Gesangbücher  BIPfKG 70 (2003), 279-282: Ill.  (1525-1736) in der Ratsschulbibliothek Zwickau.  31  Tondel, Janusz: K$iazka w dawnym Krölewcu  In: 048, 331-344: Tab.  Pruskim (Das Buch im alten preußischen  24  Pietrzkiewicz, Iwona: Epistola Martini Lutheri  Königsberg). Torun: Wydawnictwo Uniwersytetu  ad Henricum VII. w edycji Hieronima Wietora  Mikotaja Kopernika, 2001. 325 S. L 38-41+".  (Epistola Martini Lutheri ad Henricum VIIin der  32  Wizytacja Biskupstwa Sambijskiego z 1569  Ausgabe Hieronymus Vietors). Archiwa Biblioteki  roku (Visitatio Episcopatus Sanbiensis 1569)/  i Muzea ko$cielne (Archiva Bibliothecae et Musea  hrsg. von Jacek Wijaczka. Torun: Towarzystwo  Ecclesiastica) 76 (Lublin 2001), 229-236.  Naukowe w Toruniu, 2001. 418 S. L 31. 86+".  25  Rabenau, Konrad von: Der Buchbinder für Mi-  (Fontes; 90)  chael Vehe und Andreas Poach in Halle/S. Ein-  33  Zawadzka, Krystyna: Biblioteki Klasztorne  bandforschung ı2 (2003), 37-48: Ill.  Dominikan6w na Slasku (1239-1810) (Bibliothe-  26  Rabenau, Konrad von: Der Seidensticker Hans  ken der Dominikanerklöster Schlesiens). Wroclaw:  Plock und seine deutsche Bibel von 1478 in der  Wydawnictwo Uniwersytetu Wroclawskiego,  1999. 128 S. L 33-35+".  Marienbibliothek. In: 08 1, 80-93: Ill.  Wissenschaftliche Ausgaben und Übersetzungen der Werke Luthers  sowie der biographischen Quellen  34  Biblia das ist/ die gantze Heilige Schrifft Deudsch.  tische Gesamtausgabe/ hrsg. von Ulrich Köpf ...  Mart. Luth. Wittemberg. In: o51. 2 Bde. [1824]  Sonderedition ... (Weimarer Ausgabe). Werke, Teil  S4n  1. Bd. 2. Unveränd. Nachdruck der Ausgabe Wei-  35  The European Reformations sourcebook/ hrsg.  mar, 1884. Weimar: Böhlau, 2003. XVI, 758 S.  von Carter Lindberg. Oxford; Malden, Mass.:  39  [Luther, Martin]: D. Martin Luthers Werke: kri-  Blackwell, 2000. XX, 306 S.  tische Gesamtausgabe/ hrsg. von Ulrich Köpf ...  36  [Luther, Martin]: Letters of spiritual counsel  Sonderedition ... (Weimarer Ausgabe). Werke, Teil  (Brzefe (engl.))/ hrsg. und übers. von Theodore G.  ı. Bd. 3. Unveränd, Nachdruck der Ausgabe Wei-  Tappert. 2. Aufl. Vancouver: Regent College, 2003.  mar, 1885. Weimar: Böhlau, 2003. XII, 652 S.  367 S. (The library of christian classics; 18)  40  [Luther, Martin]: D. Martin Luthers Werke: kri-  37  [Luther, Martin]: D. Martin Luthers Werke: kri-  tische Gesamtausgabe/ hrsg. von Ulrich Köpf ...  tische Gesamtausgabe/ hrsg. von Ulrich Köpf ...  Sonderedition ... (Weimarer Ausgabe). Werke, Teil  Sonderedition ... (Weimarer Ausgabe). Werke,  1. Bd. 4. Unveränd. Nachdruck der Ausgabe Wei-  Teil ı. Bd. ı. Unveränd. Nachdruck der Ausgabe  mar, 1886. Weimar: Böhlau, 2003. VI, 717 S.  Weimar, 1883. Weimar: Böhlau, 2003. XXIL, 710  41  [Luther, Martin]: D. Martin Luthers Werke: kri-  tische Gesamtausgabe/ hrsg. von Ulrich Köpf ...  38 äuther, Martin]: D. Martin Luthers Werke: kri-  Sonderedition ... (Weimarer Ausgabe). Werke, Teil  322|Weimarer Ausgabe]). Werke, Teil

Ul. Unveränd. Nachdruck der Ausgabe We:i-
35 The European Reformations sourcebook/ hrsg. INaTl, 1884 Weimar: Böhlau, 2003 X  4y 758

VOIl Carter Lindberg., Oxtford; Malden, Mass.: 39 [Luther, Martin|: Luthers Werke: kri-
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steinsche Bibelanstalt; Bielefeld: Luther; Han- mile der Originalausgabe 37 'orsgrunn: erge-
L 2002. 5öl Noten. 193 327+  W land, 1998 8

59 Evangelisches Gottesdienstbuch: Agende für 66 Luther, Martın: 1Vei ifolge Luther: Citater (Le-
die Evangelische Kirche derUnion und die Ver- ben mıit Luther: Worte)/ aUSBCW. VOI)1 Johan Reftel;
einigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutsch- Krıstina Reftel; aus dem Schwed. übers. VO1

lands/ hrsg. VOIl der Kirchenleitung der erein1g- Birgitte oV-Jakobsen. Frederiksberg: Religions-
ten Evang.-Luth. Kirche Deutschlands und 1m historisk,Z 126 UL
Auftrag des Rates VOI der Kirchenkanzlei der 67 Unser Glaube: die Bekenntnisschriften der CVall-

Evang. Kirche derUnion. Altarausgabe. Evang, gelisch-lutherischen Kirche: Ausgabe für die(
meinde/ 1m Auftrag der Kirchenleitung der Ver-Haupt-Bibelgesellschaft un! VOI Cansteinsche

Bibelanstalt; Bielefeld: Luther; Hannover: K einıgten Evang.-Luth. Kirche Deutschlands
1999. 75 Noten. hrsg. VO: Luth. Kirchenamt; bearb. VONN

60 Evangelisches Gottesdienstbuch: Agende I]} Horst eOrg Pöhlmann. Originalausgabe. 4
überarb. Aufl. GUG 5.000. 928 IGTB; 1289}die Evangelische Kirche der Unıijon und die Ver-

einigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutsch- Vgl 1999, NTrT. 083|
lands/ hrsg, VO1ll der Kirchenleitung der erein1g-
ten Evang.-Luth. Kirche Deutschlands und 1m
Auiftrag des Rates VOIl der Kirchenkanzlei der Einzelschriften und 'eile VO)]  — ihnen

68Evang, Kirche der Union. Loseblattausgabe. Die Bibel/ erschlossen und komm. VON Huber-
Evang. Haupt-Bibelgesellschaft und VOIl Canste1in- FU1S Halbfas. WB, OL 599 Ul
sche Bibelanstalt; Bielefeld Luther; Hannover: 69 Die Multi-Media-Bibel: Lutherbibel/ hrsg. VOIl

5 1999 680 Noten. der Evang Kirche Deutschland. Bibel auf
61 Evangelisches Gottesdienstbuch: Agende I] für Rom. Deutsche Bibelgesellschaft, 1997

die Evangelische Kirche der Unıion und dieVer- Rom Beil (1 18 CD-ROM Bibel Edition]
einigte Evangelisch-Lutherische Kirche Deutsch- 70 Die Mac-Bibel: die ıer großen deutschen
lands/ hrsg. VOIl der Kirchenleitung der erein1g- Übersetzungen auft D-Rom ; Einheitsüberset-
ten Evang.-Luth. Kirche Deutschlands und 1mM der Heiligen Schrift, Gute-Nachricht-Bibel,
Aulftrag des Rates VOIl der Kirchenkanzlei der revidierte Ebertelder Bibel, Lutherbibel/ hrsg. VOI

‚Vang. Kirche der Unilon. Taschenausgabe. der ‚vang. Kirche Deutschland. Deutsche
Evang. Haupt-Bibelgesellschaft und VOIl Canste1in- Bibelgesellschaft, 2000. D-Rom. CD-ROM

Bibel Edition)sche Bibelanstalt; Bielefteld Luther; ‚ annover:
L 2000. 75 Noten. Die Luther-Hörbibel: Geschichten VO:!  - Josef/ BC-

6, Evangelisches Gottesdienstbuch und Ergän- lesen VO'  w tto Mellies. Deutsche Bibel-
zungsband: Agende die Evangelische Kir- gesellschaft, 2001 Beil Beiheft,
che derUnion und die ereinigte Evangelisch- 72 Die Luther-Hörbibel: Weihnachten: biblische
Lutherische Kirche Deutschlands/ hrsg. VON der Texte und festliche Musik/ gelesen VOoNn [ dieter
Kirchenleitung der Vereinigten Evang.-Luth. Bellmann. Deutsche Bibelgesellschaft, .00

che Deutschlands und 1m Auftrag des Rates VO:]  3 Beil. (Beiheft,
der Kirchenkanzlei der Evang. Kirche der Union. 73 Die Luther-Hörbibel: das Evangelium ach

Deutsche Bibelgesellschaft, 1DD-ROM Matthäus gelesen VON Frank Glaubrecht.
Beil. (Einführungsbuch). Deutsche Bibelgesellschaft, 2002 . Beil

63 |Luther, Martin| The church from (Beiheft,
nations: Luther eXts 1sSs1ıon (Kirche aus 74 Die Bibel: ach der Übersetzung Martın Luthers/
len Völkern 1983| eng]l.))/ Volker Stolle. Sr hrsg. VOI der ‚Vang. Kirche Deutschland. Mit
Concordia, 2003, Meisterwerken aus dem Zeitalter der Reformati-

64 Luther, Martın Lille sStOore tekisme (Der Deutsche Bibelgesellschaft: Belser, 200

KleineKatechismus. Deutsch /Großer/ Katechis- 034 UL
INUS norw.))/ übers. VOIl Siurd Hijelde; eingel. VO  - 75 Die Bibel ach derÜbersetzung Martıin Luthers/
Inge Leonning. slo De norske bokklubbene, hrsg. VO'  - der ‚vang Kirche 1n Deutschland.
500 186 (Bokklubbens kulturbibliotek] Lutherbibel 84; Taschenausgabe, Leder. Deut-

65 Luther, Martıiın: Orsets ord (det himmelske sche Bibelgesellschaft, 2003 1298
76 Die Bibel: ach der UÜbersetzung Martın Luthers/bred):; 31 betraktninger til hver dag i mäneden (Kreu-

ZeSWOOTT |Himmelsbrot]: 31 Betrachtungen je- hrsg. Von der ‚vang. Kirche 1ın Deutschland. 4 A-
den Monatstag)/ hrsg. VOI Wergeland. Faksi- schenausgabe hne Apokryphen; C Recht-

324



schreibung Deutsche Bibelgesellschaft 2003 87 |Luther, Martin| Församlingens rätt att
1312 tillsätta och avsätta sina lärare pä Skriftens grund

77 Die Bibel ach der Übersetzung Martın Luthers/ (DalßsCIM christliche VersammlungOder Gemeln-
hrsg VO1) der ‚vang Kirche Deutschland Al- de Recht und Macht habe alle Lehre ırteilen
tar- und Lesebibel mit Apokryphen eutsche schwed / übers VO1 Gottfried Michold Arne
Bibelgesellschaft O1 1488 Lindgren Linköping Arne Lindgren Bok 200

16  Nn78 Die Bibel ach der Übersetzung Luthers/
hrsg VO1)1 der Evang Kirche Deutschland Mit 88 (Luther Martin| Martin Luther’s Niınety five
Apokryphen; C Rechtschreibung; Leinen theses/ ( Disputatio DIO declaratione
Deutsche Bibelgesellschaft 107031 1488 Kt indulgentiarum eng. / hrsg un! eingel VO  e

79 Die Bibel ach der UÜbersetzung Martın Luthers/ Stephen J Nichols Phillipsburg, 2002

hrsg VON der ‚Vvang Kirche Deutschland 48 5
Standardausgabe Leder In1t Reißverschlufß 59 \Luther, Martin| Luther, Maarten Door lijden tot
Apokryphen Deutsche Bibelgesellschaft 2001I heerlijkheid: verklaring Jesaja \Durch Lel:
1488 Kt den Herrlichkeit Auslegung VO'  - Jesaja 3)/
Die Bibel ach der Übersetzung Martın Luthers/ übers VO'  5 Oorthuys Houten Den Hertog,
hrsg VOIl der Evang Kirche Deutschland 479 2003 68
schenausgabe Leder InN1t Reifßßverschluss MmMi1t 90 |Luther, Martin] Luthers tekismus med eb
Apokryphen Deutsche Bibelgesellschaft 2001 kort lerebog for den ukontfirmerede
1488 Kt ungdom (Der KleineKatechismus (dän / VON

81 DIie Bibel nach der UÜbersetzung Luthers/ Balslev Aufl /von Alfred Blenker open-
hrsg Von der Evang Kirche Deutschland Mıt hagen Gyldendal 1999 74 5

Luther Martın Den Lile Katekisme litenApokryphen und Wortkonkordanz Deutsche O1
Bibelgesellschaft 2001 Kat 1780 händbok med det viktigste kristentroen pa

897 Die Bibel nach der UÜbersetzung Martın Luthers/ grunnlag Martın Luthers lille katekisme Der
hrsg Von der ‚vang Kirche Deutschland Kleine Katechismus ({norw.)) Aulf! slo Ver-
Lutherbibel 1984 für PalmPilot Deutsche bum, ‚OO0O 30
Bibelgesellschaft www.dbg de/download 02 \Luther, Martın »[Jas sind die Artikel, auf de-

olivetree COI IiCD RO  Z Bibel Edition)] Dnen ich bestehen MUSS!« Einsichten 'auf-
53 Bibel von bis Wortkonkordanz Luther- ehre aus Luthers Schmalkaldischen Artikeln Die

bibel 1984 Deutsche Bibelgesellschaft ‚OO I Schmalkaldischen Artikel(dt Auszug])/ bearb
543 VO'  a artmut Hövelmann Lu (2003), -

ö4 Evangelisches Gesangbuch elektronisch: die 03 (Luther, Martin| Spruchweisheiten F
Evangelischen Gesangbücher Deutschlands und thers Tischreden|Auswahl] (dt Familienblatt
Osterreichs mıit allen Regionalteilen/ hrsg. VOI der Lutheriden-Vereinigung (1 999} Heft \De
der Evangelischen Kirche Deutschlands. Deut- zember), 13
sche Bibelgesellschaft 1999 RO  Z Beil 94 Luther, Martın Et kristenmeneskes irihet Von
(Handbuch 8 1 (CD RO  S Bibel Edition]} der Freiheit Christenmenschen (NOrW

55 Lexutt Athina Mit Luther durch Tex- gnsberg Det Evangelisk Lutherske Kirkesam-
te des großen Reformators Zeit 200 64 5

200%3 384 5 95 Der Psalter/ ach der Übersetzung Martin Lu-
86 |Luther, Martin| Regelungswut baut nicht Kir- thers/ hrsg. VON Evang Kirchei Deutschland

che Gemeindeaufbau ach Luther; Martın I: Deutsche Bibelgesellschaft, 2001 201
ther all Landgraf Philipp Von Hessen, Wittenberg 96 Psalter ach der Übersetzung Martın Lu-

Januar 1527 Briefe (dt ))/ bearb Von Ger- thers/ hrsg. Von der Evang, Kirche Deutsch-
hard Müher Lu 74 (2003}, 56 59 lanı Deutsche Bibelgesellschaft ‚OO I OI

Ausstellungen, er, Bildbiographien Denkmäler Lutherstätten

97 Alte Lutherschule/ hrsg VOIl Förderverein Alte Chile eingeweiht Bürgermeisterin »E1n
Lutherschule Lutherstadt Eisleben Eisleben, Signal friedlichen Zusammenlebens« A3l
‚007 85 Il 2003|), 40

98 Breitenfeldt Martın Lutherdenkmal in Santıia- 99 Bünz, Enn: ande der Zivilisation
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Joestel, Volkmar; Strehle, Jutta: Luthers BildundResidenz uınd Hot des Kurfürsten VOI Sachsen ın
Wittenberg Zeit 11Cas Cranachs 06 6, Lutherbilder: en Rundgang durch die Wirkungs-
9-36: 1L, geschichte. Lutherstadt Wittenberg: Stiftung
Clasen, Burkhard: Die HNEUEC Ausstellung 1mM Luthergedenkstätten 1ın Sachsen-Anhalt, 2003
Lutherhaus Wittenberg eröffnet. Familienblatt 102 \»Martin Luther: Leben Werk Wir-
der Lutheriden-Vereinigung P 2003|] eft 38 kung«: Dauerausstellung 1m Lutherhaus Wıtten-
(Juni], 8 Ul berg]

101 Damm, Emil: Ausstellungseröffnung E Fe- e Junghans, Helmar: Luther’s Wittenberg.
200 der Literaturgalerie Stadtbi-

bliothek Zeitz. Familienblatt der Lutheriden- 113 Kathe, Heinz: DieVereinigung Universitäten
erein1igung 75 2001} Heft 34 (Mai), Halle und Wittenberg 5-18 O4, 46-67

1072 Damm, Emil: Katharina Vomnl UL L 47 53
Bora. Familienblatt der Lutheriden-Vereinigung 114 Knopf, Sabine; Titel, Volker: Der e1pz1ıger
73 1999} Heft 31 (Dezember), UL Gutenbergweg: Geschichte und Topographie e1-

103 Damm, Emil Eröffnung Literaturgalerie mit NeT Buchstadt. Beucha: DaX, 200 1008
den restaurierten Tafelbildern Von G(UStaVv KÖ- 3S Lapp, Michael: Predigen zwischen Luther und

und ınem Vortrag V Wolfgang Liebe: Calvin über „»Heiligenfiguren« ıner Ysen-
henschel, Berlin, über die erkunft der Katha- burgischen Kirche. 2002), 57-I1 Ul
mna Von Bora der Tall Luthers Seite. amı- 116 Laube, Stefan: Das Lutherhaus Wittenberg eine
lienblatt der Lutheriden-Vereinigung 74 2000] Museumsgeschichte: mi1t einem Exkurs ZUT

Heft 33 (Dezember), Sammlungsgeschichte/ Von Uta Kornmeier; 1mM
104 Damm, Friedel: „Lieber Herr Käthe« Titel der Auitrag der StiftungLuthergedenkstätten Sach-

Ausstellung der Lutherhalle 500 Geburts- en-Anhalt. EVA, 2003 403 Schriften
Lag der Ahnfrau. Familienblatt der Lutheriden- der Stiftung Luthergedenkstätten 1ın Sachsen-
erein1gung 73 1999) Heft (Juli), P Anhalt; 3}

117/105 egen, Roland: Der runde Tisch Wittenberg: Leipziger Denkmale/ hrsg. Von Markus Cottin
eın Cranach-Altar als kirchenpädagogisches111 Joestel, Volkmar; Strehle, Jutta: Luthers Bild und  Residenz und Hof des Kurfürsten von Sachsen in  Wittenberg zur Zeit Lucas Cranachs d. Ä. In: 066,  Lutherbilder: ein Rundgang durch die Wirkungs-  9-36: 11.  geschichte. Lutherstadt Wittenberg: Stiftung  100  Clasen, Burkhard: Die neue Ausstellung im  Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt, 2003.  Lutherhaus Wittenberg eröffnet. Familienblatt  102 S.: Ill, (»Martin Luther: Leben - Werk —- Wir-  der Lutheriden-Vereinigung 77 (2003) Heft 38  kung«: Dauerausstellung im Lutherhaus Witten-  (Juni), 8£.: IL  berg)  101  Damm, Emil: Ausstellungseröffnung am 17. Fe-  112  Junghans, Helmar: Luther’s Wittenberg. In: 09,  bruar 2001 in der Literaturgalerie der Stadtbi-  20-35.  bliothek Zeitz. Familienblatt der Lutheriden-  113  Kathe, Heinz: Die Vereinigung der Universitäten  Vereinigung 75 (2001) Heft 34 (Mai), 3: Ill.  Halle und Wittenberg 1815-1817. In: 04, 46-67:  102  Damm, Emil: Ein Denkmal für Katharina von  HLL 471753:  Bora. Familienblatt der Lutheriden-Vereinigung  114  Knopf, Sabine; Titel, Volker: Der Leipziger  73 (1999) Heft 31 (Dezember), 5: Ill.  Gutenbergweg: Geschichte und Topographie ei-  103  Damm, Emil: Eröffnung der Literaturgalerie mit  ner Buchstadt. Beucha: Sax, 2001. 200 S.: Ill.  den restaurierten Tafelbildern von Gustav Kö-  115  Lapp, Michael: Predigen zwischen Luther und  nig und einem Vortrag von Wolfgang Liebe-  Calvin über »Heiligenfiguren« in einer Ysen-  henschel, Berlin, über die Herkunft der Katha-  burgischen Kirche. JHKV 53 (2002), 157-166: Ill.  rina von Bora — der Frau an Luthers Seite. Fami-  116  Laube, Stefan: Das Lutherhaus Wittenberg —- eine  lienblatt der Lutheriden-Vereinigung 74 (2000)  Museumsgeschichte: mit einem Exkurs zur  Heft 33 (Dezember), 10.  Sammlungsgeschichte/ von Uta Kornmeier; im  104  Damm, Friedel: »Lieber Herr Käthe«: Titel der  Auftrag der Stiftung Luthergedenkstätten in Sach-  Ausstellung der Lutherhalle zum 500. Geburts-  sen-Anhalt. L: EVA, 2003. 403 S.: Ill. (Schriften  tag der Ahnfrau. Familienblatt der Lutheriden-  der Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-  Vereinigung 73 (1999) Heft 30 (Juli), 11.  Anhalt; 3)  117  105  Degen, Roland: Der runde Tisch zu Wittenberg:  Leipziger Denkmale/ hrsg. von Markus Cottin  ein Cranach-Altar als kirchenpädagogisches  ... und dem Leipziger Geschichtsverein. Beucha:  Modellbild. Christenlehre/Religionsunterricht —  Sax, 1998. 192 S.: Ill. — Bespr.: Voerkel, Stefan: Leip-  Praxis 56 (2003) Nr. 2, 12-14.  ziger Kalender (1999), 370-375.  106  350 Jahre (1653-2003) Evang.-Luth. Heilig-Kreuz  118  Liebehenschel, Wolfgang: Idee einer Ausstellung  Augsburg: eropäische Friedenskirche mit Luther-  über die Kinder von Martin und Katharina Lu-  tradition 1511 und 1518; gewidmet den Gemein-  ther in Zeitz im Jahr 2002. Familienblatt der  demitgliedern, den Mitarbeitern und Freunden  Lutheriden-Vereinigung 75 (2001) Heft 35 (De-  von Heilig-Kreuz in Augsburg/ hrsg. von Detlef  zember), 17: Il.  von Dobschütz. Augsburg, 2003. 63 S.: Ill.  119  Liebehenschel, Wolfgang: Die Pauliner-Univer-  107  1150-2000: 850 Jahre Altstädter Kirche Hofgeis-  sitätskirche in Leipzig. Familienblatt der Lutheri-  mar/ hrsg. vom Altstädter Kirchenvorstand, Re-  den-Vereinigung 76 (2002) Heft 36 (Juni), 15.  daktion Helga Sprecher; Egon Sprecher. Hofgeis-  120  Lindner, Robert D.: Panorama der Kirchenge-  mar; Breuna-Wettesingen, 2000. 126 S. — Bespr.:  schichte (The student church history timeline  Hilmes, Christian: JHKV 52 (2001), 265 f.  (dt.))/ übers. von Walter A. Siering. S: Edition An-  108  Enterlein, Michael; Nagel, Franz: Katalog der Dar-  ker im Christlichen Verlagshaus, 2000. 24 S.: Ill.  stellungen Johann Friedrichs des Großmütigen.  Kat.  121  In: 080, 119-292: Ill. L".  Lück, Heiner; Rockmann, Michael: Der Verkauf  109  Heling, Antje: Zu Haus bei Martin Luther: ein  des Lutherhauses an die Universiät Wittenberg  alltagsgeschichtlicher Rundgang. Lutherstadt  1564: die Originalurkunde und die Nachlaßsache  Wittenberg: Stiftung Luthergedenkstätten in  Martin Luther d. J. LuJ 69 (2002), 79-100.  122  Luther im Museum: Werkstattheft einer Fach-  Sachsen-Anhalt, 2003. 96 S.: Ill., Kt. (»Martin  Luther: Leben - Werk — Wirkung«: Dauerausstel-  tagung zum museumspädagogischen Konzept der  lung im Lutherhaus Wittenberg)  Lutherhalle Wittenberg (Lutherstadt Wittenberg,  110  [Herr, Johanna]: Einweihung der Lutherkirche in  2.-3. Juli 2001)/ hrsg. vom Landesinstitut für  Erfurt: Vortrag der Johanna Herr beim Festmahl  Lehrerfortbildung, Lehrerweiterbildung und Un-  zur Einweihung der Lutherkirche im Ratskellers-  terrichtsforschung von Sachsen-Anhalt (LISA).  aal am 10. Dezember 1927. Familienblatt der  Halle: LISA, 2001. 90 S:: Ill., graph. Darst. (Ins  Lutheriden-Vereinigung 73 (1999) Heft 30 (Juli), 6.  Leben ziehen - Luther in seiner Zeit)  326und dem Leipziger Geschichtsverein. Beucha:
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eue Frömmigkeıt IM Miıttelalter

Der Band geht auf eine Jagung des are Derwiıch
für Geschichte zurück, aut der Historiker Martıal Staub (Hg.)und eologen AdUuSs Deutschlan und olen
SOWIE AUs Frankreıich, Italien, der sScnNne- Die Neue Frommigkeıt:
chischen epublik, arn und den USA in Europa IM SpatmittelalterAaus einer interdisziplinären und inter-
nationalen Perspektive heraus die i Neue Veröffentlichungen des Max-Planck-Instituts
Frömmigkeıit« des Spätmittelalters als eın für Geschichte, Band 205

gesamteuropäisches Phänomen In den 2004 351 Seiten mit A  Ildungen und
1C en Als bekannteste arte, Leinen mit Schutzumschlag
Vertreterin dieser Frömmi1  eıt gilt die ISBN 3-525-35855-5
niederländische ıDevoto moderna«. Als
deren erKmale werden die Bekehrung
des FEinzelnen und eine thisch
Lebensführung angesehen, die an eıit
als Reaktıon einer städtischen Laienelite
auldie spätscholastische eologie edeu-
tet wurden. Die Beıträge des Bandes
zeıgen, dass vergleichbare Phänomene
zeitgleich Yyucr Urc kuropa eobach-
ten (l geraten insbesondere
Böhmen und Schlesien, aber auch Süd-
deutschlan: und ÖOsterreich in den ıttel-
pun Die ‚ Neue Frömmigkeıt« erwelst
sıch insgesamt als eine europäische Kul-
turform, die charakteristisch für das Spät-
mittelalter WAärl. Somit erscheinen viele
eutungen, die 1m Zusamme  ang mıiıt
dem Hussismus und der Reformation, der
Entstehung des Nationalstaates 1m Jahr-
hundert und dem Kalten Krıeg im Jahr-
hundert stehen, als ideologisch belastete
Konstrukte.
Der Band untersucht ın einer interdiszipli- VGRnaren und internationalen Perspektive die
‚ Neue Frömmigkeit« des Spätmittelalters andenhoec
als eın gesamteuropäisches Phänomen. & Ruprecht



Kırche IM Mıttelalter
DIie Epoche des „Christlıchen end-
landes“ VO 11 b1s Jahrhundert ist
gepragt VOINl der Kirchenreform und den
Versuchen des Hoch- und Spätmittelal- DITS Christenheit
ters, TC. gestalten, eın ursprung- Im Hoch-
liches CNrsSTÜCHNES en ren und Spätmittelalter
Glaubenswahrheiten durc  enken
ugleic tun sich auch Abgründe
rel1g1Öös motivlerter EW (Jew1lssens-
W und veräußerlichter TYTISÜICN-
keit quf. Miıt ihnen gelangt das kirchliche
Universalsystem seline Grenzen, Vandenhoec!

dass Ende des 1ttelalters das Re- upreci

[ormverlangen CUC Intensität gewıinnt.
Die appe, gut verständlich geschrie- Hellmut Zschoch
bene quellenreiche Darstellung dieses Die Christenheit im Hoch-Bandes macht die sich ıIn Kirchenpolitik,
Frömmi  eit und Theologie manıifestie- und Spatmittelalterrenden rel1glösen TInebkräfte des esche-

Von der Kırchenreform des 11 Jahr-ens transparent. S1e Ta damıiıt ZU

Verständnis einer Epoche Del, die unNnseTEe underts den Reformbestrebungen
Gegenwart bis heute In vlelerlei Hın- des Jahrhunderts
sicht Ig UTIB 2520

Zugänge ZUr Kırchengeschichte, Band
eınnar Schwarz 2004 323 Selten, kartonilert
Luther ISBN 3-8252-2520-8

UJTB 926
B durchgesehene und korrigierte Auflage 2004
E Seiten, kartonilert
ISBN 3-8252-1926-7
Martın Luthers en und Werk in VGRLehrbuchform übersichtlich dargeste.
VOT einem der rTrenden utheriIoOor- Vandenhoec
scher der egenWwWart,. & Ruprecht
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